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Frankreichs..schwarze Armee".
Won H. Singer.

Anläßlich der deutsch-französischen Verhandlungen
über Marokko rst wieder darauf verwiesen worden, daß
Frankreich in der eingeborenen Bevölkerung feiner
afrikanischen Kolonien das Material m  einer starken
schwarzen Armee besitze, daß es mit deren Bildung auch
bereits begonnen und sich mit dem Gedanken befreun¬
det habe, sie gegebenenfalles in einem europäischen
.Kriege zu verwenden, zur Ausgleichung der numeri¬
schen Schwäche seines gegenwärtigen Heeres , die eine
Folge der Geburtenabnahme in Frankreich iß . Man
hat bei diesem Hinweis vor allem auf das vor Jahres¬
frist erschienene Buch des Oberst Mangin „km Force
Noire " Bezug genommen, in dem jener ja keineswegs
neue Gedanke besonders eifrig vertreten worden ist,
und uns dargelegt , was bei einer etwaigen Eingliede-
tting Marokkos in das französische Kolonialreich diest
schwarze Macht speziell für uns Deutsche zu bedeu¬

ten habe. Vielleicht sind deshalb einige Bemerkungeil
über diesen Gegenstand zurzeit von Interesse.

Alle an Afrika beteiligten Kolonialmächte verwen-
den Schwarze als Soldaten oder Polizisten für mili¬
tärische und Sicherungsaufgaben in ihren afrikanischen
Gebieten , bekanntlich auch das -Deutsche Reich in Ost-
asrika, Kamerun und Togo. Frankreich tut das in be¬
sonders großem Umfange (hat 20 000 Mann zur Ver¬
fügung) und muß es tun , nicht nur , weil seine afrikani¬
schen Besitzungen sehr ausgedehnt sind, sondern auch
deshalb, weil sie ihm zum großen Teil erst aus dem
Papier gehören, d. h. mit starken Garnisonen besetzt
gehalten oder gar erst .noch erobert werden müssen.
Man braucht nur an die Kämpfe im Tschadseegebiet
und in Wadai zu denken. Man hat dabei gesunden,
daß diese von französischen Offizieren u:rd Unteroffi¬
zieren geführten schwarzen Truppen , die sich vornehm¬
lich aus dem Niger -Senegalgebiet und aus . Süd¬
algerien rekrutieren , sich gegen Schwarze ganz vorzüg¬
lich schlagen und auch den Aufklärungsdienst aufs beste
1-esorgen. 1909 wurde der Generalgouverneur von
Französisch-Westafrika, Merlaud -Ponty , von seiner Re¬
gierung zu einer Äußerung darüber ersucht, wie es um
weitere Rekrutierungsmöglichkeiten in seinem Amtsbe¬
zirk stände, und Ponty antwortete folgendes : Tie Ein¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht sei bei der Ver¬
schiedenheit der Bevölkerungselemente nicht anzu¬
raten , er wolle sich aber anheischig machen, aus Frei¬
willigen innerhalb von vier Jahren ein Korps von
20 000 Senegalschützen aufzustellen. Es empfehle sich
indessen, die Rekrutierung auf möglichst alle Gebiete
proportional chrer Einwohnerzahl auszudehnen , und
es müßten deshalb den Eingeborenen der Zweck des
Vorhabens und die ihnen daraus erwachsenden
Rechte und P̂flichten klar gemacht werden. Dazu
schlug er die Entsendung einer Spezialmission vor, die
nach und nach alle französischen Kolonien Afrikas be¬
reisen sollte. Die französische Kammer beschloß darauf,
zunächst in Algerien einen Rekrutierungsversuch mit
einem Regiment (1650 Mann ) zu machen, und dieser
Versuch soll ein günstiges Ergebnis gehabt haben.
Oberst Mflngin aber, ein aus den Kämpfen , in Wadai
und Borku bekannter Offizier , erhielt den Auftrag,
eine Mission der erwähnten Art nach dem Niger - und
Senegalgebiet ins Werk zu setzen. Dies ' 'ist die
„Mission des Tronpes Noires ", die vier Monats,
von Juni bis September 1910, draußen tätia war
Mangln umgab sich mit .einem Stabe von Offizieren,
deren jeder seine bestimmte Reiseroute vorgeschrieben
erhielt , und sicherte sich überdies die Mitwirkung der
örtlichen Behörden für solche Gegenden, die von der
Mission selbst nicht besucht werden konnten. Das
Routennetz umfaßte den Senegal und fast den ganzen
Nigerbogen ; einige Teile Westasrikas, wo eine voll¬
ständige Befriedung der eingeborenen Bevölkerung
noch nichts durchgeführt ist, wie die Elsenbeinküste und
Mauretanien , blieben unberücksichtigt.

Der uns vorliegende Bericht Mangins über diese
Mission ist neueren Datums , als sein Buch „La Force
Noire " ; er ist im Dezember 1910 erstattet worden.
Mangin erklärte darin , daß er sich möglichst vielseitige
Ausgaben gestellt hätte . Er hätte Gewicht darauf ge¬
legt. die militärische Tüchtigkeit und kriegerische Bega¬

bung der verschiedenen Völkerfamilien und Stämme
des ethnographisch ja sehr bunten Reisegebiets zu er¬
mitteln , weshalb er ihre Geschichte, ihre früheren
Kampfe studierte. Er hätte ferner ihre wirtschaftlichen
Verhältnisse, ihre Beziehungen zu den Europäern und
den Wert des Geldes bei ihnen untersucht, dieses, um
festznstellen, ob die im voraus zu zahlende Prämie von
ifO Franken für vierjährigen Freiwilligendienst dem
schwarzen Soldaten den Kauf einer Frau gestatte, und
ob die nach Ibjähriger Dienstzeit erreichte Pension für
den Lebensunterhalt des Invaliden genüge. Ter
schwarze Soldat ist nämlich gewöhnt, mit seiner Frau
zum Regiment einzurücken: sie bleibt dort bei ihm und
begleitet ihn. Mangin berichtet über diesen Punkt:
„Die Heiratsfrage ist von größter Bedeutung . Mau
kann wohl sagen, daß in Westafrika bezüglich der
Frauen ein Trust der Greise besteht: denn die meisten
jungen Männer haben kein Geld, den Kaufpreis (an
den Vater des Mädchens) zu erlegen und müssen des¬
halb bis zum 25. oder 30. Lebensjahre warten , bis sie.
das nötige Kleingeld zur Heirat erspart haben. Nun
ist dieser Kaufpreis höchst verschieden: in einzelnen
Teilen des Nigerbogens beträgt er 6—6 Franken im
Durchschnitt, in Mandingo - und Fulbeaebieten aber
500—600 Franken und am Senegal sogar manchmal
2000 Franken . Immerhin darf inan sagen, daß er mit
der sozialen .Stellung des Ehskandidaten schwankt, und
daß für 160 Franken sogar in Senegambien eine Frau
von mittlerer Güte erhältlich ist. Unsere Rekruten er¬
halten also die Gewißheit , .verheiratet zum Regiment
abgehen zu können, wo sie dcmiit sozusagen ihr Dorf
und ihr Familienleben finden. Wer sonst nur Aus¬
sicht hatte , die dritte oder vierte Frau eines alten
Mannes zu werden, kann einen jungen Mann be¬
kommen.

Das haben Mangin und seine Gesöhrten den
Schwarzen überall dargelegt . „Ebenso haben wir Uns",
so sagt er weiter , „an die loyalen und patriotischen ( !)
Gefühle der Völker gewendet, haben fast überall mit
Erfolg versucht, ihre kriegerischen Neigungen wachzu-
rnfen , den Wunsch, zu kämpfen wie. ihre Väter ". Tex
Gedanke, unter der französischen Herrschaft der alten
kriegerischen Betätigung gänzlich entsagen zu müssen,
sei für nicht wenige Stämme geradezu uiederdrückend.
Sie hätten also zuerst mit Überraschung, dann mit
Begeisterung die Nachricht von dem Freiwilligendiensi
vernommen, so die wilden Mamanke und Vobo. In
Kita sagte man Mangin : Jeder beliebige Weiße, dev
so zu uns spräche, würde viele Freiwillige finden. Aber
mit dir , den wir kennen, gehen alle jungen Leute mit.
wenn du es verlangst ."

Mangin ist von dem Gesamtresultat höchst befrie«
digt : es habe seine Erwartungen Übertrossen. Cr habe
sich überzeugen können, daß es möglich sei, unter den
12 Millionen Eingeborenen Französisch-Westafrikas
jährlich 40 000 Freiwillige sür einen vierjährigen
Dienst zu finden. Leider könnten diese gewaltigen
Hilfsguellen nicht voll ausgenutzt werden, da man jetzt
nur den sünftenTeil jährlich brauchen würde, um dis
in Aussicht genommenen 20 000 Mann auszustellen und'
das bereits vorhandene ebenso starke Tirailleurkorp-

Feuilleton.
Der Deutsche und sein Durst.

Kulturgeschichtliche Skizze von Dr. Friedrich Spree».
In diesen heißen Hochsommertagen kommt der viel¬

genannte und vielgefchmähte, in seiner altteutonischen Ur¬
gewalt nur noch selten anzutrefsende deutsche Durst wieder
einmal zu seinem Recht. Mag man min die starke Trink¬
freude auch in unserer Zeit der Abstinenz- und Temperenz-
bewegungen noch als ein charakteristisches Merkmal des
modernen Germanen ansehen oder nicht, jedenfalls hat sie
jahrhundertelang dafür gegolten, von Tacitus bis zu
Renan. Historische, geographische, philosophische Er¬
klärungen suchte man sür das „Nationallaster". Man mühte
sich, es auf ein „inneres Feuchtigkeitsbedürfnis" zurück-
zußühren, wie es Waldbewohnern eigen sei, ja der
Philosoph Karl Rosenkranz  entwarf sogar eine
„Methaphysik des deutschen Trinkens", indem er das Be¬
dürfnis der deutschen Kehle aus den Tiefen der deutschen
Volksseele herzuleiten unternahm. „Bei den Deutschen",
sagt er, „ist das der Übermut des Selbstgefühls» das sich
Mit dem Trunk gleichsam als mit einem Feinde einläßt,
der ihm nichts soll anhaben können." Es ist die bis zum
Frevel kühne Freiheit des Selbstbewußtseins, die ein
schauerliches Gelüsten empfindet, mit der Natur sich ein-
Wlassen, zu sehen, wie weit es sie wohl zwingen könne.
Der Germane hat sozusagen einen Überschuß an Kraft in
sich, dem er abermals durch ein Übermaß begegnet. Das
Trinken, nur um sich zu berauschen, um die Seligkeit des
Nichtseins zu genießen, würde ihm gar keinen Genuß ge¬

währen, aber als eine Macht, gegen die er sich frei erhält,
indem er sie unmittelbar in sich aufnimmt, sie mit seinem
Blut sich vermählen läßt, hat das Trinken sür ihn einen
grauenhaften Reiz. Ohne diese dämonische Tiefe der Ver¬
suchung würde es kaum zu erklären sein, mit welcher Lust
der Germane trinkt. Viel trinken zu können, ist ihm eine
Art Ehrensache."

Dieser kühne Flug der „reinen Erkenntnis" schließt ge¬
wiß auch eine psychologische Wahrheit in sich, wenn man
mit der deutschen Trinklust die Rauschsucht der alten Inder
oder der heutigen Russen vergleicht, wenn man an deutsche
Charaktere denkt, die wirklich mit dem Dämon des Trunks
gerungen, so an den Lyriker Günther, an Jean Paul,
Reuter, Scheffel; aber die Wissenschaft sucht auf andere
Weise unsere Vorfahren von dem ungerechten Vorwurf zu
reinigen, sie seien die Hauptirinker des alten Europa ge¬
wesen. Sie weist nämlich nach, daß die alten Kelten,
Thraker, Illyrer , Jranier und manch andere Völker— noch
mehr tranken. Wir haben nur das Pech gehabt, daß ein
strenger und nüchtern ernster Römer wiö Tacitus das
germanische Lasier mit besonders grellen Farben fl!« die
Ewigkeit gemalt hat. Eine Anwandlung von Auti-
alkoholismus können wir doch sogar schon bei den Sueben
feststellen, von denen Cäsar berichtet: „Sie lassen keinen
Wein bei sich einsühren, weil sie glauben, daß die Menschen
durch ihn schlaff und weichlich werden und keine An¬
strengungen mehr ertragen." Diese altgernianischen
„Temperenzler" werden sich aber an Met und Bier schad¬
los gehalten haben, denn die Trunksucht der Deutschen
läßt sich nun einmal nicht in Abrode stellen; sie tritt uns
aus allen Zeugnissen entgegen. Ein trinkfreudiger Geist
lebt in ibren mythölogrschen und dichterischen Vorstellungen.

Wo Kraft herrscht und Ruhm, da kreisen auch die Becher;
in Walhall trinken die Einherier aus den Schädeln der
überwundenen Feinde den göttlichen Met, der ihnen Weis¬
heit und Dichtergabe verleiht; auf Erden leeren die from¬
men Söhne Odins bei Opfern und Festen gewaltige Auer-
ochsenhörner. Stets gilt der erste Trunk dem Götter¬
vater, der zweite Thor und Freya, zum Gedächtnis be¬
rühmter Helden wird das dritte Horn geleert, das vierte
wird zur „Minne", d. h. zum liebenden Andenken an ab¬
geschiedene Freunde getrunken. Ein altes angelsächsisches
Lied „Von des Menschen Schicksalen" führt die Trunksucht
als eine häufige Todesursache an. Von dem beim Trinken
Gebliobenen „sagen die Helden, daß er ein Selbstmörder
sei." Noch aus dem 6. christlichen Jahrhundert erzählt der
dichtende Bischof Benantius Fortunatus von solchen Ge¬
lagen: „Sänger sangen Lieder und spielten dazu die Harfe.
Umher sahen die Zuhörer bei ahornen Bechern und tranken
wie Rasende Gesundheiten um die Weite. Man mußte
sich glücklich preisen, nach solchem Trinken noch am Leben
zu sein."

Wie das „Minnetrinken", das in christlicher Zeit dann
besonders zu Ehren der Heiligen Johannes , Stephan und
Gertrud geschah, ist auch das „Zutrinken" eine urgerma-
nische Sitte , dies unmäßige „Um-die-Wette-Sauferr", in
dem man wohl nrit Recht eine Hauptversührung zum Be¬
trinken sah, und das daher zahllose Gesetze bis ins 18.
Jahrhundert hinein verboten. Priscus schildert diese
Sitte vom Hofe Attilas : „Ms wir alle dem Range nach
saßen, kam der Weinschenk und bot dem Attila eine Schale
Wein. Er nahm sie und grüßte den Ersten im Range.
Wer durch den Gruß geehrt war, durfte sich nicht eher
setzen, bis er entweder gcfoftct oder auch ausgetrunken
hatte." Als !das Gelage weiter fortgeschritten, forderte der
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auf seinem Bestände zu erhalten . Ponty bemerkt dazu
in einem Bericht an den französischen Kolonialminister:
„Wenn die Regierung den Zeitpunkt für gekommen er¬
achtet, an unsere bewunderungswürdigen afrikanischen
Truppen den Ruf der Verstärkung der nationalen Ver¬
teidigung ergehen zu lassen, so erkläre ich mich im¬
stande, jedes gewünschte Kontingent zu stellen, und ich
übernehme die Gewähr dafür , datz vor: dieser Seite
keine Schwierigkeiten sich ergeben werden." Aber er
und Mangin meinen auch, daß mit der Rekrutierung
sofort Ernst gemacht werden müsse, sonst würde das
Vertrauen der Eingeborenen in das , was man ihnen
gesagt, und damit das Vertrauen zu Frankreich über-
Haupt schwinden: sie warteten eben auf die Aus¬
hebung. Und damit hat die „Mission des Troupes
Koires " die französische Regierung in eine etwas
peinliche Lage gebracht: denn diese glaubt vorläufig
nur 2400 Mann jährlich brauchen zu können und mag
für die „nationale Verteidigung " offenbar noch nicht
an die „loyalen und patriotischen Gefühle" der wilden
Sudankrieger appellieren.

Die Frage der Akklimatisierung senegalesischer
Truppen in Nordafrika soll nach Mangin bereits im
günstigen Sinne entschieden sein. Man hat nämlich im.
April 1910 ein Bataillon « enegalschühen nach Süd-
Oran verlegt , wo es ohne Schaden bei vollem ,8—10-
stündigem Dienst täglich die heißeste Zeit des Jahres
von Mai bis Oktober zugebracht hat . Andere Urteile
lauten freilich nicht so günstig über die Möglichkeit,
Sudantruppen fern von ihrer Heimat zu verwenden.
So meint der Saharaforscher Prof . R. Chudeau, es sei
schon lange bekannt, daß das Klima Algeriens wie das
der Sahara den Schwarzen schlecht bekomme. Selbst
in den Oasen hätten die Neger wenig Kinder und ster¬
ben jung , so daß die Arbeitskräfte inl Tuat seit der
Unterdrückung des Sklavenhandels sich in auffallendem
Grade verminderten . Man wisse auch, daß die Be¬
rührung der primitiven Völker mit zivilisierteren , hier
die Sudanschwarzen mit den Algerern , für jene gefähr¬
lich sei. Es seien also Schwierigkeiten in Algerien
möglich, wo man überdies schon genügend Nassen-
frggen hätte . Ferner werde es nicht immer möglich
sein, den Sudan mit so schwachen militärischen Kräften
zu halten , wie gegenwärtig . Chudeau will damit sagen,
daß die Sudanbevölkerung eines Tages Wohl dahinter
kommen würde, daß sie es nicht nötig habe, sich von
einer Handvoll Franzosen regieren und besteuern zu
lassen, und daß dann mit Aufständen zu rechnen wäre.
Das würde dann die Verwendung der ..schwarzen
Armee" außerhalb des Landes oder gar Afrikas auf
einem europäischen Kriegsschauplatz erschweren oder
verbieten . In der Tat wird von der Treue und dem
Patriotismus der Sudanschwarzen , von dem Mangln
so, entzückt ist, nicht so viel zu halten sein: vorläufig
reizt sie Wohl lediglich die angeborene Wildheit , d:e
Aussicht auf Beute und Geld, die Uniform und das
Soldatenleben dazu, sich als Freiwillige anzubieten.
Ob auch der Umstand, daß es sich zum größten Teil um
Mohammedaner handelt , die Franzosen zur Vorsicht in
ihren Plänen und Hoffnungen bewege-: sollte, mag
zweifelhaft erscheinen: denn der Islam sitzt bei den
Sudanschwarzen nicht gerade tief. Übrigens wäre für
die Verwendung dieser Tri -ppen in Europa der Bau
einer Transsaharabahn die unerläßliche Voraussetzung,
da der Seeweg viel zu zeitraubend wäre.

Allem Anscheine -rach brauchen wir uns durch
Frankreichs „schwarze Macht" fürs erste nicht graulich
machen zu lassen, wenn auch nicht geleugnet werden
soll, daß es ratsam ist, die Bestrebungen, die sie schassen
wollen, im Auge zu behalten.

Marokko.
Beruhigte Stimmung in Paris.

Sowohl der „Zeit" als auch der „Reichspost" in Wien
wird aus Paris gemeldet, daß in dortigen maßgebenden
Kreisen die Marokkosrage als überwunden betrachtet wird,
und zwischen Frankreich und Deutschland eine derartige

Annäherung in jeder Hinsicht erfolge, daß man vor Äbe»
raschcnden Wendungen, soweit sie die wichtigen Verhand¬
lungen Leider Mächte betreffen, ganz sicher zu sein glaubt.

Ä-
Weitere spanische Truppenlandungen.

Die „Daily Mail " meldet aus Tanger, daß das spani¬
sche Transportschiff „Carlos V." weitere 460 Seesoldaten
und der Kreuzer „Pclago " 50 Seesoldaten und eine Mili¬
tärkapelle in Larrasch gelandet hat.

Was ist Französtsch-Kongo wert?
Die „Voss. Ztg." veröffentlicht den Brief eines wissen¬

schaftlichen Mitglieds der gegenwärtig in Afrika reisenden
„JtmerafWanischen Expedition" des Herzogs Adolf Fried¬
rich zu Mecklenburg. Aus dem französischen Kongo soll ein
Stück, wie von verschiedene!: Seiten unwidersprochen berich¬
tet wurde, als Marokko-Kompensationfür Deutschland her-
ausgeschnitten werden. Man hat daher allen Anlaß, nähere
Mitteilungen über jenes Land mit Dank entgegeuZuneh-
men. Der Brief, von dem hier die Rede ist, wurde am
18. März d. I . geschrieben, als es noch keinen Agadir-Kon-
flikt und keine Konwe nsationsverhau dl ungen gab. Das
Datum selbst bietet deshalb Gewähr für Objektivität. In
dem Brief heißt es nun : „Mit den wissenschaftlichen Er¬
gebnissen dieser Reise bin ich, soweit ich dabei in Frage
kam, zufrieden. In jeder anderen Hinsicht war sie bis jetzt
eine große Enttäuschung. Der Congo frangais ist zweifel¬
los die traurigste französische Kolonie, d. h. arm und land¬
schaftlich reizlos, erst zun: kleinen Teil unterworfen und
sehr mangelhaft verwaltet. Wir stoßen Schritt um Schritt
auf Schwierigkeiten. Die Zeit unserer Reise war schlecht
gewühlt, und die Kämpfe in Wadai und Dar Konti zwan¬
gen uns , stets in der Nähe der großen Verkehrsadern
Übangi-Schari-Tsad zu bleiben. Und selbst da hatten wir
alle Mühe, Träger zu bekommen und unsere Leute zu er¬
nähren." Und dieses Schlechteste, was die Franzosen haben,
soll für Deutschland gerade gut genug sein?

DeEches Kekch.
* Der „kalte Wasserstrahl" gegen die Alldeutschen. Die

„Köln. Ztg." meldet aus Berlin : Die scharfe Abwehr der
„Nordd. Allg. Ztg." gegen die sonst wenig beachtete„Post"
wird von allen Blättern wiedergegeben. Einige sprechen
von einem kalten Wasserstrahl gegen die Alldeutschen,
andere von dem hahnebüchenenToi: der „Nordd. Allg.
Ztg.", die in diesem Falle das Sprachrohr der Regierung
ist. Nirgends aber findet man eine Mißbilligung der Ab¬
fertigung, mehrfach das Zugeständnis, daß gerade eine
solche Erwiderung gegenüber den so unwürdigen, schon
fast hirnverbrannten Auslassungen darüber am Platze ist.
In mancher: deutschen Blättern wird oft und nicht mit Un
recht der französischen Presse vorgeworsen, daß sie leicht
über Gebühr aufrege. Aber auch bei uns kann man die
Beobachtung machen, daß gewisse Blätter auf reibe Ver¬
mutung hin sich in eine wahreBersorkerwut h-neinschreiben,
die jede vernünftige Überlegung vermissen läßt. Es ist das
eine nur pathologisch zu erklärende Erscheinung. Den-:
selbst der leidenschaftlichste Mensch braucht ein Objekt für
seinen Ärger und tobt sich so, ohne zu wissen, warum , aus.
Rur als bemerkenswert sei ausgeführt, daß die „Post" sich
in ihrer Entgegnung zu der Behauptung aufschwingt, sie
wisse sich einig mit der großen Mehrheit aller national ge
sinnten Männer. Ganz abgesehen von diesem Falle, muß
es als ungehörig bezeichnet werden, daß der Kaiser un
nötig in die Diskussion hineingezogenist. Abgesehen von
Wünschen und Vermutungen, die in einer feindlich gesinn¬
ten ausländischen Presse laut wurden, ist der großen
Öffentlichkeit gar nicht bekannt geworden, was auf ein Ein¬
greifen des Kaisers schließen ließe. Wie man gegenüber
einer solchen im höchsten Grade geklärten Lage sich in Helle
Wut Hineinreden kann, ist unverständlich.

* Zu dem Inkrafttreten der Reichsversichermrgsord-
«ung. Eine Verordnung des Reichskanzlers zur Reichs-
vevsicherungsordnungwird in den nächsten Tage-: ver¬
öffentlicht werden. Sie bezieht sich auf das Inkrafttreten
der ReichsversicherunAsordnung: Mit der soeben im
„Reichs gesetzülatt" erfolgten Verkündigung der Reichsver-
sichevrnrgsordirung treten die Bestimmungen über die An-

»geftellten der Krankenkassen  sogleich in Kraft.
Nach 8 358 des Gesetzes sollen bei Streitigkeiten aus dem
Dienstverhältnis der Angestellten das Versicherungsamt und
als Beschwerdeinstanz das Oberversicher-ingLamt ent¬
scheiden. Das Nähere über das Verfahren bei Entlassung
eines Angestellten wegen Vergehens gegen die Dienstord¬
nung oder wegen Mißbrauchs seiner Stellung zu religiöser
und politischer Betätigung wird durch kaiserliche Verord¬
nung geregelt werden, und zwar entsprechendden Vor¬
schriften des Reichsbeamtengesetzesüber das Disziplinar¬
verfahren. Da nun aber bi« Versicherungsämterund dte
Oberversicherungsämternoch nicht errichtet sind, treten nach
den Bestimmungen des Einführungsgesetzes an ihre Stelle
die Schiedsgerichtefür Arbeiterversichemngund als Be¬
schwerdeinstanz das Reichsversicherungsamt. Dabei sollen
für das Verfahren und die Fristen die Vorschriften der
Reichsverstchevungsordnung über das Spruchversahren
gelten. Die näheren Bestimmungen find durch den Reichs¬
kanzler zu erlassen. Diese Verordnung wird nun in den
nächsten Tagen erscheinen. Man kann annehmen, daß sie
im wesentlichen für die Zwischenzeit dieselbe Regelung für
das Verfahren treffen wird, die der später zu erlassenden
kaiserlichen Verordnung Vorbehalten ist.

X Neuartige Versuche zur Reform der juristischen Vor¬
bildung. Wie uns mitgeteilt wird, sind dem Justtzmimste-
rium von einem Verein „Recht und Wirtschaft" neue Vor¬
schläge zur Reform der juristischen Vorbildung gemacht
worden, die die Billigung des Justizministeriums gesunden
haben und bereits teilweise m die Tat un-gesetzt worden
sind. Da die frühere Art der Beschäftigung der Assessoren
die in irgend einem kaufmännischen Betriebe als Volontärs
einen Zweig des Betriebes rennen lernten, sowohl den
Assessoren wenig Nutzen brachte, als auch den betreffenden
Industriellen sehr wenig zusagte, so hat der Verein „Recht
-und Wirtschaft"^ der aus Juristen und Industriellen ge¬
bildet ist, dem Justizminister den Vorschlag gemacht, d!e
Kurse weniger zur Erlernung eines Betriebszweiges als
zur Erweiterung der Lebenskenntnis der Assessoren als der
zukünftigen Richter zu benutzen. Zu diesem Zweck sollen dte
Assessoren allmählich alle Zweige der betreffenden Betriebe
unter Leitung von mittleren Angestellten kennen lernen.
Dadurch werden sie Einblicke gewinnen in ,das Leben und
Treiben, Denken und Fühlen der -in Betracht kommenden
Bevölkerungskreise und als Richter imstande sein, sich vor-
kommcnden Falls eine richtige Vorstellung zu machen. Di«
Assessoren sollen aber nicht als Volontäre beschäftigt wer¬
den, sondern wie jeder Angestellte den Gesetzen des Hauses
unterworfen sein und eventuell sogar ein Gehalt für ihr«
Tätigkeit beziehen. Unter den Betrieben, die Assessoren
unter dieser Bedingung aufzunehmen geneigt sind, sei die
Hamburg,-Amerika-Linie genannt. Die Assessoren, die die
Absicht haben, einen derartigen Kursus ein halbes oder ein
ganzes Jahr lang durchzumachen, müssen sich beim Justiz¬
ministerium melden, durch das dann das weitere veranlaßt
wird. Es sind bereits aus mehreren Oberlandesgerichtsbe¬
zirke!: Assessoren solche-: Kursen überwiesen worden. Das
Justizministerium will vorerst die Erfolge dieser ersten
Versuche, denen es sympathisch gegenübersteht, abwarten,
bevor wettere Schritte auf diesem Wege gemacht werde«
sollen.

*  Zu dem Schießerlaß des Herrn v . Jagow . über den
neuesten Erlaß des Herrn v. Jagow schreibt die „Köln.
Ztg.": Man konnte sich mit der gegen die früheren ein¬
schlägigen Vorschriften schon wesentlich verschärften Ver¬
ordnung vom 20. Juni , wonach die Beamten der Schutz¬
mannschaft, wenn Gewalt oder Tätlichkeit gegen sie selbst,
wenn sie sich in Ausübung ihres Dienstes befinden, verübt
wird, berechtigt sind, in dazu gegebenen Fällen ohne vor¬
herige Anwendung von Hiebwaffen gleich von der Schuß¬
waffe Gebrauch zu machen, einverstanden erklären, weil
man angesichts der Tatsache, -daß Verbrecher und Strolche
in zunehmendemMatze von der Schußwaffe gegen Schutz¬
leute Gebrauch machen, einen erhöhten Schutz für diese für
nötig hielt.. Es ist nicht angängig, daß Schutzleute sich von
Verbrechern niederschießenlassen, nur weil eine Verord¬
nung es ihnen erschwert oder unmöglich macht, ihnen zu¬
vorzukommen. Mit der neuen, abermals verschärften Vor¬
schrift ist aber der Polizeipräsident über die Notwendig!«:«
hMMsgagangen. Sie beeinflußt die Beamten offenbar in
dem Sinne , daß sie in verstärktem Maße von der Schuß¬
waffe Gebrauch machen sollen, und da ja für di« Unrer-

LLndeibezwinger feine Gäste zu einem Trinkgefecht her¬
aus , Lei dem nach festen Regeln statt mit Schwert urrd
Lanze mit Wein und Becher gekämpft wurde. Ein „Wein-
turnier" wird auch in Ekteharts Waltharilied ans gejochten.
Gegen solche Entartungen der Trin-klust versuchte die Kirche
vergMich omzuschreiten. Die fränkischen, Synoden, dis
Bußordnungen und Kapitulare wenden sich itnmer wieder
gegen das Wett- und Zutrinken, wie es besonders in den
„Teufelsgrldsn", den am heidnischen Kult sesthaltenden
Brüderschaften, gepflegt wurde. Karl der Große, der
selbst sehr mäßig war und kein Freund von Gastereien,
verbot 789 durch ein eigenes Gesetz, daß dem hl. Stephan,
ihm selbst odtzr einem seiner Söhne zu Ehren die Becher
geleert würden; für seine Soldaten bestimmte er: „Wer
im Heerlager trunken gefunden wird, soll damit bestraft
werden, daß er so lange nur Wasser zu trinken bekommt,
bis er bekennt, er habe Unrecht getan." Ludwig der
Deutsche dagegen erweist sich als Verehrer eines guten
Tropfens durch die naive Begründung, mit der er im Ver¬
trage von Verdun die Bistümer Speyer, Worms und
Mainz für sich in Anspruch nimmt; weil sie nämlich starken
Weinbau haben.

Die erste große Bewegung der deutschen Geschichte, die
den germanischen Durst ju zügeln wußte, war die Ritter¬
zeit mit ihrem Ideal der „Maze", der strengen Selbstbe¬
herrschung. Das nüchterne Frankreich, das zwar auch dem
Gotte Bacchus huldigte, aber sich von dem Übermaß der
Deutschen stet erhielt, war hier unser Lehrmeister, wie auch
wieder gegen Ende des 17. Jahrhunderts . Freilich siel
den üppigen Herrn, deren ein und alles nach den Schilde¬
rungen im „Meier Helmbrccht". „das wüste Sausen" war,
die von der Mode geforderte Mäßigkeit schwer, und so ist
cs, wie das gewaltsame Losbrcchen eines nur schwer zu-
rückgedämmten elementaren Instinktes , wenn im 14. und
15. Jahrhundert „das Regiment des Saufteufels" mit er¬
neuter Macht anhobt, im 16., dem „grobianischen Jahr¬
hundert". feine wildesten Feite stiert und das „Zeitalter

der großen Räusche" hindurch bis ins 18. Jahrhundert
fortdauert. „Da Hub er uf unde trano ein trunk von
zwanzig slünden" — dieser stets wiederkehrende Refrain
aus dem altdeutschen Gedicht „Der Weinschwelg", könnte
als Motto über der ganzen Epoche stehen. Ein seliger
Trinkorhumor jubelt und gröhlt ft: Schwänken und Liedern,
preist den „liebsten Buhlen" in: Keller und erreicht soine
grandiose Höhe in Fischarts „-trunkener Litanei", diesem
dröhnenden, lallenden, verzückten Hymnus auf den Rausch
und die Kunst des Becherns. Und zu dieser lauten uner¬
schöpflichen Sinfonie, die bis zu Goethe, zu Scheffel sort-
gckluugen hat, und weiter klinge-r wird, so lange der
Deutsche trinkt und fingt, gesellt sich nicht minder geräusch¬
voll ar-schwellend und auch in unserer Zeit noch keineswegs
verstummt der fluchende, wetternde, zeternde Ehor der An-
fläger und Prediger , die in das TrirÄerhallslujah mit
starker Dissonanz ihr : „Wehe, dreimal wehe!" wie Posau-
nentöne des jüngsten Gerichts hineinschleudorn. Alle die
großen Erzieher, Lehrer und Führer des deutschen Volkes
haben in Wort und Schrift gegen das „greuliche Saft« der
Trunkenheit" gekämpft. An erster Stelle stehen Thomasin
von Zirelaria , der „welsche Gast", und Berthold von
Regenburg. Getter von Kaysorberg spricht von Leuten, die
„sauffen, daß das Glas ein Krach lasset. Aus solchen habe
ich einen gesehen, der soff einen solchen starken Suff, daß
das Glas ein Krach ließ und entsprang in der Milt ' ent¬
zwei". Auch den Fremden siel das Laster aus ; schon Dante
beschuldigt den Deutschen der Vollere:. Johannes BoLmus
erzählt von ihrem Mervertilgen: „Es ist unglaublich, wie¬
viel von dieser Flüssigkeit das unmäßige Volk verträgt,
wie sie -sich gegenseitig zum Trirrken zwingen und eirtladen;
nicht ein Schwein, nicht ein Stier würde soviel herunter-
schlucken", und der Humanist Poggio meldet nach seinen
Erfahrungen beim Konzil von Konstanz: „Einst war das
deutsche Volk kriegerisch, jetzt kämpfen sie statt mit Waffen
mit Wein und Schlemmen und haben soviel Kräfte, wie sie
Wein fassen können; fehlt der, so fehlt auch der Mut."

Bei dem immer stärker über Deutschland hereinbrechen-
dcn Trinklaster gingen die Fürsten mit schlechtem Beispiel
voran. Die dick ausgeschwemmten Gestalten der sächsischen
Kurfürsten mit den wemgeröteten Gesichtern und den
feuchten Äuglein hat uirs Lucas Cranach in: getreuen
Konterfei aufbewahrt. Die Herzöge von Pommern, von
Württemberg ü. a. waren ihres Trinkens wegen berüch¬
tigt, ebenso die Heidelberger Kurfürsten. Der Administra¬
tor Johann Casimir, der sich in den: großen Faß ein Denk-

! mal seines Durstes setzte, war einer der gewaltigsten Zecher
aller Zeiten; er fand nur seinen Meister in dem Markgrafen

> Georg Friedrich von Brandenburg-Ansbach, der mit ihm
auf der Plassenburg schauerliche Trinkschlachten mit
„Büchsen aus Glasmater :" auskämpste und ihn mit Lebens-

, gcsahr zweimal unter den Tisch trank. Als Luther einmal
beim sächsischen Kurfürsten mit den Herzogen von Lüneburg

j und Mechelburg zusammentraf und die beiden über das
„unmäßige Sausen" klagten, da antwortete er: „Da solltet
Ihr Herren und Fürste-: zu thun", worauf der Lüneburger
in weiser Selbsterkenntnis rasch sagte: „Ja , lieber Herr
Doktor, wir thun freylich dazu, es wäre sonst längst abge-
kommen." Jene verhängnisvolle Vermischung von Trunk
und Ehre war schließlich so eingebürgert, daß viel Trinke»
zu den wichtigsten Forme,: der Höflichkeit gehörte. Be-

' zeichnend dafür ist eine Geschichte, die Sophie Charlotte
j von Hannover ganz beiläufig erzählt . Der Herzog von

Holstein trank ihr zu Ehren ein so großes Glas Wein aus,
daß er es wieder von sich geben mußte; darauf „Goß er
es zum zweitenmal herunter, um mir den Grad der
Neigung zu zeigen, die er für mich hegte". Ein Gesandter,
der keine ausgepichte Kehle hatte, spielte eine lächerliche
Rolle; der Baron Pöllnitz berichtet noch aus dem Jahre
1719, wie jämmerlich es ihm am Heidelberger Hof erging,
wo er sich um ein Haar auf allerhöchsten Befehl hätte „zu
Tode trinken" müssen. An den Fürsten nahmen sich natür¬
lich dte Adligen ein Muster; wie sie es trieben, davon er¬
zählen neben unzähligen anderer- Berichten die Zim-
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^rssung strafe angedroht ist, so kann die Lage sich praktisch
so gestalten, daß für dm Beamten, wenn er vor die Frage
des Schießens gestellt wird, nicht nur sein pflichtmäßiges
Ermessen, sondern auch die Furcht vor Strafe ausschlag-
gellend wird. Tie erste Verschärfung zielt lediglich auf den
wahlberechtigten besseren Schutz der Schutzleute ab; die
letztere aber trägt zugleich einen anreizenden, angrisfs-
lveisen Charakter, der nur zu leicht zu einer Übertreibung
des Waffengebrauchsführen kann. Die Schutzleute können
nur zu leicht aus der Verordnung den Wunsch herausleien,
von der Schußwaffe sehr ausgiebigen Gebrauch zu machen,
und das steht im Gegensatz zu dem Grundsatz, daß nur im
Notfall und nur dann geschossen werden soll, wenn andere
Mittel versagm. Die Verordnung des Polizeipräsidenten
gehört daher zu denen, die besser unterblieben wären. —
Inzwischen hat der neueste Jagow -Erlaß schon böse Frucht
getragen. Am Samstag wurde dieser Erlaß bekannt ge-
gebm, wonach er jeden Schutzmann bestrafen werde, der
Zu spät von seiner Schußwaffe Gebrauch mache— und jetzt
liegt die erste Frucht dieses Erlasses vor: Eine Strohwitwe
schasst sich für die Sommermonate, da der Gemahl fern von
Berlin weilt, einen Hausfreund an. Der Hausfreund läßt
sich bei ihr häuslich nieder, bis plötzlich der legitime Gatte
seine Rückkehr anmeldet. Die Frau hat Mühe, dem
»Lebensgefährten auf Sicht" klar zu machen, daß er nun
das Feld zu räumen habe. Als der Mensch noch immer
nicht Weichen will, rennt die Dame nachts zur Polizei : bei
ihr hätten' sich Einbrecher eingeschlichen. Zwei Schutzleute
wurden hinbeordert. Als der Hausfreund diesen den Ein¬
tritt verwehrt, wird auf den gänzlich waffenlosen Schneider
geschossen, und der Hausfreund kann jetzt sehen, wie er
hinkend weiterkommt. Dem schießeifrigen Schutzmann aber
dürfte Wohl eine Anklage wegen Überschreitungder Not¬
wehr oder etwas Ähnliches blühen.

* Geistliche Schulaufsicht über die Fortbildungsschule,
wie sie der blauschwarze Block auch in Preußen haben
möchte, besteht in Bayern, wo auch der Kultusminister für
die Fortbildungsschule zuständig ist. Nunmehr hat der Ver¬
band bayerischer Gewerbevereine in seiner Hauptver¬
sammlung in Würzburg u. a. sich mit der geistlichen Schul¬
aufsicht In den Fortbildungsschulen befaßt und folgende
Resolution angenommen: Gefordert wird ein Landesgesetz
für die gewerblichen Fortbildungsschulen in Bayern ' w:e
in Baden und Preußen die Lostrennung der gewerblichen
Schulen von der Zuständigkeit des Kultusministeriums und
zweckmäßige Verbindung mit dem Ministerium des Äußern.
Die geistliche Schulaufsicht müsse aus den Fortbildungs¬
schulen verschwinden. Die Kirche habe auch nicht das ge¬
ringste Verdienst um die Ausbildung der Lehrlinge.

* Unparteiische Berichterstattung. Die „Köln. Ztg."
schreibt aus Berlin : Auch eine verspätet kommende Einsicht
ist zu loben, und darum verzeichnen Wir gern, daß , der
»New Aork Herald" in Sachen der Landung deutscher
Matrosen in Port -au-Prince aus einem Saulus ein Paulus
geworden ist. Während er zuerst diese Landung als un¬
nötig und ungehörig tadelte, meldet er jetzt, daß man in
amerikanischen Kreisen damit sehr einverstanden sei und so-
Kar eine Abordnung an Bord des deutschen Kreuzers ge¬
sandt habe, um dem Kommandanten den Dank der ameri¬
kanischen Geschäftsleute auszusprechen. Im gleichen Sinne
hätten die in Port -au-Prince ansässigen Amerikaner eine
Depesche an den deutschen Kaiser gerichtet. Danach wird
sich der „New Uork Herald" wohl selbst sagen müssen, daß
er klüger getan hätte, seine erste Depesche nicht nach dem
Schema F der Deutschfeindlichkeit abzufassen.

* Eine Verbindung der Insel Sylt mit dem Festland.
Ein großartiges Unternehmen soll demnächst in Angriff
genommen werden. Es handelt sich um die Verbindung
der Insel Sylt mit dem Festland. Ein 12 bis 13 Kilometer
langer Damm soll errichtet werden, der eine derartige
Stärke haben soll, daß er für den Bahnverkehr geeignet ist.
Dadurch entstehen zwei Buchten, in denen sich bald große
Schlickmassen ansammeln dürften, di>e dann langsam die
Insel mit fcm Festland verbinden. Man rechnet damit,
daß zwischen der Insel Sylt und dem Festland viele
Hektar fruchtbaren Marschlandes entstehen.

* Zur Ausstandsbewcgung in der Nürnberger Spiel-
charenindustrie. In sämtlichen Fabriken der Sp 'elwaren-
'-ndustrie, mit Ausnahme der der Gebrüder Bing, A.-G-,
die dem Verbände bayerischer Metallindustriellernicht ange-

wevnsche Chronik und die Memoiren des trinkfesten Hans
don Schweinichen, der seinem Herrn, dem Herzog Heinrich
bon Liegnitz, so treulich »vor dem Trunk stund" und das
Pokulieren so trefflich lernte, daß es „unmöglichen war,
daß mich einer vollsaufen können". Bei Bürgern und
Bauern griff das Laster erst allmählich um sich. Zwar sagt
schon das Sprichwort des 15. Jahrhunderts : „Der deutsche
Soldat säuft, der spanische stiehlt"; alter der ehrsame
Handelsherr und der biedere Handwerker hielten sich zu
Ansang des 16. Jahrhunderts noch in mäßigen Grenzen.
Wenn aber dann das Laster der Trunksucht, wie Luther
wgte, zu einer Sintflut anschivoll, die ganz Deutschland
überschwemmte und nicht mehr einzndämmen war, wenn
hach und niedrig, jung und alt , nicht zum wenigsten auch
das zarte Geschlecht unablässig aus Humpen und Gläsern,
Hannen und Kübeln schlürften und schluckten, als ob die
Erde gänzlich ausgctrockuet werden sollte — so lag das
üeben dem allgemeinen Zug der Zeit zum Ausschweifen¬
den, Unflätigen, Grobianischen an den unzähligen Gelegen¬
heiten, bei denen der Deutsche trinken durste und trinken
Aüßft. Vom Kindbett bis zum Begräbnis, von Neujahr
bis Silvester lagen ihm Jahr und Leben in beständige
»Anlässe zum Trinken" eingebettet; sein Daheim war ein
^iger „Kamps mit dem Durfte". „O Himmel und Erde !"
Wst Hutten in einem seiner Dialoge aus , „welche Trünke
^he ich da! Welche Rülpse! Welches Speien!" Murner
ü>ßt die „Füllnarren, Fässelnarren, Weinschläuche, Wein-
8anslcin" in langer Reihe aufmarschieren, und Luther
donnert gegen das „eitel Säuleben", Unser deutscher Teu-

Morgen -Ausgabe , I , Biarr. Seite 3«

hört, ruht die Arbeit, teilweise infolge der Aussperrung,
teilweise auch infolge des Streiks, dem sich auch die christ¬
lich organisierten Arbeiter angeschlcsftn haben.

* Deutscher Handlmigsochilfentag. Nach dem Geschäfts¬
bericht, den der Vorsitzende Marquart (Leipzig) beim Hand-
lungsgehuftrttag in Coln zur Verlesung brachte, zählte der
Verband am 81. Dezember 1910 neben einem Ehrenmitglied
und « !> stiftenden und außerordentlichen Mitgliedern 9a 301
Mitglieder. Der Bericht nimmt eingeheiid Bezug aus die be¬
deutungsvollê Generalversammlung vom 24. Avril 1910, in
welcher wichtige Beschlüsse bezüglich des Wahlsystems für dir
Generalversammlung, die Steltenlosenrentenkasse, die staat¬
liche Pensionsbersicherung und hinsichtlich der bekannten
Stellungnahme des Deutschen Handelstages gegen die Wetter¬
führung der Sozialpolitik gefaßt worden sind. Einen Haupt-
antell hat, der Verband an den vorbereitenden Arbeiten für
eme staatliche Pensionsbersicherung gehabt, er hat aber auch in
verschiedenen anderen Fragen sich gutachtlich an die gesetz¬
gebenden Körperschaften zu äußern Gelegenheit gehabt. Dem
Verband gehören derzeit 730 Kreisvereine an . Besonders
betont der Bericht die großen Erfolge der Stellenvermittlung,
die 5870 Stellen besetzte. Von der Stellenlosenkasse wurden
8498 Mitglieder mit einem Gesamtbeträge von 188 258.94 M.
unterstützt Außerdem wurden erhebliche Summen aus der
Hiller-Stiftung und dem Frcistellenfonds des Genesungsheims
in Niederschlema aufgewendet. Ein zweites Genesungsheim
im Taunus dürfte in Bälde errichtet werden können. Die
Kranken- und ,Begräbniskasse des Verbandes nimmt mit mehr
als 46 000 Mitgliedern unter allen kaufmännischen Hilfskassen
Deutschlands den ersten Platz ein. Das Gesamtvermägen des
Verbands beläuft sich auf mehr als 4% Millionen Mark.
Zur Gehaltsfrags , die bekanntlich zum erstenmal in München
erörtert worden ist, sprach Beckmann (Leipzig) . Er wies
darauf hm. daß die Gehälter der kaufmännischen Angestellten
rm Verhältnis zu den steigenden Kosten der Lebenshaltung
unverhältnismäßig zurückgebliebenseien und vielfach nicht ein¬
mal dl« , Höhe der Löhne der gewerblichen Arbeiter erreichen.
Um hierin einige Abhilfe zu schaffen, muß u . a. von den Be-
rufsveremcn auf die Einführung von Mindestgehältern für all:
Angestellten, welche das 18. Lebensjahr vollendet haben, hinge¬
arbeitet werden. Die Festsetzung der Gehälter hat für di:
einzelnen Kategorien, sowie auch für die weiblichen Ange¬
stellten getrennt zu erfolgen. Das kaufmännische Lehrlings-
Wesen muß reformiert und der Fortbildungsschulzwang em>
geführt werden. Diese Leitsätze wurden angenommen.

Mahii -ewrgungl,
Drr Wahlkreis Jnng -Spahns . Der Lau dtagZ ab geord¬

nete Dr . Würmeltng erklärte in einer Zentrumsvers.rmm-
lung in Marburg, daß für die kommenden Reichstags¬
wahlen im Kreise Höxter-Warburg ein Kandidat aus dem
Kreise, also nicht wieder Professor Spahn, ausgestellt wer¬
den würde.

Acer mrd F !oNe.
Etwas über den „Train ". Die deutsche Armee besitzt

hrutc — entsprechend der Zahl der Armeekorps — 23 Train-
Bataillone . Die Stärke «inrs Bataillons beträgt drei Kom¬
pagnien mit zusammen 15 Offizieren, 329 Unteroffizieren und
Mannschaften und 806 Pferden . Die Trainmannschaften zer¬
fallen in zwei Klassen: in „Traingemeine ", die zwei Jahre,
und in „Trainsoldaten ", die nur ein Jahr — früher nur ein
halbes Jahr — dienen. Die Traingemeinen finden im Kriegs¬
fälle meist Verwendung als Trainaufsichtspersonal, Ferner
wird jährlich ein Teil ausgedienter Kavalleristen der Reserve
des Trains überwiesen. Die Bewaffnung besteht für die
Fahrer im Säbel , für alle übrigen in Säbel und Karabiner
Mehr wie bei jeder anderen Truppengattung unterscheidet sich
beim Train die Krieg- von der Friedensstärke und -Gliederung.
Die gewaltigen Bestände an Fahrzeugen, Geschirren und Aus¬
rüstungsstücken verschiedenster Art , die in den Traindepots
lagern erwachen im Frieden nur bei der alljährlichen vierzehn¬
tägigen Trainübung , und auch dann nur zum kleinsten Teil
im allgemeinen erst bei der Mobilmachung zum Leben. Dann
entstehen aus ihnen nach dem im Frieden bis ins kleinste vor
bereiteten Plane : Proviant -, Fuhrpark- und Feldbäckerei
kolonnsn, Feldlazarette und Pferdedepots, kurz, ein große:
Teil aller jener Formationen , deren die Truppe entweder un¬
mittelbar nach der Schlacht bedarf, wie die Feldlazaretts , oder
die den heutigen Massenheeren, selbst im reichsten und frucht¬
barsten Lande, unentbehrlich sind, um die regelmäßige Ver¬
pflegung durch stete Zufuhr aus den im Rücken der Heere, im
sogenannten Etappengebiet, angelegten Feldmagazincn zu
sichern. Emen Begriff von dem ungeheuren Umfang der Neu¬
bildungen. zu denen das FriedenS-Trainbataillon .den Kern
liefert gibt es, wenn man sich vergegenwärtigt, daß jedes
Armeekorps mit sechs Proviantkolonnen zu je 88 Fahrzeugen,
7 Fuhrparkkolonncn zu je 50 Wagen, 12 Feldlazaretten zu
;e 9 Wagen und einer Feldbäckcrcikolorme mit 25 Wagen aus-
gestattet wird. Von den hierfür allein erforderlichen über 700
Wagen ist d:r größte Teil bereits im Fri -dcn vorhanden und
bedarf nur der Bespannung, sowie der Besetzung mit den er¬
forderlichen Mannschaften, um marschbereit zu sein. Nur für
Aw Fuhrparkkolonnen werdest die meisten Wagen -erst bei der
Maoilmachung freihändig angekauft oder vom Lande auSgc-
dooen. Aber auch das Material der Saniiätskompagnien , so¬
wie ,zalstre,che Reserve- und Etappenformationen wird in den
Tramdepots aufüewahrt und verwaltet, während di: Fahe-

Hü

fei w.uß ein guter Weinschlauch sein und Sauf heißen, daß
2 , so durstig ist, der mit so großem Saufen
^eins nicht kann gekühlt werden, Uttfo wird solcher ewiger
...^rst Deutschlands Abgott und Plage bleiben bis an den
Nurgjten Tag ."
. Vergebens suchte man durch immerwährende Verbote

Laster zu bekämpfen. Auf einem Reichstag, auf dem

Kabl V.  strenge Verordnungen gegen das Trinken durch¬
setzte, bezechten sich die hohen Mitglieder selbst bis zur
Beioußtlostgkcit, und die Adligen verhöhnten die Gesetze,
indem sie sich mit den Worten zutranken: „Es gilt dies
des Reiches Abschied wider das Zutrinkcn!" Erst das
Elend des dreißigjährigen Krieges tat dem wüsten Saufen
Einhalt durch das Gebot der Not: Die Ausgeplünderten
hatten kein Brot mehr, viel weniger Bier und Wein. Nun
erst gewannen auch die ' MWigkeitsbestrebungen Einfluß,
me, seitdem Kaiser Friedrich HI . den von Alfons von
Spanien geschaffenen Orden der Enthaltsamkeit ans deut¬
schen Boden verpflanzt hatte, immer wisdor aufgetaucht
und verschwunden waren. Mich der „Mäßigkeitssvden".
den 1601 Landgraf Moritz von Hessen gegen „das Voll¬
saufen" gründete, hätte heutige Abstinenzler wenig befrie¬
digt, denn er erlaubte seinen Mitgliedern täglich — vier¬
zehn Ordensbecher Wein zu trinken, und die Größe dieser
Becher ivar vorsorglich nicht angegeben. Ernster nahm es
schon die von dem Dichter Balde gegründete „Gesellschaft
der Mageren". Der Reisende Chappuzeau, ein guter Be¬
obachter, rühmt 1671 von den deutschen Höfen, sie seien sehr
mäßig int Trinken und niemand werde durch Zutrinken
oenötigt. L-ibnitz aber schreibt 17S0: „Denn vor wenig
Jahren ist man allezeit toll und voll gewesen, jetzt kommt
dies tumme Laster allmählich ab. Wenn unsere Vorfahren
wieder aufgezogen kommen sollten, würde man sie vor
Bauern halten." Und dies Wort Hat seine Geltung be¬
wahrt bis heute. Die „galante Zeit" mit ihrer Liebe zur
Chokolade, zu Tee und Kaffee, die klassische Zeit, deren
edle Trinkfreude in Schillers Lied „An die Freude" so
herrlich ausgedrückt ist, das an Temperonzbestrebungen so
reiche 19 Jahrhundert — auch diese Epocken haben wie
unsere Gegenwart sich eines guten Tropfens erfreut, aber
das wüste Regiment des Saufteufcls, die Zeit der „großen
Räusche", ist wohl endgültig vorbei, wenn auch freilich-
der leidenschaftliche harte Kamps noch lange nicht ausge¬
kämpft ist zwischen dem Deutschen und feinem Durst.

zeuge der Truppenbagagen auch im Frieden schon zu den De-
ständen der Truppe gehören. Wir entnehmen diese Notizen
dem neuen Li-ferungswerk „In Wehr und Waffen". Ein
Buch von Deutschlands Herr und Flotte . Herausgegeben von
den Generalleutnants z.. D. v. Caemmerer und Baron von
Ardenne. Inhalt 480 Seiten Text, etwa 500 Abbildungen und
49 Kunstbeilagen Bollständig in 48 Lieferungen. Verlag der
Union Deutiche Verlagsgesellschaft, Stuttgart,

Jentsche Kolorrie«.
Der Handel Tsingtaus und der Handel Chinas. Der

chmeilsche Handel hat im Jahre 1910 sich wiederum aufwärts
bewegt. Auch der direkte Handel mit dem Deutschen Reiche-
ist auf seiner alten Hohe geblieben und stellte einen W' ri von
ruA 97 Millionen Mark dar gegen 55 Millionen im Jahre
1905: dabei ist unberucksichirgtgeblieben derjenige Teil des-
dcursch-chmesischen Handels, der über Hongkong geht. Die
wirtschaftlich: , Lage dieses Platzes befindet sich seit Jahren in
einer rückläufigen Bewegung, wofür die Zahlen aus der»
Zss.M'en. l605 und 1910 zu Beweisen dienen mögen: damals
W Millionen Haikuan-Tael (2.75 M.) . heute nur noch 89
Millionen Haikuan-Tael . In iehr günstigem Lichte erscheint
m der Statistik Tsingtau (Kiautschou), das mit seinen Zoll-
ernnahmum im Jahre 1910 mit 1238 394 Haikuan-Tael unter
den 45 dem fremden Handel geöffneten Platzen Chinas hinter
Schanghai (10 481034 Haikuan-Tael ) . Tientsin . Hankou.
Canton, Swatou , an sechster Stelle sieht. Im Jahre ' 1904
rangierte der Handel Kiaulschous noch an 18. Stelle . Der
Wert de- Gesamthandels von Tsingtau im Jah -e 1910 wird
'n . der -Statistik auf 42 580 624 Haikuan TaclS angegeben
(1909. o9 JRtttunett . 1008: 31 Millionen) . Die entsprechenden
iilteressan.en BerglerchSzmern für den alten Schamungev
&& n Ä& r<mten : 1910: 30  Millionen . 1909: 88 Millionen.1908: 27 Millionen.

Ans Stadt ruld Fand»
Wiesbadener Nachrichten.

Die Gewerbeaufsicht in« AufsichtSbêrk Wiesbaden. ^ -
Nach den Jahresberichten der 'König!. Preuß . Regie-

rungs- und Gewerberäte, veröffentlicht vom Königs, statisti¬
schen Landesamt, sind im verflossenen Jahre in Preußen
insgesamt 153649 Revisionen gewerblicher Betriebe vorge¬
nommen worden, darunter 2164 Revisionen in der Nacht
und 3926 Revisionen an Sonn - und Festtagen. Einmal
jährlich wurden revidiert 69 679 Betriebe, zweimal jährlich
11730 Betriebe, drei- und mehrmal jährlich 6505 Betriebe.
Unfalluntersuchungen fanden 24 379 statt. Im Aufsichts-
bezirk Wiesbaden  wurden insgesamt 4157 Revisionen
ausgeführt, darunter in der Nacht 6, an Sonntagen 209.
Einmal jährlich wurden 2730, zweimal jährlich 385, drei-
und mehrmal jährlich 171 Betriebe revidiert. Unfallunter,
suchungen fanden 342 statt. Die Zahl der im Aufsichtsbe-
zirk Wiesbaden vorhandenen Fabriken stellt sich auf 5531.
In denselben waren beschäftigt: Erwachsene männliche Ar¬
beiter 77 667, Arbeiterinnen von 16 bis 21 Jahren 7315,
über 21 Jahre 6665, junge Leute von 14 bis 16 Jahren
männlich 5066, weiblich 3063, Kinder unter 14 Jahren
männlich 156, weiblich 77, das sind insgesamt 99 894 Ar¬
beiter. Die Zahl der Zuwiderhandlungen gegen die Schutz-
gesetze usid Verordnungen, betreffend die Beschäftigung
jugendlicher Arbeiter, betrug 140, davon betrafen die Be¬
stimmungen über Arbeits- und Lolmzahlungsbücker51,
Anzeigen, Verzeichnisse, Aushänge 52, Dauer der Beschäfti¬
gung von Kindern und jungen Leuten 14, Pausen 7, Nacht¬
arbeit 3, Sonntagsarbeit 6, sonstiges 7. Diese Zuwider¬
handlungen wurden in 110 Anlagen ermittelt. Bestraft
wurden 59 Personen. Zuwiderhandlungen gegen di«
Schutzgefetze und Verordnungen, betreffend die Beschäfti¬
gung von Arbeiterinnen, wurden 63 ermittelt. Davon be¬
trafen die Bestimmungenüber Anzeigen und Aushänge 13,
Adbeitsdauer 4, Mittagspausen 1, Beschäftigung an Sams¬
tagen und Vorabenden der Festtage 16, sonstiges 21, Nacht¬
arbeit 8. Diese Zuwiderhandlungen wurden in 49 Be¬
trieben festgestellt. Bestraft wurden 30 Personen. Auf
Grund des § 138 Abs. 1 bis 5 der Gewerbeordnung wurde
überarbeit für erwachsene Arbeiterinnen (als überarbeit
gilt eine tägliche Beschäftigung von längerer Dauer als 11,
oder an Samstagen 10 Stunden ) bewilligt, an Wochen¬
tagen (außer Samstagss auf die Dauer von täglich bis
1 Stunde in 14 Fällen, über 1 bis 1% Stunden in 4 Fällen,
über iy 2l bis .2 Stunden in 2 Fällen; cs kamen hierbei 745
Arbeiterinnen und 353 Betriebstage in Betracht. Jnsgc.
samt betrug die Summe der bewilligten Überstunden 25 081,
für die Samstage wurde überabeit in 1 Fall f lr 17 Arbeite¬
rinnen bewilligt. Ausnahmen von dem Verbot der Sonn-
und Feiertagsarbeit wurden auf Grund des 8 105k der Ge¬
werbeordnung bewilligt für 33 Betriebe, und zwar bis zu
5 Stunden in 15 Fällen, über 5 bis 8 Stunden in 22 Fällen,
über 8 Stunden in 6 Füllen. Die Zahl der bewilligten Ar¬
beitsstunden betrug insgesamt 8538 an 72 Sonn- und Fest¬
tagen. Die Zahl der Arbeiter, für welche Sonn- und Fest¬
tagsarbeit zugtzlaslen war, stellte sich auf 1357.

— Der Muscümsverkauf vom Provmzialausschutz ge¬
nehmigt. Der seinerzeit durch die Firma I . Christian
Glücklich dahier vermittelte Kaufvertrag zwischen der Stadt
Wiesbaden und dem Fabrikbesitzer Bruno Salzer , Chem¬
nitz, hat, wie uns mitgeteilt wird, nunmehr auch die Ge¬
nehmigung des Provinzialausschuffes  in
Cassel erhalten. Die gegen den Vertragsabschluß eingelegte
Beschwerde des Herrn I . Meyer wurde abgelehnt.

— Einstellung von Freiwilligen bei der Kaiserlichen
Marine . In nächster Zeit findet bei folgcrrden Marine¬
teilen Einstellung von Freiwilligen statt: 1. 2 Matrosen-
division in Wilhelmshaven für das Matrosenperfonal Vier-,
Fünf- und Sechsjährigfreiwillige am 1. Oktober 1911;
2. 2. Torpedodivisioir in Wilhelmshaven für das Matrosen-
und MafchinenperfonalVicrjährigfreiwilliqe am 1. Oktober
1911; 3. Minenabieilung in Cuxhaven für das Matrofen-
und Maschinenpersonal Dreijährigfreiwillige am 4. Okto¬
ber 1911: 4. 2. Abteilung 2. Werftdivifion in Wilhelms¬
haven für das MaschinenpersonalDreijährigfreiwillige am
1. Oktober 1911; 5. 3. Abteilung 2. Werftdivision in Wil¬
helmshaven für das Hand'werkerpersonalDrei- und Vter-
jährigfreiwillige am 4. Oktober 1911; 6. 1. Matrofendivifion
in Kiel für das Matrosenperfonal Drei- und Vierjährigfrei¬
willige am 3. Oktober 1911; 7. Unterseebootsabteilung in
Kiel für das Mafchinenperfonal Dreijährigfreiwillige am
1. Oktober 1911. Die Bedingungen zum Eintritt bei die¬
sen Truppenteilen sind: gesunder, kräftiger Körperdgu,
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mindestens 18 Jahre alt, Leute aus der Landbevölkerung
mindestens 1,65 Meter groß, gesunde, farbenstchere Augen,
gutes Gehör.

— Gerichtliche Bersteigerungen. Vor dem Königl.
Amtsgericht fanden Dienstagvormittag zwei Snbhastations-
termine statt. Es handelte sich um die Hofreite: Wohn¬
haus mit Hofraum ufw. Helenenstraße17 dahier im Werte
von 86006 M. Das Höchstgebot mit 58 600 M. gab der
Privatier Jakob Walter, Schiersteiner Straße 12 Hierselbst,
ab. Der Zuschlag wurde gleich erteilt . — Bei der zweiten
Versteigerung kam das Haus Platter Straße 48 in Frage.
Wert 52000 M. Höchstbietendermit 23 500 M. blieb die
Ehefrau des Privatiers Bernhard Becker, .Marie , geb.
Deztus , Mainzer Straß « 1.
> — Der deutsche Schäferhund „Tell" von der Kriminal¬
polizei , Sieger 1910 im Wettbewerb für deutsche Schäser-
hmÄe (Besitzer: Kriminalwachtmeister F . Decker hier), ist
gesteru plötzlich infolge eines Hitzschlags ein ge gangen.
Der Verlust ist für die gesamte deutsche Schäferhundezucht
um so schwerer, als „Dell" eine besondere Klaffe für sich
bedeutet« und nicht so leicht ersetzt werden dürfte. Von
einem französischen Züchter waren dem Besitzer vor ganz
kurzer Zeit noch in Cassel 10000 M. für den Hund geboten
worden.
■ — Frisches Wasser für den Hofhund. Die Landbevöl¬
kerung lebt jetzt in der Zeit , da die Leute am frühen Mor¬
gen zur Arbeit aufs Feld gehen und in vielen Fällen erst
abends zurücKehren. Das währenddessen zu Hause bleibende
Vieh ist meist der Aufsicht von Kindern anvettraut , die zur
Not die wichtigsten Obliegenheiten besorgen können. Eines
wird dabei in 90 von 100 Fällen vergessen, nämlich dem an
der Kette liegenden Hofhund Wasser zu geben. Die wär¬
mer« Jahreszeit erfordert es , daß dem treuen Wächter des
Hauses wenigstens das Trinkgefäß tagsüber einigemal mit
frischem Wasser gefüllt werde. Die Kinder werden diesen
Dienst gern erfüllen; aber sie müssen bei ihrer Vergeßlich¬
kett täglich daran «rinnett werden.
'*■ — Maßregeln gegen UnglücköfSLe durch Flaschenmiß¬
brauch. Die mißbräuchlicheVerwendung von Wein-, Bier-,
Mineralwasser- ufw . Flaschen zum Auffüllen mit giftigen
Flüssigkeiien hat vielfach zu verhängnisvollen Verwechse¬
lungen und infolgedessen zu schweren Gesundheitsschädi¬
gungen geführt. Es wird hieraus Veranlassung genom¬
men, die Vorschrift des § 15 der Polizeiverordnung des
Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinalange¬
legenheiten Wer den Handel mit Giften vom 22. Februar
1906 (A. Bl . S . 151) in Erinnerung zu bringen, wonach
„es verboten ist, Gifte in Trink- oder Kochgesäßenoder in
solchen Flaschen oder Krügen abzugeben, deren Form oder
Bezeichnung die Gefahr einer Verwechselung des Inhalts
mit Nahrungs - und Genußmitteln herbeizuführen geeignet
ist". Gleichzeitig werden Käufer und Verkäufer dringend
vor der Unsitte gewarnt, Wein-, Bier- und Mineralwasser¬
flaschen zum Einkäufen von Petroleum , Benzin , Brenn-
spiriius und anderen Flüssigkeiten zu benutzen, welche die
Verwendung der Flaschen zu ihrem ursprünglichen Zweck
nach einfacher Reinigung mit Wasser nicht ermöglichen,
oder welche gesundheitsschädlich wirken oder geeignet sind,
Ekel zu erregen.

— „Schorlemorle." Mit diesem Namen bezeichnet man
t« Deutschland das sehr erfrischende Getränk, bestehend
aus einer gleichteiligen Mischung von gutem Weißwein
und Selierswasser . Der Name und die Mischung stammt
vom französischen Marschall Augereau, dem einstigen
Gouverneur von Franken. Er liebte die gleichteilige
Mischung von schwerem Frankenwein mit dem prickelnden
Wasser, das er während seiner Residenz in Würzburg täg¬
lich durch besoNderê Boten aus den Quellen im kurtrieri-
schen Gebiet kommen ließ. Er nannte diese Mischung
„Bonjours l’amour " und die biederen Würzburger verstan¬
den „Schurlamur ", woraus das bodenständige „Schorle¬
morle" geworden ist, das man am Main und am Rhein und
drüben in der Pfalz namentlich zu Sommerszeiten so
gerne zum Frühschoppen trinkt.

— Mahnung für Beamte. Der „Allgemeine deutsche
Sprachverein" übermittelt uns das nachstehendeGedicht:
■ O Mensch, der du Beamter von Beruf , , _ .

Schreib, tote du sprichst:, natürlich , emfach, klar!
Vermeide Redensarten tote „behuf ",
Auch „in Erwägung"  klingt zu sonderbar.
Und willst für klug du gelten und für werse.
So sage „oder" statt „beziehnngswersel
Statt daß man schreibt „z u m Z to e ck" bei vrelen Sachen,
— Zum Zweck der Anordnung der Vormundschaft —

. Kann man es sich mit „zu" bequemer machen.
Auch „Für  die Anordnung" hat Sinn und Kraft.
„Verwünschter Zopf!" so hört mit Recht man fluchen.
Oft ist's , als war ' man im Chinesenreich,. ,
Und les' ich vom „dortseitigen Ersuchen ".
Wunsch' ich den Sprachverein herbei sogletzH..
Weitschweifigkeit— der Ausdruck endlos breit,
„Mitteilung machen " und „in Absatz bringen ".
Und dabei ist doch kostbar unsre Zeit,
Ein einzig  Wort wird grad so gut gelingend
Ach. und der fremden Wörter Flitterputz
Patzt läppisch zu dem schlichten deutschen Kleid
Vereinigt euch fortan zu Schutz und Trutz,
Dann ist die Hilfe sicherlich bereit.
„Der Jnkulpat" — wer mag der Ärmste sein?
„Das quästionierte Kind" — Unschuld 'ges Wurm!
„Der Rubrizierte" . . .. Himmel , halte «in!
„Exvr o p ria n ti n" . . . nein , ich läute Sturm!
Ich kenne meine Pflicht, ich bin Beamter,
Doch kein zu ew'ger Fremdherrschaft Verdammter!
Was das Gesetz befiehlt, das führ ' ich aus'
Deutsch ser dre Losung im Behördenhaus!

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Heute Mittwoch gebt zum erstenmal

»n dieser Saison „Dre geschiedene Frau " mit Frl . Ottmann
vom Stadttheater rn Stratzburg als Gast in Szene . Frl . Ott¬
mann singt die „Jana ' . Morgen Donnerstag kommt „Das
Musikantenmädel " zur Aufführung.

VercinS-Nachrichtcn.
* Der Mannergesangverein „Union"  veranstaltet am

Sonntag , den 18. August, fern Sommdrfest mit Musik auf
dem alten Exerzierplatz an der AarstraHe.

* Der „Wiesbadener Militärverein,  E . V."
imternimmt am Sonntag, , den 13. August, nachmittags 2.30
Uhr, vom Dambachtal, Freienrus -Denkmal, aus einen gemein¬
samen Marsch mit Musik nach, der Hubertushütte , um dort
ein Sommerfest abzuhalten . Bei Regenwetter wird der Morsch
ivd das Fest verschoben. - ' ' r-

Najfamsche Nachrichten.
= Frohnhausen, 8. August. Dem Bürgermeister a. D.

Gnau  und dem Gemeinderechner Henkel  in Frohnhausen
ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

— Dillenburg, 7. August. Unser Bahnhof  genügt schon
lange nicht mehr den Ansprüchen̂. Es ist deshalb der Um¬
bau beschlossen, der einer völligen Umgestaltung gleich kommt.
Dre Umgestaltung erstreckt sich bis in die Nähe der nächsten
Haltestelle Niederscheld-Süd . Gegenwärtig dienen drei Gleise
für die Bewältigung des, Verkehrs. In Zukunft werden es
fünf Gleis- sein, so daß jede Strecke ihre eigenen Gleise hat,
und zwar die Deutzer Strecke zwei, die Weidenauer Strecke
zwei und die Strecke nach Diezhölz ein Gleis . Um die Be-
trrebssicherheitzu sichern, werden am Kopfende Unterführungen
angelegt.
, 8 . Nister, 7. August. Die Basalt - Industrie  macht
immer weitere Fortschritte. Auch in hiesiger Gemarkung, im
„NeuLerg' rst ein mächtiges Lager von gutem Basalt aufge¬
schlossen worden und harrt , der Verwertung.

8 . Wahlrod, 7. August. Mit dem 1. August ist Pfarrer
Rothenburger  von hier nach seiner neuen Stelle . Ober¬
stedten bei Homburg, übergesiedelt. Pfarrer Rothenburger
war neben seinem Pfarramt auf dem Gebiet des Obstbaues
tätig . Als -eifriges und . energisches Vorstandsmitglied des
Obst- und Gartenbauvereins für den Oberwesterwaldkreis ließ
er seine obstbaulichen Kenntnisse weiteren Kreisen zuteil werden.

A«s der Umgehung.
— Coblenz, 8. August. Die Militärverwaltung hat die

Preise für Pferde , die zum Schlachten  bestimmt
sind, dahin erhöht, daß sie in der Garnison Coblenz-Ehrenbreit-
stein für ein Pferd , das sonst 26 M. kostete, den Preis auf
107 M. festsetzte. Im Standorte Engers wurden bisher 72 M.
verlangt , nunmehr 108 M. — Am Samstagabend rettete
der Stukkateur Job . Ippendorf unterhalb der Fähre bei Güls
einen Ziegelarbeiter vom Tode des Ertrinkens . Es ist dies
bereits der vierte Fall , daß der Genannte durch seine Be¬
sonnenheit sin Unglück verhütet hat.

8 . Attenkirchen (Westerwald), 7. August. Von den am
22. Julr ber der Autzenarbeit in Freiendiez entwichenen zwei
Gefangenen ist der eine, Friedrich Walter , am 28. v. M. in
Seifen festgenommeir worden, wo beide am Bahnbau Arbeit
gefunden hatten . Während aber der Gendarm sich mit der
Festnahme des Waltet beschäftigte, riß der zweite Sträfling,
'Caborem, ohne Hut und ohne Rock in den nahen Wald aus.

Vermischtes.
* Der neueste Tanz . Der „Doppel-Boston ", bas ist der

neueste Tanz , der bestimmt ist, im Ballsaal den bereits be¬
liebten „Boston " abzulösen . Daß er alle Aussicht hat , der
Lieblmgstanz der kommenden Saison zu werden , war die
einstimmige Ansicht der Tagung der englischen Tanzlehrer,
die soeben im „Hotel Cettl " in London zusammengetreten
sind, um ihre entscheidenden Entschlüsse für das , was im
Tanzsaal guter und schlechter Stil ist, zu fassen. Und dieser
Tanz der Zukunft verdankt seine „Entdeckung" lediglich
einem Zufall ; wie sie gemacht wurde , hat der Präsident
der Tanzlehrer , Charles d'Wbert , einigen englischen Presse¬
vertretern verraten . Der „Boston " oder „Pas de Balse ",
sagte er, „kann, wie jedermann weiß , vorwärts , rückwätts,
seitwärts und im Drehen getanzt werden . Aber bis vor
kurzem war niemand auf die Idee gekommen, ihn durch
Kreuzen der Füße bei der Seitwärtsbewegung zu ver¬
bessern. Die Entdeckung dieser neuen Wendung , die dem
„Boston " einen besonderen Reiz verleihen wird , wurde ganz
zufällig in einem Tanzsaal im Engadin gemacht. Ein Paar
hatte da ganz unbewußt den neuen Schritt angenommen,
und eine meiner Schülerinnen , die das beobachtet hatte,
erzählte mir nach ihrer Rückkehr davon . Ich nannte das
sofort „Doppel -Boston ", und es wird nicht lange dauern,
daß man den Tanz überall sehen wird. . ."

*  Scherz und Humor in der Muttersprache . In der
Sprachecke des „Mg . Deutsch. Sprachvereins " schreibt Jmar
(Essen) : Der Mensch wird gern mit einem Haus verglichen.
Der eine ist ein kreuzbraves , altes , ein anderer ein fideles,
gemütliches Haus ; bei einem dritten aber ist es im Ober¬
stübchen nicht ganz richtig ; er hat einen Sparren zuviel.
Man sagt dafür auch wohl : ihm ist eine Schraube losge-
gaugcn , bei ihm ist eine Schraube locker, oder : er ist ein ver¬
schrobener Mensch: ähnlich auch: ,er ist übergeschnappt wie
ein unbrauchbar gewordenes Schloß . Ein vierter endlich
ist sogleich aus dem Häuschen oder ist leicht oben hinaus.
In dem menschlichen Oberstübchen krabbelt oder flattert
aber mitunter auch allerhand wunderliches Getier umher.
Man sagt da : jemand hat Mäuse , Ratten , Motten , Spinnen
oder Raupen im Kopf ; auch : er hat seine Mucken, das be¬
deutet nichts anderes als Mücken (daher der Name Mucken-
hirn , d. h. Muck im Hirn ), oder : er hat einen Vogel , der ihm
gewissermaßen im Kopfe herumflattert . Wir setzen uns
auch nur zu leicht selber solche wunderlichen Wesen in den
Kopf : wir fangen dann Grillen oder sind Grillenfänger.
Auf die gleiche Grundanschauung geht endlich auch der alte
Bergmannsausdruck zurück: die^Holnissen (auch: den Horn¬
sen) auslassen (d. b. aus dem KApse heraus ) — allerlei Toll¬
heiten ans der Zeche treiben . Auch, die Hornissen in dieser
Redensart sind ein sehr anschauliches Bild für allerlei wun¬
derliche Einfälle , nirr daß diese hier lustiger Art sind, wäh¬
rend den Grillenfänger Gedanken trüber Natur Plagen . Hier
und da sagt man auch vom Erzürnten , er habe „Feuer im
Dach", und vom Trunkenen , er habe „im Dach".

iHzlm  Chronik.
Vier Bauernhöfe durch Großfeuer zerstört . Vier

Bauernhöfe in Pohlbach bei Trier wurden mit der gesam¬
ten Ernte , vielem Vieh und Geflügel durch Feuer vernichtet.

Zwei Millionen Schaden . Der Schaden , den der Wald¬
brand bei Franzensfeste angerichtet hat , beträgt schon über
2 Millionen . Trotz des nächtlichen Gewitterregens , der den
Jungwald rettete , brennt der Hochwald weiter.

Beim Baden ertranken in Cöln ein Zahnarzt , ein 24-
jähriger Arbeiter und dessen löjähriger Bruder.

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Die deutsch-französischen Verhandlungen.
** Patts , 8. August . (Eigener Drahtbericht .) Zwischen

dem Staatssekretär v. Kiderlerl -Wächter und dem Bot¬
schafter Eambon steht nach einer Mitteilung des „Matin"
eine neue Unterredung unmittelbar bevor , in deren Ver¬
lauf der französisch« Diplomat den modifizierten Vorschlag

feiner Regierung , der deutsche Staatsmann die abge-
ändetten Ansprüche Deutschlands vorlegen wollen . Man
erwartet , daß die Aussprache den noch zwischen dem fran¬
zösischen und deutschen Angebot bestehenden Abstand ganz
verschwinden lassen oder wesentlich verringern wird

wb. Madrid , 8. August . Oberst Shlvestre  meldet
durch Funkenspruch : Habe gestern mit 100 Mann eine neue
Stellung am Sukkossluß eingenommen.

Der Deutsche Katholikentag.
wt>. Mainz , 8. August . In der bereits erwähnten

Generalversammlung des VoWvereins für das katholische
Deutschland im Festsaale der Stadthalle hielt zunächst
Direktor Brandts  eine Begrüßungsrede . Direktor
Brauns  erstattete darauf den Jahresbericht , und
Gäneräldireftov Pi <e p e r - M .-Gladbach hielt eine Ge¬
dächtnisrede ans Bischof v. Ketteler . Von anderen Rednern
sprachen noch der Reichstagsabgeordnete Gröber  und
Bischof Ki rst ein-  Mainz , der der Versammlung den
bischöflichen Segen erteilte ; ferner ist zu erwähnen die große
Studentenverfammlung , die von den akademischen Voitt-
fatiusvereinen veranstaltet war

Die englische Spionage an der Nordseeküfle.
wb. Bremen , 8. August . Zu der von auswärtiger

Blättem gemeldeten Nachricht über die Ergreifung eines
englischen Spions in Bremen ist auf Grund weiterer in
dieser Angelegenheit eingezogcner Informationen folgendes
festzustellen: Es ist richtig, daß vor einigen Tagen Hierselbst
ein ungefähr 40jähriger Engländer , Angehöriger einer an¬
gesehenen, wohlhabenden Familie , von Beruf Jurist , aus
London, wegen auffälligen Auftretens verhaftet und in das
hiesige Untersuchungsgefängnis abgeführt worden ist. Es
bestätigt sich, daß er in seinem Militärverhältnis der Reserve
der Ueomanry angehött . Der Verhaftete wird der
Spionage beschuldigt. In welcher Art und in welchem Um¬
fang diese geschehen ist, läßt sich im Augenblick naturgemäß
nicht sagen, weil sich dies erst aus dem Gange der Unter¬
suchung ergeben muß . Die Behörden und der hiesige
Rechtsbeistand des Beschuldigten halten sich für verpflichte:,
zurzeit keine näheren Aufllärungen zu geben, so daß alle
gemeldeten Einzelheiten als Kombination bezeichnet wer¬
den müssen.

** London , 8. August . (Eigener Drahibericht .) Zur
Bremer Spionageaffäre sagt „Daily Mail " : Wir hören , daß
der verhaftete Engländer ein Londoner Anwalt ist, der vor
zehn Tagen wach dem Kontinent abreiste und am 31. Juli
hier in London erwartet wurde . Man hatte nichts von chm
gehört , bis am letzten Mittwoch ein Telegramm von ihm
anlangte , in dem er mitteilte , daß die Bremer Behörde
seine Verhaftung veranlaßt habe . Die Nachricht von seiner
Verhaftung war eine große Überraschung für seine
Freunde , die überzeugt sind, daß übereifrige Beamte einen
großen Jrttum begangen haben . Der verhaftete Eng¬
länder fft der deutschen Sprache nicht mächtig.

Spionageverdacht
bä . New Bork, 8. August . Ein Unteroffizier des Kriegs-

Departements ersuchte die Behörden , einen Privatmann,
der in der Gegend der Küstenartillerie seine Wohnung unter
dem Namen „Peter " hatte , zu verhaften . Er behauptete,
daß dieser ein österreichischer Spion sei, der versucht habe,
sich Informationen über die Herstellung eines neuen
Explosivstoffes zu verschaffen. Der angebliche Spion soll
bereits gestanden haben , daß er gar nicht Peter heiße, son¬
dern Gras Windischgrätz und in Prag ansässig sei.

Die Unruhen in Persien.
Asterabad , 8. August . (Eigener Drahtbericht .) Nach

hartem Kampfe erstürmte in der vergangenen Nacht eine
turkmenische Abteilung unter Führung Sergarars den sechs
Tagemärsche von Teheran entfernten Ott Damgan , der von
den Regierungstruppen unter dem Befehl Masuld ul Mull
besetzt war . Angesichts der gleichen Kräfte beider Gegner
und des Übergewichts der Regierungstruppen hinsichtlich
der Bewaffnung , bedeutet der Sieg einen großen Erfolg
der Truppen des früheren Schahs Muhamed Alis , durch
den die Stimmung seiner Anhänger sehr gehoben ist. T

Ein schwerer Manöverunsall
bä . Cassel, 8. August . Leutnant v. Schärfste über»

vom Garde -Küraffier -Reglment , Sohn des bekannten Ab¬
geordneten , wurde ans dem Truppenübungsplatz Alien-
Grabow von einem schweren Unfall betroffen . Bei einer
Attacke erhielt er einen tiefen Lanzenstich in den Rücken
und wurde schwer verletzt ins Lazarett verbracht . Die
Ärzte hoffen aber , ihn am Leben zu erhalten

Großfeuer.
** Leipzig, 8. August . (Eigener Drahibericht .) Groß-

seuer vernichtete zwei Lagerschuppen der Baumwollabfall-
spinnerei Tichan . Der Brandschaden beträgt über 100000
Mark . — In Bautzen wurde die Sägemühle von Schubert
nebst Wohnhaus , das Postamt und ein angrenzendes
Fabrikgebäude durch Großfeuer vernichtet . Der Schaden
beträgt ca. 300 009 M . — An vielen durch Blitzschlag ent¬
standenen Waldbränden im Erzgebirge war die Feuerwehr
wegen Wassermangels machtlos.

Ein Schutzmann erschlagen.
Regcnsburg , 8. August . (Eigener Drahibericht .) In

der vergangenen Nacht wurde der verheiratete Schutzmann
Gugenberger von mehreren von der Kirchweihe kommenden
Burschen öibersallen und mit seinem eigenen Säbel so zu ge¬
richtet, daß er tot liegen blieb . Die Leiche wies über 50
Hieb- und Stichwunden auf . Der Täter wurde verhaftet.

Automobilunfall eines Erzherzogs.
Innsbruck , 8. August . (Eigener Drahtbettcht .) Das

Automobil des nach dem Ortlergebiet fahrenden Erzher¬
zogs Leopold Salvator  fließ im Eisachtal mit einent
Bauernsuhrwerk zusammen und wurde schwer beschädigt, fo
daß der Erzherzog die Fahrt mit der Bahn fottsctzen mußte.

Explosion eines Munitions -Depots.
bä . Rom , 8. August . In Tarent ist ein Munitions-

Depot mit furchtbarem Krach in die Lust geflogen . Einzel¬
heiten fehlen noch, doch fürchtet man , daß Menschenleben -
verloren sind, da das Depot von einer starken Abteilung

■
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Soldaten bewacht war. Die Bevölkerung wurde durch die
Explosion in panikartigen Schrecken versetzt. Sie floh auf
die Straßen und wollte sich lange nicht beruhigen, da man
an ein Erdbeben glaubte.

Grobe Fahrlässigkeit eines Eisenbahnreisenden.
Neustadt a. d. H., 8. August. (Eigener Drahtbericht.) Als

gestern ein aus Landau kommender Zug den Güterbahnhof
Passierte, hielt ein in dem Zug sitzender Reisender einen
spitzen Gegen st and,  vermutlich einen Stock, aus dem
Fenster hinaus.  In diesem Augenblick kam ein Zug
aus entgegengesetzter Richtung, in dem durch den spitzen
Gegenstand ein Fenster zertrümmert wurde und ein Arbeiter
an der Schlagader der Hand schwer verletzt wurde. Ver¬
schiedene andere Reisende wurden leichter verletzt. Der Täter,
vermutlich lein Arbeiter von hier, konnte noch nicht ermittelt
Werden.

Waldbrände.
** Brandenburg, 8. August. (Eigener Drahtbericht.) Im

Walde bei dem Dorfe Kammer im Kreise Zauch-Belzig kam
ein Feuer  zum Ausbruch, das sich mit großer Schnelligkeit
ausbreitete . 700 Morgen Waldbestand sind bereits vernichtet.
Eine Eskadron Brandenburger Kürassiere ist zu den Lösch¬
arbeiten an die Brandstelle ausgerückt.

wb. Aschaffcnburg, 8. August. Der Waldbrand  auf
dem Engenberg ist gestern abend von selbst erloschen, da der
Wind sich gedreht und das Feuer auf die kahlgebrannte Fläche
zurückgetrieben hatte . Das 2. Bayerische Jägerbataillon , das
zur Brandstätte kommandiert worden war , erhielt noch unter¬
wegs Gegenorder und kehrte wieder um. Der Schaden an
dem Waldbestände wird auf 40 000 M. geschätzt.

Auf einer Radtour verunglückt.
kick. München, 8. August. Der bekannte M ü n che n e r

Illustrator Fritz Wergen  aus Dachau ist auf einer
mit seinem 13jährigen Sohn unternommenen Radtour zwischen
Zirl und Scefeld bei Innsbruck verunglückt. Auf der steilen
Straße kam der 54jährige Künstler zu Fall und erlitt schwere
Schädelverletzungen, eine Gehirnerschütterung und Bluterguß
ms Gehirn, sowie außerdem Schulter-Verletzungen. Es
dauerte zwei Stunden , ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte.
Der Schwerverletzte wurde in das Schulhaus nach Seefeld
gebracht.

Rabiate Angeklagte.
stck. Wien, 8. August, Vor dem Brunner Strafgericht

hatten sich gestern die Arbeiter Jedliceka und Machacik wegen
öffentlicher Gewalttätigkeiten zu verantworten . Sie wurden
zu 10 bezw. 6 Monaten Kerker verurteilt . Als der Gerichts¬
präsident das Urteil verkündete, stürzte sich Jedliceka auf ihit
Und würgte ihn, während Machacik einen Stuhl ergriff und
rhn gegen die Richter schleuderte. Diese bückten sich und der
Stuhl flog über ihre Köpfe hinweg gegen die Wmrd, wo er in
Trümmer ging. Nur mit großer Mühe gelang es den Ge¬
richtsdienern, die Wütenden zu überwältigen und in ihre
Zellen abzuführen, _ _

Berlin , 8. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
Ka v i n e t t s r a t der Kaiserin,  Kammerherr Dr.
v. Pinnow,  tritt , wie die „N. G. C." hört, zum Herbst
von seinem Posten zurück. Zu seinem Nachfolger ist der
Landrat des Kreises Grafschaft Wernickerode, Lothar Frei¬
herr v. SVitzenberg,  bestimmt . Spitzenberg steht im
43. Lebensjahrs.

*
Dresden, 8. August. (Eigener Drahtbericht.) In einem

hiesigen Hotel erschoß  sich der Referendar Oderog aus
Berlin.

Letzte Kattdrksna-Nrichtrn.
Berliner Börse.

Berlin , 8. August. (Eigener Drahtbericht.) Bei . Eröff¬
nung war die Tendenz fest und der Verkehr lebhafter als in
den letzten Tagen , doch hielt die Spekulation im großen und
ganzen an der bisherigen gezeigten Zurückhaltung fest. Im
weiteren Verlaufe wurde der Verkehr stiller, insbesondere da
die höheren Getreidepreise und die in Aussicht stehende Futter¬
not zur Verstimmung Anlaß gaben. Einzelne Werte des
Montcmmarktes zeigten recht feste Haltung . Banken behauptet.
Die Kursveränderungen auf den übrigen Marktgebieten hielten
sich wieder in den engsten Grenzen. Tägliches Geld bedang
bei reichlichem Angebot 3 Proz , Privcktdiskont 3 Proz.

Einsendungen nm  dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung»der Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlassen.)
* Zu dem Eingesandt in Nr. 364 Ihres Blattes , betreffend

Milch kur an st alt Kurpark,  sei folgendes erwidert:
Nachdem die Genehmigung zum Neubau der seit 14 Jahren
hier bestehenden Milchkuranstalt an anderen Stellen ver¬
weigert wurde, hat Sonnendem an dieser Stelle den Neubau
genehmigt, weil der Bau . im Villenstil gehalten, nur zur Ver¬
schönerung der Gegend beiträgt , dieses . schwierige Terrain
jedenfalls noch sehr lange unbebaut gelegen und die verlängerte
Varkstraße ewig eine Sackgasse geblieben wäre, da dieser Bau
mit ungeheuren Stratzenkosten verknüpft ist. Ich habe 250
Meter Straßenlänge unentgeltlich an die Gemeinde abge¬
treten. Was dies mit Grunderwerb, Straßenausbau und
Kanalkosten ausmacht, kann sich jeder, der schon gebaut hat,
ausrechnen. Es gibt fast keinen Kurort , der nicht in aller¬
nächster Nähe eine Milchkuranstalt hat . Wegen der Belästigung
der Nachbarschaft kann sich der Einsender beruhigen. Das
Stallgebäude liegt ganz oben am Berg in 2. Etage und ist so
eingerichtet und ventiliert , daß selbst der allernächsten.Nachbar
nicht durch Geruch oder sonst was belästigt werden kann., Di-
Zu- und Abfuhr von -Futter , Stroh , Dung usw. geschieht
tedenfalls zum größten Teil von der Feldseite her. Die Be-
tvohner der Parkstraße bekommen nichts davon zu sehen. Was
endlich die Aufschrift auf meinen Fuhrwerken anbelangt ,■so
habe ich selbst bis jetzt noch keines gesehen, -das eine andere
Aufschrift trägt als : Milchkuranstalt Adolfshöhe, größte und
älteste Anstalt unter Kontrolle des Vereins der Ärzte Wies¬
baden, Btebricher Straße 53. Karl Wagner.

* Verehrte Redaktion! In Nr. 323 Ihres gesch. Blattes
bringen Sie eine Mitteilung des „Deutsch e n Makler-
tages ". worin derselbe sehr warm für eine Abänderung, der
88 1123 und 1124 des BGV . eintritt , wonach jede Zession
aber Pfändung von Mieten  dem Hypothekengläubiger
gegenüber unwirksam sein soll. Damit soll die Sicherheit der
Zweiten Hypothek erhöht werden. Sehr gut gemeint, aber auch
hier hat jedes Ding seine Licht- und Schattenseiten., Wie
Mancher Hausbesitzer hat sich schon in Zeiten augenblicklicher
Geldnot dadurch geholfen, daß er der Sicherheit für Darlehen
me ihm zustehenden Mieten aus seinem Hause abgetreten hat.
Einsender dieses sind gerade aus letzter Zeit hierüber , viele
Fälle bekannt. Müßte nicht der ganze Kredit eines Haus¬
besitzers in Zukunft ungeheuer leiden, wenn obige' Vorschläge
Gesetz würden ? Soll denn ein Hausbesitzer, der in seinem
Unwesen größere oder kleinere Kapitalien festgelegt, nicht so
mel Deweguimsfreiheit haben, daß er, falls er einmal in Not
gerät, sich mittels seines „teuern" Anwesens einmal helfen
mnn. auf die erwähnte Art , oder auch hier unter gesetzlicher
Vormundschaft stehm? Aber warum — und das soll der
Zweck dieser Einsendung sein — haben die Herren Jmnwbilien-
vnd Hypothekcnmakler auf dem Verbandstage, der auch von
bwr durch zwei Herren -beschickt war , .nicht den Mut,  gehabt,
^ur Erhöhung der Sicherheit der zweiten Hypothek auf die Miß-

: stände auf dem Gebiete der ersten Hypotheke, welche ihnen doch
- bekannt , sind. hinzuweisen, zwecks gesetzlicher Abänderung,
i Durch diese, durch nichts gerechtfertigten Mißstände wird die

Sicherheit der zweiten Hypotheken ungeheuer in Frage gestellt.
Ich erinnere nur 1. an die sofortige Zinserhöhung von % bis
1 Prozent , falls der unglückliche Hausbesitzer nicht pünktlich
seine Hypothekenzinsenzahlt , 2. an die Zinsen, 1 Prozent der
ganzen Hypothek, falls das Haus zur Zwangsversteigerung
kommt, 8. an die meist erfolgende sofortige Kündigung dieser
Hypothek durch die Bank, und daran anschließendan die Zah¬
lung einer neuen Abschlußprobision, die ungeheuren staatlichen
Gebühren usw. Durch die vorerwähnten, viele Tausende von
Mark an Unkosten in sich bergenden Mißstände wird doch di:
Sicherheit der zweiten Hypothek ganz ungeheuer getroffen.
Was soll denn ein solcher Hypothekengläubigeranfangen , wenn
er kein Extravermögen zur Zahlung der vorgenannten unge¬
heuren Bankforderungen hat, zur Rettung seiner zweiten Hypo¬
thek? Darauf Verzicht leisten!? Also, Ihr Herren , setzt hier
den Hebel,an , der Dank vieler wird euch nicht ausbleiben . Auch
über die in letzter Zeit in Erscheinung tretenden Mißstände,
der Erhebung neuer A b s ch lu ß v r ov i s i o n bei Ablauf
einer Bankhypotheke von seiten der Banken, eine Praxis , welche
man früher nie kannte, wird lebhaft Klage geführt . Womit
wollen die Banken diese neue Geldeinn-ahm: begründen ? Viele
anders Geldinstitute nehmen überhaupt keinerlei Provision.

Auch ein Hypotheken- und Immobilienmakler.
* Wie dringend notwendig es in Sonnenberg  ist , für

den Ortsverkehr und den stets zunehmenden Durchgangs¬
verkehr eine zweite Straße  anzujlcgen , um die
einzige für den Durchgangsverkehr vorhandene Straße zu ent¬
lasten, macht sich bei den derzeitigen Witterungsverhältnissen
in geradezu -erschreckender Weise bemerkbar. Dies sieht man
am besten, wcrnî man an einem Samstagnachmittag , bevor
die wöchentliche Straßenreinigung vorgenommen ist, durch die
Langgasse und die Rambacher Straße geht. Diese Straßen
starren geradezu von Schmutz und Staub . Vor etwa einem
Jahre wurde die von Wiesbaden über Sonnenberg , Rambach
und Naurod nach Niedernhausen führende Landstraße von
Rambach bis Naurod vollständig neu gebaut, so haß sich die¬
selbe jetzt auf der ganzen Strecke in einem vorzüglichen und
tadellosen Zustande befindet, mit Ausnahme der durch den
älteren Teil von «sonnenberg führenden Strecke, welche für den
Verkehr viel zu eng ist und deshalb auch kaum rein gehalten
werden kann. Warum wird nun die zweite Straße nicht an¬
gelegt, welche längst nottut und deren Bau doch nicht zu um¬
gehen ist? Gelegentlich des Baues der Wasserleitung wurde
diese Sach: vernachlässigt und jetzt, wo ,die Kanalisation ge¬
baut wird, soll anscheinend der Fehler wieder gemacht werden.
Wie wir hören, wurde von seiten der Stadt Wiesbaden ge- .
legenilich der Verhandlungen über den Kanalvertrag der Bau
dieser Straße als dringend nötig in Vorschlag, gebracht. Der
Vertrag wurde aber abgeschlossen, ohne daß von seiten Sonnen¬
bergs -dieser Vorschlag angenommen worden wäre . Jetzt, nach¬
träglich sieht man ein, daß ein Fehler gemacht worden ist, und^
man möchte nun Wiesbaden die Kosten für die Herstellung
dieser Straße zuschicben, wogegen es sich, aber jetzt ablehnend
verhält. Die hierdurch entstandenen Differenzen haben die
Weiterführung des Kanals bereits ein halbes Jahr ins Stocken
gebracht. Wie nötig aber die Fertigstellung des Kanals ist,
sieht man aus den vorerwähnten Verhältnissen, welche sich, wie
schon erwähnt , in ganz erschreckender Weise bemerkbar machen.
Wie stellt man sich außerdem die Aufrechterhaltuna des Ver¬
kehrs vor, wenn die Kanalarbeiten in der , Rambacher Straße
borgenvmmen werden, ohne daß die erwähnte neue Straße■
angelegt ist? Der Verkehr müßte in diesem Fall : über Bier¬
stadt und Rambach geleitet werden, was bei -einem im Hinteren
Teile von Sonnenberg etwa ausbrechenden Brande verhäng¬
nisvoll werden könnte, da dies für den Löschzug der Feuerwehr
einen Umweg von nahezu 2 Stunden bedeutet.

Ein alter Abonnent.
* Eine Neuerung  scheint unsere Friedhofsverwaltung

ffu f dem Nordfriedhof  einführen zu wollen. Während
sonst gefällige Wasserbecken an den Leitungen angebracht sind,
ziert eine solche eine alte , ausrangiertc Badewanne.  Oder
sollte damit Badcbedürftigen bei der heißen Witterung Ge¬
legenheit zu einer willkommenen Abkühlung gegeben sein?

i Schön wirkt dieser Notbehelf gerade nicht.

Briefkasten.
(Die K-daMon de« Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftlich? Anfraaen
»l •öncrrafien, und zwar ohne Rcmlsvsrbindlichleil. Besprechung:» können nichtgenährt n>,rden.>

Summtisch „Zum Bären", Bicrstadt. Wer berühmter ist,
die, Adler- oder die Daimler -Werke, läßt sich schwer sagen.
Während die Adler-Werke wohl in der Hauptsache fertige
Kraftfahrzeuge fabrizieren, beschäftigen sich die Daimler -Werke
mehr mit der Motorrnsabrikation.

Frau B„ Wwc. Ameisen entfernt man am besten aus
der Küche bezw. aus dem .Küchenschrank, wenn man einen mir
Wewhefe und etwas Zucker getränkten Schwamm an den be¬
treffenden Ort legt. Die Ameisen verkriechen sich in den
Schwamm und können daraus durch Ausbrühen in heißem
Wäger leicht entfernt werden.

Trost. Ob der Lehrherr Ihres Sohnes zum Einbehalten
der Sachen„und des Gehaltsrestes berechtigt ist, das richtet sich
nach der Höhe des Betrages , durch den er sich geschädigt glaubt.
Lre Angelegenheit dem Staatsanwalt zu übergeben, halten wir
für verfehlt : außerdem dürfte auch dies keinen Erfolg ver¬
sprechen, denn zum Erlaß eines Steckbriefes liegt kaum ein
Grund vor. Wegen Erlangung des Armenrechtes zur Klage
wenden Sie sich an die hiesige Armenverwaltung . Im übrigen
glauben wir . daß der Junge schon ganz von selbst wieder nach
Hause kommt. Und bis dahin kann die ganze Angelegenheit
schon verjährt sein.

K. 1. Der Arbeitgeber hat dem in einem Kündigungs¬
verhältnis stehenden fest angestellten Arbeiter zum Suchen
einer neuen Stellung die erforderliche Zeit auf Treu und
Glauben mit Rücksicht auf die Verkehrsverhältnisse zu ge¬
währen. In Wiesbaden sind .täglich zwei Stunden ortsüblich.

T. K. Die Oleanderbäumchen verpflanzt man am rich¬
tigsten im Frühjahr und schneidet sie bei der Gelegenheit
auch zurück, noch ehe der Saft steigt. Wieviel zurückgeschnitten
werden muß, das wird sich im allgemeinen nach dem Alter,
der Beschaffenheitund dem Aussehen der Pflanze richten. Beim
Zurückschneiden älterer Bäume muß man besonders vorsich¬
tig sein.

K. B. Der Mieter ist dem Hausbesitzer gegenüber nicht
zur Angabe der Namen der Aftermieter verpflichtet. Anderer¬
seits aber bedarf es, um Aftermieter aufzunehmen, der vor¬
herigen Erlaubnis des Hausbesitzers hierzu.

W. P . 160. IE . 3 bedeutet Krankheiten der Haut und
ihrer Gebilde, welche zeitig untauglich machen, aber beseitigt
oder doch so vermindert werden können, daß vollkommene oder
bedingte Tauglichkeit eintritt . ,— 1A , 7 bedeutet oberflächliche,
vermöge ibres Sitzes nicht hinderliche Narben von erlittenen
Verletzungen und Opertionen, welche die Tauglichkeit zum
Dienst mit der Waffe nicht ausschließen. Die übrigen Ziffern
haben keine besondere Bedeutung. — 2. Wenn Sie bereits von
dem Truppenteil eingezogen, also als Matrose tätig sind, dann
bedürfen Sie zum Übertritt in eine andere Waffengattung der
Genehmigung Ihres Truppenteils . — 3. Welche Körpermaß:
ein Freiwilliger bei der zweiten Werftdivision haben muß.
können wir Ihnen augenblicklich nicht angeben. Wenden Sie
sich deshalb an das Bezirkskommando.

I . B. Ihr im Frühjahr 1871 nach der Aushebung nach
Amerika ausg -wanderter Bekannter kann, wenn er zurückkehrt,
znm Dienste mit der Waffe natürlich nicht mehr eingezogen
werden. Die über ihn jedenfalls verhängte Strafe wegen
Fahnenflucht wird er aber wohl abzubüßen haben.

A. B., Holzhausen. Im allgemeinen wird wohl der Ver-
Mieter für die Reinigung der Straße und Rinne vor dem
Lause zu sorgen haben Doch ist hierbei auch der jeweilige
Ortsaebrauch zu berücksichtigen, nach welchen! hin und wieder
der Mieter , wenn er das Haus ganz gemietet hat , damit auch
die Verpflichtung des Vermieters in bezug auf die Rezinigung
der Straße übernimmt.

Farmlierr-Nachnchren.
Ktarrdssamt Wiesbaden»

(Rathaus, Zimmer Nr. 3»; „geöffnet an Wochentage» vons bis>/-! Uhr; Wr EL»
Ichliehungen nur Dienstags, Donnerstags und SamStagS.)

Geburten:
28. Juli dem Zimmermann Ad. Wölfinger e. T ., Erna Sofsi
28. dem Taglöhner Friedrich Bester e. Fritz.
29. „ dem Kaufmann Johann . Wallrabenstein e. T ., Katha¬

rina Philippine Hedwig.
30. „ dem Spengler Heinrich Jmschweiler e. T„ Alwine

Klara Gertrud.
30. „ dem Kanzleigehilfen Jakob Noll e. S ., Georg August

Heinrich.
30. „ dein Feuerwehrmann Jakob Horn e. T ., Elisa Klar«.
80. „ dem Tapezierer Joseph Müller e. S .. Franz Joseph.
30. „ dem Fabrikarbeiter Karl Waidt e. T „ Mathilde

Susanne Elisabeth.
31. „ dem Kaufmann Heinrich Vollmer e. T ., Ruth Berta

Else Eleonore.
31. „ dem Dekorationsmaler Emil Rübin e. T ., Wilhelmine

Auguste Johanna.
31. „ dem Steinhauer Heinrich Mehl e. T „ Irma .Helene.
31. „ dem Kellner Ludwig Schenk e. T ., Ella Marie .-
1. Aug. dem Hoteldiener Anton Pallor e. S ., Rudolf.
1. dem Drahtflechter Erich Rolle e. T ., Ottilie Berta

Johanna.
3. „ dem Gärtnergehilfen Alexander Dombrowski e.

Margareta Hedwig.
3. „ dem Kgl. Reg.-Baumeister Lothar Geißler e. ' T .,

Irmgard Anna Mathilde.
4. „ dem Fuhrmann August Steinmetz e. S ., Karl Aug.
4. „ dem Taglöhner Karl Gapp e, T ., Elisabeths.
4. dem Kutscher Jos . Delhey e. S ., Karl Joseph Anton.
4. dem Zimmermann Friedrich Grün t.  T ., Katharine

Luise.
7. dem Schreinergehilfen Wilh. Poths e. S ., Ĥermann.
7. „ dem Buchdruckereibesitzer Oskar Koehler S .,. Robert

Ernst Oskar.
Aufgebote:

Konditor Karl Ludwig Prein hier mit Minna Luise Hedwig
Gräter , geb. Heutzner, in Gernsheim. '

Sergeant Herrn. Söll in Mainz -Kastel mit Elis, Fischer hier.
Zimmermann Gustav Heilhecker mit Franziska Rau hier.
Fuhrmann Eduard Baerbeler mit Cäcilie Dienwiebel hier. ,
Dienstknecht Cornelius Schrrnk mit Creszentia Neumeier hier.
Student Oskar Kuzenok mit Jsabella Wischnepolskyhier.
Eisendreher Karl Gruber in Mainz mit Gertrud« Susanna

Steinmetz hier.
Weinhändler Aug. Vollmer in Geisenheim mit A. Hahn hier.
Bäcker Jakob Großmann mit Elise Diebel hier.
Bäcker Wilh. Göhrin-ger mit Katharina Weiß in Biebrich er. Rh.
Bahnarbeiter Andreas Heckler hier mit Elisabeth Klinget in

Münster.
Sattlergehilfe Wilh. Nolden mit Wilhelmine Rogowsky hrer.
Postbote Anton Przyklenk hier mit Anna Margarete May in

Würzburg.
Ztandes -rmt Kiedrsich.

Geburten.
24. Juli dem Metzgermeistrr Karl Heile. S . ,
27. „ dem Taglöhner Heinrich Beer e. S.
28. dem Postboten Heinrich Geßner e. S.
28. „ dem Taglohner Eduard Weber e. S.
29. „ dem Taglöhner Philipp Vogel e. T.
3. Aug. dem Fabrikarbeiter Emil Steiger e. S.
3. „ dem Fabrikarbeiter Johann Königs e. S

Aufgebote:
Maurer Adam Münd in Mannheim mit Luise Neu in Biebrich.
Taglöhner Jakob Wilhelm Ohlenmacher in Biebrich mit Sophie

Marie Metz in Wiesbaden.
Eisenbahnarbeiter Jakob Andreas Gasteier in Biebrich mit

Theresia Marx daselbst.
Diplom-Ingenieur Friedrich Wilhelm Beck in Biebrich mit

Maria Klotilde Ottilie Katharine Luise Gertrud Müller
in Rostock.

Eheschließungen:
Tüncher Heinrich Weimer in Biebrich mit Anna Meudt das.
Straßeichahnschasfner Adam Steinbacher in Biebrich mit

Juliane , genannt Karoline Groß in Wiesbaden.
Postschaffner Heinrich Wilhelm Scheu in Biebrich mit Fran¬

ziska Jestädt daselbst.
Schneidermeister Franz Bleickardt in Biebrich mit Luise Karo¬

line Johanna Keller, geb. Dolle, daselbst
Sierbcfälle.

27. Juli Anna Gertruds Rosa Egert , 6 M.
28. „ Frida Juliane Walter , 5 W.
29. Arbeiter Philipp Heinrich Gebhardt, 44 I.
29. ,. Tünchermeister Philipp Blum , 60 I.
31. .. Wilhelmine Margareta Uebelacker, 2 I.
2. Aug. Barbara Zimmermann , geb. Störtzel, 36 I
3. .. Elise Theresia Duchscherer, 4 M.

Standesamt Dotzheim.
Geburten:

16. Juli dem Maurer Friedrich Enders e. S ., Ernst Wilhelm.
24. „ dem Kaufmann Karl August Franz Thronickcr Le S .,

Hans Adolf Willy.
26. „ dem Maurer Karl WAfert e. S ., Adolf.
29. „ dem Kutscher Vinzenz Schaab e. S ., Johann .Wilhelm,

1. Aug. dem Schreiner Albert Hohweiler e. T „ Johanna
Emilie.

1. „ dem Taglöhner Ludwig Rüttger e. S ., Adolf August,
1. .. dem Tüncher Adolf Friedrich Wagner e. S ., August.
2. ,. dem Ziegelbrenner Karl Abel e. T „ Wilhelmen: Anna.

Aufgebote:
Maurer Wilhelm Wintermeher in Dotzheim mit Wilhelmine

Wörsdörfer daselbst. *
Schuhmacher Karl Kloppe rn Wiesbaden mit Elisabeths Hen.

riette Conrad in Dotzheim.
Kutscher Emil Faust in Wiesbaden mrt Klara .Bugustme Hilda

Görg daselbst.
Eheschließungen:

Maurer Wilhelm Wintermeher mit Wilhelmine Wörsdörfer.
Verw. Gärtner Johann Jakob Schiffer mit Wilhelmine

Philippine Christine Michel.
Stcrbcfällc:

22. Juli Elisabeths Philippine Christiane Rossel, Wwe., geb:
Lehr, 84 I . ,

24. ,, Pauline , T . d. Maurers Friedrich Ludwig Krauß
7 W.

1. Aug. Friedrich Ludwig Heinrich, S . d. Tünchers Ludwig
Maurer , 8 M.

1. „ Taglöhner Georg Philipp Wilhelm Schmidt, 70 I.

Geschäflliches.
HAiÄvüLAKt keimfreie

in warmer Jahreszeit
zuverlässigste Nahrung

für kleine Kinder.
Für einen Versuch senden eine

Probebüchse kostenfrei. Muffler & Cie., Freiburg i. Brg. F133

Dir Morgrrr-Arrsgahr umfaßt 14 Sritru
und die Vcrlagsbeilage „Ter Roman".

Cheftedalteur^ W. Schnltc vom Brühl.

Verantwortlich ttirPolitit ». Handel: I . B : W. Schulte vom Brühl,Sonnenberw
sur Feuilleton: B, », Nauenoors : iür Sradt und Land: I B.: F, Günther,
für Gertchtsiaal, Vermiichtes, Sporr und Briefkasten: C. Losacker ; für dö

_ ■ Anzeigen und Reklamen: H- Dornauf ; sämtlich:in Wresbaden.
Truck und Berlag der L. Sckellenberascheu Hos-Buchdruckerei in WteSbLdey
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I Pfd . Sterling . X 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. 6 . . . . . . » 2 .—
1 fl. ö. Whrg . . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125

MH

Kursbericht vom 8. Aus. 1911.
Staats - Papiere.

•1 Deutsch «. Ia «t
4. .lO.-R.-Aal . unk . 191$ M
4. .IO. R.-Schatz -Anw. »
3i/a t>. Reichs -Anleihe »
3 . .1» » » •

. Pr . Cons . unk .V.18
Pr . Schatz -Anweis.

3i/i Preuss . Consols
3.

. Bad. Anleihe 08

. Bad . A. v. 1901 uk. 09 »
Aal (abg .) s. fl

«
3Vj
3Vh
3Vs
3Va
3>/j
31/2

4.
3>/r
3l/a
3 . .
3. .

» Aul . v. 1886 abg . »
a » » 1892u, 94»
» » V. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » > 1912»

3. . » » » v. 1890 »
4 . . B*yr. Abl.-Rente s. fl.
4 . . » E.-B.-A.uk. b. 06 x
4 . » » » » . » 15»
31/2 » E.-B. u. A. A. »
3 . . » E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3 . . Elsass -Lothr . Rente »

Hamb .St.-A.1900u.09»
31/2 » St.-Rente «

» 8t .-A. amrt .1887»
gl/2 - » 91,93,99,04»
3. . » » » » »86,97,02»

Or . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Sächsische Rente
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 »'
31/2 » V. 1875-80,abg . »
31/2 » » 1881-83 > »
31/2 » » 1885u.87» »
31/2 » » 1888u. 1889 »
31/2 » » 1893 »
31/2 » » 1894 »
31/2 » > 1895 »
31/2 » » 1900 »
*1/2 » » 1903 .
Z. . » » 1896 »

102 .60
100 .80

03 .60
83 .80

102 .60
100 .80

63 .60
83 .40

101 .80
100 .30

67.
64.

81 .80

81.
88.

» 00.
£01 .50

80 .80
81 .40

lOO 60
31 .60

82 .30
83.

100 .60
»01 .10
101 .40

81 .10
80 .10
82 .30
81.

102 .
94 .80
81 .90
81.
92 .80
91 .60
92 70
93.
91 .40
91 .60
84 .70

k) Ausländisch «,
I . Europäische.

I.
3.
41/2
41/s
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

> u. Herz .02uk .1913»
» u. Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902X
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr ._Kr.

» Propination »ö. fl.
i ‘/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
1V»I » Mon .-Anl . v. 87 »

> » 87 2500r »
1. . Holländ . Anl . v. 96h.fl.
4. . Itai . amort .89,S.3u .4 Le
4. . »Kirchgüt .Öbl .abg . »
31/4 cons . stfr . Rte. i. G.
31/4 10000/20000 Le
7*1» » » 100-4000 »

» Rente i. G . »
3'/4 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 X
3. . « cv. » v. 1888 »
4Vs öst . Papierrente ö . fl.
4. . > Ooldrente ö. fl. O.
4Vs > Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » - 1. 5 /11.»
4- - » Staats -Rente2000r»
4 » » » 20.000r»
4*/s Portug . Tab .-Anl . X
4V»<io . inn .amrt .stfr .v.05 »
3- - do . unif . 1902S. 1410 >
3. . jdo. » » S. III »
3. . do . » S. III (Spec .) »
3. . Rum. amort . Rte.v. 03»
4 . » Conv . »
«. . » » v. 1890 »
«. . » » » 1891 .
4. . » inn . Rte. (>/« 89) »
4. . » äuss . Rte. <>/a 89) »
1. . » amort . » v. 1894X
ft. . » » » » 1896 »
L . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 >

» 1908 .
» 1910 »

! Russ .StaatsanI .stkr.05 »
. do . Cons .-Anl.v. 1880»
.do . Gold - do . v. 1889»
. do . C. E.B.S.Iu.1189»
. do . do . S.IIIstf .v.90»
. do .Oold -A.Em.Hv.90»
. do . » »IIIv .90»
. do . » »IVv .90»
, do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . X
» Conv . A. v.98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

» 96

4. .
41/2
4
4
4 . .
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4. -
32/1
31/2
3. .
31/2
3>/2
31/2
3.
3-/2

41/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. »
4,

4 .
V/Se.

Schwed . v. 80 (abg .) »
. 1886
» 1890 >

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold x
amort . v. 1895 »

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

cons . » v. 1890 X
(Administr .)1903»
(Bagdad ) S. I »

con . u.v.l903,06Fr.
Anl . von 1905 Ji

» » 190* »
Ung . Gold -R. 2025r >

» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » ji
» Grundtl . v.89 »o.fl.
» 5000r » »
s s 500r » »

92 .50
85.

IOO.
68 .80
91 .60

102 .90
97 .50
95 .30
92 .50
52 .50
50 .50
50 .50
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

09.
96 .20
92 .25

93 .60
93 90
99.
83 .20
66.
6810

,11 .30
*02 .40

92 .90
92 .20
92 .50

92 .20

91 50
92 .70
92 70

, 92 .60
*00 .30

92 .60
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
88 70
92 .35
88 .50
87 .70
93 .20

94 .80

94 .70
92 .90
89 .30
96 .75
91.
95.
86 .05
86 .90
86 .80
92 .50
86.
93 .80
93 .90
91 .15

90 .40
80 .30
93 30
93 .50
93 .30

JI . Aussereuropälsehe.

5. .|Arg .i.G .-A.v 1887 Pe*
-5. . » » » abgest . »
5 . . » 1907 unk . 1912 »
5 . . » 190?tgb . abl910»
5 . . »äuss E -B i .G 90£
4i/a » innere von 1888 4
4. . > äuss .G .-Anl,1888 £
41/s » » » v. 1897 .4
f4‘/z Chile Gold -Anl . v 89»
4-/s » » » v. 06»
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. - » » v. 1896»
4-/2 » » v. 1898 »
5. . do . St E. Tient .- Tuk. »
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . Ji
41/2 do .stf .i.G .-gb .ab 1919»
4. . Egypt . unifiderte Fr.
KM » sfiyiltgierte s

102.
101 .85
101 .85
102 .10

99 .50
93 .20
89 .30

93 .80
100 .90
102 .80

99 .40
101 .90
102 .10
100 .
101 .

Zf. In °»
3. . Egypt . garantierte 8 97X104*/2 Japan . Anl. S. II »
4. . do. v. 190SS. 12- 19 X
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 97.
5. . > cons . äuß . 99 stf . L

» Gold v. 1904 stfr . Ji 90 .26
3. . » cons .inn .aOOOrPes. 62 .50

» » 1250r >
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 98 .80
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L X01 .35
S. . do . E.-B. in Gold .# 100 .60

Provinzial - u . Commtinal-
Zf. Obligationen In «fc.

4. .{Rheinpr . 20,21,31 -34X
33/. I do . 22U. 23 »

100 .30
96 .20

3«/io do . 30 »
3V2|do .lO,12-16,19,24-27,29»
31/21 do . Ausg . 19uk. 09»

94 .78
90 .60
91,20

3»/ do . * 28uk.b.l916> ö 1«
3V do . » 18 > 88 .30
3. do . > 9, 11 u. 14 » 86.
4. Frkf . a. M. v. 06u . 14 » lOl.
4. do,1907untlgb .b .l8 > 101,
4. do .1908 unkdb .b.18» 101.
3V do .Lit . N u.Q(abg .) > 96 .90
3V do . Lit . R (abg .) » 93.
31/ do . » Sv . 1886 » 93 .20
3V: do . » T » 1891 » 95 .50
31/i do . » U »93, 99 » 93 .60
31/1 do . » V » 1896 » 93 .20
31/a do . W v. 98u.08 » 96.
31/1 do . Str .-B. » 1899 » 94 .80
3Va do . v. 1901 Abt . I » 93.
3Va do . » - ATI,III » 92 .50
3»/a do . » 1906 A. I,II » 92.
3‘/s do . » 1903 » 92 .30
3'A do . v. Bockenheim » 98 .50
3‘/a Berlin von 1886/92 » 92 .30
4. Bingen v. Oluk . b . 06»
4. d.o, » 07 * * 12»
31/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
31/2 ao . » 1895 *
4. Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v. 79 »
31/a do . V. 18S8U. 1894 .
3-/2 do . conv .v. 91L.H . »
3-/2 do . * 1897 »
3-/2 do . v. 02am.ab 07 »
31/, do . v. 05 »abl910»
4. . Giessen v.l907u .1917 »
4. . do . 09 u. 1914 »
3-/2 do . v. 1890 »
31/2 . do . v. 1893 * 91 .40
3-/2 do . V.1896kb .ab01 »
31/2 do . »1897 » » 02» 91 .40
3-/2 do . » 03 uk . b . OS » 90 .60
3-/2 do . » 05 uk .b. 1910 » 100 .20
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .30
4. . Heidelberg vor. 1901 » ioo.
4. . do . V.i907u .l913 » 100 .20
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 » —
3-/2 do . v.05uk.b,1911» 90.
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 » 100 .45
4. . do . » 1906 » 100 .45
4. . do . » 1908 uk. 09» 100 .70
3-/2 Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904* ioo .io
4 . . do . v. 1900uk.b,1910»

99 .904. . do . R. 1907 uk . 1916 »
3-/2 do . (abg .)1878u. 83»
31/2 do . » L.J . v. 1854»
3-/2 do . von 1886u . 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.9I *
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b.l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 » 100,20
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . * 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . > 1893>
31/2 do . v. 1898 k. 03»
3-/2 do . « 1904/05 » 90 20
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
3-/2 do . v»1891/92abg. »
3-/2 do . von 1898 »
31/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u . 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a .05 »
4. . do . » 1906u. 13 » 100 .80
3-/2 do . » 1902u. 08» 90 .20
3-/2 do . » 1904u. 12 » 90 .20
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06»
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .30
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 100 .20
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 100 .10
4. . do . 190S, S. I.r . 1937» 102 .20
4. . do . 1908,S.1I.U.1910» 99 .80
3-/2 do . (abg .) » 95 .50
3-/2 do . v. 1887,96,98,02 » 96 .10
3-/2 do . v. 1903S. I, II » 91 .70
4. . Worms v. 1901 u . 07 *
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . - 1887/89 »
3-/- do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
; -/r! do . < 1905u. 1910» —

Z-/2{Amsterdam h. fl. —
4-/2
4-/2

Buk. v. 18ß8(conv .) Ji
do . » 1895 4050r »

98 .50
98.

4-/2 do , » 1898 »
4. . »hristiania von 1894 » 99 .80
4. . [(openhg . v. 01 u. 11 » 98.
3>/- do . von 1836 * 90 .10
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji 82 .10
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|>o Neapel st . gar . Lire xoo .eo
4. ° Stockholm v. 1880 97 .70
5. . Wien Com. (Gold ) » 103 .75
5. . do . » (Pap .) o . fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 95.
4. . do . Invest . Anl . X
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .40
b. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . do. 1909 i. G . (409) X 100 90
4-/2 do. v. 88 i. G . S. —

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

HM
■W'

-ML

1 fl. holl. Ji  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel , » 2.16
1 Peso . . . . . . . , ± 4 .—
1 Dollar . — * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . • . * 12.—
1 Mk. Bko. » 1.50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . ln 1
6i/a
53/4

' 3». |
4. . !
805. i

13. J
71/2
6. . !
8V2
9. .
6Va
6. . !
6. «
6»/2
6V2

121/2
8*/a
5. . !

61/2
6V2
3. «

4. »
805

13».
6-/r
6. .
81/2
9. ,
61/2
6. .
6. .
6*/a
6*/2

12Va
8.
5Va!

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. ^
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., \V. *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Batik-V. »
Berg-u . Metall-Bk.,*
Berg .-Mark . Bank »
Beri. Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. » j
Coram. u. Disc.-B. » |
Darmstädter Bk. s.fl.
L do . M. 1000 M
Deutsche B. S. I-X .

* Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thl.

127 .50
131 .50
199 .40

69.
123.
153.
238 .25
127.
125 .10
160 .70
171 .65
165 .50
3 10.
118.
127 .75

265 .25
346 .75
120 .30

9. J 9».
6. J 6».
91/210. .

9. . ! 9
91/2 91/2
8. I 8. .
8. . !-.'9. .
5>/4 5»/4

Vor !. Ltzt . In %
7. » 7. . Deutsch . Hya .-B.Thl . .

» Überseebank »
» Ver .-Bank Ji  JJ7 90Diskonto -Ges . » 188 .0«

81/2( 8Va|Dresdener Bank » 159«
8. . ! 8i 2|Eisenbahn -R.-Bk. »

Frankfurter Bank * 201.
do . H .-Bk. . 213 .50
do . Hyp .C.-V. » 165 .50

GothaerG .-C.-B.ThL 174 .50
Mitteld .Bdkr »,Gr . Ji

do . Cr .-Bank » J22 .75
Natlbk . f. Dtsch !. » J27.
Nürnb .Vereinsbk » » 237 .30
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Gest . Länderb . »
do . Cred .-A. 5 . fl. 25

Pfalz . Bank Ji  105 .70
do . Hypot .-Bk. * 195 .60

Preuss . B.-C.-B. Thl . IJ64.
do . Hyp .-A.-B. X

6.
61/2

11.
5814
61/2

10. .
5. .
9. .
8. .
53/4
583
7. .
9. .
7. .
7Vs
6. . !
8.

6V2
7. .

11. .
6«
7. .

10. .
5V2
9.
8. .
6. .
6"
7. .
9. .
7. .
71/2
6.
3.

5V2 5r/2
71/2
7. .

5. .
7« .

71/2
7. .

tu
7. .

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf .Disc .-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwtrzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . >

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. Ji

143 .75
139.
199 .50
118 .50
139 .10
199 .75
176 .20
115 .75
139 .50
150 .10

118 .20
do . Vereinsbk . fl. 1150 .90

blicht vollbezahite
Vurl .Ltzt . Bank -Aktien. In o/ü.
9.. I9. »IBanque Ottomane Fr. 134.

Aktien u . Obligat . Deutscher
v . Kclonial -GesVorl .Ltzt. In 0/0.
li . . 10. . jOtaviminen Fr. 141.

jOstafr . Eisenb .-Ges.
1 (Berl .) Ant . gar . X

5. . 7'/j Southwest Afr.C. . 180

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Voll . Ltzt. In « a.
12.. 14. Alum.Neuh .(50%)Fr. —
10.. 10. . Ascbffbg .Buntpap .JJ 191,
8. » 8. . » Masch .-Pap . » 136 .20

10'/- 12»- Bad. Zckf. Wagli . fl. 200 .50
5. . 3. . BaugSüdd .1.60°/oE. Ji 84 .20

15.. 15. . Bleisi.Faber Nbg . » 285.
9 . . 9. . Brauerei Binding » 200 .20
8. . 9. . » Duisburger » 220.
6. . 6. . » Eichbaum » 129.

12. . 12 » Eiche , Kiel * 191 .50
7. . 7. . »HenningerFrkf .* 138 .50
7. . 7. . » > Pr .-Akt. » 138 .50
s . . 9. . *Herkules Casuel» 172.
1. . 3. . * Hotbr . Nicol . *
6. . 6. . » Keir.pff » 126.
3.» 0. . •* Löwenbr . Sm. » 67 .80
s . . 9. . » Mainzer A B. » 202 .50
8. . 8. . » M,annh. Act. »
Y. . 9. . » Nürnberg » 183.
5. . 5. . »Parkbrauereien » 96 .30
6. . 6. . » Rettenmayer » 123 .50
6. . 0. « > Rhein . (M.) Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. »
o. . ». . » Schöfferhof » 108.
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 89 .90

10. . 10. . * Stern , Oberrad» 210.
2. » 3. . » Storch , Spcier » 70.

14. . 14 . » Tücher » 257 50
61/2 61/2 » Union (Trier ) » 112 .50
4». 3. .

8. .
* Werger »
> Worms,Oertge*

78.

6. » ßronzef . Schlenk » 137.
10. . 8. . Cem. Heidelb . » 165.
8. . 5«. » F. Karlst . - 131.
0 . » 5. . » Lothr . Metz » 127 .75
8. » 8. » Cham . u .Th .-W.A. . 152 80
6-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano* 119.

24. . 24. » » Bad . A. u.Sodaf . » 568.
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 127 .50

33. . 36. . » D.Gold -,SI.-Sch .» 836.
12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 220.
14. . 14. . » > Griesh . El. » 237.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 547 .20
0. . 0. . » » Mühlheim » 81 .60

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .»7. . 12». » Weiler -ter -Meer» 229 .25
32. . 32. . » Werke Albert » 495.
10. . 11. . » Holzverkolilgs . » 289 .90
10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 231 .80
12-/2 15. . EL Accum. Berlin » 296 .50
S>/r 10. . » Deut . Uebersee » 179 .25

13. . 14. . »Ges .Allg .Berl. <- 27 6 .20
18. . 12. . » Bergin .-Werke » 233 .50

4. . »W.Homb .v .d. H . »6. . 5. . » Lkhmeyer » 122 .50
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 142.

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 196.
6. . 7. . » Schuckert > 167 .75

12. . 12. . » Siem.u . Hals . > 251 .80
6. . 61/2 » Siemens , Betr . » 138 .70
7. » 7-/2 » Tel .-G . Dtsch .A. » 134 .40
8. . 9. . Feinmechanik (J .) * 154 .80

10.» 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10. »10. . Gasgcs .Frankfurt » 228,10
9. . 9. . Gummif .ßerl .-Frkf » 144.
7. » 7. . Heddernh . Kupf. » 121 .50
0. - 0. . Gelsk . Gußst . » 78.
9. - 10. . Kalk Rh . Westf . » 183 .30
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 114.

12. . 11. . Lederf . N. Sp. » 192.
71/2 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 165.
25. . 30. . Masch . A., Kleyer » 465 .50
4. . 5-/2 » Armat . Hilpert» SS 30

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 206,
23. . 28. . » Bielefeld D., »
7. , 7. . » Faber u. Schl . » 143 .50
5. . 7-/2 » Gasm . Deutz » 137 .13

14. . 16. . > Gritzn ., Durl . » 264 .90
14,. 10. . » Karlsruher »
121/2 ui/. » Mannesm .-R. » 207,50
24. . 24. . » Moenus » 394.
3. . 4. . > Mot . Oberurs . » 131 .75

12. . 12. . »Schn.Fraukenth .? 258 .30
25. . 16. . » Witten . St. . 266.
0. . 4. . Mehl-u . Br. Haus . » 115 .80

10.. H . . MetaUGeb .Biug,N .» 205.
8. . 8-/2 Öltab . Vcr . D. » 167.
2V2 3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .50

10. . 10. . Pressli .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf., St.I. »
Schuht . Vr . Fräuk . »

227 .50
8. . 8. . 140.

10. . 10. . 161 .50
Y. . 11 Schuhst . V. Fulda » 159 .50
7. . 7 . , do. Frankf .,Hcrz » 117 . 50
7. . 7\h Seilind. (Wolff) » 137 .60

15. . 14 Ulasind . Siemens »
7-/2
8. .

7-/2 Spinn . Tric ., Bes. »
. Westd . Jute >

128
129.

4. . 61 . D. Verlags -Anst , »
12. . 17 . Waggon Fuchs » 174.
15. . 15. . Zellst.-Fabr .Waldh .» 260.

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . Io >

8. . 8t/2 Lübeck-Büchen X 191 .90
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . - 138 .70
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.* 163.
8-/4 8-/2 Berliner gr . Str .-B. » 198 .70
4-/2 4-/2 Lass , gr , Str .-B. »
6-/2 6'/- Danzig El . Str .-B. a 134 .20
5V, 6. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .50
43/4 6. . Sciiant.E.-B.-Akt. » 130 .75
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 121 .50
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 134.
0», 3.. Nordd . Lloyd * 96.

b) Ausländlache.
6. . V. Ar . u . Cs . P . 5 . fl. 114 .60
5. . 5. . do . St.-A. »

12*217*3/21 Buschtehr . Lit . A. »
103/4 10-/2 do . Lit . B. »
l 11;» i " l» Czakath -Agram » 20 .25
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
s . . 5. . ffünfkirchen -Barcs» 160.
63/5 6</5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 159 .75
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 23 .75
4. . 4. Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . 1/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 2670
5. . 5. . Stulilw. R. Orz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient. E.-B.-Betr .-G 154,80
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 106 32
6. . 6. . Pennsylv . R. R. * 124 .90
6. . 5. . AnatöL Eis.-B. Ji 158.
4-/5 5-/5 Prince Henri Fr 16ÖT6Ö

10. . 10. . Grazer Tramwav <ifl 192.

12. .
5. .
6. .

12. .
5>/>

11. .

Boch . Bb. u. O . >1:335 .50
Buderus Eisenw . > 115.
Coac . Bergb.-Q. « 1310.

Vorl . Ltzt
10. . |
8. .
3. J
9. .
h

iS: :!
10. .
41/2;

0. J
9.

12.
4. .

18. .

N . «
8. .
3. .

10. .
7. .
87z
9. .

10..
4»/a

O. .
15. .
12. .
4. .

19. .

Deutsch -Luxemb . M
EschweiJer Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . *
Kaliw. Äscherst »
do. Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau »
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H Tblr.
Östr . Alp . M. ö . fl

kn
198 .90
184,
145 . 80
203 .25
186 .50
184.
188.
210 .
131.
135 .53

88.
262.
199 .80
176 .50
175.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in X
— I IGew. Rossleben X >143.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . &> Deutsche«

Vorl . Ltzt . In

Pr .-Obligat v . TranSp .-Anst
Zf. a) Deutsche . In % .

3. JAIIg . D. Klcinb . abg . X
4. ,|AUg.Loc.- u.Str .-B.v.9S »
4-/, Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . SCasseler Strasser .bahn »
4-/-D . E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. . ,D, Eisenb .-G. Serie I »
4’/a! do . (Ff.) S. II u. IV »
4. .! do . Serie I ». 111 »
4>/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 >
4>/2 do . : 08 uk. 1913 »
4. .1 do . V. 02 » » 07 »
3V2,’Südd . Eisenbahn »

101,20
100 .50

99 3C
100 .30

95 .30
102 .

100 .60
100 80

89 .50

b) Ausländisch «,

Böhm . Kord stk. f. G . X
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G . X
do . do . von 1895 Kr

Donau -Dampf .82stf.O . X
do. do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. *
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscll. O. 89 stf . i . S. ö. fl-

do . v. 89 » i. G . X
do . v. 91 » i. G. *

Lemb .Czm .J .stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schics . Centr.

4. .{Öst . Lokb . stk. i. G . X
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. LG . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. , do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do .Süd (U«li.) sf. i. G. X
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 !. O. »
5 , ;do . Stsb .73/74sf.i.G . X
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4. . do . Stsb . v.S3 stf. i.G . X
3. . do . I .-V1IL Em.stf.O. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1SS5 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. -
3. . do . v. 1895 stf. i. G. X
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S.ö . fl.
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. G. -
3. . R. Öd . Eb . stf . i. O. >
3. . do . v. 91 stf. i. G- »
3. . do . v. 97 stf. i. ö _. »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. X
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. Ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S.  »
24/io Itai . stg .'E.ß . S.A-E. Le
4. , | do . Mittelm . stf. i.G. »
2*/ioLivorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . Sardiu .Sec. stf. g . Iu . II Le
4. . 'Siciliau . v. 89 stf . i. G. »
2</i«Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanisclie Central »
5. . {Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . 1 do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3Vs Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dotnbr . stf . g . X
4. . jKursk .-Kiew.stfr .gar »4. . do . Chark . 89 - » »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . »
41/a Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Or . Russ . E.-B.-G stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr . g. *
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
ft. . do. S. X uk. 1911 »

97 .80

95 .60
98 .50

98 IO
94 .70

93 .60

92 .80

87 .20
93.

103 .40
85.
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

100 .30
85 .50

68 .70
58 50
97 .50
97 .7 0
80 .90
79 IO
78 .30
80 .40
76 .60

77 .30
70 .90
76.

94 .20
98 .20

10z .70

72 .50
100 .75

74 .70

100 .40
71 .50

115.

91 .80

lOl.
90 .90
90 .30

99 .50

90 .10

98 .75
98 .50
90 .50
91.

Zf. In 0/0.
4. .IWarsch .-W. S. XIuk . lIX —
4. .IWladikawkasstfr . g. » 100 .80
4. . . do , v,1898uk . 09»
5. .{Xnatoiische i. Ö . » 99 60
4V2lPort. E.-B. v. SQI. Rg. »
3. .JSaloniki-Monastir » 68.
5. . 'Tehuantepec rckz . 1914» 101 .10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf» In %»
AUg. R.-A., Stufig . 1100 .40
Bay.Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15

3»/2
31/2
4. .
31/2
4».
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3»/2
4.
4.
4.
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. «
4. «
4».
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. „
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3‘/2
31/2
4. .
4. .
3"*
4. .
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/«
3*A
31/2
4. .

do . Hyp .- u.W .-Bk.
do . do . (ünvcrl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . 8. 9 u. 10
do . do . S. U , 12,14
do . do . S. 22, 23
do. do . S.l , 3-6,20 , 21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.,S.13,20,2l
do . S. 22, unk . 1912
do . 8. 29-32, unk .18
do.

Berl . Hypb . abg . 80<>/o» do . » 8l)o/o
D. Gr .-Cr . Gotha S. 6

do . Ser . 7
do . » 9 u . 9a
do . S.10,10a uk.1913
do . 8.12. 12a » 1914
do . 8. 13 unk . ' 915
do . 8 . 14 . 1916
do . 8. 16 » 1919
do . Scr . 3 u. 4
do . » 5
do . » 8, uttk . 1905
do . » 1i , » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . 8. 14,uk . b . 1914
do . 8.15u. 16. uk. 17
do . S.18u.l9utlgb .l9
do S. 20u . 21 uk.  20
do . 13U. 13a uk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do. S. 20uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk . 20
do . do . S. !6u . i7
do . do . S. 18 kdb . 05
do . do . Ser . 12,13
do . do . S.15,kb.l906
do . do . 8er . 19
do . K -Ob . S. l k . 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43 uk. 1913
do . do . S. 46, kdb .08
do . do . S. 47uk,1915
do . do . 8. 48uk .1917
do . do . S»49uk .l919
do . do . S. 50uk . l920
do . do . S. 44 uk.1913
do . do . S.28-30 u. 32
do . do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 * 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, *301-10
do . 311-350uk .l913

Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk . 1911
do . do . S. 9 * 1914
do . do . S. 11* 1916
do . do . S. 12 * 1917
do . do . S. 13 » 1918
do . « o. 8. 14 * 1919
do . doi kb . ab 05u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ab 10
do . do . S. 21 uk . 1913
do. do . S. 22 uk. 1915
do. do . 8. 74 uk . 1916
do. do . 8 .25uk . 1918
do . do . S, 26 » 1919
do. do . S.27 * 1920
do. do . 8. 20 » 1913
do. do . S. 23 * 1915
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr .Centr .-B.-C.-B. v. 90

4. . do. do. v. 1899u. 01
4. . do. do. V. 1903 uk. 12
4. . do. do. V. 1906 » 16
4. . do. do. V. 1907 * 17
4. . do. do. V. 1909 » 19
4. . do. do. V. 1910 » 20
3-/2 do. do. V. 1886
3-/2 do. do. V. 1889
3-/2 do. do. V. 1894
3-/2 do. do. V. 1896 kb . 06
3-/2 do. do. V. 1904 uk . 13
4. . do. do. Com . ( 1 kd .10
4. . do. do. do . 08uk . 17
Z-/2 do. do. do . v. 1887
3-/2 do. do. do . 96 uk»06
3-/2 do. do. do . 06 » 16
33/10de. Hyp .-Act Bank
2*/iodo. do. do.
4-/2 do. do. Sr 125] auf ,4. do. do. /8O0/01
3-/2 do. do. /abg . l4. . do. do. V.04 ijk. 13
4. . do. do. V.05 * 14
4. . do. do. V. 07 uk 17
4. . do. do. V. 09 uk . 19
4. . do. . V 08 uk. 18
4. . do. do, V. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V. G .(Ant.Ctf)
3-/2 do. do. do . . . .
4. . do. Pfbr. •Bk.E. 18u. 19
4. . do do. E. 22 uk. b . Iß
4. . do do. E. 25 * » 14
4. . do. do. E. 27 * * 15
4. . do. do. E. 28 » » 17
4. do. do. E. 29 * * 19
4 . . do. do . F .3011.31 » » 20
33/4 do. do. E. 23 » » 12
33/4 do. do. E. 26 • » 14
3-/2 do. do. E. 17». ISkdb.
Z'/r do. do. E. 24 uk . b . 12
3'/ido . Kleinb.E. I kb ab04
3>/r do. Kom. S-3uk . b . 12
4. . do . Land sch.Central
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02

do . uk. b. 1907
» 1912
> 1917
> 1919

4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2

do.
do.
do.
do.
do. 1914

91 .30
100 .10
192 .50
100 .20
100 .10

92 .30
91 .30
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101.

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100.
100

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

93 .80
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .60
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
61 .50
99.
99 .50

IOO.
100 .50

90750
99.
99.
99.
99 .30
99 .40
99 .50
99 .80
90.
91.
99 .25

100 .50
93.

100 .50
91

114 .30
98 .90
99.
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 70
99 .70

100 .10
100 .30

90 .20
90 .20
89 .80
9040
90 .40

101 .10
91 .30
91 SO
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .50
101 .30

99.
94 .30
99.
99 30
99 .30
99 .7 0
99 .70

100 .30
100 .50

93 .10
92 .50
90.
91 .10
94 .30
90 .60

103.
99 .30
99 .60
99 .70
09 . O

ICO . O
89 .80
91.

Zf. In o/o.
«. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 X 99.
4. . do . S. 7u . a 8 u . 8a » 99.
4. . do . » 9u . 79auk . 12 * 99 .30
4.. do . » 10 uk . 1915 » 99 40
4. . do . » 11 » 1918 » 100, &o
4. - do. > 12 * 1920 »
3'/» do . > 2 , 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 100.
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 91 .50
4. . W. B.-C. H .,CöinS . 7 »4. . do . do . S. 8 » ©9.70
3-/2 do . do . S. 4 » 00 .80
3-/2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Württ . H.-B. Em. b.92 » 59 .60
3i/s do . do . » 93 .30

Staatlich od. provinzial -garant.
4 Ld . Hcss .-H .-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 X 100 .90
4 do . S.14-15u .l7uk . 1914» 100 .90
4 do . S 18-20 uk . 1916 » 101X0
31/2 do. Serie 1, 2 6 -8 » 91 .10
3-/2 do . » 3—5, verl . » 90 .90
3-/2 do. » 9—11 uk. 1915 » 91.
4 do. Com . Scr-, 5—6 » 100 .70
4. do . do . Serie 7—9 * 100 .90
4 do. do . » 10—12 » 101X0
3-/2 do do . »1 —3 » 91 80
3-/2 do »Ser. 4verl . uk. 1915 » 91 .30
4. L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 101 .30
4. do . » 8.2) » 1916» 101 .90
3-/2 do . » S. 21 » 1917» 94 .50
4. Nass .L .-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3J/. do . do . Lit . U » 99.
3-/2 do . do . Lit . J » 04 .50
3>/2 do . do . F, G, 11,K, L » 94 .50
3-/2 do . do . M, N. P , Q » 94 50
V/2 do . do . Lit . R, S, » 94 50
31/2 do . do . Lit. T » 94 .50
3. - do . do . Lit . O. * es

'Z Amerik . Eisenb .- Bond *.
4. -Centr . Pacif . I Ref. Ji 97 .10
3-/2! do . » 91 .20
5 Chic . Milw. St. P ., D . P. 106 .30
4* do . do . do. 89 .50
4* North . Pac . Prior Lien 100.
3* do . do . Gen . Lien
5* San Fr . u. Nrth . P. IM. 101 .10
4* South . Pac. S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In «« .

4. Aschaffb .Buntp .Hyp .vÄ 98 .50
4. Bank für industr . U. » 98.
4. Brauerei Binding H . » 101.
4. do . Frkf . Essigh . * 92 .50
4. do . Nicolay Han . » 91.
4. do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) * 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 76.
4-/2 do. Storch Speyer * 100 .60
4. do . Werger » 95
4. do . Oertge Worms » 83.
5. BrüxerKohlenbgb . H.» 104.
4. Budertts Eisenwerk » SS 50
4. Cementw . Heidelbg . » 102 .80
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 102.
4-/2 Blei- u. Sdb .-M., Brb . » lOl 25
4-/r Fabr . Griesheim El. » 10480
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. do . Kalle & Co. H. »
4. Concord . Bergb ., H. » 97 .50
5. Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frank ! a, M. » 99 .60
3-/2 do . do . »
4-/2 Eiscnb .-Renteii -Bk. »
4. do . do . »
4-/2 EL Accumul&t., Boese*
41/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. do . Serie I-IV » 98 .30
5. EI.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeycr » 101 .20
4. do . do . do . » 97 .50
4. Frankfurter HofHypt . » 98.
4-/2 jelsenkirch .üusstahl »
4. hiarpenerBergb .-Hyp .* 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .30
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 104.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 SO

Zf. Verzins !. Lose. In «/*-
4. Badische Prämien Thlr. 174 .50
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö . fl. 152.
3-/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 117 .50
3-/2 do . do . II . » 118 .10
3. Hamburger von 1866 *
3. Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 106.
31/2l <öln -Mindener Thlr. 135.
31/2 Lübecker von 1863 *
21/21Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 79 .60
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .10
4. Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 186 .60
3. Oldenburger • Thlr. 123 .10
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 420.
5. do . v. 1866a. Kr. » 360.
2-/2 Stuhlwpissb .-R.-Gr . ö fl. 114.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St in Mk
— Augsburger fl. 7 37 .60

Braunschweiger Thlr . 20 208 .20
Finläudisch . Thlr . 10 380.
Mailänder Le 45 151.
Meininger s. fl. 7 37 .90
Oesterr . v. 1864 5 . fl. 100 536.

(io.  Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 63 25
Salm-Reiff.0 . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 177 .60
Ung . Staatsl . o . fl. 100 339.

— Verieiianer Le 30 46 .7 S
Geldsorten.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oestcrr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Oold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1-- -2) p . Doll.

Belg. Noten p. 100,Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.lö0R.

Schweiz . N. ” »100 Fr.

Brief . 1
20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
73 .70

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

71 .70

4 .191/a

— 4 .191/a
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

160 .40 169 .30
80 .75 « 80 .65
85 .25 ] 85 .15

80 .95 ! 80 *85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4<v0. Wechsel. In Mark.
90 .40 Amsterdam . fl. 166 161.25 4 0/0 .»US . . Fr . 100 81.
91. Antw . Brüssel Fr . 100 80.75 5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 81.05
90 .70 Italien . . Lire 100 30.50 5-/20/, St. Petersb. S.-R 100

London . Lstr . I 20.43'A 4-/r o/o Triest . Kr. 100
Madrid . . Ps . 100 4-/20/0 Wien . Kr . 100 85.10

94« N.-York (3T .S.)D.100 — — do. • • Kr. m. S. —

49/0
4‘/20/#
40/,
50/«
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Polizeiverordnung

über die Einrichtung und den Betrieb
der Fleischereien (Metzgereien).
Auf Grund des 8 120«, Abs. 2, bei

Reichsgewerbe - Ordnung und der
88 6, 11, 12 und 13 der Verordnung
über die Polizeiverwaltun « in den
neuerworbenen Landesteilen vom
20. September 1867 (G.-S . S . 1829).
sowie der 88 187 u. 138 des Gesetzes
über di« allgemeine Landesverwäl-
tun « vom 30. Juli 1883 (G.-S.
S . 196) wird unter Zustimmung des
Bezirksausschusses und nach An¬
hörung der beteiligten Berufsge-
nvffenschaft für den Regierungs -Be-Sirk Wiesbaden folgende Polizei¬erordnung erlassen:

1. Verkaufsräume.
8 1. Die Verkaufsräume müssen

unmittelbar von der Straße ober
dom Hausflur aus zuaängig , nicht
unterhalb der Straßenhöhe gelegen,
mindestens 3,20 Meter hoch und mit
Fenstern derart ausgestattet sein,
daß die gesamte Fensterfläche min¬
destens Vr  der Fußbodenfläche be¬
trägt.

8 2. Der Fußboden muß undurch¬
lässig, und aus Material , wie
Zement , Platten , Klinker mit
Zementverstrich oder Asphalt herge¬
stellt sein, eine leichte Reinigung
durch Aufwaschen mit Wasser ge¬
statten und ausreichendes Gefälle
haben.

Die Wände müssen glatt , abwasch-
bar und von heller (nicht rötlicher)
rtarbe sein.

8 3. Die Verkaufstäume und Ge.
ratlchaften sind reinzuhalten.

Die zum Aufhängen des Fleisches
dienenden eisernen Haken, Nägel
oder Rahmen müssen rostfrei und
gut verzinnt sein, wenn ihre Bc-
Mtzung derart ist, daß sie mit dem
Fleisch oder den Fleischwaren in un¬
mittelbare Berührung kommen.

Der Eis schrank, ebenso der Kühl-
raum , sind zeitweise zu lüften.

8 4. Das Berühren der Fleisch-
Vorräte durch das Publikum wird
Untersagt . Das Halten von Tieren
m den Verkaufsräumen und das
Mitbrinaen von solchen in dieselben
ist verboten.

8 6. Bei der Abgabe der Waren
?um sofortigen Gebrauche (Auf.
schnittwarcn ) ist das Berühren mit
den Fingern tunlichst zu vermeiden.

Zum Einschlagen solcher Waren
darf nur reines , noch nicht oder
höchstens auf einer Seite bedrucktes,
bezw. beschriebenes Papier benutztwerden.

8 6. In unmittelbarer Nähe des
Verkaufsraumes muß eine mitSeife und Handtüchern versehene
Einrichtung zum Waschen der Hände
der Verkäufer sein. Im Verkaufs¬
raums selbst darf sie nur sein, wenn
das Abspritzen des Wassers auf
Waren ausgeschlossen ist.

Die _ hierbei zu verwendenden
Handtücher müssen so oft erneuert
werden, daß stets saubere Tücher zur
Verwendung stehen.

2. Arbeitsräume.
..8 7. Der Fußboden der Arbeits¬

raume darf nicht tiefer als 0,50 m
«nter dem ihn umgebenden Erd¬
boden liegen.

.8 8. Die Arbeitsräume müssen
Mindestens 2,80 m, und wenn sie mit
an der L-eae liegender Wellenleitung
versehen sind, mindestens 4 in hoch

8 6. Die Avbeitsräume müssen
Fenstern versehen sein, welche

Mch Zahl und Größe genügen, um
mr alle Teile der Raume Luft und
Wn . ausreichendem Maße zu ge-
. Die gesamte Fenstersläche eines
reden Raumes muß mindestens den
10. Teil der Fußbodenfläche be¬tragen.
.Die  Fenster müssen unmittelbar
ins Freie führen und so eingerichtet
fwn, daß sie zum Zwecke der Lüftung
ausreichend geöffnet werden können.
J 10- 8 2, Satz 1, findet ent.
iprechende Anwendung.

8 11. Die Arbeitsräume müssen
gegen das Eindringen von Erd-
keuchtigkeit genügend geschützt sein.

8 12. Die Wände der Arbeits-
raume müssen mindestens bis auf
“ w Höhe glatt und abwaschbar und
°on heller (nicht rötlicher) Farbe sein
und, wenn mit Putz versehen, einen
Bttfreien , Nicht bleihaltigen Oel-
karbenanstrich besitzen.

Holz- und Tapetenbckleidung sind
»übt zulässig.

Der Oelsarbenanstrich ist alle drei
fMhre, Kalkfarbenanstrich jährlich zuerneuern.
,.8 13. Die Decken der Arbeits-

raume müssen glatt geputzt sein und
l?us sie nicht mit einem wasser¬
echten Anstrich versehen sind, jahr¬
sich mindestens einmal mit Kalk
sninh angestrichen werden.

Der wasserdichte Anstrich muß
Mindestens alle 6 Jahre erneuert
werden.

8 14. Die Arbeitsräume dürfen
Uicht in unmittelbarer Verbindung
?>it Bedürfnisanstalten oder Ställen
flehen.

Die Abzugsröhren von Ausgüßen
^i .d Klosetts , sowie di- Ent-
Mttungsrohre solcher dürfen nicht
Urch hie Arbeitsräume hrndurchge-
luLrt werden.

8 16' In den Arbeitsräumen muß
auf jede darin beschäftigte Person
mindestens 16 cdm Lustruam ent¬
fallen.

8 16. Flüssige Abgänge dürfen
nicht in Gruben innerhalb der
Arbeitsräume aufgcfangen werden,
Ableitungen nach außen liegender
Gruben sind mit Wasseranschluß,
Sieb und Fettfang zu versehen. Die
Gruben müssen wasserdichte Wan¬
dungen und Böden, sowie massive
Abdeckungen haben.

In Orten mit Kanalisation ist das
gereinigte Abwasser in den Kanal zu
leiten.

In dem Abfluß muß ein Wasser¬
anschluß, Sieb und Fettfang ange¬
bracht werden.

8 17. Für den Abzug des Dunstes
der Wurstkessel ist eine geeignete
Vorrichtung zu treffen.

Die Raucherkammer ist von der
Wurstkücke durch eine dichte, feuer¬
sichere Wand mit dichtschließender,
feuersicherer Tür abzutrennen.L18. Der Schornstein darf keinere Feuerung als die der Wurst¬
küche und der Räucherkammer auf¬
nehmen, und muß so hoch geführt
werden, daß er die im Umkreise von
10 m lieaenden Häuser mindestens
um 1 m überragt.

8 19. Die Arbeitsräume dürfen zu
anderen , mit dem ordnungsmäßigen
Betriebe nicht zu vereinbarenden
Zwecken, insbesondere als Wasch-,
Schlaf -, Wohn- oder Wrrtschafts-
raume nicht, benutzt werden, auch
mit Schlafraumen nicht in unmittel¬
barer Verbindung stehen.

20- . Die Arbeitsräume sind
tagl 'ch einmal gründlich zu lüften.
, Die W-ande müssen vierteljährlich

einmal abgewafchen werden.
§ 21. Die , im Betriebe ver-

wendeten Gerate dürfen zu andeven
als Betriebszwecken nicht benutztwerden.

Die 88 8, Satz 1 und 2, sowie 8 4,
Satz 2, finden entsprechende An¬
wendung.

8 22.  In unmittelbarer Nähe der
Arbeitsräume sind ausreichende und
mit Seife und Handtüchern ver¬
sehene Wascheinrichtungen den Ar¬
beitern , sowie Fleischbeschauern und
Trichinenschauern zur Verfügung zu
stellen.

Für jede Person sind wöchentlich
mindestens 2 reine Handtücher zuliefern.

„8 28. In den Arbeitsräumen - sind
täglich .. zu reinigende metallene
Spucknapfe mit Wasserfüllunq an
geeigneter Stelle , und zwar in
I-edem Arbeitsräume mindestens
einer , aufzustellen.

8 24. Das Ausspeien auf den Fuß¬
boden ist verboten.

Das Rauchen, Schnupfen und
Kauen von Tabak in den Arbeits-
räumen und während der Arbeit istverboten.

8 26. In jedem Arbeitsräume ist
ein ausgezogener, abwaschbarer Ab¬
druck dieser Verordnung (nicht in
Hestsorm) und ein von der Orts¬
polizeibehörde . zur Bezeichnung der
Richtigkeit seines Inhalts Unter¬
zeichneter Aushang anzubringen,
aus dem ersichtlich ist:

a) Länge, Breite und Höhe des
Raumes,

b) der Inhalt des Luftraumes
in cbm,

e) die Zahl der Personen , die in
den Arbeitsräumen nach dem S 15
regelmäßig beschäftigt werden darf.

3. Vorratsräume.
8 36. Die Vorratsräume dürfen

tiefer als 60 cm unter dem umgeben¬
den Erdreich gelegen, auch nur durch
künstliches Licht erhellbar sein
müssen aber gut lüftbar sein, und
inbezug aus Beschaffenheit de'-
Wände, Decken und Fußböden, sowie
auf Reinhaltung und Lüftung den
vorstehenden Bestimmungen über die
Arbeitsräume entsprechen.

Die 88 3 Satz 1 und 2, sowie 8 4
Satz 2 finden entsprechende An¬
wendung.

4. Schlafräume.
8 27. Die Schlafräume für die

Gesellen, Lehrlinge und Arbeiter
müssen von den Arbeits - und Vor¬
ratsräumen vollständig getrennt
mindestens 230 m in Obergeschossen
von kleinen Wohnhäusern (cfr 8 44
der Bepimmunaen vom 29. Oktober
1907, Extrabeilage zum Amtsblatt
Nr . 48) 2,60 m hoch, genügend be¬
lichtet und namentlich leicht lüftbar,
außerdem so geräumig sein, daß auf
jede Person ein Luftraum von
mindestens 16 cbm entfällt.

8 28. Jede Person muß eine be.
sondere Bettstelle nebst den erforder.
lichen Betten und Decken haben.

Sie sind samt den Möbeln stets
sauber zu halten . Auch die Schlaf,
räume der Geichaftsinhaber und
ihrer Familienangehörigen müssen
von den Avbeits- und Vorrats,
räumen vollständig getrennt sein.

Etwaige wollene Decken müssen
vollständig mit . waschbarem lieber.
zua versehen sein.

Das Bettuch muß . mindestens alle
2 Wochen, die übrigen Bettwäsche
mindestens alle 4 Wochen und bei
Personalwechsel erneuert werden.

8 39. Für jede Person muß eine
besondere Waschschüssel vorhanden
lein . .

Für Seife und Handtücher, sowie
für Beschaffung des Wassers zum
Waschen ist in angemessener Weise
Sorge zu tragen . ^ „

§ 30. Jeder Person ist ein beson.
deres staubsicheres und verschließ¬
bares Behältnis (Schrank) von ge¬
höriger Größe für das Aufbewahren
der Kleider zur Verfügung zu stellen.

6. Eßräume.
8 31. Wenn in einem Metzgerei-

besriebe mehr als 3 Gehilfen , Lehr¬
linge oder Arbeiter beschäftigt und
beköstigt werden, ist ein besonderer,
von den Betriebsräumen getrmnier
u . entsprechend ausgestattetcr Raum
für das gemeinsame Einnehmen der
Mahlzeiten erforderlich, der tm
Winter aehörig erwärmt werden
muß. 8 3 Satz 1 findet entsprechende
Anwendung.

6. Allgemeine Vorschriften.
8 32. Den Beamten und Organen

der Polizei (auch den Kreis - und
Kreistierärzten ) ist während der üb¬
lichen Geschäfts- und Arbeitsstunden
oder während die Räumlichkeiten dem
Verkehr geöffnet sind, das Betreten
der Verkaufs -, Arbeits -,. Vorrats -,
Wohn-, Schlaf - und Ehraume leder-
zeit zu gestatten . Es sind ihnen von
Fleischwaren u. Zusatzstoffen, welche
in obigen Räumen verkauft , ferlge-
halten , verarbeitet oder ausbewahrt
werden, nach ihrer Wahl Proben zum
Zwecke der Untersuchung gegen
Empsangsbescheinung und Entschä¬
digung in Höhe des üblichen Kauf¬
preises auszuhändigen . Auf Ver¬
langen des Geschäftsinhabers oder
seines Vertreters ist ihm eine von
dem revidierenden Beamten kennt¬
lich zu machende Gegenprobe aus-
zuhändigen.

8 33. Für Fleischereizwecke darf
(abgesehen von dem aus . der allge¬
meinen Zentralwasserleitung be¬
zogenen) nur solches Wasser ver¬
wendet werden, das vom zuständigen
Kreisärzte als einwandfrei bezeich¬
net wirb.

In Orten mit Wasserleitung sind
die Waschstellen — mindestens in
den Verkaufs - und Arbeitsräumen
— mit Waffer-Zu- und Abfluß ein¬
zurichten.

8 34. Alle Fenster und Luft
Öffnungen der Arbeits - und Aufbe
wahrungsräume müssen mit Riegen
drahtfenstern versehen sein, die das
Eindringen der Fliegen wirksam ver¬
hindern.

8 36. Neben den obigen Vor¬
schriften finden die Vorschriften der
Baupolizeiverordnungen Airwendung
und gehen vor, soweit sie strengere
Bestimmungen enthalten.

8 36. Personen mit übertragbaren
oder Ekel erregenden Krankheiten
oder mit geschwürigen oder mit
Flechten bedeckten Händen dürfen in
Fleischereien (Metzgereien) nicht be¬
schäftigt werden.
7. Ausdehnung obiger Vorschriften

aus andere Betriebe.
8 37. Die Bestimmungen der

88 7—26, 32—36 und 40 gelten außer
für Fleischereien sinimemätz auch für
die Wurstküchen der Gastwirte , sowie
die Räume der Gcraibe - und Darm-
Händler.

8. Ausnahmen und Dispense.
§ 38. Die Landräte und Polizei¬

präsidenten sind befugt, aus Antrag
für bestehende oder bereits im Bau
befindliche Anlagen — einschließ,
der im 8 37 genannten — so lange
die ersteren nicht eine wesentliche
Erweiterung oder einen Umbau er¬
fahren , Ausnahmen von den 88 1—2,
7—18, 26—27, 31 und 33—34 zu¬
zulassen, wenn

a) die Durchführung eine unver-
hältnismätzige wirtschaftliche Schä¬
digung ' herbeiführen würde , und

b) die Arbeiter , sowie das Publi¬
kum in anderer Weise gegen Ge¬
fahren für ihre Gesundheit soweit
geschützt sind, wie es die Natur des
Betriebes gestattet.

8 39. Durch Dispense , für deren
Erteilung in Stadtkreisen und in
den zu einem Landkreise gehörigen
Städten von mehr als 10,000 Ein¬
wohnern der Bezirksausschuß, mt
übrigen der Kreisausschuß zuständig
ist. können bei Neubauten — ein¬
schließlich den im 8 37 genannten —
dir 88 1— 2, 7— 18, 26—27, 31 und
33—35 dieser Polizeiverordnung,
wenn deren Durchführung im ein¬
zelnen Baufalle zu einer in der
Polizeiverordnung offenbar nicht be¬
absichtigten und das wirtschaftliche
Einzelinteresse . unverhältnismäßig
schädigenden Härte führen werde,
außer Kraft gesetzt werden , inso¬
weit als die Abweichung der Vor¬
schriften mit dem öffentlichen
Interesse vereinbar ist.

9. Strafbestimmungen.
8 40. Zuwiderhandlungen gegen

diese Verordnung werden mit Geld¬
strafen bis zu 60 Mk., im Unver¬
mögensfalle mit entsprechender Han.
geahndet, soweit nicht nach anderen
Bestimmungen schlvcrere Strafen
verwirkt sind. ' *

Wiesbaden , den 3. Januar 1910.
Der Regierungs Präsident.

v. Dreister. -

Bskanutmachung.
Normal, « iuheitSpreife für Straßenbaute » für 181t.

Genehmigt durch Mcig.-Besebluß Nr. 488 vom 11. 3. 11 und Beschluß der Stadtt
vcrordneien Nr. 169 vom 24. 3. U . 1

A.  Fahrbahnen.
a) Sei vorläufiger Herstellung kostet1 gm:

Frontbau
3.40
6.00
6.70

1. Gedeckte Stückung als Unterbau für Wanderpflaster
3. Wanderpflaster (Reiheupflaster) .
3. Unterpflastcr(befahrbares Polugonalpfloster) . .
4. Regulierung der Chaussierung bis zur Beendung

der Anbauten bei über 5 % Steigung , bezw. zum
Aufwalzen des Teermakadams, bezw. Ueberpflastern
mit Kleinpflaster . . . . . . . . . . . .

1 Froutmeterr
6. Straßen -Entwässerung) mit Anschlüssen in ge- l
6. Straßen -Beleucktung' ! wohnlichem Bode > 1
7. Baugruben in Fels als Zuschlag zu Nr. 6 und 6 Jstkosten U. 10

d) Bei endgültiger Herstellung kostet1 gm:
8. Reihenpflaster aus Granit . Syenit . Lulkanol ufw.

a) 1 mit Fugendichtung ( Nflajterlitt (mitten)
b) I aus ( Zement (je seitlich)
c) ohne Fugendichtung fmitten) .

9. Reihenpflaster aus Basalt, Melaphtzr,Basaltin usw.
a) 1 mit Fugendichtung l Pflastcrkitt (mitten)
b) l aus ( Zement (je seitlich)
v) ohne Fugendichtung (mitten) .

10. Chauffier ng über 5 % Steigung mit Klein-
pfiasterkreuzung.

11. Chaussierung unter 6°/» Steigung (als befahrbarer
Unterbau für späteren Ueberzug mit Teermaka-
dam (Wohnstraßen), bezw. mit Kleinpflastrr
(schmale Verkehrsstraßen) .

12. Teermakadam . Jstkosten u. 10
13. Kleinpflaster aus Basalt in:

a ) Neustraßen . 7.70
b) Altliraßen . &10

14. Rinnenpflaster aus Basalt ober Mclaphyr, je
seitlich der Chaussierung . 14-09

1.93

6.50
2.00

18.20
18.20
17.00

14.30
14.30
13.10

6.80

5.80

Kreuzda«
3.30 -
6.00
5.70

1.90 *

5.50
2.00

/->Zuschlag.

17.20
17.20
16.00

13.50
13.50
12.30

6.50

5.50
•/« Zuschlag

. -S.70
8.10

13.30
es.  Gehwege.

at bei vorläufiger Befestigung kostet1 qm mit:
15. Schlackenstreifen mit Ucberkiesung von 1 m Breite 1.40 1.40
16. Wanderbclag au« Naturstein-, Kunstplatten (Ba¬

soltin, Zcchit 2. Sorte ) usw. „ _
auf : a) Kalkmörtel . . . 3.10 8.10

b ) Sand . . . 2.60 2.60
b) bei endgültiger Herstellung kostet1 am Fläche mit:

17. Vlattenbelag aus Basafiin, Zechit »sw. ohne
Betonunterlage . 6.60 6.50

1« f Basalt bei flachen \ Gch-
18. Mosaik aus j <grauBjacfe vsi steigendenJ wegen

a) ungemustert . . . 5.80 5.50
b) einfach gemustert . 10.20 9.80

19. Gußasphalt mit Betonunterlage . 7.70 7.70
1 lsd. w Einfassung bei:

20. Bordstein, gerade, aus Granit auf Beton mit
eisenarmierten Betonbogen . . . . . . . 11 .50 11.80

21. Saumstein aus geschliffenem Basalt : _ „ „„
a ) auf Beton (Saum zwisch. Asphaltu. Mosaik) 3.20 3.20
b) auf Sand (Säume für Mosaikläuse) . . . 2.50 2 50

i . Sonstige Ausführungen.
22. Erd- oder sonstige Dauarbeiten zur Freilegung

des Straßenbodens (auf Antrag der Anlieger) . Jstkosten u. 10 °/> Zuschlag,
23. Baumpflanzungen

auf Antrag der Anlieger s a) einreihig. 4.00 4.C0
bezw. in Straßen mit Alleeanlagen l b) zweireihig 6.00 6.00

BemerLuug : An Stelle der Sicherstellung der Straßenbaukosten für noch n:chh
erfolgte Ausfüdrungen können Barzahlungen geleistet und alsdann be¬
sondere Straßenbaüverträge mit entsprechendenviavatten abgeschlossen
werden. *

Wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , 15. April 1911.

StädiischeS Gtratzenbauamt.

Stadt . Säuglings -Milch-Anstalt.
Trinkfertige SäuglingSmilch , die

Tagcsportion für 22 Pfennig , erhalt
jede minderbemittelte Mutter aus
das Attest jedes Arztes in Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik,

HeleneüstDaßc 21,
2. in der Augenheiianstalt für Arme,

KapellonstDaße 32,
3. im Christlichen Hospiz, Oranien-

straße 53,
4. in dem Hospiz zum heil. Geist,
ü. « -«.

cndstraße 36,
6. in der Kaffeehalle, Marktstr . 13,
7. bei Kaußmawii! Dt. RaHgeber,

Moritzstraße 1,
8. in der Kvippe, Gustav-Adokf-

straße 20/22,
9. in der PauiinvnstiftUiNy, Schier-

fteinerstraße 31,
10. in der Speisehalle Blaues Kreuz,

Sedanpsatz 5,
11. in dem städtischen Krankenhaus,

SlchwaLbacher Straße 62,
12. in dem städtischen Schlachthaus,

Schlachkhceusstvaße 57 und
13. in dem Wöchnerinnen - Asyl,

schöne Aussicht 34.
Bestellungen sind gegen Abliefe¬

rung des Attestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung übel

Pflege und Ernährung der Kinder
und Ausstellung von 9ttieften erfow
in der Mütterberatungsstelle , Markt¬
straße 1, 3, Dienstags , Donnerstags
und Samstags , nachmittags von 5
bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die
Milch aegen Einsendung des ärzt¬
lichen Attestes bei der Sauglinas-
milchanstalt, SchlachihauLstraße 24,
frei ins Haus geliefert , und zwar:

Nr . 1 der Mischung zum Preise
von 10 Pf . für die Flasche; Nr . 2
der Mischung zum Preise von 12 Pf.
für die Flasche; Nr . 3 der Mischung
zum Prene von 14 Pf . für die
Flasche; Nr . 4 der Mischung zum
Preise von 14 Pf . für die Flasche *

Wiesbaden, den 28. April 1811.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Glaserarbeiten einschisi Liese-

runta und Anschlägen der Beschläg«
für den Sleubau der Mittelichule an
der Manteussckstraße — LoS 1—8
und la bis 6a — sollen :m Wege der
öffentlichen Ausschroiibung vebdungem
werden. ^ ^ , „ \

Berdingungsunterhagen und Zeich-i
nnnyen können während der Vor^
rniktagKdienststunden mv Bevwat«
tungSgebäiude, Friedrichstr . 19, ZiM-t
mer Nr . 9, ernyescchcn, die Angebots-i
unterlagen , einschließlich Skizzen/
auch von dort gegen Barzahlung oder
böstellgoldfreie Einsendung von 1 Mk.s
bezogen werden. j

Perschlossen« und mit der Auf-^
schri'st „H. A. 45, Los . . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis j

Freitag , den 18. August 1911, /
vormittags 10 Nhr,

hierher ein ûreichen.
Die Eröffnung der Angebote ex*.

solgt — unter Einhaltung der obig-si» ^
Los-Reihensolae — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter . i

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und auSgesüllten Vcrdiugungsformu .,
lar einaereichtcn Angebote Werder»
berücksichtigt.

Zuschlagsfrift : 30 Tage . f
Wiesbaden , den 29. Juli 1911.

Städtisches Hochbauamt.- - —-- -- - *
Bekanntmachung.

Um, m Zukunft Verzügerungen bei
Äeichenüberführungen zu vermeideM)
wird hiermit bekannt geaeben, daß
die Ausstellung der zur Ueberfühlrung
von Leichen erforderlichen TodeS-j
bescheinigungen seitens der Sarg-
liefevanten bei dem Portier beöt
Krautenhausss nachzusuchen ist.

Die bis 16 Uhr vormittags seitenSl
der Sarg - Lieferanten bestellter»
Todssbescheinigungen werden vom
Kra-nke-nhause bis 12 Uhr mittag?
fevtiMestvllt und können um dies«
Zeit wieder bei dem Portier abge-
holt werden.

Nach 10 Uhr vormittags gewünschtz
Todssbescheiniigungen werden bii
4 Uhr nachmittags fertiggestellt.

Wiesbaden , den 8. Ju >li 1911.
Städtisches Krankenhaus/ ^
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Preise nur für

Mittwoch ,Donnerstag *,
Freitag * und Samstag *.
ca. 250  Paar Herreo-Stiefel

aus braunem und schwarzem Chev-
reau - , Boxcalf - und Chromleder,
darunter englische u . amerikanische
Fabrikate.
Früherer Ver - , 1Q _ jetzt P ^ar
kaufspreis bis J- O . nur

ca. 22 h Paar Öameo-Stiefel
»US braunem und schwarzem Chev-
reaü -, Doxcalf - und Chromleder,
in allen Formen und Ausführungen,
darunter amerikanische Fabrikate.
Früherer Ver - 1 Fj _ jetzt Paar
kaufspreis bis -*- * * nur

ca. 175  Paar Damen-Stiefel
aus braunem u . schwarz . Chevreau -,
Boxcalf - und Chromleder , verschiedene
Formen und , Absätze,

Früherer Ver - "Ĵ Q50

Mk.

51

kaufspreis bis
jetzt Paar

nur Mk.

ca. 150  Paar Damen-Halbschishe,
zum Schnüren , aus braunem und -FH m t»
schwarzem Leder , auch mit Lack - H ®
kappen und weissem und braunem SN11 tl
Leinen . k| K
Früherer Ver - 1 / V50 jetzt Paar MMk.
kaufspreis bis J - U nur

ca. 200  Paar t̂Cioder-StiefeS
für Mädchen u . Knaben , aus strapazier¬
fähigem braunem u . schwarzem - Leder,
breite bequeme Formen mit und ohne

Kappen.
Grösse 25— 26 Grösse 27— 30 Grösse 31— 35

Paar
nur F Paar 125  Paarnur nur

r Posten brauner Sandalen
mit vollständig biegsamer Ledersohle
mit u . ohne Absatzfleck , breite Formen

nach englischer Art.
Grösse 20 — 24 25 — 26 27— 30 31 — 35 36— 40

Paar 2» 270  P Fp

K39

festo -garage H. H. U. I. ,
Dotzheimer Strasse 88, Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

Vertretung : <äer Senen AutomoMPffieselliicliaft m , i, . g§,
Ober -Sclioeneweide bet Berlin.

Automobllfahrton
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

MufotouHsfischss Bureau«
Anfertigung von Reiseplänen.

Stellte Platin-

mit Kautschukplatte eiuberechuet «ud unter Garantie für gute« Sitz
und Brauchbarkeit. Es werden «ur Zähne mit echten Platinstiften,
sowie Diatorus verarbeitet , wofür manche andere Mk. 5 .— und »och
mehr verlangen . Damit nun jeder Pati -nt die absolute Garantie hat,
daß ihm keine höheren Preise berechnet werden, habe ich mich entschlossen,

3OO Mark Belohnung man
demjenigen zu zahlen , der mir nachweist, daß ich höhere Preise berechne!

Ganzes Gebiß , 28 Zähne, Mk . 5 ©.—
Zahnziehen , fast schmerzlos Mk. I . —, speziell für nervöse und ängstliche
"!1.i. - —Personen . e= = .= .-; -v

Umarbertnng nicht sitzender Gebisse.
Spezialität : Plombierungen . Zähne ohne Gaumenplatte.

Auswärtige Patienten werden mögl. in einem Tag abgefertigt.
Wenden Sie sich vertrauensvoll „ach meinem Atelier.

Die kleine Reise lohnt si ch. F45

TD ofrkY >n ^ ^Zahn ^Kainz, Fßarki 21 n.
Ali . Praxis Inh. W. Carow, Dentist.

Neroberg!
Heute Mittwoch,

nachmittags 4',’s Uhr:
Großes

ausgeführt von der Kapelle des Füs . -
Regt . v . Gersdorsf <Kurh . Nr . 80 ) .
unter persönlicher Leitung ihres Ober¬
musikmeistersHerrn E . ffiott « chalk,

Eintritt 30 Yf . F 367

cä
es
o

Ls
. ö
09

FraaWurfer Lofeä3Mark
Diiffelborfer

koissoLkg.. 11.Bola5Mk

15 L0S , 10000
" 5Ö00 etc.

«mpstehlt und eetlenb*»:

<D
3*1

dt. Stamcn . Kirchgasse51,Wellritz-
strasse 7. Telephon 3372.

KSud . § t » *sesz , Bahnhofstrasae 4.
Telephon 2091._ _ 1015

Ziehung 23. August 1911 in Kiel.
Pferds-

tatterte
326l Gewinne im Gesamtwerte v.Mk.

spw. 3216 5ilber ££winne i. W. v. Mk.

msmm
l .Hauptgew .: 1 Landauerm. 4 Pferd. M.

LOSBOPf . ÄT ^ SM.
Porto u. Liste 25 Pf. extra empfiehlt

und versendet General -Debit
Gust. Pfordte, Essen-Ruhr
Schleswig-Holsteinische Lose auch zu
haben in allen Lotteriegeschäften.

Krr großer Hitze
bewährt sich meine

Eis-Eau de Lslsgne
vorzüglich.

Fl . 1 . 80 Mk.
Parfümerie Altstaetter»

Ecke Lang- und Webergaffe.

vis Abhslung von Gepäck,
ERALKT - undEiLGllTERN
zur Kgl . Preuss . Staatgbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4 bis

5 Touren täglich fahrenden
BETYENMAYERS g
ABHOLE-WAGEN E
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung heim Bureau:

IMI1 » 1jA * ST **.ASSE S.
Telephon Kr. 12 u. 2376.

Königlicher hofspedteur

----- Wiesbaden

HchKK

Ijsüfiitiiss-iosl
tu d-r Durchgangsballe des Tagblatt-
Hauses vom 1. Ott . cr. ab zu ver¬
mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts. *

Zum erstesi Mal in Wiesbaden imHotel-Restaurant FriedricMof
(Wiesbadens schönstes u. kühlstes Garten-Restaurant).

Täglich grosse Künstler-Konzerte
der 0riginaI-Wsen-l¥!ünchner Künstler-Truppe, Dir. Fritz Lederer.

Abweclnslssrag -srelclje feine Musik.
. . .— » Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm . —-——

EXTRA-
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxa ).

Mt -1  lipteri
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl . Fahrkarten

ohne Aufschlag.

Mlirian
Bahnhofstr. 6. Telephon 59.

946

Saisou -Ansverkauf!
In sämtl . Sommerartiteln empfehle ich folgendes billig : Zirka » OU Herren-
nrrd Knaven -Anzüge in sehr schönen Mustern, ein Teil davon auf Rojzhaar
gearbeitet, welche aus einer Gelegenheit herrührcn, deren früherer Preis 15 bis
40 Mk. war, jetzt 8 , 10 , 25 Mk „ ein Posten Hose » , aus Reiten geschnitten,
aus prima Stoffen , sehr gute Verarbeitung , für jede Figur paffend, werden weit
unter Preis verkauft, Blusen und Hosen für Knaben schon von 75 Pf.
an. Als besonderer Gelegenheitskauf empfehle ich ein Posten Svmmerjsppen
in Leinen und Lüster; um damit zu räumen, verkaufe ich ein Teil davon weit
unter Herstellungspreis ; bitte sich davon zu überzeugen. Rur einige Tage!
Neugass « 22 . 1. Etage . Kein Laden . 1072

F 70

| Möbelausverkauf
wegen Aufgabe des Ladens.

Selten billige Gelegenheit!
Komplette Schlafzimmer, Speisezimmer, Salons, Küchen rc. :c.

Einzelmöbel jeder Art . 972

Willi . ISgenolf , ♦
2$iöfoelfte ?cfiä?L 4

Telephon 2525. * Oranie-rfiratze 22. ?

§§ 9rervenseliwä .elie
8  der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut - , Blasen - und

SS ^ IIllIS ■© eschleclitskrariklieiteii,
f§| | auch alte und schwere Fälle , behandelt arzneilos durch

ftiatur - und elelkir . Lielitlieilverf . , Elektro-
**“ ttaerapie , Jiriiutcrkwren etc.

Ma!ech’3 Kuranstalt „Caro!us, !{ais.-Friedr.-Rinr>92 (nahe Rahnhof).
Spreckat . LN—LS u . 3 —8 Uhr , imr Woclient » ga. (Mäßige Preis e.)

* Trumpf sind:

Prinzm -EssigeDsfi w.
55604 .

All . Fahr . Martin Prinz , Schierstein . Tel. Biebrich 288.
Vertreter : Fritz Bernstein , Tel . 3001 . 59

Spezialgeschäft
für Yaknum«Anlagen u. -Apparate.

Staubsauger aller Systeme.
Vorführung der gangbarsten und aller Neuheiten ohne Kaufzwang.

Billige üfasudapparate.
Selfeüit &tige Apparate mit Wasser - oder elektrischem Antrieb

oder Benzinmotor.

Sfatiös ®Ir >e Aeiiageei.
1 Vertretung erster Firmen . Ga Referenzen.

Prospekte und Vorführung , auch stationärer Anlagen,
Wiesbaden , Adelheidstrasse 37.  Fernruf 4563.

Geschäftsleitung : 14 . ScSirjäissm.
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Mittwoch,

9. August 1911.
88». Jahrgang.

Wiegen  Umbau
- 1l€$fI ©iiteiMl © J ? F ©Is ©Fiiii &i§^ Ig| iiia §| auf mein gesamtes Lager in

Siseti ' und KistdirlifisMkn
Stttz@3ne welche in der Lackierung gelitten haben, werden bis

ans *Hälfte de ® sonstigen Preisest verkauft.

2 O °lo  Rabatt
auf Bettfedern , Matratzendrelle und Inletts.

Ferner in fast allen Abteilungen bedeutend herabgesetzte Preise. K44

WM « Julius Bemtsss.
DDDGOWWDGDGGGGGOOGOGGDWDOOGGGGGDGGG

Darmstäclter Möbel.

Verlobte,
verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer),
zur geh. Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss. Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

Äug. Schwall jr.,
Darmstadt, Rheinstr. 39.

Spez. : Komplette Einrichtungen von
M. 1000, M. 10,000 inld . freie Liefe¬
rung . — Dauernde Garantie . — Ereie
: : : : : : Besichtigung erbeten . : : : : : :
Anfrage Tel. 397. — Postkarte genügt.

F 78

Verkaufsstellen
durch dieses Plakat

kenntlich.

Fabrilcant:
August eSacobi,

Darmstadt.

Braut -Ausstattungen.
Möbel und Bellen

solider Ausführung zu billigen
Wiesbaden,

Kirchgasse 27.

Preisen.
Anton Frensch,

Möbel n. Dekoration.
Telephon 3034.

TrupPcu-Lchou Mcunz.
MaL'-Toach-BbsflhrL

98

grestrtfl, t>tn *1 . Ana , früh 7 Uhr.
«arten pro SBerfoit ' '
voifii1 tbnlte.'e:€»n, .Ei

JitoIP rase 6.
in u. zurück

•SiscäacasüsricS »,
Tel Phon 30ß

Mocks

WaMLutiNkiRr
mit der Kcdrr Fl. 50 Vf.,

absolut fidiere« Mittel zur Ver¬
nichtung der Wanzn mit Brut.

Nur echt zu haben:
Sedanplntz 1.
Goldgasse. L11029

8l.ch.8rAjir»y
mit mller Bletfiunipli,

tobeltofeS Werk, TanzMusik. u. Kon»
zert-Instrmnent, mit automatischem
u. eleTtzr. Betrieb, wird am, 13..Auq.
1911, nachmittags 4 Ahr, in Eltuilic
a. Rbei», irrt Looale des!Herrir Carl
Dicfenthäler versteigert. Besichtigung
u. Dpi erprobe vorherige Amuel-
dumig eribeten. — ebenSaselbst. § 44

Lâ cr in ainerik. SeSmlien.
w Aufträge nach Mnss. !>i j

ESeriM . Sticu .iorn , Gr. Bur „' afcr. 2>.
Div. Grundstück« ui. Acpsel z. vk.

Wallmühlstr. 55. Tel. 2395. B15738

Fernsprecher

6650 - 53.

Wünschen 5i le
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an dle ®« >s '®

L. Schellenberg’scheHofbuchdruckerei
«= Wiesbaden=

Langgasse No. 21
ca gegründet 1809  o

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

AA

WMZ .WÄ M
« « KV » .

Bachmayerstraße11,

öWes-WWes-Zeim
Walkmnhlstraße 13,
Telephon 2GOG,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Korbe jed. Art u.
Grosze, Bürstrnwaareu , als
Besen, Schrubber, Abseifebnrsten,

. Wurzelbnrsten, Anschmierer, Kleider-
i und Wich:bürsten rc.rc., ferner Fttst-
matte », Klopfer etc .,Klavierstimmer;.

werden schnell
». billig neu geflachten, Korv-
reparattirerr ^ gleich »nd gut
au geführt. F205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgchüU und wieder zurück-ebracht.

.Unsere venehrl. Mitglieder werden
hiermit nochmalsz-'u einer am

27. August l. I -, vorm. 9 Uhr,
im „Almer Hof" hierselbst stattfiN'
dcmden außerordentlichen General-
Bersammlung unter Hinweis aus
die 88 19 Abs. 9 u. 28—<35 der
Satzungen eingöladen.

Tagesordnung:
1. Ersatzwahl des Gesamtvorstandes,
2.  Festsetzung der Bezüge für die

Vorstandsmitglieder einschl. des
Direktors,

3. Abänderung der Satzungen,
4. Verschiedenes.

Wiesbaden, den 29. Juli 1911.
Beamten- und Handwcrkcr-Kranken-

kaffe(E. H. 229V
Der Vorstand. I . A.: A. Stöcker.

Einige Lorbeerbäume
billig zu verk. Lessingstraste 8.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß mein lieber Mann,
unser treu sorgender Vater.
Bruder, Schwager und Onkel,
Johamr August Jösch,
nach langem, schwerem Leiden
im Alter von 55 Jahren am
Montag nachmittag sanft ent¬
schlafen ist.

f Im Namen der HinterbliebenenDie tieitraucrndc Gattin:
Elise Issch . geb. Dirhl,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag, den 10. August,
nachmittags4''°Uhr, vom vüd-
fricdhof aus statt.

staunend bMg
kaufen Sie Herren- und Knaben-Anziige,
Sommerjoppeni.Leinenu.Lüster, Waich-
anzüge, Hosen Rengeffc 88,1 . kein Lad.

Zuri -Wizsziu

AB Wllrr,
Ged - und

Feuenbsstnttmrgerr,
Lager:

M -rÜUfsr KLnatze 3,
Laden: 951

Knsteüstr-rße 1.
------ Teleuhorr 576 . -------
Lieferant des Hlercins

für Aeusröestattung
und des Beamtenvereins
Eigener eleg. Leichcuwggem

Statt jeder besonderen Anzeige.
Hiermit die traurige Mitteilung, dass es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , meinen innigstgeliebten Mann,
den guten Vater meines Kindes, unsern Sohn, Schwieger¬
sohn, Enkel, Bruder und Schwager,

Herrn Gewerbeschullehrer

Anton Jakobi,
nach sehr schwerem, kurzem Leiden im Alter von
30 Jahren unerwartet schnell zu sich zu nehmen.

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:
Lina Jakobi, geb. Rosenkranz.

Wiesbaden, Phiüppstein, Dornholzhausen,
den 7. August 1911.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr
in Philipnstein statt. 1104

Wiesbaden re
MiMereocrein. E. U.

Am 7.  August verschied
nnf:r Mitglied, Herr Kamerad

Arrgrrft Iösch.
Tie Beerdigung findet am

Donnerstag, den 10. August,
nachmittags4.80 Mir. von der
Leichenhalle des Südsriedhofs
aus statt. Zusammenknn't
4.15 Uhr am Eingang zum
Südfriedhok. Vereinsadzeichen
anlegen. Um zahlreiche Be¬
teiligung fettet F409

Dev UsrAand.
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W - Michr Msrftonen.
Aanfmäanisches H' rrsonak.

Verkäuferin
oder ein Fräulein als angeh. Ver¬
käuferin für 'dauernd gesucht. Kost
un Hairsc. Adresse zu erfragen iw.
L-agbl.-Verlag . Vp

_Hewrröliches Personal.
Selbst . Rockarbeiterinnen,

perfekte Stickerinnen , die a. zeichnen,
Mucht Karlstraste 1. 816941

Selbständige Taille,,-
u. Mockapbeiterinncn für dauernd ge¬
jucht. Sofort oder Sspt . Eintritt.
Taunusstraße 8, 1 rechts.

. Arbeiterin für Damenschneid/
geiucht Kellerstraße 11, Parterre -,

1 tüchtige u. 1 angeh. Büglerin
ge fucht  Eckernfördestraße 3-. 816988

, Büglerin sofort gesucht
Kredrichcr Straße 12, Hth. 3 -linG .^,

Lehrmädchen sof. gef. Fron Pfeffer,
Damenschneid., Scharnhorsistr . 17. 2.

Tüchtiges Lehrmädchen gesucht
Sucher  Straße 69, Wäscherei.

Stickerin «. Lehrmädchen
gesucht Philippsbergsiraße 83, 1 r.

Angeh. Jungfer , 2g—25 Jahre,
«dang., in Privathaus , Nähe Wics-

Frau Anna Müller , gewerbsmäßige
Stellen - Vermittlerin , Weber-
gaffe 48, Z Stiegen rechts.

Suche Stützen , Kinderfräulein.
Pensionsköchin, Privatköchinncn , Hess,
und einfache Allcinmädchen, auch für
GejchäftSihLns., Pcnsionszim .-, Land-,
best. HauSmädch. ic.  Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellerwer-
mittleru r. Webemasse 40. 2 r.

KinderfrSnlei»
zum 15. August gesucht. Scheffel,
Wollevceafs« 13.

Büfettfräulein "
sofort gesucht. Adresse zu erfragen
im Tagbl.-Berlaa . Iki

Zwei flotte Mädchen
zum Servieren für Sonntags in eine
Gavtenrestauratwn gesucht. Off . n.
B. 136  an Tgibl.-Zwft.. Bismärckring.

Eine Beiköchin gesucht
Mruritiusstraße 3, Walhalla . ^

Tücht. Köchin für Metzgerei
gesucht Friedrichstraß « 37.

Junges Mädchen gesucht.
GartnWei _ BuÄ , Wellrrtztal.

Zuvcrl . sauberes Mädchen,
das büvgerlich kochen kann, bei
gutem Lohn gesucht Groß« Burg-
stvaße 12, _Eckladen.

Gesucht zum 15. September
zu älterem Ehspaar ein tücht. zuverl.
Alleiwmädchen, welches gut kocht u.
iede Hansa üb eit versteht. Gefällige
Offerten unter S . 546 an den
TaxL-1,-Verlag ._

Ein Witwer in sicherer Steürnm^
sucht älteres Mädchen von 80—36 I.
zur Führung des HauS'h., ev. später«
Heirat . Näh. Mainzer Hof, Moritz,
straße 34, Part.

lMSWWWMSW«

Jüng . Allcinmädche,, z. lö . Aug.
gesucht Dotzheimer Straße 50, Part.

Saub . fleiß. Mädchen gesucht
BlücherMtz 2, Bäckerei.
Hausmädchen sof. od. 15. Aug. ges.

Borst, vorm. iOVs , zw . 1 u. 4 u. nach
T̂ Uhr Rheinstratze 15, 2.

, Zum 15. August
ansianm-ges, sauber . Zimmermädchen
nnt guten Zeugn. gesucht. Pension
Albion, Abeggstraße 3. _
Anständ. tücht. Mädchen' z. 15. Äugt

gesucht Platter Straße 34, Part ._ _
Tüchtige« solides Mädchen,

w. kochen kann, per sofort gesucht.
Poppenschänkelchen, Röoerstraß'e 36.

Zn ält . kinderlosen Ehepaar
durchaus saub, selbständiges Allein-
mädchen, weinn auch ältere Person,
sofort gesucht 816880
_ ____ Dotzheimer Straße 24, 1,_

Junges Mädchen zum 15. August
gesucht Sedans tr aße 10, 1 S t. r . _

Jüngeres Mädchen für Kinder
gesucht Scerobenstraßc 24. 3.

Anstand, zuverlässiges Mädchen
für kinderl. HauSh. zum 15. August
gesucht Adelheidstraße 92, Part .̂ _

Ehrliches braves Hausmädchen
mit gut . Zeuan . in Pens . sof. ges.
Pension. Groll, . Kcepellenstr. 8, Part.

Dienstmädchen für klein. Haush.
gesuch: Emser Straße 2, 2 St . links.

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht. Nassauer Hof.

Alleinmädcheu gesucht
Schenk endo üfstraße 1, Part , recht s.

Tüchtiges Allcinmädchen,
w. in Küche u. Haushalt erfahren ' ist,
gesucht̂ sttheingauer Straße 3, Part.

Zimmermädchen
gesucht. Villa Germania , Sonnen-
verger Straße 52.

Braves zuverläff. Mädchen,
in der Kinderpflege erfahren , zu e.
klein. Kind gesucht. Anzumeld. vorm,
u. nachm, bis 5 Taiunusstr . 78, Pari.

Saub . Dienstmädchen gesucht
Schwalbacher Straße 29, Laden.

Anstand, jung . Mädchen tagsüber
sosort gesucht Schulberg 8,, 1 rechts.

saub. Mädchen tagsüber ges.
Wall ufer Straße 1, Part . links

Besseres, ehrliche« Mädche«
tagsüber für Küche und Hausarbeit
gesucht Adolfstraße 1a, 2. __ ___

Zuverlässiges Allcinmädchen.
das einen kleinen Haushalt (zwei
Personen ) selbständig, besorgen kann
u. gutbürg . kocht, per 16. oder später
in angenehme Stell , gesucht. Off.
n . M. 551 an den TagU .-Verlag. _ _

FleiKgcS solide? Mädchen,
nicht unter 17 I ., für klein. HaMh.
gesucht Schtvaküacher Straße 8, 1 r.

Junges Mädchen
für die Küche gesucht. Villa Ger¬
mania , S ioninenberger Straße 52.

Junges Mädchen,
16—ei8 Jahre , für leichte Arbeit so¬
fort gesucht. Vegetar . Kuv-Rcstaur .,
Herrnimiiihkgaffe, 9. _ _____

Brav . t. Alleinmäbchcn
findet sofort angenehme Stellung
PhiiippSüerg 'stra-ße 17/16, 3 rocht'S._

Orbentl . fleisi. Mädchen sucht
PH. Krämer , Langgaffe 26. ____ _

, Sans, , zuverl . Allcinmädchen
gleich gesucht Wallufer Str . 2, 3 r.

Braves sauberes Mädchen
per 15. Aug. in kl. Haushalt gesucht
Lupemburgstraße 11. Laden. Jfel69S4

Einfaches zuverlüff. Mädchen
zu 2 Kindern im Alter von 4ch und
1 Jahr gesucht Große Burgstraße 12,
Ecklad  ett. _ _ _

Per sofort jüng . Mädchen
für Kind. u. leichte Hausarbeit ges.
Biömarckring 17, 3 lks., Korb. _

Junge Freu oder Mädchen
für vormittags bei 36 Mk. Lohn ge¬
sucht Hcrmannstoaße 6. ____ _

Gesucht für 4 Stunden
täglich anständige saub. DöonatSfrau.
Roderstra ße 26, Z rechts. ,

Sauberes Mädchen
oder ünabhängitze Frau tagsüber
gesucht Alte Kolonnade 8. _

Monatsmüdchen gesucht
Nerostra ße 18. 1,_ __ _

Reinliche Mönatsfrinr
sofo rt ges ucht Bi ebrich er St raße 21.

Jüng . Msnatssrau f. 2 Stunden
gesucht Dotzheimer Str . 26, 8 links.

Monatsfrau gesucht
Kaiser -Fri -edrich-Rtng 38>,- 3. S tock._

Monatsfrau
gesucht Emser Straße 46, Gth. Part.

Zuverlässige Frau
für einige Stunden vormittags ges.
von Roessing, Goldgasse 2, Laden.

Tüchtige Monatsfran
sofort gesucht Adlerstraßc 67^

Arbeiterin zur Maschine
per sofort gesucht. Zigarettenfalhrik
I . Wittenberg , Rheinbabnstrvß e 4.
Hilfsarbeiterinnen für Steindruck.

sofort gesucht Moritzstraße 27. _ _̂
Laufmädchen sofort gesucht

Kirchgasse 11, Korsett-Geschäft.

Männliche Presonrn.
GemerSli ches Pe rsonal.

Photograph , Retoucheur, cv. Frl .,
gesucht Schiersteincr St raß e 72.

Ein Schmied gesucht
Helonenstraßc 10. _

Junger Schlosser sofort gef.
L-chwalbacher Straße 86. Gartcnh ._

Junger Friseurgehilfe sofort
gesucht Hermannstraße 23._ 816986

Hausverwalter,
kinderlos, gegen 2-Z.-Wohn. gesucht
Schwakbacher Straße 27, 2 St.

Gartenarbeitcr sucht
Ad. Erkel, Wellritztal ._ _ _

Zuverlässiger junger Bursche
zur Aushilfe gesucht. Solche, die in
Bieraefch. bew. sind, erhalt . Dorzug.
Dotzyeimer Straße 98, Vdh. 1 lks._

Jüng . gutempsohl. Hausbursche
sRadiahrer ) findet Stell . Stillgcr,
Gfashandlung . Häfnergaffe 16._

Ein sauberer Hausbnrsche
aogen hohen Lohn gesucht Rhein¬
straße 77, Part . __ ____

Kräftiger Hausüursche,
sicherer Radfahrer , gesucht. Drogerie
Hrdina , ÄlbrechtstraßL 16.

Hausbursche gesucht.
I . Haub . Mühlgasse 17.

Hausbursche, 18—19 I . alt,
in kleines Hotel gesucht. Näheres
tm Dagbl.-Verlag . Yr

Zuvcrl . Mann als Gauslnirkche
gesucht. Näh. Tagbl .-V. 818891 De

Tüchtige Berkauferm
sucht sofort Stellung . Gefl . Offert.
urvt. L. 551 an den Dagbl.-Periag ._ _

Saubere , junge Frau
(flotte Verkäuferin ) sucht von g t̂lhr
ab Beschäftigung. Off . u. Z. 13» an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Hrwcrkkickes ü?«rsonal.
°P er fcftc"' Büßte rin"? ucht" Stellung,
Wäs ch, od. Hotel. Albrechtstr. 34, 4.

Büglerin sucht Beschäftig.
Moritzstraße 23, Hinterhaus Part ._ „

Besseres Fräulein
wünscht sichm der feinen Küche aus-
züüilden gegen Vergütung . ■ pc \m
Pension bevorzugt. Gefl . Offerte«
u . L. 552 an den Tagbl .-Verlag '._

Besseres älteres Mädchen <
sucht Stelle in einem kleinen, ruhig.
Haushalt für 1. Septbr . , Offert , u«
G. 551 an den Tagbl .-Vcrlag . l,

' Best. Mädchen sucht Stellung
in Horrfchaftshaus als Hausmaoch.
Näh. Vorkstvaße 12, 3. Mrtzger.

Saub . Mädchen sucht tagsüber
Stellung . Bülowstratze 11, H. 2,^ .

Ord . Mädchen sucht Stelle gleich
od. später . Kedansträstr 10. Äth. 3.

Junges Mädchen vom Lande. .
welch, noch nicht gedient hat , sucht rn
kl, Haushalt Stelle od. als zweites
Mädchen. Sicht nicht auf hoh. Lohn,
sond. auf gute Bdbandl'UNg. Jahn¬
straße 42, Hth. 1. St . lks._ _
Mädchen v. Lande, w. alle Hmrsarb.
verst., sückt Stellung zum 1. « eptbr.
Näh, im Tagbl .-Verlag . _

Junge Witwe sucht
für mittags Beschäftigung b. Kind.
Off . 'u. O. 651 an dvn Tagbl .-Vcvl.
Frau sucht Beschäftig, im Waschen

u. Putzen. Feldftraßc 33, Hth.

Weidllchr Prrsonrn»
/tsnftitfinniM )*» Aterkonak.

Jg . Fräulein sucht
Stelle auf Bureau od. a. Empfangs¬
dame oder als Kassiererin in Kino
per sofort bei bes-cheid. Ansprüchen.
Näheres Weichstvaße 23, 2.

Weidiichs Neklonen.
Ls »smS»»ifHrs Personal.

iBcvtiUtfcmi
für Konditorei gesucht.

Kaiserhof, Biebrich.

Tircktiste Verkäuferin,
möglichst aus der Nahrirngsmititel-
branche -mm baldig. Eintritt gesucht.

Molkerei OScar Müller,
Bismarckring 12. 815648

S» Mek « ÄAll !UW
m  Waiffien

[Br feines  Geschäft gesucht. Off . erb.
unter N. 551 an d. Tagbl .-Berlag.

^ BsrMNferirr , I
* brauchekundig, füllt Hirschfcld , ^
% Langgasse 27, Bijouterie- und |
o Ledcrwarcn. <$>
® &

Tückt. Berkäuferrsr
aus der SKrrhbranche für sofort oter
lpäter gesucht. Off. n. .4 . B . SIL-ä
hauptpostlagerndRh: instraße.

Fraulem
mit sehr guter u. schneller
Handschrift suche ich für Kon-
torarbeiten zum sofortigen Ein¬
tritt.

F . Herz-
Lauggasse 2O.

Ersahrcne , stadtlnüdige

EDchicutin
mit besten Ncscrenzen zum Eintritt Per
sofort oder l . Sepk gesucht . Schrift¬
liche Ossrrten erbeten.

Guttmarnr.

Hew«Tö?!>lies Personal.

sucht perfekte erste $$**£'* tu Tirillrn-
ardei t«rinnen . _

Erfahrenes Fräulein,
Privatpflegerin , tagsüü . zu ttervcn-
lervendcr Dame gesucht. Offerten u.
B. 551- an den Tagbl .-Berlag ._

GeseÜschasLerrN
für ältere Dame für den Vormittag
gestlckt. Vorstellung erbeten 4—5 Uhr
Röde rstraße 42. Part . !,__ ■

Ksnffcenn >■te
nach Rugland zu 3 Kindern, 13, 10 und
ö^Jabre , gesucht. Kenntnisse der sranz.
Sprache und Musik erforderlich. Hohes
Gehalt. Borzustellen bei

Müller . Kleins Bnrgstr. 2, 2.
Gesucht ein einfaches

KittderirättLeiu,
w. mit einem 2iähr . Kind vormittags
u. nachmittags spazieren gehen soll.
Borzustellen nur vormittags . Näh.
Friedrichstratze 46, 3 St.

©tue perl. MrmlsM
für gleich gemcht bei

Grrther , Langgaffe 7,
Restaurant Porhs.

EvftNfi» Ltiiüe,
nicht unter 29, im Haushalt , einfach.
Küche und Waschsbehandlung erfahr .,
möglichst bald gesucht. Geh. 20—25
Mark . Familienanschluß . 8134

Frau Martha Dröge, Bad Homburg.

KochLehrmäSckeu
sowie ein Mädchen für Küche u.
Haus g-efucht Dotzheimer Straße 8.

Perfekte Mkttegeriu
für Buchdruck gesuclst.

Drrrckcrei , (Loethestraße 4,

GkslllhtW 15. AllWß
eiu gewandtes , saub. Hausmädchen,
welches nähen kann. Gute Zeugnisse
erforderlich. Borzustellen von 5 biS
7 Uhr. Nerota l 29. _ _

Tüchtiges zuvcrlässigos

Mädchen
für Hausarbeit gleich cd. später ges.
Off . mit Lohu-angabe unt . G. H. 7
pllstl. Rredernhausrn im Taunus.

Gesucht zum 15. Aug. zwei cvang.,tücht» HanSnrä S chcn
für herrsch. Haushalt auf dem Lande,
Rübe Wiesbadens . Zeugnisabschrift.
«. Gehaltsansprüche ernzuscndcn u.
A. 709 an den Tagbl .-Berlag.

SWfp § mmti  WWp ?i.
am liebsten vom Laube, wird gleich
oder spät, in bürg., ktndcrl. Haushalt
gesucht Gcisbergstraße 2V, Part ._̂_

M . ÄMMMaWW
sofort oder 15. August gesucht. Lang¬
jährige Zeugnisse erforderlich. Billa
Martinstraße 0. _ _
Besi . Alle US mäD che!»
gslucht. Selbige bat Gelegenheit das
Kochen zu erl rnen. Marktplatz3, Elbers.
Eingang Ausstellung. F45

Mei« ,ilich» Prusono ».
Lanfmännisciies »«sffrloiiak.-- -
Gesucht WerDe?»:

Buchhalter , Korrefpouldont, Kontorist,
Expckdtcnt, Verkäufer , DekorAteur,
Lagerist , Aufseher, Filialleiter , Kas¬
sierer , Vertrauoltesicllung,on ustv.
Näh. durch den Kaunmänn . u. tochn.
Hikrsderoln E. V.. Wiesbad ., Rhein¬
straße 34, Hth. P . Sprechzeit tägk.
Wochentl. von 9—1 u . 3—7 U'hw

Strebsarue Leute
zur Uebernahme guter Vertretung
überall gesucht. Sicher . Einkommen
ohne Kapitalbedarf auch als Neben¬
erwerb ausgezeichnet geeignet.

Carbornit - Industrie,
Bonn 721. F79

Gewerbliches Verftnie.k.
2G0 Mk . monatlich verdient icdcr-

manv a. als Rcbeiiv>rdienst, garantiert
per Stunde 2 Mk. Näheres grat s und
franko. Glaser , Pforzheim,

Liolzgartenstraße71.

Cagschneider
für dauernd sucht

Jean Martin , Lauggasse 41.

Tüchtige Spengler
finden dauer>>de Beschästiguna.

Gasmefferfabrik Mainz.

Tücht . FsittWschauiker
Uhrmacher

finden sof. dauernde Beschäftigung.
_G . Theodor Wagner , Mühlgasse 6,_̂

Mechauiter,
welcher Schreibmaschiuen-Reparatnr.
gut versteht, Adr. gesucht. Offert , unt.
G. 550 an den Tagbl . Verlag,

Grgft chemsA MxWi
am Rhein sucht zur Reparatur »nd Ju-
staudhaliung der Wangen und Werkzeuge

tüchtirseir seibstättdige»

Vaagenmontem
für dauernde Beschäftigung. Offerten
mit Zeugnissen u Lolsnan priichen unter
Vf.  551 oit den Tagbl -Verlag. K20 i

TWW felliil DyArelner
(Bankarbeiter) u. Makä -i teuardSiter
suclt soiort Jutins Wolf » Bau - und
Möbcisct,reinerer, Bleichstrtiße 47.

entölt. 0liinö]cr t̂uiiüatcnre
sofort gesucht. Iah . Panltt jr.

Weibliche Personen.
tzewecklrcher Versonak.

Modistin sucht Stellung
als angehende 1l- Arbeiterin . Off.
unt . A. B. 100 M. Guttermann,
Weinhandlung , Bad Dürkheim._

®m nutmnei!., älteres Frl ., kalh., sucht
Stellg. (auch ohne Geh, bei ein; ., all.
Dam--oderm. groß. Kind. Verst. Haush.,
alle Han arb., ist will, zu arb. Off. u.
Vf.  1188 a i D. Fr enz, Mainz . JF44

WebilD . Slränletti

bess., ml ). Hause, wo Hausfrau fehlt.
Gefl . Offerten unter B. R. 100 post¬
lagernd Schlanienbad i. T ._

' MäScken.
18 I ., ev. R., in Haus - u. Küchon-
arbert erfahren , möchte mit einer
Familie nach d. Bereinigten « staaten
gehen. Näh. im Tagbl .-Berlag » 5Ta

Einfaches Arärrlem
von auswärts , im Nähen u. Haus¬
arbeit erf .» s. Stelle als Stütze der
Hausfrau , w. e. sich im Kochen weiter
ausbilden kann. Fam .-Anschl. erw-,
jedoch nicht Beding. Off . an Aug-
Müller , Bonn , Dorotüeenstrasie 8._

Zwei junge Damen , 20 I . alt,
suchen in nur bess. Hotel od. Hem-
zum 1. Sept . Kochlehrstcllezur weit.
Ausbildung . Offerten unter A. 71»
an den Tagbl .-Berlag . _ _

Hausdame.
Infolge Wicdcrverheiratung suche

ich für meine Hausdame , 27 I . alt,
evang.. tücht. im Hauswes. u. kinder¬
lieb, selbstüud. Stellung , evtl, auch
als lstescllschaftcrin, zum 1. Oktober
oder später . Anfragen erb.

Walther Loh,
Gclsenkirchen, WannerStrasieZilll

FMkii stA Ml ««
als Stütze in bess, bürgerlichen Haute,
wenn möglich in Wiesbaden. Gelal»
nach U b-reinkunft. Offert, erbet, nnt.
A , 8 «I-. LM hauptpostlng. Mainz.

Wkinnliä )» Kers - nktt.
Heweröliches Hterlouak.

Junger Mann , 23 Jahre,K  Stelle als Hausdiener. Gutewisse. Geschäftsh. bev. Englrsch
perfekt. Off . B. 552 Tagbl .-Verlag .

Ein fleißiger Ällann ,
mit prima Zeugnissen sucht Beschaft.
in einem Geschäft od. irgendw. Art.
Näh, im Tagbl .-Berlag . .

Verh, Mann sucht Stellung
- a-ks Kutscher. <rm liebsten Brot - od.
^Milchgeschäft. Off . u. D. 136 an d.

Tagbl .-Zweigst.. Bismarckring 29.

MKnUlichs Uer-sonrn.
Hewrrbliches Versonak.

ehemaliger Sanitäisieldwcbel und Rech-
nungssührer. sucht dauern e schriftlicht
Beschäftigung. Angebote unter A. 8s»
an den Älagbl.-Verlag. __
Mir  peil, wrtl » i.
28 I . alt , sucht Vertraucnsp. als Lagerist
od. Kasscnbote od. ein Büfttt rc. zu übern.
Kaut-on k. g-st. werden. Off. u. li . ldb
an Tagbl .- Zweigst,, Bismarckri ng 39. ^

Als Kzttscher
od . Reithurfthe rc.

sucht im Herbst aügehender 13. Husat
Stellumg. Beste Zeugn. aus OsfiKite-
Rannst all 1909/1911 vorhanden . Än-
fragen an Husar Hönig, Waldsir.  44.

JiiMtlia
27 I . artt, 1,70 groß, Soldat gewesiv,
mit allen einschlägitzenArbeiten ver¬
traut , vorzüglich HerrenbedionunS
sucht Stellung zum 1. L>optember.
Offerten erbeten an Carl Litzenberg>
Croya b. Varsau (Lbisfelde ). FlÖ*
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- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Lagblaits. -
Lokale Anzcigeu im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

K Zimmer.

Bleichstr. 25_frbl . 2-Z.-W.̂ faf .̂ >. fp.
Hrrscharabcn 1V 2-Z(-M >hn.  per Okt)
Loreley-Ring 4 schöne Z-Zim .-Wohn.
_t »c,T föf. Näh. P . r .. b. Weck. 2316
Wiallufrr Str . 8. £>!6. D.. K . 2-Z.
^Wvhn . Nah. Rhsvustraß« 09, 1.

Hermannstraße 28, VdS., sckwn« 8-Z.-
WohnnnF z-um 1. Okt. ' B15090

Kircka. 49, 2 3-Z.-W.7M0 Mk^ 2315
Waterloostraße 4. Vdh., sch. 3-Zim .-

Wohn. per 1. Oktober billig »u. bin.
Näh, das. Part,  rechts ._ B15172

Unter de» Eichen schöne 3-Zim .-W.
an Herrn o-d. Dame oder kinlderl.
Ehepaar zu v. Näh. Th. Wühler,
Platter St vage 172.

8Writzftratze 17, T,  u -Z. Wohn. Inf
^ober später zu vermieten . 6439
« -Nrrtzftraße i7 Msd.-W.. 2 Z., ft“

sof. oder^spät, zu verm._ 3437
Le eine 2- ». 3-Zim .-Wohn. mit Zub.

rm Mittelbau 2. St ., ani ruhige
Mister per sofort oder per 1. JuU
zu verm.; beide Wohnungen sind
völlig neu hergerichtet. Näheres
Qranienstr . 40, Mtb . Bart . 2170

3 Zimmer.

Adolfstr. 1 L-Z.-Wohn. zu vm. Näh.
_ nn ^SpeditionSburoau .̂ _ 8430
Bleichstraße 25 fr « . 3-Z7-W. s. o. ich.
Hirschgrabs» 10 3-Z.-Wohn. per Okt.

4 Zimmer.
Sedanpl . 7. 2, sann. 4--Z.-W., neuz-oitl.
....per 1. Okt. Näh. P . Iks. 813161
Wielandstr . 12 sch. 4-8i>m.-W. mit

allem Komlsort, 1. Stock, zu vm.

5 Zimmer.
Kirchg. 49, 3, sch. 5-Z.-W., 760. 2314

Kode» und Geschäftsräume.
Langgafle 21, im „Ta-gHIabt. Haus ",

ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis,
würdig zu vermieten . Näheres
tm Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts. *

Möblierte Zimmer, Mansarde»
_etr.

Adolsstraße 1, 1 r ., schön möbliertes
Zimimer sofort zu vermieten.

Albrcchtstraße 11, Gth., sch. Dchlst,
Alürechtsjraße 86, 2, möbl. Zimmer.
MVrcchtstraße 30,(3 l., möbl, Z. frei.
Älbrechtstraße 31. 1, 2 mbl. Zim. m.

Bens.. 85,u . 62 Mk.. zu verm. __
BiSmarckring 11, B L, eleg. m. Zim.,
... mit sep. Eingang,sofovt ._ 815681
Ellenbögengaffe 7, H. 1. sep. mb. Z. f.
Geisücrgstr . 11, Vdh. 1, m. Z., s. E.
Sellmundstrü 12,Z3̂ r .. gr .̂ s. Eckg. b.
Hermannstr . 12, l .^mb. Z. W- 2 Mk.
Karlstraße 6. Part -. ĉinf. möbl. Zim.
Kirchgasse 17, 1, eleg. möbl. Woha- u.
„Schlafzimmer , zu vermieten . „ . „
Körnerstraße 6, 1 L, sch. m̂öhl. Zini.
Lehrstraße 33 gut möbl. Pärt .-Zim.
Mauergasse 14. 1 r., erh. a-nst. jung.

Mann sch. Z. m. K., wöch, 10.80,
Mauergassc 19, 2, gut (möbl.,Muns,
Orauienstr . 11. 1. möbl. Zim. bMig.
Orani -nstr. 6», Mtb. 1 l ., mibl. Z. b.
RieWraße 12. 3 l., mR . Z., sep. E.
Riehlstraße 25. .3 r ., gr .. gut möbl.

Zimmer mit Schreibtisch zu verm.

Röderstr. 24 eins, möbl. Stü bch. bill.
Steingasse 13, 2 r ., schön möK.sZim.
Walramstraße 9. 2,  LuUmöN . Zim,
Wcbergässe 23. 3, sch. 'm. Zim ., sep.,

mit 1—2 Betten , a. f. jcd. Zeitd.
Weilstraße 9, 1, möbl. heizb. Manisd.
Weilstraße 19, 3, schön möbl. Zim,
Wellritzstraße 42, 3. in. Z. an Mädch.
Wölthstraße 24, P ., gut möbl. ge-

mütl . Parterrezim . sofort billig. ^
Uorkstraße 6, 2 l„ schön niÖMsd. W.
Arbeiter erh. Schläfst., volle Kost, für

10 Mk. wöch. Wellritzstraße 41. N.
Dor oi»fahrt,_ Obst-. Gemüse -Hmg.

Sep . möbl. Zim.. 1. Et ., 88 u. 18 M.
zu vm. Adr. im Tagbl .-Vevl. 8b

Leere Zimmer und UUnsarben etr.
Hcllmundstr . 3 l . heizb. Ms. N. P . r.

4-, 8- od. K-Zim .-VSohnung,
ev. mit Lagerraum , für Geschästszw.,
nur Parterre , sofort od. später zu
mieten- gas. Off . nur mit Prcis-
angabe unter N. 543 an den TagA .»
Verlag.

4 Zimmer.
Wegen Wegzugs

bedeitteudkr Nachlaß
8u vermieten per 1. Okt. 4—5-Zim.-

Wohnung, mit oder ohne Manfard.
Wielandstratze 10, Parterre links.

_ © Diuiruer ._ _

3tt der Villa Capri,
Lcberberg 8,

- Keller» Anrichte, kl. Speiw¬
ikammer, schöne Küche u. Mädchen-
kamimer, 3 Dalkone u. 2 Terrassen,
Lei -zuna . elektr. Licht u . Gas , mit
allem Komfort der Neuzeit einge¬
richtet. aus 1, Oktober ob. , später
am verm. Näheres daseWst bei
Frau Wemmcr.
Läden und G t S'»i{üfi «v!i>:ine.

21,
im „ Tagblatt -5- arrs <' , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

«nt Eniresol (64 gm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
prciSwurdig zu verm. Näheres
im Tagdlatt -Kotttor , rechts
der Schalterhalle. *

I » nächster Nähe des Schlosses ist p.
1. Oktober d. Js . ein

großer Ladsrr
mit 1 großen Schaufenster u. groß.
Lagerkeller, mit oder ohne Wohn.,
zu vermieten . Offerten u. T. 551
an  den Tagbl .-Berlag . _Mainz,

Schustergaffe,
Lad« ,, in welchem seit 30 Jahren

-ein Putz- u. Modowarengeschäst
mit best. Erfolg betrieben wurde,
per sofort od. i . Januar 1012 zu
fj'Cxitn. SchrifK . Off . an Jacob
Fitting , Mainz , Kaiserstraße 20,
2. St ., erb eten ._ F 44

Dillen und Mnsrr.

AmD.Ulliü.MMierjlr.27.
12 Zim.. gr . alt . Garten , und Billa

Lanzstr. 39. a. Nerotal u. Wald,
10 Zim., Autogarage , Gart ., zu v.
Baub ., Adelheio str. 36, 1. T el. 683.
VLLANWGAtT ' «. Ä8,

piuses Msmi ® ,
— mit Ausnahme des Erdgeschosses —

16 ineinandergehende Erontziraraer,
»Ile mit direktem Zugang rom Korri¬
dor, 2Bäder , Küche, 8 Mansarden etc.,
zu vermieten - Das Ham wird in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und worden Wünsche der
Mieter beachtet . Sehr geeignet für

ImÄ © 2313
oder den Betrieb o'ner

3FreindeB »i>eK »ioii.
Möi -lirrtr Wohnung, « .

Schön möbl. Wshtt.,
1. Et . (Kurtage ), 4—5 Z., Ballk.,
Bad , -Gas , eleirtr. Licht, v. 15. Aug.
-ab (ev. früher ) p. Mon. 200 MT. zu
verm. Rä-H. Kapellenjstr. 5, Part.

Möbliert, Zimmer, Mansarden
etr . _ ____

Kirchgasse 19, 2,
großes, schönes Zimmer mit sehr guter

Vkiision. Bad. Telephon. _
Schlichterstr . IS , Höchp., mb. Wohn-

u. Schlafzimmer mit Balkon zu vm.
TannuSstr . ?T, <8th -, gr. Mansarde,

eleg. möbliert, billig zu vcrnneten.

Gewünscht
von einer deutsch- amerikanischen
Familie drei möbl. Zimmer mit Bad
ohne Pension für ca. einen Monat
in einer hoch gelegen. Privat -Wohn.
in WieSbade« oder Biebrich. Off . u.
P . 551 an den Tagbl .-Berlag . _

Ber 1. Oktober
Wohnung mit 4 groß. Zimmern in besi.
Hanse gesucht. Offerten m t Preisang»
unter K. 552 an den Tagbl.-Derlag.

Bttreanremme,
2—3 Zimmer , Parterre , in guter
Lage zu miete,, gesucht. Offert , u.
K. 551 an dc„ Tagbl .-Berlag ._

Solider Herr
sucht bis iß . od. 15. Aug. hübsches,
möbl. Zimmer in gutem Hause, evtl,
mit voller Pension . Off . mit Preis
unter A. 708 an den Tagbl .-Be rlag.

Ein Herr sucht F44
Möbliertes Zimmer

zu mieten . Off . mit Preis unter
T. 4157 an D. Frenz , Wiesbaden.

Düilmickr sucht sofort gut
möbliertes Zim.,
evtl, srpar. Eing.

Off. unter ? . 852 an d. Tagbl.-Berlag.
Atteinkt., kol.. Herr ^ Wrist ), gef.

Alt ., m. best. Rfz., sucht z. Nov.. ev.
Okt. 3 klein., unm . Z. tu. sep. Eing .,
Speich.-, Kell.-Rm., keine Ocff. o. Hz.,
bis 500 Mk., gutbürg . Mittagstifch,
als Alleinmi-et. b. Dalm>e o. rub . Fam.
(Christ.), wo Di-enstmdch. o. Monats --
fr-au borh., Anteil a. Bcdng. Näh.
Off . nur m. Mietvr . unter A. 767
an d-on Dagbl.-V-er-Ia g.

Unabhängige « Pens . Beamter
sucht zwei unmöblierte ZinlMer
in rubiger Familie oder bei
Dame . Offerten » nt . w . l !f,&
an Tagbl .-Zv eigst .» DiSmarck»
ring 29 , bis zum 14. Ds. Mts . \
erbeten » B15953 |

Tiiiiifiü'fifiiifir
(Metzger) suchen gutes Lokal, auch
mit Saal , zu mieten . Offerten unt.
A. 706 an den Tagbl .-Berlag.

ÜZimmer -Wohnung . iim Stock,
von kinderlosem Ehepaar gcp Sud¬
viertel . bev-orz. Off . mit Pr . unter
L. 135 Tagol .-Zweigst., B.-Rin a W-

2—Z-Zimmer -Äohnung
mit Bad u. Maus ., in nnmittelVvrcr
Nähe der Moritzstratze, von iu-ngem
Ehepaar per 1. Okt. gesucht. Off . m.
Preis u. 549 -an den, Ta-ghl.-Berl.

Suche per 1. Okt. 2—3 Z.-Mohn.,
geeignet zu klein. Wäschereibetoiev.
Otf . mit PDeisang-abe u. T. 136 an
Taghl .-Zweigst., Bismarckring W._ _

Gesucht 3-Z.-Wohn. im Hth.,
wo j. Woche 2 Tage die Waschk. ben.
w. kann. Off . mit Pr . u. Z. ha-u!p-tpsbl.

4-Zimmer -Wdhnung
im südl. Stadtteil zum 1. Oktober zu
mieten gesucht. Angeb. mit Preis
unter G. 58-2 an d. Tagbl. -Verlag .

Für 1. Oktober
o-Zim.-Wohn., Preis ÖOO——0.000 Mk.,
gesucht. Olierte -n unter P . 547 au
den  Tagibl .-Verlag . _

Suche eleg. ruhiges Schlafzim.
und Salon , in hübscher Gegend
Wiesbadens . Offert , mit Preisang.
u. E. 551 an den Tagbl .-Verlag ._ _

2 gr. l. Zim. w. ält . Dame
in anstänld. Hause. Offerten unter
T. 133 an den Tagvl .-Verlag.

S!all!N!g m. Zubehör
für 3 Pferde auf 1. Oktober zu
mieten gesucht. Nur Offerten m-lt
Preisanyabe wenden berücksichtigt.
Offerten unter F . 543 an den
Tagbl .-Verlag . J

Pensrorr Groll,
Kapellenstraße 5, P . u. 1. Et ., '

schön möbl. Zimmer frei (auch für
Dauermieter ).

Pension Villa Oraniei,
Frasilcfsis *t a , M .,

am Palmensarten.
Vomelinics Blau *«

Zivile S®rei *e . -
Faohmännisclie Leitung.

Prospekt 1. F129

Plai âlc:
Wotonng za vermieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl

zu haben in der

L. Sclieilönberg’sciien« * *
* HofbiicMrncierei

banggasse 21.

Geld-md Jmmobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgekommeue Mitzbräuche zeben
Uns Beranlassung zu erklären, das; wir nur
direkte Offeribr-efe, d. h. nur solcheLssert-
briese beiiirderu, deren Jntalt mit dem
der betreffenden Anzeige in bitcltou Zu-
lemmeniangc stedt Auftraggeber von
Anzeige,,, welche eine mißbräuchliche.Be
Nutzung unserer Offertbries' Vermittlung
iuahruehmen, bitte» wir um gefl Aüttcilung.

per Perlag.

^ Ka pitatkrn -Ausr batr.

,Darlehenu.HMthckm
'tl  ieber Art unb Höhe schnellstens ans-
Ne hend»r tz'bV?!--tt-,Zivi '-Jnglnieur,
rTaint , Wallanslrasie 48, 1.

AN?!lle!heil llilf2. iDPöti
Ln'd 60,000 Mk., auch geteilt Bitte

den

Immobttksn-WsLltänfr.
.Tausch; «d . verk. kl. 2- u. 3-Z.-H.,
Äffend zu jedem Geschäft. Offerten
Unter S . 624 Lostamt 3 lagernd.

Wotznungsnachweis -Btircar»
liion Cie . ,

Tel. 703. Bahnhoistr. 8.
Stets grögtcAuswahl vrrkäustlchcr
Mlleu. ClllZeütjNser

imti GrlludflMe.
iDPiljeimt-@clkt

zu 1. und  2 . Stelle.

Bin beauftragt

einige Billen,
hochmodern-,
beste Lag«,
unter Taxe

mit schönem Garten,
umständehalber weit

z-u verk-aufen.

Iss . Bruns,
R'hcinstr. 21,

AuÄunft
rt. Hauptpost. Tel . 648.
u. Offerten gratis.

Bill« m
verkarrfen.

Einige schöne. Billen , kleine und
p/rosie, srnid billig zu vetzkausen. Bitte
brieflich anzufvagen unter H. 549
an Len Wiesbadancr TaaA .-DerlaZ.

Billa.
elegant und vornehm ausgestaitet , zu
verk. oder zir vermieten . Dieselbe
enthält gr. Diele . 9 Zim., Zentral¬
heizung. Gas n. elektr. Licht usw.
Näh. daselbst, Augustastraße 19.

Eine in allernächster Nähe des
Kurhause? und doch ruh g gelegene
Villa , mit allein Komfort der
Ncuzcir ausgcstastlt, auch für
Pensionen , Pensionats

besonders geeignet,
unter günstigen Zadlmigsbeding.
zu vcrkaui-n oder sofort zu vcr-
iiiictcn. Offerten unter U. 523
an len Tagbl.-Tcrlag. F434

Zwei Villen
in ein. d. schönst. Städtchen a. Rh.,
prachtv. Auss., gr. Obstgärt .. Z Min.
v. Bahnh., Wasserlcit. u. elektr. Licht,
15 ^>unter der Taxe erbaufteilungs-
halber z» ,vcrk. Wilh . Wagner,
Hermannstraße 8, Wie sbaden._
|iir lelliier okt MenAss!

Hotel für jeden tüchtigen Wirt, sichere
Existenz bietend, umständehalberzu v r-
kaufcn oder zu verpachten Junges Ehe¬
paar bevorzugt. Nachweis der p-rsöu-
lichcn Verhältnisse erforderlich. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Dt

Ernfamiliett-BrNa,
WaDmühlstraße 46, hochherrchaftli -ch
eiug-ericht-et. billig zu vcrk» . Näheres
Architekt R. Hildncr , Walkstrühl-
stvaßc 17.

Größeres Anwesen,
67 Siuten,, mit Toreinfahrt , ai
frequenter Straße , in W-alidesaäh«
-ist abteilunashaliüvr zu v-err. Näh
SoeroBenstr-a-st« 20, an- Werktag,er
morgenls 10 bis 12 Uhr. B15745

I .mmobilien -Kaufgrsnche.

Kaufe
größere herrschaftliche

Billa
in oder bei Wiesbaden oderAkgesl-HM
(nur in erster Lage der
Stadt) gegen Eintausch und
Verrechnung meiner hoch¬
herrsch. Villa in Bonna.Rh.

Nah. unterL. 545 durch
den Tagbl.-Verlag.
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Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
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Gutes Zigarrengeschäft
bill. zu verk. Schar»borststr . L7, P .

Gut rentables Obst-
u. Gemüse-Geschäft billig, zu verik.
0sf -H .Z. 551 au den Dagbl^Verlaz.

Polizeihund,
Dobermcrnn»Hüuoin , zu verk. Näh.
HertuanEvane 3. Weber . _

Airebäle -Terrier sKriegshund ),
1 Jahr alt , temperamentv ., schneidig,
prima Abst-, zu verkauten . Schäfer,
Bi erstadt. VevmcmMvaste 2. _ _

Foxterrier -Rüde, wachsam, scharf,
bill . zu vk. T vtzhenner Str . 17, Gth.
Rautzh. Zwergpinfcher, pr . Abstamm.,

stübe urein . zu vk. Oranienür . -lg . 8.
Ein ig. sch. Truthahn m. Huhn

billig zu verkaufen. Näh. b. Geyer,
Schiersteirver Str . 18, Hochpart. _

Gut . Piano , v. Kapellmeist, gesp.,
f. 250 Mark sofort zu verkaufen
Luisenstraße 44, Kleidergsschäst. _ _

Zwei gute Geigen für Anfänger
zu verk. Faulbrunnenstraß e 12, 2 lks.
Grotzart . Schlafzim .-Einr ., Mahag .,

*n«t gr . Spicgelschr., Ltür ., 2 Betten,
Wusch-kom., mit Marmor u. Spiegel-
torlstte , 2 Nachtitsche, Handtuchhalt .,
I» Arb., alle? inuon Eichen, nur
390 Mk. Diosolibe Einrichtung in
Elchen nur 8W Mk. Bettengeschäft,
Waue rgÄsschL._ _ _

Mk. 400 Mahag .-Schlafzimmcr,
innen u. außen echt Mahag .. natur-
poliert , reiche Schnitzerei, Messing»
vcryl ., gr . Atirr. Spiegelschr., Wasch-
toileite m. hoh. Marmorrückw .. zwei
Nackuschr. m. Warm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter , B15711

Möbcllager ^Blüchervlat; 8 u . 4._
Ist eg. dunkel nutzb.-tzol. Schlafzim.
best. a . 2 Bettön , 2tür . Spiegclschr.,
Wceichkom. mit Marmor u. «Apiegel-
aussatz, 2 Rachdschränke, 2 Stühle,
HanbbuW ., zus. 275 Mn. Die Sach.
w. a. einst, abf.reaesten. Nepostr. 4. 2.

Wegen Abreise einer Herrschaft
sind 2 seine Schlaks.» 1.Küchen-Einr .,
Bertiko, Schreihtisch, Diw., Kleider-
schrank, Tisch, Waschkom., Nachtschr.,
Stühle , Bilder , Bücherschr. ganz bill.
zu verk. Adlarstratza 53, Hth. Part.

Bekannte (8 Zimmer)

AeÄkWkllsig!!
umständehalber zu verkaufen. Offerten
imtet H. 552 cn den Tagbl.-Verlag.

«geh. ftEiitDcRptnriOH
iKurlagH 10-Zimmerwolm. (7 Zimmer
schön möblierti ist wegen Wegzugs scfort
O tt 1. Oktober zu verkaufen . Offerten
unter I». 551 au den Tagbl. -Verl.

tyutgchcndes Obst¬
and Gemüse-Geschäft, in guter Lage,
zu verkaufen. Wo, sagt der Tagbl .-
Verlag . 3315264 Dy

Kompl. Milchgeschäft
mit 170—200 Ltr . tägl . zu verkaufen.
Off . unter E. 136 an Tagbl .-Zwst.,
Bismarckring 29, erbeten. B15861

8 jährig . Wallach,
prima Zugpferd,

»jährig. Wallach,
pruna Lauspserd,

fein plattiertes Bfsrsc - u »Eitrfpänn .-
Geschirr t iE. zu verkaufenb. M
Blücherfitafce 29. B15973

Fracks , Geyröcke u . schw. Hasen
zu verka ufen Michclsberg1, 2._

Gelegettheits - Lräufe!
i » Nutignitäte»

aller Art bei l -iikti « , Goldgaffc 21,
nächst der Langg asic.

Ein gespielter
Rönisch . Klngcl

sehr preisnert zu verkaufen.
Knist Hel ««* *! lenberg :,

Große Burgstratze 9.

Zu verkaufen:
MLdchenzmuner-EiUricht.. ganz oder
aet.. Wlaschmas-ckme, Tische, Triumiph-
fessrl, Läufer , Flaicheuschr,, antiker
Schrank , eis. Betest., Gartenstühle rc.
Janotvsky » Nikolasstraße 36. . ,

Guter billiger Mvbelverkauf?
Egale hochh. Muichekbetten v. 35 M.,
eis. Betten 10 M,k., w. Kinderbettch.
mit Matr . 15, Diw . 25, Chaiscl. 10,
2t. Kleiderschr. 14, Küchenschrank 8,
Waschkom. m. M. 20, Schreibtisch 10,
Kücheutiisch4, Nachttisch 3, Storni. 10.
Göbenstraste 9, Gth. 1, bei Bauer ._

Gut erb. Möbel aller Art
billig zu verkaufen Frankenstraße 9.

Weg. Umz. versch. Möbel billig:
1 hochh, u. 1 niedr. Bett , Wascht., ov.
Tisch, Küchen-, Kleiderschr., Vertiko.
Oranienstraße 27, Bdh. 1. 131 5966

Weg. Umz. 3 Betten . 2 Schränke,
Küchenschrank, Waschtisch u. Kom.
billig Jähnstvaße 44, tzjtz. Part.
'Ballst . Mnschelbett 25—40. 2o ?a io,
Waschkom. 14, Tisch 5, 1- u. 2türiger
Kleiderschr., Tr .-Spiegel , Flurtoil . zu
verk. Bertramstr . 20. Mb . Part , r.

Zwei gleichene Muschelbetten,
2 geringe Betten , Deckbetten, Diwan,
Kanapee, Ehaiselongue , 1- n. Ltürig.
Kleider - n . Küchenschränke,. Tische
und Stühle spottbillig- zu verkauifen
Mviller Straße 4,JS . B16977

Bvllständ. saub. Bett spsttbill.
zu verlausen Frankenstr . 28, Pa rt.
Gute , billige Matratzen , Seegras 9,
Wolle 16, Kapok 80, Haar 35 Mk. Eig.
Änsertisuna . 1a Material . Betten-
goüchäft, Mauevg.asse 8. ‘ __
Sofa . 4 Sessel, tcrdcllvK erhalten,

zu verk. Fvanz -Abt-Straße ■% Part.
Eichen-Bücherfchrank bill. zu verk.

Nauentale r St raße 22, WerUtalfl_
ltür . Spiegeifchrank, Stcgtisch, "

kl. Sofa weg. Platzmangels zu, verk.
Kirchga sse 19, 3 St . links . . _

Schwarzes Büfett , Umbau, KrUüff
Stuttgarter Arbeit , fast neu, sowie
verschiedene Betten , Bücherschrank,
Stühle , wegzugshalber (nur an
Privatleute ) billig abzugcben Jahn-
str-aße 7, Parterre.

Antiker Eichen-Sch ran k,
antike Eichen-Trube imt .Mr schön.
Beschlags6 Eichen-Stühle . 4 flämischeStühle, sow. sonst bersch. Gegeerst.
billig zu verk. Frattkenstraße 9.

Gr . antik. Kieidcrschrank bill.
zucherk. Taunnsstr . 6, Hausmeister.

Rener Küchenschrank billig
zu verff. Orauienftraße 41, 3 liniks.

Neuer Eicheu-Auszicihtisch
soUchichLhaDerbillig abzug. Kaiser-
Fried rich'Mnr ^ 88. 3 r.
Diplomateuschreibtisch, Diwan s. bill.
Mauritiusplatz , Hth., bei Späth ._

mt  erh . Schreibtisch. Treppenlcit.
(Rtufigl . 2t. Tannen -Kleiderschrank,
Küchenfchr., Waschtoil. mit Spiegel,
ohne M« rm-, 1. str. Ehaisel ., Bücher¬
brett , Rodelschlitten billig zu verk.
Römerberg 5, Parterre links ._ _

2 Firmenschilder , Kunstschmiederei
iFro-nt- u. Fahnenschflü) bill. abzug.
Möbellagell. Blücherplatz 3/4 . Bl 8848

2 große Aushängekästene 5 Mk.,
1 B-adewgnne rür 18. Mk. zu ^verk.
Luisenstraße 44, Kleidergeschäft. _

1 Break, 1 Jagdwagen , 1 Rolle,
100 Ztr . Tvagrraft , billig zu ver'k.
Dern bach, Schla-chthau,s'strohe 19._

Krankenwagen billig verk.
Saalgasie 30, Hth. 2 r.

Leicht. Handkarren «. Gartenbank
bill. zu bk. NettÄbeckftr. 28, Pavt .^

Weiße,- Sitz- «. Liegewagen bill.
zu verk. Blüchcvstr. 27, Hochpart._

Doppelsitz. Kinder -Liegewagen
billig. Born , Walramstraße 28. _ _

Schön. Kinder -Liegewagen billig
zu verk. Albröchtstvaße 23. Hthl 2._ _

. Fast ni Sitz Liegewagen billig
zucherk. Castell,stvaßeV, 1 St.

Hocheleg. Kinderwagen
zu ve  rTa Uten  E Ken  bo gengaffe 7. .ft. 1.
■ . Gut erhalt . Kinderstühlchen

zu verkaufen , Bismarckring 5, 2
Gut erst. D.- n. H.-Rad (Frbilanf)

L25,Mk . zu verk. Bl -iMr . 11. Lad.
' Amerika». Dauerbrenner,

vernick.. für .Bur . od. kl. Saal , billig
zu verk. P hMppsbergstraße 35, P . l.

Gut erhalt . Hobelbank für 16 Mk.
-zu tzevk. Wellritzstrahe 41. B15982

Pianinos . Flügel , alte Bioliuen
kaust H. Wolfs, Wilhelmstr ahe . 16.

Gebr . Möbel aller Art kauft
Eltviller « tvaße 4, Port . l. 1115768
Gebr . Möbel, ganze Einrichtungen

kauft Bauer , Göbenftrahe 9. B159W
Ich bin u. bleibe Wiesbad . best. Zahl,
für gebr. Möbel, Betten , Schräutc 0.
Aut. Dotzheimer Str . 6, Hth. P.
Kl. Scholöladen-Schrank zu kaufen

gesucht Göbenstratze 6. P . >>15068
Elebrauchte Schreibkasse

zu kaufen gesucht. Offerten mit Pr.
umt. T . 549 an den Dagbl.-Berlag .

Ein gnterh . Kinder-Klappwane» .
zu kaufen gesucht. Offert , in. Preis
unter L. Dl. 75 .hauptpostlagernd ._
Gebe. Fahrrad u. gebr. Möbel kaust

Jahnstratze 44, Hth. Part , l. B15979
Obst am Kaum zu kaufen gesucht.
Mich. Luitenstraße 5, Hth. 2 I.

Gebild. Dame crt . Klavier -Unt.,
auch Begleitung , 2 Mk. «er Smnda
Adr. : Bevlincr Hof, 8 St.

Schrebergärten , 5 M. v. d. Wellritz-
Müihle, ebensolche, 5 Min . von der
Gcrimania -Brauerei entfernt , zu ver.
pachten.. Räb . Rheinftraße 83, Part.

Ein schöner Garten
mit reichl. Obstbanmltestand zu ver¬
pachten. Näh. Kais.-Fr .-Ring 24, P.

Eine große Bogelhccke
u. verschied, kleine Käfige zu
Adlerstvahe 26, 1 St . rechts.

verk.

Faßbütreu in jeder Größe
Inlliajji » vevk. T aunnÄstraße 41, 1.

60 Ruten Hafer billig
zu verk. Scharnhorststraße 44, H. P.

Junge tüchtige Wirtsleute
suchen gutgehende Wirtschaft zu
pachten. Osferten unter S . 561 an
den Tagbl .-Verlag.

Verloren filb. Zylinderuhr , ^
mit Sprungdeckel u. Kette Wucher¬
platz oder Blücherstr. Man bittet die¬
selbe geg. Belohnung Norkstraße 31.
1 St . links, .abzugeben. . ßloQ44
~ Armes Laufmädchen verlor

Pcrltaschc von Rauentaler . Dvtz-
hcimer bis Burgstraße . Abzugeben
gegen Belohnung Stickerei-Gescgafl,
Geschwister Listpert. _̂ ^

Verloren ein Bund K-sf-rfchlüssel,
Abzugebsn geg. Belohnung ü. Alexi,
Dambachtal '5..

Hunde werden gewaschen,
geschoren Und kupiert. Pension für
Tier e, Doübeimer Straß e II .^Gtb . ,

Herren - u. DaMerr-Schueiber ,
bes. Repar . aller Art , Umänd., Bug-
Schwanz. Bcrtramstraße 12. Part.  ^

Herren -Anzüge . ..
werden jetzt, während der ruh . Ge¬
schäftszeit, preiswert angLsertigt,
Reichh. Stoffmuster , zur Äuswalst-
Hebrensch nvid-erei Michelsberg 1, 2.^

Braut -Ausstattungen
W. schön gestickt Hochstättenstr. 2, H. fl
Weißzeugnäh., Maschinenst.. Ansb.,

Wäsche e. sich. Steing . 8, 1 l., Abschl.

D. A. Lehrerinnen -Verein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Tb. Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Freitags , 12—1 Uhr. *

Kapitalist
sucht Beteiligung . Ausführliche An»
geböte unter Diskretiou erb. uniel
Postlagerk arte 87, Wiesbad en 1. ^

ÄuSstellungs-KisSk
in der Durchgangshalle des Tagblait°
^ ^̂us'̂ s vom 1. Oktober er. ab zu
vermieten . Näheres tm Dagblatl-
Kontor , Schalterhalle rechts. ,

Großer Möhe!veMus!
Schlafzimmer , BilfettS , Spiegel»

Bücher - rr. Kleiderschr . , SÄrcib-
lisch«, Mttszirhtische , L »f»,ö , Otto¬
manen , Waschkommoden , Nacht¬
tische, Küchen , Stülilc , Sessel , alle
Lagcrbcstäude zu Ausnahmepreiscn 1:4
En de d. M.  n ur Friese :chstr. 17.

Wögen Slüreife ist eine boÄherrfch.
Wohnnngs -Einrichtung von 5 Zim .,
mit allem Zubehör, wie Vorhänge,
Teppiche, Lüster, Bilder , Spiegel,
Kristall , Porzellan ufw.. im ganzen
oder geteilt aus Privathand vreisw.
zu verkaufen. Händler unbedingt
verbeten._ Näh. Tagbst-Verlag . XI

Strickmaschine,
Gelegenhcitskauf, best. Fabrik. , alle»
strickend, fast neu, billig zu verkaufkn.
«stiel, « », Wul , in Sprcndlinge » ,
Rdeinheüen. _ _

Ein Motorrad
,Wanderer Modell 1911'
llll U8.. fast neu. einigemal gefahr .,
zu verkaufen. Zu besichtige» Adel-
hcidstraße 43, Parte rre re chts._

Damensattel,
fast ungebraucht, bequem, mit allem Kom-
fott,_ tillia abzugeb cn Ma in zer Str . 10.8 5lN fiferne loäien
(Selbstroller), fast n u, 160xl45 , billig
zu verkanten Spiegelgasse 4. __

Wze SflrteerfiäuiHt
b'lliq zu verkaufen Lessingstraße 8.

Frau
Graben straffe 2«. Tel . rurotz. kauft
von Herrschaften zu holen Vreisen gut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze,Schuhe, Teppiche, Möbel, alt.Gold,
Silber , ga uze Na chläsie rc. Posik. gen.

H.  Schiffer,IM;
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
fiir getrag-ne Herren- u. Taincukleidcr,
Militärsackeu, Schube, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , üahngevisse
und ganze Nachlässe. Bostk. ge».

für alte Herren«
Dameii -KIeivcr,

^ Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

forme», Lstäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Pre S erzielen will, bei
bestelle N . ^ ag -eJsSsi , Biebrich,
RathauSstr. 70. Shn Bestellung komme
zu jcd. gew. Zeit. Cbri ftl. Händl. 6669

Gebrauchte
W -üm - ir. Schlaf immereinrichtung
zu kaufen gesucht. Off . mit genauen
Angaben u. I . 552 an Tagbl .-Verlag.

Gebrauchter Lo»p6
mit äußerster PreisungMe zu kaufen
gesucht. Angebote unt . F . 7106 an
Haasenftein & Vogler, A.-G., Frank¬
furt " _EI?

Gesucht
wird em Eisschrank

von 0,80 Ditr . Tiefe, 1,5 Mtr . Länge.
sowie ein 1' 5b5

MUkMMlf.ANMeö.
Off. u. LZ. SSL an d. Tagbl.-Verlaa.

Berlitz School
S|>rachichriiisti tot

Lyisenstrasse 7.

Student
erteilt gründl . u. ersolgr . Nachhrilsc-
Uutervicht. Oif . unter N. 542 an
dem Tagibl.-Berlag. _

donne lesons de franeaie h prix niederes.
Off. F . 419 an Bureau du Journal . *

Fraipis, donne lecons,
Biebrich a . Eh .„ Wiesbadener Str . 15.

R heinisch- ’Westfäl.
\Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : 6rr.il Straus
nurRheinstras se 46 .

Schreib -
Unterricht

Rechnen,
Stenographie,

jrtasch inenschreiben

Mm TW« 38  Kttsafn
1 Pianino , 1 GaLkrsue. 1 Salon-
Garnitur , 1 Flurgarderobe eine
Kindcrbettstelle. Zn erfrage » Kaifer-
FrjobrichBii na JfSrJ » von 10—A Uhr.
' Mir Brautleute!

1 schwarzes Eicken-Eßzimmer, ein
einzelnes Schlafzimmer zu verk.
Peter , Water loostraße,2 ,_ 2._ B15971

Gclcgcnlicitskails.
Sllle NrL tt Möbel . Einlelstiicke,

sowie kpl. Zimmer -Einrichtungen
w.g:n Ausgabe des Ladens ölklrg zu
verkaufcA. 1>lovv/

NS. Seidel, KleiltzjirGe II.

KoLouiKLwareu-
nnd Delikatesfen-Geschäft, event. mit
Haus , zu kaufen gesucht. Off . unt.
Postlagerkartc 78 hauptpostlagernd .^ .

^rauWLWMR mer,
11 Weüsergassete . l,teiuörtbeM,
zahlt die alteryöchstenPreisef . gnterh.
Herr.-.Damcn- u. Kindcrklejd., Schuhe,
Klöbel. Go ld, S ilber, Nachl.  Posik .acn.

Gctrag. Keider, SWe
zahlt am beste«» B 15585

Wagner,
Ä. Geizhalz,’ i'Ä
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Hcrrenkleider, Uniformen, Schube.
Atöbcl, g. Nach!., Pfaudscheine. Gold,
Silber ui Brill,. Zabngcb A. B.  k. insH.

Ehaurvagner - u. alle Art. Flaschen.
Gummi, Metalle, Säcke Anzüge kauft
stets Seh , stai , Blüchcrstralle 6.

Verpachtung.
Altrsnom . Hotel in Rennerod im

Westerwald, Saal miz Llegelbahn,
Sveiscsaal , 12 mod., tadellos cinger .,
große Fremdenzimmer , Autogarage,
.Pferdeställe. 3 Gärt . Für Sommer-
frisÄler und solch» Personen , welche
der Ruhe an der Höhenlnft bedürfen,
ist Anwese„ sehr geeignet. 2000 Mk.
Kaution Bedingung . Offerte » an

Hotel zur Post,
Rennerod im Westerwald.

Schw. Portemonnaie m. ca. 6 Mk.,
1 Jahres -Kurhauskarte u. mehreren
Briefm . Inh . tm Samstag verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Klcist-
straße 1, Eckladen. _

Türkisch-seidener Schal
am Samstagnachmittag von Adcl-
heidstraße bis Rondell verloren.
Wicdcrbringen geg. Belohnung nach
Adelheidstraße 53, Part , links.

WOWt
Wilhelmine Mene , Maucrgasse 12»

1, Et., am Marktplatz, Feuerwache.

Kranken, Seiiwaclies
und Korvösen “ff“

empfehle meine Heiiraagnetisc ’io
u. Ideal -Hoil -MaF8 ige-Bebandlg.

A . MoliIiBann,
1 Magnetopath,

BUajifiiäisssts 'itsss , S.
Yen 10—6 Uhr . Kur gute Erfolge!

Schwedisch-Dänisch.
Aerztl . gcpr . Maücuie eurpf . fick-
Kaglla l’e ei siMi, Gr » Bnrgstr . lk,

Massage , ärztlich geprüft.
Siü,„ § i>r' r , Bleichstr. 86,

"Ganzmüffagc 1 M- nur füteDamcN
v. rückt, ärztckg' pr. Masseuse. Fr . Kiitli
Rnser t . N. Albrechl str. 22, Laden. .

Oerrassi studenf
whose mother is French vrishes to
exohange oonveräatiou with English
or American Gentiernan or lady . Off.
unter 13. 552 au den Tagbl .-Verlag.

X XXXXXXXKXXXXKXK

g BeehtsbQro ßx P. Stohr, x
x Moritzstrasse4. Tel. 4641. yr
X B15562 xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Mllftbt— UWkWkM.
ärztlich geprüft,

Rersstr . 42 , 2, am Kochbrunnen.
rr!» ir:>»>n._

Gesichts- ii. Nagelpflege
33 i b»i y Vö si S11-ir,

_P5T * Sunilgaffe 7, 1. _
|rßiifletpr>Sw.Ji )« HOiop

Irielitltilr nle 8. W .^
Werülntttee Pstrenologirr

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromanie
für Herren u. Damen d. erste am Platze,
sriie « M » rk, Hirsckarave» 10, 2. _^

Phreuolgstie, Haudldtg.,
SLerrrdeuteklmst. ,

KZ«« Bahnbafstrastr »»ml.  uildni , r links.
Zu sprechen von 9—12, 2si-—9 Uhr^

fBeriiliite Hl|rEiißlop,ei1| U
Fr . Susanne Grünewald, Bleichstr. 36,

Darlehen .
von 100 Mk. aufw., g. hanhelsgfl'
eingekr. Bank-Geschäft a. Wechten
Schnkdschsin rc., schnell, reell u»
diskret durch Richartz, Rheinstr . °s-
Nachweis!, üb. 200,000 Darlch "
ausffezahlt . Auch 1 u . 2. HhPothe.i
jeder  Höhe auf pr. Obsekt. Rugp'

Wer beteiLigt sich^
an neu eingerichtetem Geschaii'
Beste Lage Wiesbadens . Offert . a'
I . 551 an de» Tagbl .-Verlag.
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Br.Sasstnann
Ton der Keise zurück.

1103

fei der Me znröcL
Sr.meigg.Sehwartz,

Arzt und Zahnarzt, noo

APG Pmifana
verreist.

Welche für mein
Geschäft hübsche

Heiwarheiteu
unfertigen wolle», erkalten gratis nähere

Mitteilungen. F79
.Sci «es »»> W aSättSiajesen,

München 31 , Schleitzheimerstr . 49.

Wann gellt während des Septemb.
ei,, leerer Biöbelwngen über Hoch-
Keim n. M . nach Wiesbaden ? Off.
u. F. 551 an den Tagbl .-Berlag.

«eld-Dirlchkn
Rj>ckz.v.wirkl.Selbstgeber.8el,ii »msU^,
Berliu -Ch. 147. Lolmietzerstr. IS. F123

«tlMPatleljuS .S ?,.,Ä
schnell v. Selbstg. Schlevoqt, Merlin.
Roßstraße 8. Rückporto. _ F 161

dSnntPlt finden frbl. Aufnahme b.
^c/üullll ein. Kebamme. Strengste

Diskr: Auch briefl. Rat in allen Fällen.
Frau ffeintuurdaan 121,
_Amsterda m. _ F128
Hellblau neiil ijlesiöc Um

mit schw. Strohhut .— Rest. Wies —-
wird, wenn Annäherung statthaft,
um Angabe der Adr. unter „Spitz-
bart C." hauptpostlag. gebeten.

¥i5
Geb., hübsch., heit., j. Dame , Akad.-

Tocht., ev., 32 I ., bl., jua .. schlanke
Ersch., m. g. Ansst., d. ohne Verm..
wünscht, zwecks Heirat , geb., alt ., gut-
sit. Lebensgef Nur dir ., ernst. Off.
n. Z. 4162 an D. Frenz . Wiesbaden.

Suche
für meinen Freund, anfgs. 80er, j
cbgf., gcbild., vermög,Großkaufm.,'
syinp.' Erscheinung, die Bekannt¬
schaft einer verm. Dame mit gut.
Gemüt, Häusl, erz. u. gesund,
zwecks Heirat. Anonym zweckt.
Diskretion Ehrens. Gef!. Off. u.
I». SSS  an den Tagbl.-Verlag.

Heirat
natii  Weft -Marskko ! s
4 Brüder im Alter von 19—25 I .,

sparsam und strebsam, aus guter Fam.,
wünschen Fräulein od. Witwe naher
zu treten, zw. Herat , welche je mindest.
S0,00>i Mk. Vermögen besitzen, um sichm
der deutschen Ansiedl. West-Marokko aw>
säsiig zu machen. Anonam zweckt. Off.
unter v . 381 an den Taab !. - Verlag.

Heirat . .
Handweuker, ev., Mitte 80, in g. ©t,
mit 3 Kind., w. Mädch. oder Frau gl.
Mters k. zu lern . Rur solche, w. L.
zu Kind, h. woll. sich melden. Arwn.
zwecklos. Off . unt . V. 135 Dagibl.-
Zweigst., Bismarckring W. B15946

399991
?jv- vjsv Hy

Wiesbadener *Fremden “Liste.
G

Genkel, m. Fr ., jiassel — Centr.-Hotel
Gerr, Detroit — Primavera
Gess, m. Tochter, Tjudwigshafen

Oranienstrasse 3
Getzoff, HewUn., mi. Tocht., Rostow a.

Don — Astoria-Hotel
Gey, Leipzig — Weilstrasse 5, 1
Gcedhuys, m. Farn., Amsterdam;

Schwa»zer Bock
Goertz, Prof ., Metz . — Neues Adler
G&tz, Kfm., Elberfeld. — Reichspost
Gütz, Elberfeld — Reichspost
V. Gordon . Berlin — Hotel Rose
Graning, Ivfm., Berlin — Grün. Wald
Grau, Siegburg — Zum Falken
Greene, Amerika — Wilhelms,
Griäith , Rentn ., England

Pension Aliglaise
v.  Grigorico, Petersburg

Astoria-Hotel
T7S

Mühe, Solingen — Darmetädter Hof
Müller, im Fr ., Dortmund

Wiesbadener Hof
Müller, Hamburg — Grüner Wialld
Müller, Frl . — Zur Sanne
Müller, Luxemburg — Ref.chshof
Münz, Sekretär, m, Fr ., Piedrich

Zur Stadt Biebrich
Müssen, Telegr.-Sekretär, Hagen

Hotel Happel

Neil, m. Fam., London
Pension Internationale

Nelken, Fr ., m.  Bed ., Berlin
TaumiastrasBe 22

Neuerburg, Fabrikant , Trier
Europäischer Hof

Nippert, Kreistierarzt . Külbeda. (Th.)Hotel Continental
Niooly, Frl ., Jassy (Rum.)

CentralrHatel

©
Oci, Stud., Haarlem — Reichshof
Ohl, Harburg — Hotei Happel
Oldenburg, Rechtsanwalt Pr ., m. Fr .,

Hamburg — Rose
Orohmamn, An-staltedirektor Pr . med.,

Johanisthal b. -Süchteln, Lindenhof
5‘

Paine, V ^k,  m .- Famt , New-York
Vier Jahreszeiten

Parvela, Frl . Lehrerin , Hels-ingfors
Christi. Hospiz I

Pathe, Geheimirat, Charl,ottenburg
Goldener Bruincm

Peesebom, Stud., Haarlem
Hotel Reickshof

Perschberger, Clausthal
Zum neuen Adler

Peters , Fr ., Braunschweig
TaunusEltrasäe- 67

Pflieger, Generalmajor, m. Fr ., Posen.
Taunus-Hotel

Philipp, Fr ., Magdeburg
Villa Rupprecht

v. PhÄrpsbogn, Streite — Harn-aho;•••!
Piek, Frl ., Putbus

Scharnhonststrasse 48
Pinnrock, London — Viktoria-Hotel
Pinnrock, 2 Frl., London

Viktoria -Hotel
Plückthum, m. Fr ., Essen

Pension Elite
Pomnierencka. Frl ., Berlin — Spiegel
Porsch, m. Fr ., Haag. — Centg.-Hotel
Posener, Kfm., m. Fr ., Paris

Savoy-Hotel
Prertfsala, B., m. Fr .. Amsterdam

Hotel Kronprinz
Prems-ala, Ji , Kfm., m, Fr .; Amsterdam

Hotel Kronprinz
Prenzel, Prof., Wetzlar

Goldener Brunnen
Putmajnm, im Fr ., Rotterdam

Hotel Reichspost

ft
Radulescu, Craiova — Palast-Hotel
Rappaport , Kfm., StuttgartTaunus-Hotel
Rappeport, Moskau — Villa Esplanade
Rau, Forstmeister , Pforzheim

Gr. Burgsltrasse 3
Reimarm, Fr ., Berlin — Villa Medici
Reinhard. Ingen., Essen — Reichshof
Richter, Kfm., Köln — Taunus-Hotel
Rieger, Stud., Frankenthal

Rheingauer Hof
Riepens, Rentn., m. Fam.. Byswyk

Ta umls-Hotel
Ries, ui Fr ., London — Hotel Krug
Ri-schkoff, Fr . Dr. med., PetersburgVier Jahreszeiten
Roberts, Oberst, London

Englischer Hof
Roberts, Frl ., Eastbourne

Englischer Hof
Robinson, m. Fam., New-York, Rose
Roggenbuck, m- Fr .. Hamburg

Metropole u. Monopol
Rosenberg, Fr ., m. Tochter. Russisch-

Polen — Kapellonstrases 10
Rubinstein, mi. Fam., EnglandRhein - Hotel
Rüdersdorf, m. Fr ., LamgtatneiltngZum Krokodil
Runstmann, Selb — Zur Sonne
Ruttakais, m.  Fam ., Riga — Reiehspiosit

K
Sack, Schierstem — Augenheilanstalt
Sack, Fabrikant , Sunfesopol

Hotel Happ«!
Salm, Fr ., mV Kinder u. Bonne, Tasch¬

kent (Central -A rien1 — Rhein-Hotel
Sandberg, 2 Hra ., Stud., TlaarviHotel Raichshof
Scbaefer, Kcd. II . Staatsanwalt , Nürn¬

berg — W/eüsses Ross
Sclimieter, Düsseldorf — Hotel Krug

Seheidemann, m. Fr ., Berlin
Hotel Krug

Schleicher, Frl ., Aachen
Villa Monbijou

Schlomfrnier, Konsul a. D., Austin
(Texas) —- Bad Nerotal

Schlesinger, Kfm., m. Fr ., BerlinTaunuskHotel
Schloss, Kfm., Heiibronrii

Hotel Grüner Waid
Schlöfcermann, Kfm., LüdenscheidHotel Union
Schmäh!, Kfm.. Koblenz — F.inhom
Schmidt;, Offenburg — Ka-iserhiad
Schmitt, Biebrich — Augenheilianshalfc
Schmitt, Nürnberg — Hotel Krug
Schimölkel, Frl ., Berlin

Pension Jeanette
Schönmann. Kfm., Königsberg

Goldenes Kreuz
Schön, Pabentamw., m. Fr ., Budapest

Villa Espffianade
Schönebeck, Hauphuv. Dieuze

Marktstrasse 6, 1
Schoenhemer, Frl . Lehrerin , Berlin

Christi. Hospiz I
Sehönwald, Rendant , m. Fr ., Glsiwitz

Schwarzer Bock
w

Wetz, Exz., General, m. Fr .. Teheran
Villa BrisHol

Wich, ' Frl ., Baggni — Grüner Wfeld
Wichmann, Gymnasiallehrer, Bremen

Einhorn
Wischen, Frl ., Godesberg Schützenhof
Wiedemann, Fräulein, Elberfeld

Hansahotel
Wiener , Kfm., Berlin — Alleesaa®
Wiener , Fr . Bent .. Breslau, Alleesaal
Wilhelm, m. Fr ., Providence

Viktoria -Hotel
Wilikers, Frl . Rentner , Bremen-

Alfleesaal
Wimiber, Frl ., Schwelm, Pariser Hof

WRkin®, Frau , New York
Sendigs Eden-Hote}

Windisch, Plauen — Union, ,
Wdnnbrarg, Erfurt — Zur Sonne I f'
Winterfeld, Kfm., Elberfeld

Europäischer Hof
Wipplmger, Kfm., BheydtWiesbadener Ho£
Woelfel, Dr., Pittsburg , Han^ahotel
Woionmaa, Redakteur, HelsingförsAstoria-Hotal
Wolf, m Fr ., Duisburg, Centralhotel
Wolf, Delitzsch — Centralhotel
Wremsch , Buchhändler , Siegen

Zur Stadt Biebrich
Wjrensch, Fräulein, Remscheid. Zur Stadt Biebrich
Wucher, Distriktstierarzt ., Pappen.-:

heim — Schwarzer Bock
Wtt9thoff, Kfm., m. Frau . BerlinHotel Weins
Wiuäff, zwei Herren , Düsseldorf

Sendigs Eden-Hotel
Wurthmann , Frl ., Bremen, Einhorn

Z-ajewski, Remt., Warschau, Reichshof
Zamco, Paris , Biemers Hotel Regina
Zaemr, Frau , Amerika, Villa Hertha
Zapke, Bauführer, Barmen, Cemtralh.;
Zeemann, Frl ., m. Schwester, HaagOetniralhoiel
Zeller, Kfm., m. Frau , StuttgartMinerva
Zemke, Amtsgerichtssekretär, m. Fr .,

Strasburg in Wesitplr., Chr. HospizI
Ziehe, Wilhehnshafen, Zur g.  Quelle
Zimmer, Bürgerm-eister, CreuzburgHotel Adler Badhaus
Zi/mmennjann, Frau Reut-, m. Bed.,Haus Oranienburr
Zlona, Bukarest — Centralhotel
Zuber, llent ., m. Frau , Lostugele®.

(Kalif.) .— Pension Stefanie .
v. d. Zweep, Haag -— Prinz Nikolas
Zytowitsch, Frl ., Kiew, Bad Nerotal

Ausgabestellen des  Wiesbadener TagdlaLls
Adelheidstraße:

Lehmann , Ecke Adolrsallee;
Hosmann , Ecke Karlstr . ;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Somtzurg, Schachtstr. ;
Hochbein. Adlerstraße 1,  Ecke

Hirschgraben;
Ebenig, Adlerstr. 50.
Scherf , Adlerstraße 28a.

Adolfsallee : .
Lehmann , Ecke Adelheidstr. :
Groll , Ecke Goethestr. ;

Albrechtstras?'".
Richter Wwö., Ecke Moritzstr. :
Müller Wwe., Albrechtstr. 8;

Bahnhofstraße:
Böttaen , Friedrichstr . 7;
Staffen , Bahnhofstr . 4.

Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . :
Senebald , Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald . Ecke Bertramstr . ;
Selbig . Ecke Blücherstr. ;
Loth, Ecke Aorkstr. ;
Lang. Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
/ Schott , Ecke Sellmundstr . ;

Blücherstratze:
Selbig , Ecke Bismarckring:
Preis , Blücherstr. 4.

Damüachtal:
Sendrich, Ecke Kapellenstr.

Delnspeestrnße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Dohheimerstraße:
Lohn, Ecke Zimmermannstr . :
Weiandt , Kaiser -Fr .-Ring 2;
Möller , Dotzheimerstr.-72;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Dreiweidenstraße:
EnderS, Göbenstr. 7.

Trudenstraße:
Panitz , Drijdenstr . l.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstrotze:
Kratzenberger, Rheingauer»

strafte 9;
Faulbrunnenstraße:

Pierich, Faulbrunnenstr . 3.
Feldstraße:

Söhngen . Ecke Kellerstr. :
Schwenck, Feldstr . 24;
Steimel , Feldstraße 10;
Monges, Röderstraße 7.

Franken strafte:
Rudolph, Ecke Walramstr .;
Krieger, Frankenstr . 22.

Frirdrichstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Philippi . Neugasse 4;
Engel , Sosl ., Ecke Neugaffe.

Gemeindebadgaßchen:
Gümibel, Michelsberg 22.

Gneisenaustraße:
Becht, Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
Enders , Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring:
Mover,- Ecke Scharnborststr . ;
Profft , Zimmermannstraße 9.

Goethestraße:
Groll , Ecke Adolfsallee:
Klees, Ecke Oranienstr . ;

Gnstav-Adolfstrahe:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraße:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingstraße:
Isbert , Wwe., Philippsberg¬

straße 29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.;

Helenenstraße:
Dorn , Helonenstr. 22;
Grucl , Wellritzstr. 7.

HellmnNdstraße:
Bürgener , Hellmundstr . 27;
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. :
Jager , Ecke Hermannstr . ;
Hirsckmann. Ecke Wellritzstr. :
Müller , Hellmundstr . 20.

Herdcrstraßr:
Opvel, Riehlstr . 17;
Kupka, Herderstr . 8;
Stuckart , Herderstr . 4.

Hermannstraße:
Fuchs, Walramstr . 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Röhrig , Hermannttr . 15.

Hirschgraben:
Wüst, Steingaffe 8;
Heuser. Webergaffe 54;
Hochbein, Adlerstraße 7, Ecke

Hirschgrabcn;
Aßmuß, Webe'rgaffe 51.

Hochstätte:
Gümbel , W .chclsbevg 22.

Jahnstrahe:
Berghäuscr , Ecke Wörthstr . ;
Maus , Iahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.
Kaiscr -Friebrich-Ring:

Weiandt , Kaiser -Fr .-Ring 2;
Röttcher, Ecke Luxcmburgstr . :

KapeAenstraßr:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr.;
Bund , Riehlstr . 3;
Pfeil , Karlstr . 11.
Maus , Iahnstraße - 2, Ecke

Karlstraße.
Kellerstraße:

Söhngen , Ecke Feldstr.
Kirchgaffe:

Pierich, Faulbrunnenstr . 3.
Klarcntalerstratze:

Möller, Ecke Dotzheimerstr.

Wüst, Ecke Hirschgraben.
Luxcmburgstraßr:

Röttcher, Kaiser -Fr .-Ring 52.
Mauergasse:

Heim, Mauergasse 7.
Mauritiusstraßc:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michclsbcra:

- Gümbel , Michelskberg 82.
Moritzstraße:

Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Laux, Aioritzstr. 64:
Offermann , Moritzstr. 60;

Museumstraße:
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr. 18;

Neugasse:
Philipp :. Neugasse 4;
Rbönisch. Schulgaff-e 2;
Heim, Mauergaffe 7;
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Krieger . Goethestr. 7.

Oranicnstraße:
Laux. Oranienstr . 21;
Klees, Oranienstraße 52, Ecke

Goethestraße.

Philippsbergstrahe:
IZbert , Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav-

Adolfstr. ;
Querstraße:

Pauksch, Nerostr. 18.
Rauenthalerstraße:

Würner , Naucntbalerstr . , 6;
Schneider, Ecke Rüdesheimer-

straße;
Diehl, Ecke Wallufer - und

Erbacherstr. ;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr . ;
Wenzel, Rauenthalerstraße 11.

Rheingauerstraße:
WürNer, Rauenthalerstr . 6;
Kirchner, Rbeinaauerstr . 2;
Kratzenberger, Rhcingauer-

str. 9;
Rheinstraße:

Pfeil , Karlstr . 11;
Riehlstraße:

Bund , Riehlstr . 8:
Oppel, Riehlstr . 17:

Rödrrstraße:
Menges , Röderstr . 7;
Adam, Röderstr . 27;

Nömerberg:
Krug, Nömerberg 7;
Meng ês, Röderstr . 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Wilhelmtz, Westendstr. 11,

Rüdesheimeritraße:
Schneider , Rüdesheimerst

Saalgasse:
Stückert , Saalgasse 22;
Fuchs, Ecke Webergaffe:
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u. Rermund),
Webergaffe 35.

Schackitstraße:
Homburg , Adleritr . :
Scherf , -Adlerstraße 28a.

Scharnhorststraße:
Weiand , Ecke Westendstr.,
Geiser , Ecke Aorkstr. :
Metzer, Göbenstr. 18;

Schierstcinerstraße:
Blumer . Adelheidstr. 76.

Schulberg:
Jude , Scknlberg 23.

Schulgaffe:
Rhönisch, Schuigaffe 2.

9.

und

Schwalbacherstratze:
Maus , Ecke Adlerstr . ;
Minor , Ecke Mauritiusstr ..

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Sauerzavf , Seerobenstr . 6;
Kujat , Westendstratze 4.

Sedanstraße:
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße:
Sauerzapf , Seerobenstr . 5;

Steingaffe:
Wüst, S -teingasse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Wolluferstraße:
Diehl , Ecke Wallufev

Erbacherstraße.
Walramstrahe:

Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstraße 12.

Waterloostraße:
Jantzen , Arctenring 6;
Poths , Ecke Zietenring.

Webergaffe:
Fuchs. Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der MrAerer

von Dr . Köster u. Reimunds
.Webergaffe 35;

Heuser, Webergaffe 54;
Atzmuß, Webergaffe 51.

Weilstratze:
Adam, Röderstr . 27.

Wellritzstraße:
Hatzbach, Hellmundstr . 43;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Hirschmann, EckcHellmundstr. ;
Lang, Seöanplatz 3.

Westendstraße:
Kujat , Westendstr. 4;
Weiand , Ecke Scharnhorststr . ;
Wilhelmtz, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19,

Wörthstraße:
Berghäuser , Ecke Jahnstr.

Korkstraße:
Loth, Ecke Bismarckring;
Geiser , Scharnhorststraße 12.

Zietenring:
Jantzen , Zietenring 6;
Poths , Waterloostraße 1. Ecke

Zietenring.
Zimmermannstraße:

Lohn, Ecke Dotzheimerstr. ;
Profft , Zimmermannstraße 9.
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Me ttilUi nf den nsitäm  Preis

W eisse
verkaufen wir jetzt

Batist-
und B:Stickerei-

Leinen-Jackenkleider zur Hälft © des regulären Preises.

Serie I: Mk. fl «5®
Serie II : Mk. 4 . 75
Serie III: Mk. G.OO
Serie VI: Mk. 8 .O«

S . Mathias & Co , B"senfssp Eckhaus Weber- und Spiegelgasse.

Tager -Veranstaltmgen . * Vergnügungen
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Refidenz-TÜeater. Geschlossen.
Bolk» ° Tbeater . Abends 8.1b Uhr:

Dorf und Stadt.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Die geschiedene Frau,
viophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Ilinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in dar

Kochbrunmen- Anlage . 3.30 Uhr:
Maü -coach-Ansflug , ab KubhauS.
4.30 Uhr : AbonnomenD --Konzert.
8.80 Uhr : Abonnamentis - Kvinzert.
Cornet ä pistonA-Borträge . BerbhoD
Richter.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof. Tagt . 8 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimcr

Straße 18. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler-Konzert.

Walhalla -Nestaur . 8 Uhr : Konzert.
Neroberg. 4.30 Uhr : Militärbonzert.
Marktkirchc. Weüdö 6 Uhr : Orgel-

Konzert.

Sammlungen des LandesmuseumS
Naflauischer Altertümer . Täglich
geössnet (mit Ausnahme des

Ausstellung der Entwürfe für das
Bismarck - Nationaldenkmal im
Paultnenschloßchen, 1©—6 Uhr.

ilktuarius ' Kunslsalon, Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsaio», Luisenstr . 4/0.
Kunstsalon Vistur , Wilhelnrstraßc 60.
Kunslsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Arbeitsnachweis im Rathaus , unent.

aeltl . Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Männer -A'bteilnng für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schani-
Wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet bon 10 bis 1 Uhr.) —
Krauem-Abteiluna , für werbliches
Hotelpersonal , höh. Bc rufsarten,
Be rkäuser innen, Dienstmädchen.
Wasch- u . Putzfrauen.

Urbettsnachweis d. Christi. Arbeiter.
Bereins : Deerobenstvaße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Blbliotheke» des Volksbildung- -
Vereins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Ca stell str .)
rst aeöffmet: Sonntags von 11 bis
1 Uhr. DfittwochZ von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von B bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donuers -iags und Samstags von
b—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
donnerstags uno Samstags von

6 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbcägschulc):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
n. Samstags von 4—7 Uhr.

tust - und Sonnen -Bad, Atzelberg,
während des ganzen Tages , von
6 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Herein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Verein Frauenbildung - Frauen -
studinm. Lesezimmer : Oranien-
stvaße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr, AuskunftSstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich.
Meruskerstraße 0.
Samstags ), vorm, von 11—1 u,
nachm, von 3—5 Uhr. Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Lmmen-Klub. E. B. Oranienstr . 10,1.
Für Mitglieder geöffnet von
Morgens 1Ö bts abends 10 Uhr.

L- irslesehalle . Hellmuirdstraße 45, 1,
Geöffnet : WerRass von 12—9ya
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von QMt bis 1 Uhr,

Suppen -Anstalt des Wiesb . Franen-
Berctns , « teingasse 9 u. Scharn-
chorststraße 26, tägl . geölsnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Meichstr.-Schule . Part, . Berghort
auf dem Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskrält - zur
Wttarücät erwünscht.

telle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
nn Rathaus . Geöffnet von 149 vis

ttraurclikasse für Frauen und Jung,
trauen . Meldestelle: Nortstr. 4, 2.
%1 und y23 bis V,7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte, Jos , Kühl. Weberg. 44, 2,
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde-
stelle: Blücherstraße 12.

Turnverein . Nachmittags 2Mi bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4, bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—9 Uhr : schwimmen der
Turner u , Zöglingie im Augufta-
Viktoria -Bnd. Abends 8—10 Uhr:
Rtsgenturnen.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3L0 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Altiben u. Zöglinge.

Männcr -Turnverein . Bon 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knaben-Turnen . 8 Uhr : Riegen¬
fechten. 9% Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Fortbiloungskursus 149—10 Uhr.
Chriftl . Verein jg. Männer . E. V.

8.30 Uhr : Versammlung chemal.
-Schüler höherer Lehr - Anstalten.
S Uhr : Posaunenchor.

Blau -Kreuz-Berein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Bibclbesvrechung.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend.

Stolzescher Stenogr .-V. E.-S . Stolze-
Schrey. 8.30 llhr : Uebungsabend.

Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Rheinländer -Verein , Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft.

Kanfm . Verein. 9 Uhr : Bersamml.
Ev. Männer - n. Jünglings - Verein.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Mandolinen - n. Guitarre - Bereinig.

„Con aiuvre". 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
Zitbcr -Klub. 9 Ubr : Zitherprobe
M.-Ges.-Bercin Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -B. Wiesbad . 9 Uhr : Probe.
Sänaerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Geb SangeSfreunde . 9 Uhr : Probe.
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 9 Ubr : Gesangprobe.
Stolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Versammlung.
Deutschnationalcr Handlnngsgehilf .-

Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1007.
Abends 9 Uhr : Vereinsabeno.

Theater -B. 1907. 9.30 Uhr : Sitzung.
Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.

Abends 0.30 Uhr : Versammlung.
Damenfriseur - und Pcrückcnmacher-

Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9)4
Uhr ' Versammlung.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus-
Gemeinde sind im Sommer
Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet. Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen. Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan, Schulberg 3.

Der Friedhof der altisrael.
Kultusgemeinde im Dist¬
rikt Hell kund  ist vom 1. April
bis 1. Okt. jeden Sonotagvormibtag
von 10—12 Uhr geöffnet. Zu anderem
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Hausmeister, Friedrichstrasse 33.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Kaiser ! Telegraphen - Amt,
Rheinstrasse 23/25, im Hauptpost-
Gebäude. Ununterbrochener Tag¬
end Nachtdienst. Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im

Erdgeschoss Hauptschalte-rraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends
erfolgt die Annahme von Tetegciam-
men am Nacbtschalter im Eing. A.)
— Amtszimmer des Telegraphen
Direktors Eingang D, 2 Treppen
Zimmer Nr . 205. Anschluss-Nr. 531
— Hauptkasse Eingang A, 2 Treppen,
Zimmer 210. — Auskuniftsstelle für
Fernsprech-Angelegenbeiten ebenda,
Zimmer 210a, Anschluss-Nr . 911. —
Beschwerden über den Fernsprech-
Betrieb : Anschluss-Nr. 1502. —
Femsprech-Baubüreau Luisenstr. 12,
1 Treppe, Anschluss-Nr. 920.

Kaiser 1. Bostamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Schützenhofstr. 3, Bismaxckxing 27
und Taunusstr . 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt, v. 1. April
bis Ende Oktober auch das Bost¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11)4 vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. — a) Rheinstrasse 23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss, Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek¬
tors, Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr 8/10:
Paket-Annahme u. Ausgabe, Renten-
Zahlungsstelle.

Kaiser !. Post  a'm t 5 (Haupt
bahnhof) . Geöffnet: a) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm; b) für
die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr: ununter¬
brochen (nach Sehalterschluss Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an da»
Postamt 5 zu richten.

Justizgebäude,  Gerichfastrasse.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Infanterie - Kasernen  an der

Schiersteiner Strasse.
Maschinengewehr - Abtei¬

lung  an der Schiersteiner Strasse.
Artillerie - Kaserne  an der

Schiersteiner Strasse.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Höhere Schulen:  Kgl . Human.

Gymnasium (Luisenplatz), König!.
Real - Gymnasium. (Luisenplatz),
Städtisches Raform-Real-Gymnasium
(Oranienstrasse), Städit. Oberreal¬
schule (Zietenring). Höh. Mädchen¬
schule (Schlossplatz) und Dotzheimer
Strasse.

G e w e r b eschule,  Wellritzstrasse.
Landwirtschaftliches In¬

stitut  zu Hof Geisberg.
August a -^Viktoria -Bad,Viktoriastrasse 4.
Inhalatorium  am Kochbrunnen.

Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.
laueres Inhalatorium (Inh .:

Hans Beyer), Taunusstrasse 57. Ge¬
öffnet: An Wochentagen von 9—1,
an Sonntagen von %12—1 Uhr-

Laboratorium Fresenius,
Kapellenstrasse II , 13, 15.

Offizier - Casino,  Dotzheimcr
Strasse 3.

Civil - Casino,  Friedrichstr . 22.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Loge Hohenzollern,  Adel¬

heidstrasse 81.
Turn - Hallen.  Turnverein : Hell

mundstrasse 25. Männer-Turnverein;
Platter Strasse 18. Turngesellechaft:
Schwalbacher Strasse 8.

Schiessstände der Wies¬
badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen. Täg¬
lich geöffnet.

Fiobert - Schiessstand:  Beau-
Site.

Lawn - TenOiis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dieteanrühle.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Neroberg  mit Aussichtsturm.

(Restauration.)
Bismarck türm  auf der . Bier-

stadter Höhe.
Wartturm  auf der Bierstadter

Höhe. (Restauration.)
Ruine Sonnenberg. (Restau¬

ration .) — Heiligkreuz-Kirche auf
dem Friedhof zu Sonlnenberg.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss, (Restauration.)

Polizei - Direktion,  Friedrich
strasse 17.

Polizei - Reviere:  I . Lehr¬
strasse 27; IX. Albrechtstrasse 13;
III . Bertrarastrasse 22, Hinterhaus ;
IV. Webengasse 44; V. Platter
Strasse 16.

VevsteigerunA einer elegant. Schlaf-
zünmor -Einrichtnng in Hell Eichen
iufw., im Haufe Hellmnnostr-aße 43,
vorm. ÖVz Uhr . (S . Tagbl . Nr . 365,
S . 9.)

Volks-Theater.
Mittwoch, den 9. August.

PoWtüml . Vorstell, zu kl. Preisen.
Dorf und Ktadt.

oder : Das Lorle vom Schwarzwald.
Aus Auerbachs Dorfgeschichten in

2 Abteilungen (6 Umzügen ) von
Charlotte Birch-Pfeisser.

Personen:
1. Abteilung in 2 Aufzügen:

Das Lorle.
Reinhard, ein Maler Fcrry Daubal
Stephan Neichenmeyer,

Kolaborator der
fürsil. Bibliothek . Carl Richard

Der Lindcnwirt . . Max Ludwig
Lorle. seine Tochter . Ella Wilhelmy
Bärbel, seine Base . Lina Tölvte
Christoph Ba!der, ein

junger Bauer . . Willy Waglcr
Marii », Bauernjunge Eugcnie Zacobi
Die Handlung spielt in einem Dorfe

auf dem Schivarzwald.
2.  Abteil , in 4 Aufzügen : Leonore.

Der Fürst . . . . Ottomar Blog
Jda v. FclSeck, seine

Nichte . Otiilie Gruncrt
Amalie von Rieden,

ihre Verwandte und
Eesellsäiafterln . Sella Steinfeld

Leutnant von Werden Harry Lorrain
Re nhard . Fern , Tantal
Leonore . Ella Wilhelmy
Stephan Reichcnmeycr Carl Wi.tmrd
Bärbel . Lina Tölote
Der Lindcnwirt . . Max Ludwig
Christoph Balder . . Willy Wagler
Kammcrjnngfer der

Gräfin . Ilka Marlini
Die Handlung spielt zwei Jahre
später in der Residenz eines kleinen

Fürstentums.
Anfang 8.15 llhr. Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , 10. Angnst : Luschlie'el
Freitag , den 11- August : Der Hau §-

schAiffel. Er ist nicht eifersüchtig.
SaMstag , den 12. August: Drc

Herren Söhne._
Walhalla-Theater?.

Gesamt-Gastspiel des Will) lm-Tbeaters
Magdeburg. Direktor: H. Norbert.

Mittwoch, den 9. August.-
Zum 1. Mal:

Die gr!chredene Frau.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon.

Ätustk von Leo Fall.
Personen:

Karel van Lysseweghe,
Hofsekrctär . . . Herr Säiorn.

Jana , seine Frau . Frl .Ottmanu a.G.
Pieter te Bakkenskiji,

ihr Vater. General¬
direktor derSchlaf-
wagengesellschast in
Brüssel . . . . Herr NirSler.

Gonda van der Loo Frl . Schömig.
Rechtsanwalt be Seite Herr Zappe.
Lucas van Deesteldonck,

Gerichtspräsident . Herr Klapproth.
Ruitersplat, Gerichts¬

beisitzer . . . . Herr Schnitze.
Dender, Gerichtsbeisitzer Hr.Zimmermann
Scrob, Schlafwagen-

kontrollcur . . Herr Dömer.
Adelme . Frl . Rosen.
Willem Krouwevlict, •

Fischer . . . . Herr Gambert.
Martje , seine Frau . Frl . Graf.

Professor Tionger,
Sachverständlger . Herr Bacr.

Professor Wiesum.
Sachverständiger . Herr Wenz«!

Ein Diener . . . Herr Schumann.
Ein G-richtsdicner . Herr Weise.
Journalisten , Publikum, Gerichtsdicner.
Spielt heutzutage und zwar: Der erste
Akt im Gerilyisjaal zu Amsterdam; der
zweite Akt drei Aionate später in der
Billa Lysseweghe in Amsterdam̂ de«
dritte Akt ein Tag später auf der Kirmes

in Ätakkum.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10.40 Uhr.

Domrevsbag, dem 10. August: Das
MuMantenmädel . ^ ,

Freitag , den 11. August: .Die fit»
jlchiebene Frau . • ri

oamistag , Don 12. August: Die
keusche Susanne . ^ .

Sanm-tag , den 13. August: Die ge¬
schiedene Frau . ' _

Kurli aus zwWies baden
Mittwoch, den 9. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koehbrunnen-Anlage.
1. Aus grosser Zeit, Marsch von

,T. Lehnhardt.
2. Ouvertüre zur Oper „Zar u. Zimmer-

manu“ von A. Lortzing.
3. Cavatine von Pli. George.
4. Im Sternenglanz, Walzer v. E.Wald¬

teufel.
5. Schwedische Bauernhochzeit tob

A. 80denne.no.
6. Quadrille aus der Operettö „Di#

Fledermaus “ von Joh . Strauss.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

Nachmit ags 4.30 Uhr.
Während der Konzerte:

Cornet ü pistons-Vorträge des Herzogl-
Kammermusikers Hrn. Berth ild Richter

aus Braur.schwc-ig.
1. Französire io Lustspiel - Ouvertüre

von A. lvcler-Bdla. a
2. I. Finale au» der Oper „Faust

von Cb. Gounod.
3. Kottumo von F. Chopin.
4. Nachklänge ans dem Zillertal, Phan¬

tasie ittr Cornrt ä ' pistons von
Th, Hoch. Herr Bevthold Richter.^

5. Valse aas dor Oper „Eugen Onegin
von P. Tsehaikowsky.

6. VI. Air varie für Cornet ä piston*
von ( h. de Beriet.

Herr Berthold Richter.
7. Potpourri aus der Operette „Die

Fledermaus“ von Joh. Strauss.
Abends 8.30 Uhr:

1. Einzugsmarsch und Finale aus det
Oper „Die Königin von Saba“ von
C. Geldmark. u

2. Balletrizene aus „Greisa Green
von M. Guiraud.

3. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 von
J . Brahms.

4. Klänge aus Steiermark, Phantasie
für Cornet h pirtons von Th. Hoch.

He r Berthold Richter.
5. Ouvertüre zur Oper „Teil“ von

G. Rotsini.
6. The lost chord für Cornet a piston*

von E. Sullivan.
Herr Bertheld Richter.

7. Phantasie aus der Oper „Cavalleria
rusticana“ von P. Mascagni.

^chlotz-
Beftamnt

Ml @inet MO.
Jeden gbitntrts abendr 1062
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Wiksbsdkm Ulatt
Bexlag Langgaff« 2i >d ^ Feensprecher-Arrfr

Wöchentlich 12 Ausgaben. KW GegrSldct 1852.
AS 8 Uhr abends . ° Ä U , ra !UraK  auSer Smtntaaä.

Wöchentlich 12 Ausgaben.
Bezugs -Preis sür beide Ausgaben : 7» Pfg . monatlich, M . 2 — vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21, ohne Bringerlohn . M . 3 — vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschlü-silich
BeKellgeld . — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marrlriitg LS, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich : dtc dortigen 82 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheiugau die betressenden Tagdlatt - Träger.

Auzeigen -Annahmr : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis s Uhr nachmittags.

.Tagblatt -Hans'" Nr. 6K50 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Auzeigen -Preis für die Zeile : 15 Psg . sür lolale Anzeigen im „Arbeitrwarkt " und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Saxsorm ; .20 Pfg . in davon abweichender Satzausführun ^, ŝowie sür alle übrigen lolalen
Anzeigen ; 3« Psg . sür alle auswärttgen Anzeigen ; 1 MI . sür lokale Reklamen ; 2 Mk . sür auswärttge
Reklamen . Ganze , halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung . —
Bel wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entiprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeige » an vorgeschriebeuen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. » «8. Mittwoch, 9 . August 1911. 59 . Jahrgang.

Abenö -Ausgabe.
] fReife-Abonnements.

Wöbrenö der Abwefenbeit von Wiesbaden
regelt man den Bezug des Wiesbadener
Tagblaits auf folgende Weise:

i. pOstüberwsisung
empkieblt slck kür vadegäfte oder Sommer¬
frischler, die sicb längere Zeit am gleichen Otte ,
Qufbalten wollen. Der Auftrag zur Postüber¬
weisung ist dem Verlag  3 —4 Tage vor der
Abreife zu erteilen. Derselbe veranlaßt dann
alles Weitere gegen Zahlung der Debsr-
weisungsgebübr . Ebenso ist dem Verlag der .
Auftrag zur Küchüberweisung,  die
kostenlos erfolgt, einige Tage vor der Küch-
kebr zu übersenden unter Mitteilung der

> Wiesbadener Adresse.

2. StrsikdOnDsSnSmig
ist die beste Dezugsform für Touristen, die ihren
Aufenthaltsort während der Keise oft wecbfeln.
Vor der Keife mutz dem Verlag Anweisung
gegeben werden, wohin an den einzelnen Tagen
das Wiesbadener Tagblatt zu senden ist. .
hierbei sind auch die partokasten zu entrichten.

3. für unsere pojtabonnenten
erfolgt die Lieferung des Wiesbadener
Tagdiatts während der Keife ausschließlich
mittels poMderweisung . Der Antrag auf
Deherweisung und später auf Kücküderweisung
ist bei dem Postamt des heimatortes zu stellen,
durch das das Wiesbadener Tagdlatt he- :
zogen wird.

Der Verlag.

^ - — —- — — - - ——

Harnack und Jatho.
Die „Christliche Welt " veröffentlicht Harnacks

Antwort auf Jathos Offenen Brief : Wir haben in
dieser Erwiderung des berühmten Kirchenrechtslehrers
ein wichtiges Dokument vor Augen, aber die Wichtig¬
keit liegt nicht dort , wo man sie sonst sucheir möchte,
wenn der liberale Berliner Theologe das Wort nimmt,
sondern sie liegt ganz wo anders . Man wird sich nicht
wundern dürfen, wenn alle Vorkämpfer des PositiviS-
mus , alles , was konfessionell sich dogmatisch gebunden
und politisch konservativ fühlt , mit lebhafter Genng-

FerMbtsn.
«ochdrülk verboten^

Erntefeste.
Von Ernst Wessels.

Wenn auch nicht mehr so allgemein wie früher, so sind
doch in 'dm ländlichen Gegenden unseres Vaterlandes die
Erntefeste noch gang und gäbe. In vielen Gegenden
herrscht die Sitte , einen Ährenbüschel unter dem Namen
Nothalm, Glückskorn, Vergödendelsgruß, oswol oder
Bogeltöjen gleich einem Popanz -zu schmücken und aufzu¬
putzen und in denselben das Vesperbrot der zuletzt fertig
gewordenen Schnitterin einzubinden, worauf man ühpr
denselben unter allerlei Schabernack springt. In Tirol muß
dieser Ährenbüschel mit der rechten Hand gebunden sein.
Dort bildet er -eine -Gestalt, die die Arme in die Hüfte
stemmt und die mit Feldblumen verziert wird und vor der
Man Brot -und Nudeln hinlegt gleichsam als Opfergabe.
Hierauf bilden die Schnitterinnen -einen Kreis um dieselbe,
knien nieder und beten: Heiliger Oswald , wir danken dir,
daß wir uns nicht geschnitten haben.

An Oswalds -Stelle tritt auch häufig der heilige Mäha,
so gmannt vom Wort Mäher. In Ober-Steiermark herrscht
heute noch folgender Brauch. Die letzte Fuhre des Getrei¬
des wird unter besonderen Zeremonien eingebracht. Den
Erntezug eröffnen die Schnitter und -Schnitterinnen mit
buntbekränztenSicheln in der Hand. Dann folgt der von
zwei reichgeschMückten und namentlich mit verschiedenfarbi¬
gen Bändern ausgestatteten Pferden gezogene Erntewagen;
auf demselben nehmen die Knechte Platz, die. die Svmibole

tuung von Harnacks Bekenntnissen Akt nehmen wird.
Gegenüber der Behauptung Jathos , daß seine Christus-
Auffassung im wesentlichen von Harnack geteilt werde,
als akademischer Lehrer wie als theologischer Forscher,
erwidert Harnack:

„Nichts kann unrichtiger sein. Sie schreiben: „Seit
Christus kein übernatürliches Wissen mehr hat , kann
er uns auch nichts Maßgebendes mehr über Gott
sagen. Er ist ja selbst ein Gottsucher geworden wie
wir, wenn auch einer der erfolgreichsten." Niemals
habe ich so gelehrt, und jeder, der meine Bücher ge¬
lesen oder mich als Dozent gehört hat , muß das wissen.
Ihre Christusaufsassung, die Sie in dem obigen Satze
auf neue formuliert haben/ hat sich ganz außerhalb
aller geschichtlichen Erkenntnis im Banne des Schattens
der Zwei-N-aturen -Lehre einerseits und einer philo¬
sophisch-ästhetischen Weltbetrachtung andrerseits gebil¬
det. Dieser böse Schatten läßt Ihnen nur das hoff¬
nungslose Dilemma für Jesus übrig : „etii Gott oder
ein unmaßlicher (wenn auch besonders erfolgreicher)
Gottsucher." Sobald Sie aber aus dieser Schattenhöhle
heräustreten und ins Freie , d. h. in die Geschichte,
blicken würden , würden Sie erkennen, daß Gott uns
Lehrer und Propheten gesandt hat und über sie hinaus
einen Mann , den nicht wir, sondern Er uns zum Herrn
und Christ gemacht hat . Gewiß, Sie haben recht: die
Zwei-Naturen -Lehre ist gänzlich unhaltbar ; aber sie
kommt dock, in der Form einer veralteten Spekulation
dbr geschichtlichen Wahrheit über Jesus Christus näher
als Ihr „unmaßgeblicher Gottsucher". Ist denn aber
diese Zwei-Naturen -Lehre die ursprüngliche Lehre über
Jesus ? Nach Ihrem Schreiben scheint es fast so. Aber
Sie müssen doch wissen, daß das keineswegs der Fall
gewesen ist. Die ursprüngliche Auffassung van Jesus,
die sich auch mit seinem Selbstzeugnis deckt, ist, daß er
der Messias und Herr ist. Eben dieses Glaubensurteil
über Jesus habe ich für „unverschiebbar" erklärt : denn
in ihm stellt sich die wurzelhafte und gemeinsame
Glaubensgrundlage dar , welche die verschiedenen
Christologien trägt und erträgt . Daß die Landes¬
kirchen — um sie und nicht um die Wissenschaft han¬
delt es sich— ihre Lehrer an diese Verkündigung bin¬
den : „Jesus unser Herr ", geschieht nicht nur von
Rechts wegen, sondern ist in der Sache begründet ."

Sehen wir uns einige dieser Sätze näher an ! Zu¬
nächst versichert Harnack, daß er so, wie er hier schreibt,
stets gelehrt habe, und daß jeder, der seine Bücher ge¬
lesen oder ihn als Dozenten gehört habe, das wissen
müsse. Das mag sein. Dagegen ist es ganz gewiß
richtig, daß Jatho nicht der einzige ist, der seinen
Berliner Lehrer angeblich so erheblich mißverstanden
hat . Unzählige, denen der Name Harnack kein leerer
schall ist, verbinden mit ihm den Begriff eines frei¬
mütigen Forschers, der auch vor der letzten Wahrheit
mcht Halt macht und dessen Christentum sich befreit
hat von den Fesseln eines starren Dogmas , dessen
Christentum also eine Wesensgemeinschaft darbietet
mit dem, was Männer wie Jatho noch Christentum
nennen zu dürfen erklären , weil sie es so empfinden
und weil sie sich wohl äußerlich, aber nicht im innersten
Gewissen von irgend einem Spruchkollegium abhängig
machen können. Jetzt erfahre !: wir , daß Harnack eben

des Ackerbaues irr den Händen haltend, eine interessante
Gruppe bilden.

Hinterem Wagen läuft jauchzend-die Dorfjugend ein¬
her. Sobald der Zug beim Hause des Bauern ang-ekommen
ist, wird , wie aus ein Kommando, Halt gemacht. Eine der
Schnitterinnen überreicht sodann dem Hausvater einen aus
Kornähren gewundenen Strauß , irgend einen passenden
Spruch, -der auf !den Erntesegen Bezug nimmt, rezitierend.
Hieraus folgt der obligate -Schmaus, wo -es ungemein heiter
hergeht, und der erst spät in der Nacht endet.

Auch die Gebräuche, die beim Droschen Vorkommen, sind
mannigfacher Natur . Wer den letzten Drischel-schlag tut,
muß als der Langsamste die Mokel vortragen. Es ist dies
wieder ein die Gestalt der Kuh nachahmenderPopanz . Ist
ein Bauer mit dem Dreschen etwas verspätet daran , so wird
ihm die Mokel ins Haus getragen. Wer dies Geschäft über¬
nimmt, muß aber ein stämmiger, raufgöMer Bursche sein,
denn die Knechte des säumigen Bauern und dieser selbst
sind auf der Lauer, und wehe dem Burschen, wenn er von
diesen ertappt wird. Dabei herrscht die Sitte , daß man
den Mokelträger, sobald man ihn erwischt, mit Kienruß
ziemlich dick-anstreicht, und sankt der Mokel wieder h-eim-
schickt, wobei dann der Gemaßregelte natürlich nebst dem
Schaden auch noch den Spott hat. Manchmal wird -er auch
auf einen Esel gebracht und durchs Dorf geführt.

In den November etwa fällt in den Alpenländern das
„Abstd-ern" (von Feder) des Mais . Dies geschieht fast
durchweg nur während der Nacht, und die Arbeit wird
gar nicht bezahlt. Das junge, lustige Volk kommt da näm¬
lich -zusammen und unterhält sich aufs -beste mit Erzählun¬
gen und Neckereien. Die Arbeit gebt ko nebenher und wird

nicht dort steht, wo wir ihn mit Jatho vermutet hätten.
Für Harnack ist Jesus „der Messias und Herr " ; er ist
kein bloßer Gottsucher, sondern er ist ein Mann , „den
nicht wir , sondern Er uns zum Herrn und Christ ge¬
macht hat ". Es liegt uns fern , dieses Bekenntnis
Harnacks irgendwie kritisch antasten zu wollen. Immer
wieder sedoch darf man eine gewisse Verwunderung
darüber äußern , daß die Vorstellung/ die mit uns alle
Gebildeten in allen Lagern von der religiösen Welt¬
anschauung Harnacks gewonnen hatten , so wenig zu
dem passen will, was Harnack setzt von sich aussagt.

Noch seltsamer mutet es an , wenn der Berliner-
Lheologe fortfährt : „Aber die Freiheit der Geistlichen?
Nun , aus die Gefahr hin , für einen Reaktionär zu
gelten : — es gibt noch etwas Wichtigeres als die Frei¬
heit, das ist die Wahrheit , die Eigenart und die Kraft
einer Sache. Erst kommt sie, denn wenn sie schwindet,
schwindet der Kern, und nur Hülsen und Worte bleiben
übrig ; dam: erst kommt die Freiheit . Tie Wissenschaft
freilich kann nicht nur , sondern sie muß unbekümmert um
alles Seelenheil forschen und fragen ; aber die Kirchen
haben nicht nur das Recht, soifiern sie haben die
Pflicht , die Eigenart ur:d Kraft der christlichen Reli¬
gion anfischt zu erhalten , wie sie aus ihrer ursprüng¬
liche!: -Struktur und ihrer gesamten Geschichte hervor¬
geht, und sie werden dabei von der echten geschichtlichen
Wissenschaft unterstützt."

Verstehen wir diese Sätze recht, so können sie doch
nur heißen : zur „Wahrheit " der Kirchen gehört es,
eine Position auch dann zu behaupten , wenn die
Wissenschaft,, die sich um das -Seelenheil nicht zu
kümmern hat , zu Ergebnissen gelangt ist, die das
Togmengebäude dieser so eigentümlich umschriebenen
„Wahrheit " erschüttern müssen. Wie es bei einem
Manne wie Harnack selbstverständlich ist, besteht ein
erheblicher Gradunterschied zwischen dieser seiner Auf¬
fassung und derjenigen eben eines orthodoxen Land¬
pfarrers , aber einen Artunterschied vermögen wir nicht
zu erkennen. Ja , mehr noch: Der .Landpfarrer scheidet
die wissenschaftlicheForschung mit schlichtem Gemüt
einfach aus ; er glaubt nicht, obwohl er vieles außer¬
halb der Evangelien weiß, sondern weil er nichts außer¬
halb dieses Bereiches weiß. Mit Harnack verhält es
sich anders . Er wird vollends deutlich am Schluß , wo
er schreibt: „Wiederholt richten Sie an mich in Jhrerst
„Offenen Brief " Bitten , ich möge die Freiheit der.
Wissenschaft nicht gefährden, ich möge keine Maßstäbe
aufstellen, -die durch meine eigene gesamte Lebensarbeit
als illusorisch erwiesen sind usw. Ich kann es Ihnen,
hochgeehrter Herr Pfarrer , nicht ersparen — ich emp¬
finde diese Bitten als völlig unmotiviert und unbe¬
rechtigt. Sie entspringen einer Verwechslung der Be¬
dürfnisse der Wissenschaft und der Bedürfnisse der
Landeskirche, die sich durch Ihren ganzen Brief zieht.
Jeder Pfarrer soll gewiß frei und offen sagen, was er
erlebt und erkannt hat ; aber nicht seder Pfarrer kann
verlangen , daß die Landeskirche ihn unter allen Um¬
ständen erträgt ."

Mit anderen Worten : Jatho hat auch nach
Harnacks Ansicht in der Kirche nichts mehr zu suchen,
und wenn Harnack Spruchrichter gewesen wäre , so
hätte er wie - die Mehrheit gestimmt. Das ist bitter,
aber Harnack selbst sagt es uns sa.

dann durch einen Tanz geschlossen. Es ist wirklich inter¬
essant, diesen nächtlichen Zusammenkünften beizuwohnen,
die ein recht charakteristisches Bild 'des Lebens in den Alpen
gewähren. Namentlich heiter gestalten sich diese Abende im
K-ärnthn-erland. Für die Mädchen freilich sind sie nicht sel¬
ten von üblen Konsequenzen begleitet, da nach dem Tanze
der Bua das Dirndle nach Hanse führt —, und zwar ge¬
wöhnlich nicht den allergeradesten Weg. Die in Kürnthen
Federn, in Südtirol T-fthilln genannten Blätter , in denen
der Mais gehüllt erscheint, werden für die Füllung der
Strohsäcke verwendet und sind in der Tat dem Stroh vor-
zuziehen. Da herrscht denn auch die Sitte da und dott,
daß derjenige, der -diese „Federn" haben will, die Aushül-
sung besorgt und dafür als Lohn das Gewünschte in Emp-
fang nimmt.

Bei den Südfiawen — Bulgaren, Serben und Kroaten
— spielen abergläubische Anschauungen und zum Teil da¬
mit zusammenhängende Bräuche noch eine große Rolle. Be¬
sonders dem Wasser schreibt man einen geheimnisvollen
Zauber und magische Kräfte zu, man sucht auf die Wielen,
die Wassergeister, einzuwirken, und vielerorts ist noch der
Tanz der Dadola im Schwange, der den Zweck hat, Wiesen
und Feldern reichlichen Regen und dadurch Gedeihen zu
verschaffen. Ein in grüne Zweige eingehülltes Mädchen
tanzt nämlich durch das Dorf und- wird dabei von allen
Seiten mit Wasser begossen.

Ein ganz ähnlicher Brauch wird in Serbien nach Ein»
bringung der Ernte geübt. Die Schnitter und- Schnitte¬
rinnen ziehen, sobald die letzte Garbe gebunden ist, singend
zum Hofe des Bauern, in dessen Diensten sie stehen, in ihrer
Mitte führen sie 'den Jüngsten, der -einen großen, aus-FeM
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" Marokks.
Die Verhandlungen.

Der „Temps" läßt sich aus Berlin melden, Laß die
Verhandlungen noch lange dauern werden. Die Be¬
sprechungen scheinen von neuern in eine Phase verlang¬
samter Diskussion eingetreten zu sein.
' $

Eine Kundgebung der Deutschen Kolonialgesellschast.
Der Vorstand der Deutschen Kolonialgesellschast, Ab¬

teilung Dresden, hat in seiner gestrigen außerordentlichen
Sitzung die im Auslande ausgestreuten Gerüchte von einer
Abtretung Togos besprochen. Der Vorstand hat einstim¬
mig dem unbedingten Vertrmren zur Reichsregierung Aus¬
druck gegeben, daß sie dem in den ausländischen Gerüchten
hervorgetretenen Gedanken in ihren Erwägungen niemals
Raum gegeben hat, noch geben werde. Der Vorstand der
Abteilung Dresden ist mit dem Hauptvorstand der Deutschen
Kolonialgesellschast vollkommen einig darin, daß mit Ent¬
schiedenheit gegen jeden Handel mit deutschem Gebiet Ein¬
spruch zu erheben sei.

Zur Frage der Einberufung des Reichstags.
Der „Vorwärts " fordert die Einberufung des Reichs¬

tages und verweist auf den anfangs Juli in sozialdemokra¬
tischen Versammlungen erhobenen Einspruch gegen die
Marokkopolitik.

-!-

Die Stimmung in Paris.
„Petit Parrsien" schreibt: Am Qnai d'Orsay wird

noch immer dasselbe -Stillschweigen über den Gang der
Verhandlungen zwischen Deutschland und Frankreich beob¬
achtet. In den französischen offiziellen Kreisen wird die
Lage immer noch optimistisch beurteilt, obgleich erklärt
wird, -daß die Verhandlungen sich noch lange Zeit hin¬
ziehen würden, da noch Schwierigkeiten bestehen, über die
zwischen den beiden Regierungen noch keine Einigung er¬
zielt wurde *

Die militärischen Operationen Frankreichs.
Aus Casablanca wird vom 7. August gemeldet: Ge¬

neral Moinier  fährt morgen an Bord des Kreuzers
.,Forbin" nach Rabat , um eine Inspektionsreise  zu
beginnen. Der Posten Lalla Jto ist geräumt worden, der
Posten Si Sliman wird gleichfalls aus unbekannten poli¬
tischen Gründen geräumt werden. Die Uirterwcrfung der
'Zaers macht rasche Fortschritte. Nur einige Duars und
Wed Drai haben sich noch nicht unterworfen. General
Äranliere ist niit einem Teil seiner Truppen in das Lager
von Boulhant zururkgckehrt. Er hat den Eindruck ge¬
wonnen, daß die Rebellion der Zaers bald vollständig be¬
endet sein muß, da die Leute vom Stamme Semmur, welche
jetzt aus Seiten der Franzosen sind, die Zaers zur Unter¬
werfung treiben. Dagegen herrscht nach Meldungen aus
Mazagan vom 5. August noch Unruhe unter den Dukala.
Ein Kaid in Duar ließ gestern zwei französische Schutzbe¬
fohlene überfallen:

St

Ein spanischer Besuch in Agadir.
Nach einer Blättermeldung aus Mogador, ist der

spanische Kreuzer „Cartagena" am 5. August mit dem
spanischen Konsul und einer Anzahl spanischer Touristen,
darunter mehrere Deputierten und ! Journalisten , sowie
dem holländischen Konsularagenten nach Agadir abge¬
gangen. Die spanischen Reisenden hätten erklärt, daß sie
»en Offizieren des Kreuzers „Berlin" einen Besuch ab-
statten und von dem Gouverneur von Agadir empfangen
werden würden.

Nom Lmths?ikmtM.
(Bericht unseres Lcb.-Soriderkorrespondenten.)

Mainz, 8. August.
In der Stadthalle findet heute eine der bedeutsamsten

Veranstaltungen des Katholikentages, die Genera lver-
sa ni m l u n g des Volksv « reins für das katho¬
lische Deutschland,  statt . FabrikbesitzerBrandts
vegrüßt die Versammlung. Es fehle dem Volksverein nicht
an Kritikern. Die einen bekämpfen ihn, weil er ans katho¬
lischem Boden erwachsen ist, die anderen, weil er ihren
radikalen, sozialistischen Bestrebungen Abbruch tut . Auf
katholischer Seite wird der Volksverein mit Mißtrauen be¬
trachtet, weil er nicht unmittelbar der Leitung kirchlicher
Behörden unterstellt ist. Wer in dieser Einzelfrage anders

Blumen gewundenen Kranz auf dem Kopfe hat, von dem
zwei Zweige hörnerartig nach oben und vorn hervorragen.
Vor dem Hause erwartet sie der „Gospod" mit einer Ton¬
oder Kürbisflasche voll Landwein. Der Obcrkneckt hält an
ihn eine Anrede, in der er dem Hause Heil und Segen
wünscht. Am Schluß schüttet eine Hausmagd dem jungen
bekränzten Schnitter einen Kübel Wasser über den Kops,
und die Umstehenden brechen in laute Zivioru.se (Hochrufe)
aus . Als Dank hat der Gospod zunächst dem durchnäßten
Burschen-ein Glas Wein zu reichen, dann trinkt er selbst,
und zuletzt kommen die übrigen der Reihe nach. An diese
Zeremonie schließt sich das Erntefest an . wobei der Bauer
die Leute bewirtet, und diese sich mit Gesang und Tanz un¬
terhalten. Dieser Brauch hat sich nicht nur im Königreich
Serbien, sondern auch bei den in Niederungen lebenden
Mitgliedern des serbischen Stammes , den sogenannten
Ratzen, bis auf den heutigen Tag erhalten.

Aus Kunst unk?Leben.
W. K.  Ein Nömerkastcll bei Zürich. Uber die Aus¬

grabung des römischen Kastells Jrgenhausen bei Zürich
auf einem Hügel an der Ostseite des Pfeffiger-Sees , des
Nmfanmerchsten und besterhaltenen Bauwerkes aus
römischer Zeit in der Ostschweiz, berichtet in der „Unischau"
Professor Scbulthetz, der -die langjährigen Arbeiten selbst
zu Ende geführt hat. Das Kastell, ein Quadrat von 60
Meier Seitenlange, hat 1,90 starke Wallmauern aus Guß-
iveÄ und eine meist aus Feldsteinen ausgeführte Mauer¬
bekleidung. An den Ecken und in der Mitte der Fronten
sprinaen viereckige Türme vor, die mit dem Kastellinneren

Mesorröerrer Tkgblait .
denkt, ist nicht berechtigt, den Volksverein als minder
katholisch hinzustellen. Dr. Brauns  erstattet den Jahres¬
bericht-. Der Verein zählte Ende Juni über 700 000 Mit¬
glieder. An Schriften und Drucksachen wurden im Be¬
richtsjahr an 14 Millionen Stück verschickt. Mehr als
5000 Versammlungen wurden -abgehalten. Generaldirektor
Reichstagsabg-eordueter -Dr. Pieper  entwirft ein Bild
der sozialen Wirksamkeit Kettelers. All das, was die deut¬
schen Katholiken gegenüber der übrigen deutschen Bevölke¬
rung als einzigartig in ihrer sozialen Arbeit aufweisen, ist
in allen Teilen auf Ketteler zurückzuführen. Der Bischof
von Mainz, Dr. Kirstein,  dankt den Herren in Mun-
chon-Gladbach für seine Person als Mitglied des Episkopats
herzlich für die Riesenarbeit und wünscht, daß der Volks-
Verein in enger Fühlung mit der Geistlichkeit arbeiten
möge. Das Herz der deutschen Bischöfe schlage warm für
den Volksverein. Gras v. Galen,  der Präsident des
Katholikentages, sieht die Bedeutung des Volksvereins
darin, daß er eine katholische öffentliche Meinung ge¬
schaffen habe. Die Festrede hält der stürmisch begrüßte
Reichstagsabgeordnete Gröber.  Er spricht über die
soziale Gesetzgebung im Reiche. Alle Teile der Gesetz¬
gebung müssen mit sozialem Öl durchsetzt werden. Der
Volksverein habe stets die Verteidigung der Ordnung in
der christlichen Gesellschaft geführt. Er stehe voll und ganz
auf dem Boden der katholischen Kirche. Wir wollen ge¬
horsame Söhne des Papstes und der Bischöfe sein und
bleiben. Im Verlaufe der Rede rühmt Gröber eingehend
die Tätigkeit des Volksverems und fordert zum Beitritt
auf. Ein ungarischer Gast bringt mit unverfälschtem
Heimatsakzent Grüße vom ungarischen Volksverein. Justiz-
rat Trimborn  schließt die Tagung.

Unter dem Vorsitzev. Brentanos  tagt die zweite
geschlossene Versammlung im „Frankfurter Hof". Nach
einem Referat des Amtsgerichtsdirektors Giefeler-
Mannheim unterhält man sich lebhaft über die Aus¬
dehnung der Heidenmission,  die besonders Herr
Erzberger  befürwortet . Er weist auf die Notwendig¬
keit der Heidenmission in Japan hin, wo es sich entscheiden
werde, ob der Katholizismus oder der Protestantismus
zur Staatsreligion erhoben werden soll. Erzberg-er be¬
klagt die geringe Opferwilli gleit der reichen Katholiken für
die Heidenmisston. Arme Dienstmädchen gäben mehr Geld
her. — Da Aachen sich schon seit zwei Jahren lebhaft darum
müht, den Katholikentag in seinen Mauern zu feiern, wirr»
ein Pom Oberbürgermeister Veltmann in Aachen mit-
Unterzeichneter Antrag angenommen, den Katholikentag im
nächsten Jahr in Aachen stattfinden zu lassen.

Die Menschenmasscntreten trotz der beängstigenden
Gluthitze ihren Pilgerzug auch zu der zweiten öffentlichen
Versam-mlun-g an . Die Tagesordnung wird durch drei
Referate ausgefüllt. Re'chs- und Landtagsabgeordneter
Justizrat Trimborn  spricht über „Rück- und Vorschau
auf dem Gebiete der Sozialpolitik". Für die soziale Arbeit
der Kettelerschen Nachfolgeschast gibt es eine. Hauptricht¬
linie : dem Emz-elinteresse das Standesinteresse entgegen-
zrrstellen. Nach der organisatorischen Seite hin hat sich am
fruchtreichsten die Arbeiterbewegung erwiesen. Daß sie
nicht ganz in sozialdemokratisches Fahrwasser gelangt ist,
verdanken wir der christlich-sozialen Arbeiterbewegung.
Die Katholiken haben aus allen Gebieten mitgetan. Uber
30 Fahre Sozialpolitik! können wir heute mit Stolz aus-
rufen. Eingehend geht Trimborn auf die Handwerker¬
schutzgesetzgebung ein. „Hat unsere Sozialpolitik ihren
Zweck erfüllt?" ruft Trimborn schließlich aus . Er bestreitet
jedem das Recht, über unsere Sozialpolitik, die das An¬
wachsen der Sozialdemokratie nicht habe verhindern können,
den Stab zu brechen. Je gewaltiger die Kämpfe, desto
mehr Werde sich das Bedürfnis nach Frieden geltend
machen. Mit der Versicherung, die Katholiken würden auch
fernerhin die soziale Fahne Hochhalten, schließt Trimborn,
mit Beifall überschüttet.

Landesrat Dr. Schmittmann - Düsseldorf  spr 'cht
zum Thema „Charitas und Leben". Die soziale Frage
werde nur gelöst durch die christliche Charitas . Die Sozial¬
politik habe im Erfolg zum Teil versagt, weil ihr das
Moment der Liebe fehlte. Erst, wenn die Liebe dem toten
Gesetzesbuchstaben Leben einhaucht, kann wahrer Segen
ausströmen. „Erst gebt uns Gerechtigkeit!" rufen die
VolkSbeglücker. Wo hat Gerechtigkeit je geblüht ohne den
Nährboden christlicher Liebe? Ohne sie wird Gerechtigkeit
Brutalität , die Freiheit ein Kampf aller gegen alle. Die
katholische-Charitas leidet auch unter einem Druck von oben.
Sie wird beaufsichtigt und mit Pol ẑeimaßregeln gebunden.
„Soziale Charitas !" sei der Ruf der Zeit, der auch an die

durch Eingänge verbunden sind. Der Mittelturm der Ost¬
front, der von früheren Besitzern, die hier S-chatzgräberei
getrieben baben, mit Hilfe von Dynamit sehr zerstört war,
bildete das Ausgangstor . das von zwei rechteckigen Türmen
flankiert war. Außerdem stellten drei Nebenpforten von
etwa IV2 Meter Breite die Verbindung nach außen her.
Auffallend sind zwei hohe Mauerschlitze mit starkem Gefall
nach außen und betonierter Sohle, die als Wasserabläufe
dienten, und die sich sonst nördlich der Alpen vicht̂ ge¬
funden haben. An der Südccke des Kastells und im Süd-
eckiuim selbst wurden erhebliche Reste der Wo-hnräume
einer älteren Villa mit Heizanlage, vielleicht auch einem
Bad-eraum srergelegt; sie war beim Bau des Kastcllcs zer¬
stört worden, und ihre Trümmer hatte man mit eingebaut.
Die Auffindung dieser älteren bürgerlichen Ansiedlung, die
dem militärischen Bau hatte weichen müssen, ergab im
Zusammenhang mit einigen Münzfunden die Möglichkeit,
auf Grund historischer Erwägungen die Zeit der Errichtung
zu bestimmen. Das Kastell gehörte jedenfalls zu den Ver¬
teidigungsanlage-!!, die von Diokletian hinter der im ersten
Jahrhundert angelegten Verteidigungslinie zur Verstärkung
gebaut wurden, uni als Sperrsort zu dienen, wenn die
Alemannen den Rhein überschritten hatten und die Grcnz-
wehr auf der Süds-eite des Stromes zu durchbrechen
drohten. Das am Ende des dritten Jahrhunderts ange¬
legte Kastell wurde, wie die Münzen beweisen, im vierten
Jahrhundert benutzt, gegen Ende des Jahrhunderts aber
von den Römern aufgegeben.

kleine Glrr'srrrd.
Theater und Literatur. Der kaiserliche Statthalter in

Straß bürg  hat dem elsässischcn Dichter Friedrich
Lienbard  den Titel Prosessor verliehen,

Frauen und Studenten ergehe. Es muß Bresche gelegt
werden in die Vorurteile, die noch bestehen gegen die Md-
arbett der Fraü auf sozialem Gebiele. Unsere Charitas

Christentums sein.
Schließlich behandelt GeneralsekretärDr . Danders-

Münster das Thema „Die Katholiken in der Diaspora und
der Bonisattusvevein". Er führt aus : Wie mancher Seel¬
sorger der Diaspora, -der mit dem Bettelsack durchs Land
ziehen mußte, hat das Wort Lessings an sich erfahren
müssen: „Nur ein Bettler weiß, wie es einem Bettler zu
Muie ist." Es rufen noch Danfendc unserer Brüder um
unsere Hilfe, es rufen 60000 katholische Kinder, die noch
-protestantische Schulen besuchen, um ihr heiliges Recht.
Es bitten und betteln so viele Priester der Diaspora. Und
der Redner kommt zu dem Schluß: „In deinem Lager,
St . Bonifatius , ist das ganze katholische Deutschland!", so
fordert es die Not der Diaspora.

Dann wird die zweite öffentlichd Versammlung
geschlossen,

wb. Mainz , 8. August. Aus dem Vatikan  ist fol>
gendes Telegramm an den Präsidenten, Graf Friedrich
v. Galen, eingegangen: „Der heilige Vater hat den Beweis
kindlicher Liebe, den Du im Namen der in Mainz zahlreich
versammelten Katholiken gegeben hast, mit großem Wohl¬
gefallen ausgenommen und er spendet ihnen allen und Dir
besonders in gleicher Liebe sehr gern abermals den Segen.
Kardinal Merry del- Val." Das Telegramm, das vom
Präsidenten verlesen wurde, wurde mit stürmischem Bei¬
fall aufgenommen.

Mainz, 9. August. (Eigener Drahtbericht.) Irr der
heutigen dritten geschlossenen Versammlung
im „Frankfurter Hof" erschien der Bischof von Würzburg
v. Schwer. Zunächst wendete man sich dem Kapitel
Jugendfürsorge  zu . In diesem Zusammenhang ist
von Interesse ein Antrag von Erteilung des Religions¬
unterrichts in den Fortbildungsschulen. Der Rekruten-
fürsorge ist auch ein Antrag gewidmet. Oberstleutnant
Hass «Aachen weist darauf hin, daß es sich bei den
Rekrutenexerzitien uNd RekruienMissionen, die allerhöchst
sowie auch vom Kriegs- und Kultusminister empfohlen
worden sind, nur um rein religiöse Übungen handle, an
denen im vorigen Jahr im ganzen 16 000 katholische
Rekruten terlgenonrmen hätten. — Das Interesse an den
Verhandlungen wird gesteigert, als es zu. einem Zu¬
sammenstoß zwischen Mittel stand lern und
Gewerkschaftlern  kommt. Der Ausschuß empfiehlt
einen Antrag, in dem unter Hinweis auf die christliche
Nächstenliebe die Unterstützung des Handwerker¬
standes beim Einkauf  usw . gefordert wird. Gegen
diesen Standpunkt lehnen sich die Gewerkschaftler auf; die
Arbeiter würden sich an diesem Appell an die Nächsten¬
liebe in rein wirtschaftlichen Fragen stoßen. Die Konsequenz
dieser Anschauung fei, daß die Arbeiter in Rücksicht auf die
christliche Nächstenliebe auch höhere Löhne verlangen
können. Nach lebhaftem Streit wird durch Hammelsprung
abgestrmmt, 198 sind für den Antrag, 96 Gewerkschaftler
gegen ihn. In der Minderheit sind auch die meisten an¬
wesenden Abgeordneten. — Bei dem Kapitel christliche
Bildung  spielt die Bekämpfung der Unsittlichkett eine
Rolle. Der wichtigste Antrag des Tages wird zum Schluß
vorgelegt. ,Er lautet : Die Generalversammlung empfiehlt
dringend den katholischen Eltern, vor allem aber den mit
Schul- und Erziehungsfragen sich beschäftigenden katho¬
lischen Vereinen den Anschluß an die neu gegründete
Organisation  der Katholiken Deutschlands zur
Verteidigung der christlichen S -chu l e und
Erziehung,  sowie die tatkräftige Unterstützung dieser
zeitgemäßen und- wichtigen Einrichtung. — Neichstagsabge-
ordneter Dr . Marx - Düsseldorf erklärt, daß diese neu«
Organisation eine Antwort an die Adresse des in Jena
beschlossenen Verbandes zur Reform des Religionsunter¬
richts, das heiße zu deutsch: Entfernung des Religions-
unterrichis aus der Schule, sei.

Dlö Zollpolitik im ii kickst.-« Reichstag.
Die kommenden Rerchstagswahlen , die schwere

Entscheidungen mit sich bringen dürften , sind auch ein
Gebiet von der größten Bedeutung , an welches man
im allgemeinen bisher weniger gedacht hat , weil noch

Bildende Kunst und Musik. In Berlin  wird nach
Ablauf der Ferien die Akademie der Künste eine Trauer¬
feier für Begas  veranstalten, bei der auch das Erscheinen
des Hofes erwartet wird. — In R o-m wurde unter den
ungedruckten Manuskripten in der Bibliothek der Könrgl.
Mnstkakademre ein Hymnus aus Rom von Franz Liszt vor-
gefuNden. Liszt schrieb das Werk in seinen letzten Lebens¬
jahren bei seinem Aufenthalt in der Villa d'Este in Tivoli.

Wissenschaft und Technik. Prosessor Marmore ! vom
Pariser  Pasteur -Institut erhielt von dem erkrankten
russischen Minister des Äußern Ssasonow ein Dankschreiben
für das von Marmore! erfundene Tuberlelserum, das der
Minister mit großem Erfolg gebrauchte. — Der französische
Gelehrte Simon  wurde von der türkischen Regierung auf
drei Jahre als Direktor des Bakteriologischen Instituts in
Konstaniinopel  angestellt . — Auf den Alands-
in -feilt  hat man, nach Meldungen der „Times", einen
S t e i n sa r g entdeckt, der Lebensmittel und Überreste aus
der Steinzeit von größtem Interesse für die wissenschaft¬
lichen Kreise enthielt. Dieser Steinsarg soll aus der Zeit
von 3000 vor Christi stammen. Die Alandsinseln waren
eine Zeitlang unter Wasser und sind nachher wieder an die
Oberfläche des Meeres gekommen. Dadurch blieben die
entdeckten Gegenstände sehr gut erhalten. — Nach Meldun¬
gen aus Lon d o n besteht die Aussicht, daß Nansen  di«
neue Session der Geographischen Gesellschaft mit einem
Vortrag über die Biologie der Nordpolarmeere eröffnen
wird, über die Lebewelt dieser Meeresteile, deren Unter¬
suchung kein lebender Naturforscher mehr gefördert hat als
er, hat Nansen besonders viele Arbeiten ausgeführt, deren
Ergebnisse er jetzt in erschöpfender Weise zusammen^
fassen gedenkt.
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immer die Frage der Fmanzreform mit ihren politi¬
schen Folgeerscheinungen nachwirkt und bic Wahlagi¬
tation vorwiegend beeinflußt . Ter nächste Reichslag
wird auch vor die wichtige Frage der Erneuerung der
Handelsverträge gestellt sein, und es liegt auf der
Hand, daß es hierbei nicht ohne heiße Kämpfe abgehen
wird, da die Zusammensetzung des Parlaments doch
wohl eine Reihe von Verschiebungen cmfzumeisenhaben
wrrd. Es bedarf keiner Prophetengabe , um voraus zu
sagen, daß in dem neuen Reichstage die radikaleren
Elemente einen Zuwachs besitzen werden, und von
dieser Seite dürfte einer Weiterbehaltung der jetzigen
Zollpolitik der größte Widerstand entgegengesetzt wer¬
den. Mit diesem Faktor wird man also gar sehr zu
rechnen haben, und wenn sich vielleicht auch wieder wre
das letzte Mal eine Mehrheit finden wird , so fft es doch
klär, daß eine starke Minderheit derartige Schwierig¬
keiten den Verhandlungen in den Weg legen kann, daß
erhebliche Störungen eintreten und _ der Gang öcr
Tinge beeinflußt wird . Jedenfalls wird mit der Tat¬
sache zu rechnen sein, daß einmal die Zahl der Gegner
voraussichtlich etue größere sein wird als das letzte
Mal . Man darf nicht vergessen, daß auch bei einer
gemäßigten Partei wie die Nationalliberale die Nei¬
gung im Wachsen ist, im Interesse der Industrie eine
Milderung der Schutzzollpolitik herbeizuführen. Auf
der anderen Seite aber sind es wieder die Kreise der
äußersten Rechten, welche durch ihre weitergehenden
Wünsche Komplikationen herbeiführen können. Man
weiß, was die Leitung des Bundes der Landwirte
plant , nach verschiedenen Richtungen hin eine weitere
Verstärkung des Zollschutzes für Erzeugnisse der Land¬
wirtschaft und Gärtnerei zu fordern , und . bei Ableh¬
nung dieser Wünsche könnte es leicht dahin kommen,
daß die dem genannten Bunde nahestehenden Abgeord¬
neten von der Mehrheit abspringen und zur Oppo¬
sition übergehen, freilich aus wesentlich anderen Grün¬
den als die Linke. Unter diesen Umständen dürfte es
keineswegs so leicht sein, den künftigen Zolltarif unter
Dach und Fach zu bringen , vielleicht werden noch
schwerere Stürme hereinbrausen als bei den Beratun¬
gen der setzt in Geltung befindlichen Bestimmungen.
Auch spricht die Wahrscheinlichkeitdafür , daß man die
Frage des Zolltarifs und Handelsvertrages auch noch
in den Wahlkampf hineinwerfen wird , und bei der
Agitation mancher Parteien kann es also ziemlich ge¬
wiß gelten, daß dadurch noch weiterer Zündstoff in das
Volk hineingetragen wird , mit dem Ergebnis , das das
Wahlresultat wesentlich beeinflußt wird.

Die Katholiken rrrrd das Zentenm.
Tie Herren vom Zentrum suchen gern den Anschein

zu erwecken, als ob alle Katholiken Zentrumsleute fern
müßten . Das ist natürlich durchaus nicht der Fall.
Es gibt viele Lausende von deutschen Katholiken, die
energische Gegner des Zentrums sind, und die in dem
Zentrum die größte politische Gefahr erblicken. Das
kommt auch vielfach bei Wahlen zum Ausdruck. So
ist z. B. der jungliberale Abg. Dr . Thoiua in Jmmen-
stadt-Lindau gegen den Zentrumskandidaten gewählt
worden und zwar m einem Wahlkreise, der zu 91 Pro ;,
katholisch ist. Man sieht also deutlich, daß alle Katho¬
liken gar nicht daran denken, dem Zentrum ohne weite¬
res Gefolgschaft zu leisten. Bei den Gemcindewahlen
zeigt sich ein ähnliches Bild . Dafür ein Beispiels aus
der neuesten Zeit . Karlsruhe , die badische Hauptstadt,
zählt z. B. 56 766 Katholiken. Das sind etwa 47 Proz.
der Einwohnerzahl . Bei den städtischen Wahlen aber
vermochte das Zentrum von den rund 24 600 abgege¬
benen Stimmen bloß 2 775, das sind also nur 19 Proz.
aller zürn Urne gegangenen Wähler auf seine Listen
zu vereinigen . Also nur - zwei Fünftel der Wähler
katholischer Konfession befinden sich in der Gefolgschaft
des Zentrums . Wenn man die ausgezeichnete Organi¬
sation des Zentrums in Betracht zieht und ebenso die
Verschiedenenseinen politischen Zwecken gefügigen
Hilfsorganisationen , so kann man ersehen,tz wie groß
die Antipathie gegen das Zentrum selbst in katholi-
lischen Kreisen ist.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachricht-». Der Kaiser  bat . für

beute früh eine kriegsmäßige Gefechtsübung der Capeler
Garnison befohlen, die durch mehrere Regimenter der Um¬
gegend verstärkt wird.

* Ein Geschenk der amerikanischen Ration. Die Feier
der Übergabe des Steuben-Denkmals, bas ein Geschenk der
amerikanischen Nation an Deutschland barstellt, wird am
2- September dieses Jahres in Potsdam stattfinden. Der
Kaiser wird der Feier beiwohnen, die an dem Standorte
für das Denkmal in der Nähe des Stadtfchlosses abgehalten
wird. Voir der amerikanischen Nation sind als Sonder¬
botschafter für die Überreichung des Standbildes der Bc-
fitzcr des deutschen New Yorker Blattes „Herold" I . B.
Wolfram und das Kongreßmitglied B. Bartholdt ernannt
worden. Die Statue , eine Schöpfung des Bildhauers
Albert Jäger , ist bereits in Hamburg angekommen und be-
ftiubet sich unterwegs nach Potsdam.

* Ein Zusammenstoß zwischen Alkoholintercffenten und
Alkoholgegnern . In einer öffentlichen Versammlung der
AlkohMnteressenten, die in Dresden als Antwort auf den
Kongreß der Wroholgsgncr stattfand, kam es zwischen den
Gegnern zu einem harten Zusammenstoß. Als einem
Abstinenten Redakteur Dt . Sachs das Wort verweigert
wtirde, entstand ein großer Tumult . Die Abstinenten er¬
höben sich von ihren Sitzen, ließen die Abstinenz hochleben
und schwenkten die Hüte. Von der anderen Seite ertönten
hinaus Rufe wie: „Raus ! Schmeißt sie raus !" Ein
Führer der Abstinenten, Professor 'Leimbach ans Heidel¬
berg. versuchte vom Podium zu sprechen. Er winde jedoch
^oran gehindert, worauf die Abstinenten unter großer Er¬
legung den Saal verließen.

* Die englische Spionage, über den Namen des unter
oem Verdacht der Spionage verhafteten Engländers wird
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noch Stillschweigen beobachtet. Die englischen Anwälte
Boston Bruce und Dt . Mortimer Woolf haben sich mit
vier Bremer Anwälten in Verbindung gesetzt, die gemein¬
sam die Verteidigung führen sollen.

* Kongreß des Hirsch-Dunckerschen Gewerkvereins für
Bergarbeiter. Der in Wanne tagende Kongreß des Ge¬
werkvereins für Bergarbeiter (Hirsch-Duncker) nahm gestern
nach den Vorträgen von Schmidt-Oberhansen- über Berg-
gefetzgebung und Bergarbeiter-schutz, und von Bryller-Oüer-
hausen über d-as Knappschostswesen eine Entschließung an,
in der es u. a. heißt: Die Generalversammlungsteht nach
wie vor auf dem Standpunkte der Resolution, betreffend
das Reichsberggesetz von 1909. Sie macht die alten Forde¬
rungen der Bergarbeiter, abzielend -auf ein einheitliches
Reichsberggssetzes für jede Art des Bergbaues zu der
ihrigen. Vor allem fordert sie Achtstundcnschichteinschließ¬
lich Ein- und Ausfahrt , den sogenannten sanitären Arbeits¬
tag. In bezug auf die Grnb-enkontrolle wird an den
Forderungen der nationalen und internationalen Kongresse
festgehalten. Ferner fordert die Versammlung reichsgefetz-
liche Regelung der bergmännischenWahlen, das geh-eime
und direkte Verfahren für alle Knappschastswahlen, die
Wählbarkeit der Knappschaftsinvalidenund der freiwillig
weiterzahlenden Kass-enmitglieder.

* Deutscher Bäücrtag. Mit großer Mehrheit stimmten
die in Stuttgart versammelten deutschen Bäcker einer Reso¬
lution zu, die sich sowohl g c g en den 36stündigen
Ruhetag  wie gegen -das 2 2 stündige Backverbot
sowie auch gegen die allgemeine Sonntagsruhe
ausspricht. Das Ergebnis einer Debatte über Konsnm-
dererne und Warenhäuser  wurde tu einer Reso¬
lution niedergelegt, die eine Besteuerung der Konsumver¬
eine mit allen Rückvergütungenund Rabatten verlangt,
sowie die Uitterwerfung der Konsumvereine unter alle Vor¬
schriften und Kontrollen, denen auch die Gewerbetreibenden
unterliegen. Eine andere Resolution betraf die Rotweudig-
keit einer sittlich-religiösen Erziehung der Jugend und
empfiehlt den Anschluß an die christlichen Bäckergehilfen-
vererne. Die Forderung der Einführung religiöser
Unterweisung  in den Fachschulen wurde ge-
str i chen. Während der Verhandlungen trafen die Mit¬
glieder des Bäckermeistervereins von New York ein, die
vom Vorsitzenden lebhaft begrüßt wurden.

* Der Allgemeine deutsche Knappschaftsverband in
Berlin, dem fast alle Knappschaftsvereine des Deutschen
Reiches angehören, hielt unter dem Vorsitz des Geh. Berg--
rats Dr. Weidtmann auf Schloß Rahe bei Aachen seine
ordentliche Generalversammlung  ab , nachdem
tags vorher eine Ausschußsitzung mit reichhaltiger Tages¬
ordnung statt-gesunden hatte. 11. a. wurden eingehende Be¬
richte erstattet über die Reichsvcrsichrrungsordnung von
Knappschaftsdirektor Milde-Tarnowitz und Bergrat Kayser-
Säarbrücken: über den Entwurf des Versicherungsgcfctzes
für Angestellte von Knappschaftsdirektor Koehne-Bochum.

* DeutscherT' schlcrtag. Der gegenwärtig in Dresden
stattsindcnde Deutsche Tischlertag lehnte ab, paritätische
Arbeitsnachweisezu befürworten. Weiter bedauerte er in
einer Resolution, d-aß der zweite Teil des Gesetzes zur
Sicherung der Bauforderungen nicht eingeführt sei. Auch
sprach er sich gegen die Einführung des Religionsunter¬
richtes in den Fortbildungsschulen aus.

* Der Lohnkampf in der Metallindustrie. Der Arbeit¬
geberverband der Maschinenfabriken, Eisen-, Stahl - und
Metallgießereien, die die Forderungen ihrer Arbeiter noch
nicht bewilligt haben, beschloß gestern abend, keinerlei Zu¬
geständnisse mehr zu machen. Auch die übrigen im Arbeit¬
geberverband vereinigten Werke haben einen gleichen Be¬
schluß gefaßt. Darnach gilt auch hier ein großer Ausstans
in der Metallindustrie in Aussicht.
-- >.>—. .

Ausland. .
Frankreich.

Die Absage der großen Manöver? Einer Pariser
Zeitung -war eine Mitteilung zugegang-en, wonach ein
Brüsseler Journal die sensationelle Mitteilung von einer
Absage der großen französischen Manöver -enthalten sollte.
Die Meldung ist jedoch irrtümlich und bezieht sich offenbar
aus die schon seit Samstag - bekannte Tatsache, daß die
belgischen Manöver wegen der Ausbreitung der Maul¬
und Klauenseuche abgesagt worden sind. Zum Überfluß
kann hinzugesügt werden, daß den Pariser militärischen
Attaches bisher ' von einer Absage der großen französischen
Manöver nichts, auch nicht emnral gerüchtweise, bekannt
geworden ist. In den Pariser Redaktionen will man
durchaus nicht daran glauben. daß die französische Regie¬
rung es für angemessen halten könnte, die Verhandlungen
mit Deutschland durch eine militärische Demonstration
solcher Art etwa beschleunigen zu -wollen. Für möglich
wird es jedoch gehalten, daß der französischen Regierung
von- einigen wohl-bekannten Draufgängern solche Mittel
angeraten worden sein könnten.

Malis « .
Das Befinden des Papstes. Die „Voff. Ztg." glaub!,

daß man sich nach den Hiobsposten über das Befinden des
Papstes ans da§ Ärgste gefaßt macht. Der römische Korre¬
spondent des Blattes telegraphiert: Das- Allg-emcinbo
finden des Papstes ist unverändert, der Schwächeznst-anv
hält an. Die Ärzte haben über den Verlauf der Krise
einige Besorgnisse geäußert. — Auch dem „B. L.-A." drahtet
man aus Rom eine recht pessimistische Auffassung. Das
Befinden des Papstes ist normal, obwohl die 'Schwüle ihn
besonders anstrengte. Der Leibarzt des Papstes erklärte
in einem Kreise von Ärzten mit einem Anflug von Bitter¬
keit: Der ehrwürdige Greis Würde zum größten Teil seine
alten Kräfte wiederbekommen, wenn er eine Lustveränve-
runq haben wevn er sein Venedig auf kurze Zeit Wieder¬
sehen könnte aber, -aber . . ." — „Von hoch-gestellter Serre
im Vat'kan" erfährt die „Köln. VolkSztg." über den- Ge-
snndhe'tsgnstand des Papstes folgendes: Die Gicht und
das Halsleidc« werden tts ungefährlich betrachtet. Da
aber der Papst viele Rachie der Hitze und der bisherigen
Leiden wegen -wenig oder gar nicht schläft, nehmen ferne
Kräfte langsam ab. Man befürchtet, es könne sich leicht
Herzschwäche einstellen. Ohnmächten hat der Papst bisher
nicht gehabt. — Aus- Rom wird ferner gemeldet: Der Lu--
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stand des Papstes ist fast unverändert, doch ist immerhin
eine kleine Besserung zu bemerken. Der Gichtanfall, der
eine Anschwellung des rechten Knies hervorrief und
Schmerzen verursachte, nimmt weiter einen normalen Ver¬
lauf. Die Stimmung des Papstes ist etwas gebessert, doch
muß er das Bett hüten. Er empfängt morgens und abends
Besuche der Ärzte. Die Jahreszeit ist, namentlich des
Nachts, der Ruhe, deren der Papst -bedarf, ungünstig.

Spanier ».
Die Meuterei an Bord des Kreuzers „Numaneia",

die man bisher auf alle mögliche -Weife vertuscht hat, ist,
wie gestern das offizielle „Diario Universal" schreibt, eiue
waitstchtige Verschwörung. -Gestern sollen fünf Rädels¬
führer standrechtlich hingerichtet worden sein.

Roetngal.
Sklavenhandel. Wie die Tageszeitung „Kapital" mit-

teilt, ist in M-assamedes-Sklavenhandel festgestellt worden.
Eine dortige Konrpa-gnie hat Hunderte von Negern in
Benegnella aufgekauft. Sie hält sie in einem Laden ge¬
fangen und vermietet sie an Pflanzer zu einem Preise von
40 bis 80 M. monatlich. Da die -Sklaven außer Nahrung
und einem elenden Quartier nichts bekonunertz so ist der
Gewinn enorm. Es gibt Sklavenhändler. die 400 bis
1000 Neger jeden Augenblick liefern können. Die Zeitungen
fordern die republikanische Regierung zum unverzügliche»
Einschreiten aus und verlangen, -daß dieser einem zivili¬
sierten Lande menschenunwürdige Handel verhindert werde.

Neusten . ■
Zur Lage. Wie die Petersburger Telegraphenagentu«

erfährt, betraf die vor einiger Zeit der persischen Regie¬
rung seitens Rußlands und Englands gemachte analoge
Erklärung den von den -beiden Staaten gefaßten Entschluß,
sich jeder Einmischung in Ereignisse, welche die Rückkeh -r
des  E xscha h s Hervorrufen könnten, zu enthalten, und
zwar stehen sie auf diesem Standpunkt, weil infolge des
V-erWeilens des Exschahs auf persischem Boden sein Kampf
mit der persischen Regierung den Charakter einer rein-
inneren Angelegenheit angenommen habe. Gleichzeitig
hätten beide- Regierungen das Recht der persischen Regie¬
rung anerkannt, die Auszahlung der Pension des ExschahI
einzustellen. Die russische Regierung gab weiter eine be¬
sondere Antwort auf die bekannte Note, in der Persien
daraus hinwies, Rußland habe keine Maßregeln ergriffen
zur Bekämpftlng der Intrigen des Exschahs und- zur Ver¬
hinderung der Rückkehr nach Persien, so daß sich Persien
nicht verantwortlich halte für die Verluste, welche russische
Untertanen durch das Verweilen des Exschahs in Persten
erleiden könnten. _In ihrer Antwortnote weist die russische
Regierung darauf hin, daß sie die Mitteilungen der per¬
sischen Regierung über die Intrigen des ehemaligen Schahs
nicht unbeachtet gelassen und diesem mehrfach cntfie Vor¬
stellungen gemacht habe. Die Mitteilungen der persischen
Regierung seien jedoch nicht durch die Tatsachen bekräftigt
worden, daher wäre die Annahme berechtigt gewesen, daß
der ehemalige Schah an -den Intrigen nicht teilnehme. Die
Intrigen zu bekämpfen, wäre vor allen Dingen die Pflicht
der persischen Regierung gewesen. Seit dem Herbst des

! Vorjahres habe sich der ehemalige Schah größtenteils im
Ausland aufgeh-alten, wo die russische Regierung- weder
die Pflicht noch die. Möglichkeit gehabt habe, ihn zu be-
obachten. Rußland habe der ehemalige Schah unerwartet
inkognito durchreist. Seit der Entfernung des früheren

-Schahs habe die -persische Regierung nichts zur Herstelömr«
des Fn -odens und zur Befestigung der Ordnung im Lande
gê an.. Me M-nrstevkrisen und die Krisen der einzelnen
Parte !m die größtenteils unfruchtbar-e Tätigkeit des
Meo-jch.-is hatten zweifeckos den Boden vorbereitet für
Intrigen des früheren Schahs. Angesichts der angeführte»
Erwägungen h-alte die russische Regierung n-a-ch tvie vor
die persische Regierung für jeden Verlust, welcher der russi¬
schen Regrcrung oder Privatinteressenten durch die innere»
Mißstände zugefügt werden, verantwortlich.

Revefttigte Ktaaterr.
Ein Diplomaterrschubwird- angekündigt, indem di«

Emennnng von drei Boffchastern und fünf Gesandten ver-
öffentttcht wird. Leffhman kommt nach Berlin Brya».
gegenwärtig in Brüssel, nach Japan , der frühere BoffchastS-
fekretär m Berlin, Jackson, gegenwärtig in Havana, nach
den Balkanstaat-en. Eine Überraschung-verursacht der Rück¬
tritt Sherrills in Argent'nien, der angeblich füdam-ert-
kanifcher Vertreter New Yorker Großbanken wirb.

Krw Stadt und Sand»
Mrssbadensr Uachrrchtw.

Die Wegweiser und anderes in unseren Wäldern.
„Bei meinen regelmäßigen Morgenwanderungen in

unseren schönen Waldungen", schreibt uns ein Freund un¬
seres Blattes , „fällt mir die überzahl der Tafeln und Wege-
bezeichnnngen auf, die besonders an Wegkreuzungen zu
einer Verhäßlichung des WalÄbildes werden. Es wäre
m.E . Sache des „Verfchönerungsvereins", hier wirklich ein¬
mal zu „verschönern", und zwar durch eine einheitliche Ge¬
staltung der Tafeln in Form und Auffchriftcn. An Stelle
der vielen und vielerlei Tafeln, deren nicht wenige oben¬
drein defekt sind, sollte an Hauptkreuzungen von Wegen, wie
beispielsweise am Waldeingang von Beausite u. a. O.,
eine  solide, deutlich beschriebene Tafel angebracht sein, die
alle wünschenswerten Ausümfte über Wegerichtungen, Ent¬
fernungen, den Wirtschastsbetrieb an einzelnen Aussichts¬
punkten usw. gibt. Einzelschilder mit Wirtsê fftsempfch-
lungen müßten vermieden werden; wenn dem jeweiligen
Wegeschild die Wirtschaftsbezeichnung beigefügt würde, wie
etwa: „Nach dem Schläserskopf, Kaiser-Wilhe'lm-Turm
(Wirtschaft)", dann dürste damit dem hungrigen und dursti¬
gen Wanderer ein ebenso tröstlicher Fingerzeig als auch dnn
betreffenden Wirt ein ausreichender Hinweis aus seinen Be¬
trieb geschaffen fein.

Die jetzt in unseren Wäldern angebrachten zahllosen
Wege- und Wirtsschilder beirren, statt zu orientieren, und
zwar hauptsächlich deshalb, weil sie ohne System verteilt
sind, und weil zu viele Vereine bei ihrer Verteilung und
Anbringung Mitwirken. Wenn der . Verschönerungsverei»^
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es übernehmen wollte, nur bis zu einer bestimmten Wald-
grenze für Orientierung durch zutreffende Wegeschilder zu
sorgen und darüber hinaus es den verschiedenen Waitder-
vereinen überließe, ihre Wegernarkienmgen anzubringen,
käme mehr Einheitlichkeitund Methode in die Sache. Jetzt
findet man Wegestellen im Walde, die in geringer Entfer¬
nung voneinander von nicht weniger als drei Vereinen mit
annähernd gleichen Tafeln versehen sind.

Der „Verschönerungsverein" sollte es sich zur Ausgabe
machen, nur den eigentlichen „Waldpark" Wiesbadens zu
pflegen, d. h. jenes Bereich unserer Waldungen, das etwa
mit „Fasanerie", „Eichen", „Neroberg", „Bahnholz",
„Stickrkmühle" in der Runde abschließt und das von Ein¬
heimischen und Fremden am meisten besucht wird . Jen-
feiis dieses Rayons könnten sich dann die Wandervereine in
die Arbeit der Wegeerschließungen und Wegebezeichnungen
teilen, nur so mehr, da es sich bei ihren Bestrebungen ja
vorwiegend auch um größere Wal-dwanderungen, weniger
um einfache Waldspaziergänge handelt. Hier sollten anch
erst die Wegemarkierungen  mit farbigen Punkten
oder Strichen beginnen. — Die Unzahl der Wegetafeln und
-Zeichen ist allerdings auch durch die große Menge von
Wegen bedingt, die unsere Wälder durchkreuzen—, eine
übergroße  Menge ! Man könnte manchen Weg dem
Verkehr entziehen, ohne damit tm geringsten die leichte Er¬
reichbarkeit eines Punktes im Walde zu schmälern. Da sind
viele ältere Wege, die durch neue Wegeanlagen überholt
sind, diele Seitenwege, die die Fußgänger durch willkür-
liches Mkürzen des längeren Wegs gebildet haben, und
alle sind mit Wegetaseln geradezu gepflastert. Zu den über¬
flüssigen Tafeln inr Walde zählt anch diejenige am Ende
-er Danchachtal-Anlggen mit der albernen Aufschrift: „Die
Beschädigung der Anpflanzungen ist streng verböte  n".
Beschädigungensind überhaupt nicht erlaubt'; sie werden
rber bestraft!  Einen weiteren Miß-stand in unseren
Wildern bildet das übermäßige Kehren  der Wege.
Reinlichkeit und Ordnungsliebe sind gewiß löbliche Tugen¬
den; übertrieben, verkehren sie sich aber ins gerade Gegen¬
teil. Und in unseren Wäldern wird das „Reinemachen"
übertrieben. Die Waldwege werden in einer Weise ge¬
kehrt, daß ihr Gestück allenthalben sichtbar wird (siehe Dam-
bachtalweg, Germanenweg u. a.), aus dem man bekanntlich
nicht gerade mit Genuß lustwandelt. Und Staubwolken
werden dabei entwickelt, daß den ahnungslosen Morgen¬
wanderer ein Grauen ersaßt, wenn es das Unglsick will,
daß ein Wegekehrer als Vorläufer auf dem eingcschlagenen
Wege seines Amts waltet. Man sehe sich nur einmal die
Brombeerhecken und Gebüsche an, die die Wege säumen;
sie sind ebenso wie die Waldböschungen mit einer dicken
Staubschicht bedeckt, die von den Straßen und Wegen ein¬
fach dort hinein- oder hinuntergekehrt wird. Es "genügte
vollkommen, wenn nur der grobe Schmutz beseitigt würde,
wenn die Wegekehrer angewiesen würden, lediglich Äste,
Papierabsälle, Flaschen und Scherben zu sammeln und zu
entfernen; besonders die letzteren sollten nicht, wie es jetzt
häufig geschieht, seitlich der Wege ins Laub gekehrt werden,
wo sie Menschen und Tieren gefährlich werden können. Fm
übrigen nimmt es keinem Waldweg das einladende Aus¬
sehen, wenn er — wie es jetzt bei der trockenen Witterung
unvermeidlich ist — stellenweise mit dürren Blättern be¬
streut erscheint. Ich , für mein Teil, gehe lieber in rascheln¬
dem Laub und frischer Waldluft, als in solcher, die aus
Hunderte von Schritten durch aufgewirbelte Staubwolken
von Reinlichkeits-Aposteln, vulgo Wegekehrern, verpestet ist.
Dieses Übermaß an Pflege gibt unseren näheren Waldun¬
gen unstreitig etwas Erkünsteltes, etwas ,-Frisiertes", wozu
nicht zuletzt auch die verschiedenen spielerischen Hüttchen
(siehe „Hansel- und Grethel-Häuschen" am Philosophen¬
weg), einzelne Spruchtafeln und Bänke mit Widmungs-
Versen beitragen. Man sollte den Wald in seiner ungekün¬
stelten Schönheit wirken lassen und die Natur nur " dort
korrigieren und unscrstützen, wo sic entweder zu üppig ins
Kraut schießt oder durch widrige Verhältnisse in ihrer
vollen Entfaltung behindert wird."

— Todesfälle. Der AmtsgerichtssekretärRechnungsrat
Johannes D e g e l e r ist gestern nachmittag im 60. Lebens¬
jahre in seiner Wohnung Jahnstraße 30 verstorben. — In
seiner Wohnung Dotzheimer Straße 28 starb der Haupt¬
lehrer a.  D . Johann Fischer  tm Mer von 78 Jahren.

— Das Gartenfest im Kurhaus hatte gestern abend
wieder zahlreiche Besucher angelockt, die vielfach mit an¬
dächtiger Scheu oder auch mit entzückten Ausrufen dem
Feuerwerk zusahen. Ein Pudelhund» aus blauen Licht-
ilipschen zusammengesetzt, machte seine Sache sehr brav und
lies zweimal vor- und rückwärts ans ifcem aufgespannten
Seil über den Weiher. Herzliches Kinderlachen quittierte
diese Leistung. Besonders schön waren die beiden großen
Schisse, die unter lautem Pfeifen über den Weiher fuhren
und sich unermüdlich ihre bunten Geschosse zusandten, und
auch ein. goldsprühender Springbrunnen , dessen goldener
Segen sich in einen silbernen verwandelte und der mit weiß¬
lichem Schein den großen Kurhausplatz sekundenlang taghell
beleuchtete, sei noch erwähnt. Die Leuchtfontäne am
Schluß sorgte dafür, daß Rauch und schlechte Luft sich bald
zerteilten und abzogen. ^

— Königliche Schauspiele. Um vielfachen Anfragen zu
begegnen, sei hiermit darauf hingcwiefen, daß offiziell nur
ganze, halbe und viertel Abonnements abgegeben werden,
und die Verteilung der Vorstellungen ans die hierdurch ent-
stebenden4 Serien A, B, C, D, völlig gleichmäßig erfocht.
Bei sogenannten Achtel-Abonnements, welche unter einzel¬
nen Abonnenten etwa privatim vereinbart werden, wird
es sich daher empfehlen, die persönliche Abmachung dahin
zu treffen, daß jedes Achtel Anrecht auf Opern- und Schau-

I spiÄvorsLellungen hat. Denn da die Viertel tunlichst zwi-scheu Oper und Schauspiel wechseln sollen, kann sonst für
die Achtel der Fall eintreten, daß die geraden Nummern
vornehmlich 'Schauspiele, die ungeraden Opern erhalten
oder umgekehrt.

— Die Hitze ist, wie es die Meteorologenvoraussagten,
nun wieder eingetroffen, nachdem an nur wenigen Tagen
eine leichte Abkühlmkg bemerkbar gewesen war. Heute vor¬
mittag 141.2 Uhr zeigte ein Thermometer int Schatten einer
Markise 33 Grad Celsius. Der. Wittenmgsbericht verkündet

unentwegt: Heiter, trocken, sehr warm.  Die strichweisen
Gewitter, die er ferner in Aussicht stellt, bedeuten kaum
mehr als einen schwachen Trost. Die Hoffnungen auf einen
ergiebigen, anhaltenden Landregen, der von aller Welt,
namentlich aber von unserer Landbevölkerung ersehnt
wird, sind jedenfalls für die nächsten Tage wieder illusorisch
geworden.

— Die Trrrppeilschau in Mainz findet, wie ein Tele¬
gramm an das Gonvernement in Mainz Mitteilt, zwei
Stunden früher als in früheren Jahren statt, da der
Kaiser schon um 5 Uhr eintrifft.

— Beim Kaifcrpreisschicßcnaus dem Truppenübungs¬
platz 'Darmstadt fiel der Kaiserpreis vom 18. Armeekorps
der 3. Kompagnie des Hessischen Leib-Regiments Nr. 117
in Mainz zu. Den Kaiserpreis des Vorjahres errang be¬
kanntlich die5. Kompagnie des hiesigen Füsilier-Regiments
v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80.

— Tie Frau im Handwerk. Der preußische Handels-
Minister hat soeben einen Erlaß an die Aufsichtsbehörden
der Handwerkskammern  gerichtet, der sich aus die
rechtliche Stellung der Frau im Handwerk
bezieht: Der Erlaß geht davon aus , daß die Handhabung
der gesetzlichen Bestimmungen sürHaudwerker gegenüber den
weiblichen Gewerbetreibenden vielfach voneinander ab¬
weicht. Die Gewerbeordnung ,nacht abgesehen von den
Arbeiterschutzbestimmungen für Frauen hinsichtlich der Aus¬
übung des Gewerbebetriebs keinen Unterschied zwischen
männlichen und weiblichen Gewerbetreibenden. Infolge¬
dessen finden auch die Vorschriften der Gewerbeordnung
über das LehrlingSwesen, über die Ablegung der Gesellen-
und Meisterprüfungen und über die Befugnis zur Lehr¬
lingshaltung gleichmäßig Anwendung. Was die Zulassung
der Frauen .zu den Gesellen - und Meisterpr  ü s u n-
gen  anlangt , so ist zu berücksichtigen, daß bis vor kurzem
in den Bestimmungen über die Ausbildung und Anleitring
von Lehrlingen, sowie über die Ablegung der Gesellen-
und Meisterprüfungenweibliche Personen meistens nicht be¬
rücksichtigt waren. Es scheint daher billig, daß die Frauen
während einer gewissen Übergangszeit zu den Prüfungen
auch dann zugelassen werden, wenn sie die vorgeschriebene
Lehr- und Gesellenzeit oder die Ablegung der Gesellen¬
prüfung nicht nachzuweisenvermögen. Ebenso soll 'weib¬
lichen Gewerbetreibenden gegenüber, denen aus besonderen
Gründen die Ablegung der Meisterprüfung nicht zugemutet
werden kann, von der in das Ermessen der Behörden ge¬
stellten Verleihung der Befugnis zur Anleitung von Lehr¬
lingen ein wohlwollender Gebrauch genracht werden. So¬
weit sich durch die Heramiehu- a »-er weiblieben Handwerker
die Einrichtung vermehrter Prüfungsausschüsse und Kon
Missionen als erforderlich hcraussteüt, ist Bedacht darauf ge¬
nommen worden, daß für die Frauen besondere Ausschüsse
und Kommissionen gebildet werden, in welche auch weibliche
Handwerker zu berufen sind. Schließlich werden auch ge¬
eignete Kurse  zur beruflichen Ausbildung der Frauen
veranstaltet werden und die Lehrstellenvermittelnng soll ans
weibliche Personen ausgedehnt werden. Der Minister ist
bereit, hierfür- staatliche Beihilfen zu bewilligen.

— Vom 1911er. Der Weinstock hat, wie uns aus dem
Rheingau  berichtet wird, bisher der Dürre noch gut
gändgehalten, doch machen sich die Nachteile der andauern¬
den Hitze in den scharfen Kiesböden bemerkbar. Im all¬
gemeinen prangen die Weinberge in üppigem Grün und
von Krankheiten ist fast nichts mehr zu sehen. Die größte
Gefahr dürste jetzt wohl vorüber sein. Die Trauben sind
durchweg schön entwickelt, und cs werden, sobald der erste
Regen fällt, weiche Beeren zu finden sein. Reife Früh¬
trauben sind keine Seltenheit mehr. Zwar ist der anfangs
reichliche Ansatz durch die verschiedenen Rebenseinde um
einen erheblichen Teil gemindert worden, doch ist noch so
viel übrig geblieben, daß es immerhin noch einen guten
halben Herbst  geben kann. Hoffentlich wird der

. Sauerwurm die Ernte nicht weiter schmälern. In den
Weinbergen werden jetzt die letzten Sommerarbeiten ver¬
richtet. — Auch am ganzen Mitielrhein ist der derzeitige
Stand der Weinberge überall ein erfreulicher. Es ist zu
hoffen, daß der ganze Behang gesund geerntet wird . Wenn
auch die Ernte in quantitativer Hinsicht etwas zurücksteht,
so hfirfte die Qualität eine um so vorzüglichere werden und
einen Ausgleich herbeiführen.

— Der 3. internationale Kongreß für Wohnungs¬
hygiene, welcher unter der Förderung der Regierung und
der Stadt Dresden vom 2. bis 7. Oktober 1S11 in D r e s -
den stattfinden wird und dessen wissenschaftliche Leitung
dem Präsidenten des Königl. Sachs. Landes--Medrzinal°
kollegiums, Geheimen Medizinalrat Professor Dr. Renk,
untersteht, scheint die lebhafteste Beteiligung aus dem Reich
und dem Ausland zu finden. Nicht nur haben sich aus allen
Teilen der Welt schon Teilnehmer angemeldet, sondern
auch sämtliche sächsische Ministerien werden offiziell vertre¬
ten sein, daneben auch die Reichsbehörden. Auch eine An¬
zahl von Bundesstaaten hat sich bis jetzt schon angemeldet.
Zahlreiche Vorträge aus Deutschland und dem Ausland sind
schon eingegangcn. Nähere Anfragen sind zu richten an die
Kongreßkanzlei, Neues Rathaus Dresden, Zimmer 156,
während wissenschaftliche Anfragen und Fragen wegen des
Vortragsiwesens der Generalsekretär des Kongresses, Herr
Stadtrat Dr. med. Hopf-Dresden, Reichsstraße 4, beant¬
wortet.

— Tollwutstatistik. Stach der soeben erschienenen Zu¬
sammenstellung sind im Jahre 1910 in Preußen 24 7 Biß-
verletzungen  von Menschen durch tolle oder der Toll¬
wut verdächtige Tiere amtlich gemeldet worden. Auf die
einzelnen Provinzen verteilen sich 1910 (1909) die Fälle
folgendermaßen: Schlesien 68 (183), Posen 59 (56), Ost¬
preußen 49 (98), Rheinprovinz48 (64), Westpreußen 12 (41),
Hessen - Nassau  9 (10), Brandenburg 2 (2), Pommern
0 (2). Die Zahl der Erkrankungen ist also von 408 auf 247
zuoückgegangen. Im Regierungsbezirk Wiesbaden
wurden 9 (10) Menschen in 1 (2 ) Kreisen durch 7 (4) Tiere
verletzt. Die insgesamt in Preußen vorgckommenen247
Verletzungen wurden von 138 Tieren zu gefügt, und zwar
von 127 Hunden, 6 Katzen, 3 Kühen und 2 Pferden ; die
Hunde verletzten 282 Menschen, die Katzen9, die Kühe und
Pferde je 3. Von den 247 Verletzten unterzogen sich 237
oder 95,9 Prozent der Schutzimpfung. Von Personen, die

von sicher tollwntkranken Tieren gebissen worden warech
erkrankten an Tollwut 1910 von 153 schutzgeimpsten Per¬
sonen 1 = 0,65 Prozent und 1909 von 230 schutzgeimpsten
Personen 8 = 3,48 Prozent.

— Der Kampf gegen die Wespen wird gegenwärtig von
den Gemeinden im behördlichen Auftrag mit allem Eifer
durchgesührt. Noch selten hat es soviele Wespen gegeben
wie in idtesem Sommer. An manchen Orten sind die alten
Mauern an Schuppen und Gärten, die noch aus dein sog.
Lehmstein hergestellt sind, fast völlig durchhöhlt, und in den
Röhren wimmelt es nur so von Wespen. Mit Flüssigkeiten
verschiedener Art rückt man den Insekten zu Leibe, auch
Feuer wird angewandt, wo es ohne Schaden geschehen kann.
In einzelnen Gemeinden ist das Aussuchen von Wespen¬
nestern angeordnet worden. Für jedes gelieferte Nest wird
von der Bürgermeisterei ein bestimmter Betrag (50 Pf .)
gezahlt.

— Der Rückgang des Pilzrcichtums in zahlreichen
Forsten hat zu der Maßnahme geführt, daß die Forstbe¬
amten 'angewiesen sind, strengstens darauf zu achten, daß
die Pilzsucher die Schwämme nicht mit den Wurzeln her-
ausziehen urtb damit den Nachwuchs schwer beeinträchti¬
gen. Die Pilze suchenden Personen sollen angehalten wer¬
den, sich bei ihrer Arbeit eines Messers zu bedienen.

— Rheinwasserftand. Infolge der anhaltend trockene«
Witterung fällt der ohnehin schon sehr niedrige Wasser-
stand  des Rheins noch immer weiter, wcts namentlich dir
Passagierschiffahrt erschwert. Verspätungen von P/z Stun¬
den sind schon nichts Ungewöhnliches mehr. Bei weiterem
Fallen ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß die gro¬
ßen Schnellboote der 'Schiffahrtsgesellschaften wegen des zu
hohen Tiefgangs den Verkehr e i n stellen  müssen.

— Kesselexplosion auf einem Rheindampser. Hier und
in Mainz war heute das Gerücht verbreitet, daß das
Passagier- und Güterboot „Gutertberg" von der „Cöln-
Düsseldorfer Gesellschaft" heute früh 7 Uhr in Rotterdam
kurz vor der Abfahrt durch eine K es s e l e xv l 0 si 0 n in
die Lust geflogen sei. Die ganze Mannschaft bestand aus
17 Leuten. Passagiere waren nicht an Bord. Die
Direktion der „Cöln-Düsseldorser Gesellschaft", welche in
Rotterdam ansragte, erhielt die Bestätigung der Nachricht
in. der .Hauptsache. Bis jetzt hat man zwei Tote geborgen:
es werden aber noch mehrere Leute vermißt, wie viele, weiß
man noch nicht. Das Schiff ist gesunken.

— Unterschlagungen in Höhe von 3608M. hat sich der
KassenboteD. eines hiesigen Bankgeschäfts zuschulden kom¬
men lassen. Am Montagabend sollte er nach Geschästsschluß
die oben bezeichnete Summe bei der Post .einzahlen, tat dies
jedoch nicht, sondern verschwand damit. D. hat sich, wie
Nachforschungen ergaben, vermutlich über Mainz nach der
Schweiz begeben. Er läßt eine Frau und 2 Kinder zurück.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Graf Balle-
ftrem  aus Gläsersdorf im „Hotel Rose", Oberbürger¬
meister Köhler  aus Worms in der „Pension Primavera ",
Prinzessin Radziwill  aus Paris im „Hotel Bier Jahres¬
zeiten". Generalmajor T 0 rgan -y aus Colmar im „Hotel
Prinz Äikolas". K. K. Kämmerer Baron Wamboldt  aus
Frischau im „Hotel Kaiserhof". Kommerzienrat Mitglied des
Reichstags Wehl  aus Celle im „Hotel Westfälischer Hof".

— Personal -Nachrichten. Eine Wiesbadenerin . Fräulein
Adele Reuter,  Tochter des hier im Ruhestand lebenden Ge¬
heimen Baurats Reuter , erwarb als erste ihres Fachs in
Straßburg den Doktorgrad  in Kunstgeschichte und
Archäologie.

— „Unter den Eichen" (Restaurant Ritter) findet heute
abend ein großes Extra - Konzert,  ausgeführt von der.
Kapelle der ehemaligen Achtziger, statt.

Aus dem Landkreis Missbaderr.
0 . Biebrich , 9 . August . Dir Brück eüber denSalz-

bach  im Distrikt Mittelsalz wird zurzeit gehoben. Der sogen.
Ottmannsche Feldweg wurde für die Dauer der Reparatur
gesperrt.

* Erbenheim, 8. August. D u r chgeg a n g en ist am
Samstag das vor einen Erntcrechen gespannte Pferd  des
Landwirts Karl Merten.  Letzterer wurde eine Strecke ge¬
schleift und trug erbebliche Verletzunaen davon. Mitglieder der
Freiwilligen Sanitätskolonne leisteten die erste Hilfe und ver¬
brachten den Verletzten in seine Wohnung.

Nordenstadt, 8. August. Einige an der Dreschmaschine
beschäftigte Arbeiter gerieten in Streit,  wobei zwei der¬
selben durch Messerstiche  verletzt wurden und nach Hoch»
heim ins Krankenhaus geschafft wurden.

Nassaaische Uachrrchreu.
= Aus Nassau, 8. August. Bisher waren iir den meisten

Gemeinden Nassaus Spielnachmittage  für die schul¬
entlassene männliche Jugend eingerichtet worden, für deren
Leitung jährlich 100 Mark vergütet werden. Bon dieser Summe
zahlten die Gemeinden 30 Mark, während die Regierung je
70 Mark beisteuerte. Jetzt hat die Regierung den Gemeinden
durch die Landräte Mitteilen lassni, daß die bisher gezahlten
Beihilfen von 70 Mark nicht mehr gezahlt würden und die
Spielnachmittage ausgesetzt  werden sollten, wenn nicht die
Gemeinden die Kosten allein tragen wollten.

Höchsta. M., 9. August. Heute vormittag wurde im Aus¬
fluß der Nidda in den Main die Leiche des unverheirateten
Arbeiters Ferdinand Ohlsen gelandet,  der seit Freitag ver¬
mißt wurde und in Griesheim beschäftigt war . Anscheinend
liegt Selbstmord  vor.

ö. Falkcnstcin, 8. August. Regierungsrat Riese ließ durch
den Seüsal I . Bauhofer dahier die in hiesiger Gemarkung ge¬
legenen Grundstücke, den B. und W. Dietz, Hch. Lind, A. Lind
und I . Mühl gehörig, verkaufen. — Aus Anlaß seines goldenen
Jubiläums wurden dem Gesangverein „Harmonie" von
Korporationen und Privaten eine größere Anzahl Ehrengaben
verliehen.

ö. Marxheim, 8. August. Der „Polische Berg" an der 1
„Marxheimer ,Hohl" wird teilweise von der Bildfläche ver¬
schwinden. Ein eigenes Bahngleise dringt in die Nächstliegende
Grube vor und fleißige Hände sind hier unablässig beschäftigt,
um die umfangreiche Erdbewegung zur Herstellung des zweiten
Gleises der Limburger Bahnstreckeauszuführen . <

ö. Schwanbeim, 8. August. Unser sonst so wohlhabender i
Ort wird im nächsten Jahr mit einer S t e u e r e r h ö h u n g <
rechnen müssen. Durch den allmählichen Zuzug sind die Aus- ,
gaben gestiegen, so daß mit der Einführung der Steuer in 1890
begonnen werden, mußt«, die anfangs 15 Prozent betrug.
Sväter wurden die Umlagen bis zu 60 Prozent zur staatlichen
Einkommensteuer und 80 Prozent zur Realsteuer erhöht. i

Aus der Umgebung.
— Frankfurt , 9. August. Die Verwaltung der F e st - !

Halle  planst für die Weihnachtszeit eine große Puppen-  i
a u s st e l l u n g. — Im Gerichtsgefängnis erhängte  sich
der 88 Jahre alte Tqglohner Heinrich Daab aus Bockercheim.
Er war in UnteMchnnMaft. weil er am 12. Juli seinen



Nr. 368. Mittwoch, 8. August 19Ii. Wiesbadener TaMatt«
Vater überfallen und auf ihn geschossen hatte. — Die Leiche
oes am Sonntagnachmittag bei einem Bootzusammenstotz er
trunkenen Mädchens wurde am Zollhof gelandet

= Attenkirchen, 8. August. Zur Förderung der
Bienenzucht  im Kreise Altenkirchen wurden dem Kreis-
menenzuchtverein eine Staatsbrisilfe von 80 M. und eine
Provmzialbeihilfe von 40 M. überwiesen. Die Beihilfe, die
unter der Bedingung gewährt wird, daß die Beihilfen,
cmpsanger dieselbe Summe aufwenden, soll zur Vermehrung
und Verbesserung der Bienenweide durch Anpflanzung
homgender Bäume und Sträucher dienen.

rmk . Darmstadt , 9. August. Der seit Samstag ver¬
schwunden gemeldete Beamte der Ortskrankenkasse L. kam in
der verflossenen Nacht in die Wohnung seiner Familie in voll¬
ständig verwahrlostem Zustand und bat leise um etwas Wasser.
Bis die Frau Hilfe zu ihrer Unterstützung holen wollte, war L.
wieder verschwunden, ohne daß man einen Anhaltspunkt über
ihn hat. Jedenfalls ist er ein Opfer der Hitze  geworden.
— In einem unbewachten Augenblick ist gestern abend der erst
einige Monate alte Säugling  einer Familie in der Alexan¬
derstratze dahier aus der im 8. Stock gelegenen Wohnung aus
das Pflaster g e st ü r z t und war sofort tot.

Ms. Cassel, 8. August. Die feierliche Trauer andacht
für den an den Folgen einer Tarmoperation hier gestorbenen
Kaiserlichen Kammerherrn und Vize-Oberzeremonienmeister
von dem Knesebeck  hat heute abend um 7 Uhr in der" « „ u c m juunutu  nur yeuie aoeno mit I um in oer
Kapelle des Krankenhauses zum Roten Kreuz stattgefundm,
Der Kaiser und die Kaiserin  nahmen daran teil.

Gerichtliches»
Ans rmsrvärttarrr Gerichts ficke;;.

— Schadenersatzklage und Straßenbckanntschast . Von
c:nem Prozeß , der entschieden eine sehr humoristische Seite
hat, wird uns aus Budapest geschrieben. Bela Z . . .
eitx junger Lebemann der Hauptstadt bekam eines Tages
eine Schadenersatzklage, die Klägerin war Fräulein Rosika
T . . . ., eine Dame , die durch Schönheit und Eleganz sich
auszeichnet . Als der junge Mann in den Besitz der Klage¬
zustellung war , und als er sich vor den Schranken des Ge¬
richtes einsand, erklärte er frei und offen, es müsse ein
Irrtum vorliegen , denn er ahne nicht, wer die Klägerin
sei und habe ihren Namen auch niemals vernommen . Der
Sachverhalt war folgender : Fräulein Rosika ging harm¬
los ihres Weges , im Begriff Einkäufe zu machen, und trug
lose wie immer ihren Sonnenschirm in der Hand . Plötz¬
lich wurde sie von einem jungen Manne angesprochen, sie
vernahm eine Stimme , die sie nicht vermutete , und als sie
aufschaute, ging dicht an ihrer Seiten Herr Bela , Sie war
über diese plötzliche Annäherung so erschreckt, sie zuckte so
heftig zusammen , daß ihr Sonnenschirm ihren Händen ent¬
glitt und zur Erde purzelte . Es nützte nichts , daß ihr
ungewollter Begleiter als galanter Ritter sich bückte, um
den Schirm aufzuheben . Von idem kostbaren Griff , der
Mode entsprechend aus Kopenhagener Porzellan , war nichts
mehr übrig als Trümmer . Nun , Damenschirme der letzten
Mode entsprechend, sind ein kostbares Gut . . Fräulein
Rosika bewertete ihn auf 69 Kronen , er habe beim Einkauf
tveit mehr gekostet, sie zog aber schon einen Teil der Summe
ab , -den sie der Abnutzung gut schrieb. Herr Bela wollte
sich zur Zahlung dieser 69 Kronen nicht bequemen , er
meinte , es läge keine Veranlassung für ihn vor , einer Dame
cincn Schirm zu kaufen, die er überhaupt nicht kenne.
Demgegenüber sagte nun wieder die schöne Klägerin aus,
daß sie dem jungen Manne keine Veranlassung gegeben
habe, sie anzusprechen, sie sei ruhig und still ihres Weges
gegangen , sie habe die Aimäherung nicht einmal gemerkt,
infolgedessen habe sie einen solchen Schreck bekommen, daß
ihr Schirm ihrer Hand entglitt und zur Erde polterte.
Hätte Herr Bela sie nicht anzusprechen versucht, so wäre sie
noch immer im Besitze ihres kostbaren Sonnenschirmes.
Sic sehe aber nicht ein, weshalb sie einen Verlust haben
soll, weil ein junger Mann sie zur Zielscheibe seiner
Wünsche mache, ohne daß .diese Wünsche von ihr geteilt
wurden . So habe sie sich sofort an einen Schutzmann ge¬
wandt , der ihr die Adresse des jungen Mannes Mitteilen
konnte, und sie habe keinen Anstand daran genommen, einen
fremden Ritter zu verklagen . Die galanten Richter stellten
sich auf die Seite der Kläger -n. Wenn ein junger Mann
einer Dame einen Schaden dadurch .zufüge, daß er versuche,
d:e Dame kennen zu lernen , so müsse er auch den Schaden
tragen . Herr Bela mußte also zahlen . Als die Klägerin
den Urteilsspruch hörte , blickte sie den Beklagten so ' mit¬
leidsvoll an , mit einem solch tiefen Blick, daß Herr Bela
nunmehr gänzlich mit dem Urteil ausgesöhnt war , und die
Hoffnung aussprach , daß die Klage „weitere Folgest '» nach
sich ziehen würde . Er meinte zu seinem Anwalt gewendet,
eaß er nichts gegen eine so praktische Frau eimuwellden
habe, die dabei noch so hübsch und so zielbewußt ist.

Vermischtes.
*  Die großen Unterschlagungen bei d "r Reichsbank in

Hamburg , über die Unterschlagungen bei der Rsichsbank-
hauptstelle ist noch folgendes zu bemerken: Die beiden
Defraudanten Wegener und Hamann haben zwar gut , aber
'durchaus nicht luxuriös gelebt. Sie - hatten wiederholt
Glück in Grundstücksspekulationen . Einen großen Teil
chrcs Geldes haben sie aber für Welten ausgegeben , wo¬
bei sie manchmal Beträge von 6999 M . einsetzten. Meistens
berloren sie aber , hin und wioder hatten sie auch recht an¬
sehnliche Gewinne zu . verzeichnen. . So erhielt Wegener
einmal 70 609 M . ausbezahlt . Von den unterschlagenen
jSOCOOM . hat Wegener 220 000  M . und Hamann 39690
-warf an sich genommen . Als Wegener sah, daß cr der
Entdeckung nicht mehr entgehen konnte, begab er sich zu
istnen Verwandten und ließ sich von ihnen 56M9 M . aus-
Uchlen, indem er antzab, daß er die Gelder vorteilhaft in
Hhpothsken anlegcn wolle . Dann flüchtete er mit dem
Gelds und begab sich nach Schöveningen , dann nach Amster¬
dam und schließlich nach Rotterdam . Am 6. August kehrte
fr «ach Hamburg zurück, da sein Urlaub beendet war . Hier
kstlten ihm die Verwandten mit , daß gegen ihn Anzeige
erstattet worden sei. Nunmehr beichtete er seinen Ver¬
wandten die Verschlungen und begab sich schließlich auf
fre Bank, wo er seinen Vorgesetzten ein Geständnis ablegte.
H-er nannte er auch Hamann als . seinen Mitschuldigen,
worauf auch dieser verhaftet wurde . Die R -ichMmk-
dauptstelle in Hamburg wird den Betrag von 250 009 M.

ganz allein zu tragen haben , lediglich die Lombardge-
mihren, welche 10 Prozent der Summe betragen , werden

Kleins Chronik.
Zn dem Überfall auf einen Straßburger Geldbrief¬

träger . Die „Straßburger Post » meldet : Im Befinden
des überfallenen Gcldbriefträgers Zacher ist eine Verschlrm-
mornngs nicht pin,getreten. An dem verchwnKnsvollen
Morgen soll cr eine Summe von 29 990 bis 25099 M . bet
sich gehabt haben , die bei einem unglücklichen Ausgang des
Überfalls dem Täter in die Hände gefallen wären . Der
Täter ist, wie die Nachforschungen der Kriminalpolizei er¬
gehen haben , ein Student namens Hermann Hoffmann , der
erst ab 4. Juli , und zwar als von Eharlottenburg kom¬
mend, irr Straßburg angemeldet gewesen ist. Die Leiche
ist in der Anatomie bestimmt als die des Hoffmamr aner¬
kannt worden.

Gingegangen . Die „Mgemcin « Automobil -Zeitung"
berichtet folgendes niedliche Vorkommnis : Der Chauffeur
des Fürsten zu Sayn -Wittgenstein in Tegernsee hatte sich
wegen Schnellfahrens vor Gericht zu verantworten und
wurde zu einer Geldstrafe von 39 M . verurteilt . Als der
Richter ihn fragte , ob er dazu etwas zu sagen habe , ent-
gegnete er patzig : „Mir kann's gleich sein, wieviel Geld¬
strafe Sie mir geben, ich zahl 's ja doch nicht» (sondern die
Herrschaft). Als das Gericht diese Antwort erhielt , verur¬
teilte es beit Chauffeur zu drei Tagen Haft , da ja nach
seiner Antwort eine Geldstrafe ihn nicht treffen würde.
Man kann sich das Gesicht des Chauffeurs denken, als er
die Folgen feiner unüberlegten Antwort gewahrte.

Ein Badennfall . .In Berlin geriet ein fünfjähriger
Knabe beim Baden an einer verbotenen Stelle in Snmipff
boden und versank. Die Mutter , die vom Ufer aus den
Vorfall bemerkt hatte , versuchte ihren Sohn zu retten , ver¬
sank aber gleichfalls. Der Vizefeldwebel Witte vom
2. Garde -Regiment sprang den beiden nach und konnte sie
mit eigener Lebensgefahr so lange über Wasser halten , bis
sie vom Ufer aus ans Land gezogen wurden . Mutter und
Kind erholten sich erst nach längerer Zeit.

Eine neue Erdgasquelle . Ein Naturereignis , das an
die gewaltigen Erdgasbrände von Neuengamme erinnert,
hat sich an der Küste des Frischen Haffs zugetragen . Dort
schoß in einem an der Küste des Haffs gelegenen Stein¬
bruck mit großer Gewalt und heftigem Getöse Erdgas her¬
vor , das stundenlang brannte und eine 15 Meter hohe
Feuersäule bildete . Erst in später Abendstunde gelang die
Ableitung des Gases.

Verhaftung eines Mörders . In Riesa an der Elbe
wurde die 56 Jahre alte Frau des Heizers Stelzner ermor¬
det aufgefunden . Der Polizei gelang es noch im Laufe des
Tages , den Täter in der Person des russischen Ziegel¬
arbeiters Jwanenl 'a festzunehmen. Nach anfänglichem
Leugnen gestand der Verhaftete ein, die Frau erst ' verge¬
waltigt und dann erwürgt zu haben.

Ein schwerer Unfall bei einem Schützenfest. Auf den
Schleßständen des Oldenburger Schi'itzenvereins wurde
wahrend des Schützenfestes der Unteroffizier Peters , der
als Schreiber tätig war , von einer Pistolenkugel getötet.
Der unglückliche Schütze, der Oldenburger Gastwirt Brand,
befand sich auf dem Nebcnstand und war abberufen wor¬
den. Dabei legte er die Pistole auf die Bank, wobei sich der
Schuß entlud . Das Schießen wurde sofort abgebrochen.

^ Ein Explosionsunglück. Als drei Realschüler , Söhne
des Justizrats . Göbel , des Kaufmanns Düringer und des
Molkereidirektors Paysen , zu Haynau ein Benzinfaß abfüll-
tcn , entstand durch brennende Zigaretten eine Explosion.
Alle drei gerieten in helle Flammen und wurden an Gesicht,
Hals und Händen lebensgefährlich verletzt. Frau Düringer
wurde bei den Löschversuchen schwer verbrannt.

Eine Arbeiterkolonne von einem D -Zug überfahren.
Der D -Zug Parrs -Cöln -Berlin fuhr bei Frellstedt (Braun¬
schweig) in eine int Gleis beschäftigte Kolonne Arbeiter
Wie dir „Braunschweigischen Neuesten Nachrichten» mel-
oen. wurden zwei Arbc -ter getötet . Der D-Zug erlitt eine
Berspättmg von einer halben Stunde.

Ein eigenartiger Selbstmord . In Bromberg verübte
ein Arbeiter Selbstmord , indem er sein geöffnetes Taschen¬
messer an einer Tür befestigte, einen Anlauf nahm und sich
rnit der Brust in die Messerspitze fisirzte, die ihm in das
Herz drang.

Nbenb-Ansgabe, Leite 5.
Zu retten sein. Von der Leitung der ReichLbankhauptsielle
wird die Unterschlagung von 259009 M . durch die zwei
Beamten zug.sg.cbsn, doch werden weitere Auskünfte
darüber abgelehnt , wie dies bei den scharfen Kontrollmaß-
regsln überhaupt Vorkommen konnte.

Ein schweres Automobilunglück . 10 Studenten dtzr
Mcdizinsckn.ts von Tours hatten dort in einem Auto , das
nur 5 Plätze bot , einen Ausflug angetreten . Der Wagen
erreichte eine Viertelstunde später das 19 Kilometer von
Tours gelegene Städtchen Cornierh und rollte in voller Ge¬
schwindigkeit über die stark abfallende Eingangsstraße , als
plötzlich der Reisen eines Vorderrads platzte. Der Lenker
verlor die Herrschaft über das Fahrzeug . Dieses schleu¬
derte zur Seite und rannte in den geschlossenen Laden eines
Friseurs . Die Insassen des Automobils wurden mit voller
Gewalt aus die Straße geschleudert. Drei blieben auf der
Stelle tot , alle anderen , auch der Chauffeur , erlitten schwere
Verletzungen . Einer von ihnen , ein Pharmazeut , Vater
von zwei Kindern , starb am Nachmittag . Nach weiteren
Meldungen gibt das Befinden von einigen Schwerverletz¬
ten, die im Spital liegen , Anlaß zu Besorgnissen.

liches Leben entwickelte. Alle Dialekte waren vertreten , Radler
aus Tirol und Hamburg , Breslau und Cöln, vom Rhein uns
der Rbone: manche alte Bekanntschaft wurde erneuert , alta
Erinnerungen neu belebt. Das Mittagsmahl wurde in ver¬
schiedenen Hotels und Restaurants , sowie auf den Dampfern
-t- - «>»- -« . . ' die

wiv lU'JUlC UUj OCH ÄUmiJIUi
eingenommen. Die Verpflegung war gut. 1Uhr  ging i
Fahrt wieder rheinaufwZrts nach Aßmannshauscn , zumNationaldenkmal. mit vaterländiidicr S>imWfmtwr hnMWNationaldenkmal, mit vaterländischer Kundgebung daselbst.
Von dem Denkmal, der Fahrt und der herrlichen Aussicht
waren alle Teilnehmer ganz entzückt. Auch der Rheinwein,
an Ort und Stelle gekostet, half vielen zu einer feucht-fröh¬
lichen Stimmung . Auch in Bingen entwickelte•sich ein leb¬
haftes Treiben in den Anlagen am Rhein, in denen auch die
6. Dragoner ihre Wersen ertönen ließen, währerrd die
Germania in bengalischem Feuer erstrahlte. Ein Extrazug
brachte die Radfahrer nach Frankfurt zurück. Ein Teil warf
sich nach kurzem Schlafe wieder in Pumphosen zur Fahrt
nach Paris.

* Der Dauerschwimmer Unkelbach, der Montagmorgen um
6 Uhr in Mainz eine L-chwimmfahrt nach Coblenz antrat , traf
kurz nach 8 Uhr abends dort ein. Mitglieder des Coülenzer
Schwimmvereins begrüßten den Dauerschwimmer an der Horch-
hermer Brücke und begleiteten ihn bis zum Deutschen Eck.
- * Touristendiät . In -einem lehrreichen Aufsatz unter dieser
Überschrift in der Halbmonatsschrift „Die Lebenskunst" (1911
Nr. 13, Leipzig) schreibt Ingenieur Bruno Lehmann in
Wiesbaden  u . a.: „Noch verschieden sind die Ansichten

«.tu, Ätttn-uuijiMumateu nicyr
steigern rann . . . . Unnütz ist öfteres Trinken, weil man nur
noch durstiger danach wird. Verwässerte, aufgeschwemmre
Menschen sind nie ausbauernd , Wohl aber trockene Körper.
„Corpora sicca äuraot " (Trockene Körper sind ausdauernd)
sagt schon ein altes medizinisches Sprichwort. Bei der vor«
mir aus allen Touren bevorzugten Trockendiät erhalte ich über
1% Liter in den Speisen befindliche Flüssigkeit. Diese ge¬
nügt mir , so daß ich während des Marsches nicht mehr zu
trinken brauche. . . . Wer eventuell sich einstellendes Durst¬
gefühl nicht überwinden kann, trinke etwas Milch oder frisches
Wasser: aber kein Mineralwasser ! Streng zu meiden ist
Alkohol in jeder Form . Denn diese von Sauerstoff völlig ge¬
trennte Kohlenwasserstoff-Verbindung bewirkt durch rasche Ver¬
brennung im Körper Verlust an Sauerstoff und dem¬
entsprechend Verlust an Kraft . Bei Pflanzenkost wird trotz
reger Körperbewegung geringe Flüssigkritszufuhr niemals
schaden. Das beweisen uns die sehnigen Aräberstämme, deren
einfache Mahlzetten und geringes Bedürfnis zu trinken be¬
kannt sind. ._. Außer durch reizlose Kost kann man noch durch
Tragen poröser Leibwäsche und leichter, zweckmäßigerTouren¬
kleidung das Durstgefühl bedeutend herabsetzen." Mag man
auch nicht in allen Einzelheiten mit dem Verfasser gehen. so
verdienen diese, wie er selbst bemerkt, aus etwa sechzehnjährige
praktische Erfahrung und gewissenhafteBeobachtung sich stützen¬
den Ausführungen doch für alle Fälle weitgehende Beachtung.

JgP liaodel . Industrie
iijj | î i Volkswirtschaft :, t̂ i |

Sport.
* 23. Bundcsfest des Deutschen Nadfabrcrbimdes. Montag¬

abend fand als Abschluß der sportlichen Veranstaltungen d"s
Bundesfestes des Deutschen Nadfahrerbundes ein Saal fest
ff der Festhalle statt . Unter den Zuschauern befand sich u. a.
E .Großherzogspaar von Hessen Das überreiche Programm
— die Veranstaltung dauerte brS beinahe 2 Uhr nachts — be¬
stand namentlich aus Kunst- und Rcigenfahren . einem Rad-
volo- und zwei Radballspielen. Im Drcier -Niederrad-Rad-
volospiel siegte die erste Mannschaft des Rv. Wetzlar 1887 vor

run^ im Ziveier-NiederraÄ-Radballspirl .Stern -Stettin über Wanderer-Ofsen-
rÄ ' ' " Ä ff? Dreier -Radballspiel der tztau Frankfurt (Ofsen-
vachcr Bicvkle-Klub) über den Gau Hannover. Die Preisver-
ffuung m der: anderen Konkurrenzen steht noch aus . — Gestern
früh fuyren 1300 Radfahrer in zwei Sonderzügen zur Rh?in-
fahrt nach Kastel. wo sie gegen 8 Uhr eintrafen . Unter Boran-
trttt der Kapelle der 6. Dragoner ging es über die Brücke zu
den beiden Extradampfern , auf welchen sich baldigst ein fröh-

Banken mad Börse.
* Deutsche Hypothekenbank , Meiningen . Am

30. Juni d. J . betrug der Obbgationenumilaui das Instituts
555.84 Mill. M. (nicht 532.84 Mül. M., wie infolge eines Druck¬
fehlers in der Zusammenstellung der HalbjahxesausAveüezu
lesen war).

Berg - und Hüttenwesen.
* Der Versand des Stalilwerksverhmndes an Pro¬

dukten A. im Juli d. J . stellt sich provisorisch insgesamt auf
453 500 Tonnen gegen 499 288 Tonnen definitiv im Juni 1911 und
393 799 Tannen definitiv im, Juli 1910. Der Versand ist somit
geigen den Vormonait um etwa 45 700 Tonnen niedriger, iiber-
trifft aber den des gleichen Monats im Vorjahr um annähernd
59 200 Tonnen. Irr, einzelnen sind versandt worden in Halb¬
zeug 126 500 Tonnen gegen 128 327 Toninen im Vonmonat und
102 067 Tonnen im Juli 1910, in Eisenbähnmaterial 152 000
Tonnen gegen 184 277 Tonnen bezw. 143 354 Tonnen und in Form-
eisen 175 OOO Tonnen gegen 186 684 Tonnen bezw. 148 378 Tonnen.

* Deutseli - Dnxemhnrgiscihe Bergwerks - naä
Kütten - Akt .- Ges ., Differdingen . Die Differdinger Hütte
hat den Bau eines weiteren Hochofens in Angriff genommen,
derselbe steht bereits kn Fundament. Damit erhöht, sich die
Zahl der bestehenden Oefen auf neun. Ferner besteht weiter
der Plan, die jatzige Hochöfen,an,läge um drei weitere zu be¬
reichern, doch scheint man über den Platz der neuen Oefen noch
im Unklaren zu sein.

* Akt .- Ges . Bremerkütte , Weidenata a . d. Sieg,
Das Geschäftsjahr 1910/11 ergibt einem Betriebsüberschuss von
743 965 M. (i V. 384 316 M.). Nach Abzug der Unkosten und
Zinsen mit zusammen 233 191M. (264 603M.) verbleibt ein Itoh-
gewinm von 510 775 M. gegen nur 119 713 M. iml Vorjahr. Der
Aufsichtsrat schlägt vor, von diesem Rohgewißn 279 287 M. für
Abschreibungen zu verwenden, 130 000 M. für den Reservefonds
uiid 50 000 M. für den Hoehofenerneuierungsfonds zurückzü-
atelilen, und den dann verbleibenden Rest vön 51 487 M. vorzu¬
tragen. (Im Vorjahr wurde der Rohgewinn zuzüglich 25 000 M.
aus dem Reservefonds zu Abschreibungen verwendet.) Fine
Dividende soll im Interesse der inneren Kräftigung des Unter¬
nehmens wieder nicht verteilt werden.

* Blei - und Silberhütte Brambach , Akt .- Ges .,
Frankfurt a . M . Der Gewinn für das mit dem 31. Mai d. J,
beendete Geschäftsjahr beträgt einschliesslich 5129 M. Vortrag
514 128M. (491 692M.) und nach 98 157M. (80 723 M.) Abschrei”
biangan nettn 415 970 M. (410 969 M.). Als Dividende gelangen
6 Proz. (i. V. 0) zur Verteilung. Die ordentliche Reserve er¬
hält 20 542 M. (10 000 M.), einer zu bildenden, Spezialreserve
werden 100 000 M. zugeführt, Gratifikationen und Tantiemen, er¬
fordern 66 543 M. und 11 384 M|, gelangen zum Vortrag auf neua
Rechnung.

Industrie tmd HandeS.
* Benz u . Ko ., Rheinische Gasinotorenfabrik

Cf ö -I !eUt3\ Die V®rw'aft™® der  Gesellschaft laat dem
„Berli. Tagbl. matgetgilt, dass die Gesellschaft in letzter Zeit
,emen neuen und ganz besonders leistungsfähigen Motor kon¬
struiert habe. Fs handle sich um, einen direkt umsteuerbarem
das hmsst ohne Zwischengliedm eine andere (z. B. rückläufige)
Laufrichtung umstellbaren S'ckffsdieseWtor , der für den Be¬
trieb von Schiffen wie auch für stationäre Zwecke Verwendung
finde Ausser der Eigenschaft der direkten UmateuebbmS
habe der neue Motor den Vorteil, dass er eine starke Leisten^
fahigkeit mut einem sehr geringen Materialverbrauch verbiß
Fs seien bereits verschiedene Motore der erwähnten W
stoktion , die durch Patente geschützt sei, geliefert Worte
sie hatten sich bei Gebrauch bewährt . Der Geschäftsgang beidom Unternehmen wird dem TWhWu i Z ^
frieden,stellend bezeichnet * duXcfaâ ZUr

* Dividenden . Wie verlautet , sehäiesst das am 30. Juni
löttenMtte8,eeN i ei ^ ^ tiengesellschaft Char-
das bei grnen Abt ^ el ^ d
dende von 14 bis 15 Proz. (i. V. 8% ft « .) gestateeiy würde.
D.,e Anlagen arbeiten vorzüglich. — Die Dividende der Kretmimen-
Neniruppm-wittsitocker Eisenbahn wird nach der „Voss, Zts.“
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■wieder mit 4% Proz . (wie i . V .) vorgeschiiagen. Die Angliedie-
natg der E-appiner Kreisbahn ««. soll erfolge « , uni die Verwal-
iRmgskostea zu verringern und die Kontrolle zu Veremfaehiaa.

Verkehrswesen.
* Die Priuz -Aieinricfe - Baliu eröffnet am 15. August,

eine Station in Belleraus ; ziemlich gleichzeitig wird auch die in
der Nähe dieser Station von der Gekenkirchener Bergwerks-
Gesellschaft errichtete neue Hochofenanlage in Betrieb kommen.

* Die Magdeburger Strasseueisenbabn vereinnahmte
im .Juli 253 004 M . (i. V . 233 657 M.) und damit seit 1. Januar
1677 293 M. (1558 119 M.).

* Das Betriebsergebnis der Xdibeck - Büebenör
Balm ha.t im Juli 1076 641 M, (mehr 55 173 M.) und seit
1, Januar 5 514 799 M. (mehr 324 486 M„) betragen . ,

TerscMedesnea.
* Die Goldbewegung im Juli stselii sich wie folgt : Eimr

geführt wurden an Feingold 12 689 k (1910 12 528 k) , an deut¬
schen Goldmünzen 499 k (697 k) , an frem/den Goldmünzen 303 k
(387 V). Ausgeführt wurden an Feingold 536 k (2982 k ) , deut¬
schen Goldmünzen 452 k (26 k) , fremden Goldmünzen . 182 k
(254 kj,

Marktberichte.
A. G, Der Obst - und Gemäsemarkt Stand fast überall

ttister dem Eindruck der anhaltendem . Dürre . Aus verschiedenen
Gegenden wird ein starkes Abfallen des Obstes 'infolge der
Trockenheit gemeldet . Besonders haben Aertfel und Zwetsehen
gelitten . Die Ennteaussiebten sind daher recht massig . Nach
den Berichten des „Deutschen . Pomologen -Vereins “ war das Am
gebot am Obst - und Gomüsemarkt fast überall ziemlich be¬
deutend . doch war meist auch die Nachfrage gut , so dass die
Preise sich halten konnten . Besonders stark waren die Zu¬
fuhren nach den grossstädtischen Debenamdbtiel'märlflten . In
Berlin war der Beerenmarkt überfüllt . Dem mittleren Ange¬
bot. m Birnen . Aepfoln , Tomaten und Pfirsichen entsprach die
gute Nachfrage . In Bremen führte die ausserordentlich starke
E ach trage für gute Kirschen und Birnen zu einer Preissteige¬
rung . Kirschen wurden mit 2g bis 24 M. pro 50 kg bezahlt.
Am Dresdener Obstmarkt war die Nachfrage gut . In Elber¬
feld hieltest sich die Preise bei reichlichem Angebot . Starke
Nachfrage nach Heidelbeeren herrschte in Frankfurt a . M. In
Hamburg wurden Birnen , reichlich angeboten . Die Preise waren
für alle Obstsorten fest . Der ungünstige Einfluss der herrschen
den Trockenheit auf die Kartoffelernte macht sich schon
allenthalben bemerkbar . Auch die Gurkenernte war meist auf¬
fallend früh beendet , Heber verkümmertes Gemüse wird ill-
gemein geklagt . Daher waren auch die Preise für Kartoffelin
und Gemüse meist recht hoch . Es kostete % kg Kartoffeln
»te 6 bis 8. neue 7 bis 10 Pf . Blumenkohl schwankte zwischen
P bis 50  Pf -, je nach der örtlichen Lage . Gurken kosteten das
Stück 10 bis 25, in einigen Städten auch bis 40 Pf.

Berliner Börse.
(Eigener Drabtboricht des Wiesbadener Tagblaits .)

Div. Letzte Notierungen vom 9. August.
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Berliner Handelsgesellschaft.
i Commerz - und Discontobank
! Darmstädter Bank.
! Deutsche Bank.
| Deutsch -Asiatische Bank . .| Deutsche Effekten - und Weohselbank
i Disconto -Commandit.

Dresdener Bank.
! Nationalbank für Deutschland . . .
i Oesterreicliische Kreditanstalt . . •

Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein . . . »
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . .
Berliner Grosse Strassen bahn • . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd - Actien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreicliische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri . . . . . . . . .
Neue BodengeseBschaft Berlin . • .
Süddeutsche Immobilien 60% . . .
Schöfferbof Bürgerbräu.
Oomontwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.

, Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . .

’ Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
j Lahmeyer.
! Schlickert.
! Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
I Adler Kleyer.
i Zellstoff Waldhof . . .
! Bochumer Guss . . . . . . . . .
j Baderus

Deutsch - Luxemburg . *
Esch weiler Bergwerk.
Friedrichshütte . .
Gulsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harponer .
Phönix.
Tju uraliütte.
AÜgemeitie Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A -G. . . .

Tendenz : still.

j Vorletzte! Letzte
j Notierung.
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Fehle Nachrichten.
Die Juhresfeier der Pnpstwatzl,

Rom , 9. August . (Eigener Drohtbericht .) Anläßlich
der Jahreswende der Papstkrönung  fand ein
Gottesdienst in der Sixtinischen Kapelle statt . In Ab¬
wesenheit des Papstes leitete Kardinal Merry del Val
das feierliche Hochamt, dem 12 Kardinale und das diploma¬
tische Korps beiwohnten . Im Vatikan sind zahlreiche Glück¬
wunschtelegramme eingetroffen.

Protestmeeting gegen den Krieg,
wb. Barcelona . 9. August . Die von den Sozialisten

einberufene Protest -Versammlung gegen den Krieg fand im
Theater von Marina statt und war von etwa 4000 Per¬
sonen besucht. Die Vertreter des französischen allgemeinen
Arbeitsverbandes hielten heftige Reden und erklärten , daß
die Sozialisten den Krieg durch den Gesamtausstand be¬
kämpfen müßten.

Die Meuterei in der spanischen Marine,
wb. Paris , 9. August . Aus Madrid wird gemeldet'

In gut unterrichteten Kreisen schreibt man den Grund
der an Bord des .Kreuzers „Rumancia " ansgebrochenen
Meuterei den antimilitaristischen Treibereien zu, welche
die Sozialisten seit einiger Zeit entfalten unter dem Vor¬
wand , jede lricgerische Unternehmung in Marokko zu *
bekämpfen.

Berlin . 9. August . (Eigener Drahtbericht .) Die hie¬
sige spanische Botschaft dementiert  auf das energischste
alle Mitteilungen , welche von den heutigen Morgenblättern
in Bezug auf die Vorkommnisse an Bord des Kriegs¬
schiffes „Numancia " veröffentlicht und wiederholt werden.

Nachträglich wird bekannt, daß es sich um die Insubor¬
dination von 13 Matrosen  handelt , unter denen
sich keine Chargierten befinden , die streng bestraft werden.
Der Vorfall entbehre  tatsächlich jeden politischen
H i n t e r g r u n d es und würde nur von der radikalen
Presse tendenziös aufgebauscht.

Fernsprechleitung Petersburg -Berlin.
hd . Breslau , !). August . Russischen Blättern zufolge

ist von der Post - und Teleg« phen -Verw >crltun.g das Projekt
einer telephonischen Verbindung zwischen Petersburg und
Berlin vorgelegt worden . Eine große russische elektro¬
technische Firma hat sich erboten , die Linie zu bauen . Diese
Linie würde über Wilna , Warschau, Lodz, Kalisch und
Skalnierzycel führen . Die Baukosten sind aus 10 Millionen
Rubel veranschlagt.

Selbstmord eines Postens.
hd . Weimar , 9. August . Auf dem Schloßhofe  hat

sich gestern der dort aus Posten stehende Musketier Döllcr
mit seinem Dienstgewehr erschossen. Was ihn zum Selbst¬
mord veranlaßt hat , konnte bisher noch nicht sestgestellt
werden.

Große Eisenbahnerstreiks.
ha . London , 9. August . Der -Eisenbahnerstreik in

Liverpool  ninrmt erschreckende Dimensionen an . Gestern
mußte berittene Polizei her-angezogen werden , um Un¬
ruhen zu verhüten . In London versuchten die Streiken¬
den Rollkutscher das Abfahren verschiedener Wagen aus
dem Viktoria -Bahnhof durch Ausspannen der Pferde zu
verhindern . Die Polizei vertrieb jedoch die Streikposten.
Dagegen ist die Streikeinstellung der Kohlenträger bald zu
erwarten , da die Arbeitgeber deren Bedingungen ange¬
nommen haben . Die Arbeitgeber erwarten überhaupt die
baldige Beendigung des Gesamtstreiks , da sie überall nach¬
gegeben haben.

“ hd . New York , 9 . August . Alle Eisenbahnen w e st -
Itd ) des Mississippi  sind von einem Riesenstreik be¬
droht . Die Angestellten verlangen eine Lohnerhöhung , die
eine Mehrausgabe von 50 Millionen Dollar bedeutet . Die
Bahn bereitet einen hartnäckigen Kampf vor.

Die Cholera.
wb. Paris , 9. August . Nach einer Blättermeldung aus

Marseille,  sind im dortigen Irrenhaus 27 Fälle an
Cholera vorgekommen, von denen 12 tödlich verliefen.

wb. Paris , 9. August . Aus Taurirt wird gemeldet,
daß in der Nähe des Muluyaslusses zwei Reiter der
Marokkanischen Polizei , welche Postsendungen nach Taurirt
befördern sollten, von maroKanischen Räubern angegriffen
und getötet  wurden . Die Postsendungen wurden aus-
geplündert.

wb. Neapel , 9. August . Gestern abend sind die deut¬
schen Studenten  unter Sympathiekundgebungen
seitens ihrer italienischen Kom' litonen na -ch Pisa ab gereist.

wb. Konstantinopel , 9. August . Der Großwestr und der
Minister des Äußern haben dem deutschen Bot¬
schafter  wegen des Unfalles seiner Gemahlin tele¬
graphisch -ihr Miigesühl und ihre Wünsche für baldige Ge¬
nesung aus -gedrückt.

*

wb. Paris , 9. August . Im Walde von Saint Germamr
brach heute nacht ein Brand  aus , welcher einen sehr be¬
trächtlichen Umfang annahm . Zur Bekämpfung der
Feuersbrunst wurden Genietruppen aufgvboten.

Aetzte HairNelsriachrichto « .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaetcilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaasse 16.1
Frankfurter Börse, 9. August, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktion 2075/s, Diskonto-Komnrandit 188.75, Dresdner Bank
159, Deutsche Bank 265.25, Handelsgesellschaft 171.25, Staats¬
bahn 159,75, Lcrnbarden 23.75, Baltimore und Ohio 105̂ 8,
Gelsenktrchen 204.50, Bochumer 235, Harpener 186.50, Laura-
hütte 177, Norddeutscher Lloyd 96.25, Hamburg-Amerika-Paket
133.75, Phönix 260.50. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse, 9. August. Österreichische Kredit-Aktien 662,
Staatsbahn -Aktien 748, Lombarden 128, Marknoten 117.45.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Sauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstratze50. F 319
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „George Washing¬

ton ' nach New York, 7. August von Cherbourg. „Coburg" nach
La Plata , 6. August in Antwerpen. „Gießen" nach La Plata,
5. August in Montevideo. „Scharnhorst" nach Australien,
6. August von Antwerpen. „Franken " nach Australien, 5. Aug.
Dover" passiert. „Schwaben" nach Australien, 7. August in
Fremantle . „Schlesien" nach Australien, 6. Aug. rn Brisbane.
„Gneisenau" nach Ostasien, 5. August von Gibraltar . „Bülow"
nach Oftasien. 6. August in Aden. „Kronprinz Wilhelm" nach
Bremen, 7. August von Plymouth . „Berlin " nach Bremen,
5. August von New Vork. „Main " nach Bremen , 6. August
Dover passiert. „Prinz Friedrich Wilhelm" nach Bremen,
5. Aug. an Bremerhaven. „Helgoland" nach Bremen, 5. Aug.
von Funchal. „Zielen" nach Bremen. 5. August von Antwerpen,
„Thüringen " nach Bremen, 5. August in Amsterdam. „Prinz
Eitel Friedrich" nach Bremen. 6. August in Bremerhaven.
„Prinzeß Alice" nach Bremen, 6. August in Colombo. „Lutzow"
nach Hamburg, 5. August von Schanghai. „König Albert" nach
New Aorr, 5. August von Palermo.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstraße 10. F319

Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:
Dampfer „Barcelona ", von Kanada kommend, 6. August 12 Uhr
mittags von Rotterdam nach Hamburg. „Pennsylvania " nach
New Uork, 6. August 3 Uhr 50 Min . nachm, von Boulogne.
„Pisa ", 5. August 6 Uhr abends in Newport News. „Presi¬
dent Lincoln", von New Bork kommend, meldet drahtlos , am
7. August 12 Uhr 80 Mrn . mittags in Plymouth zu sein.
„Pretoria " , 5. August 4 Uhr 15 Min . nachm, von Baltimore
nach Hamburg . „Schwarzburg", 2. August 6' Uhr abends von
Galveston direkt nach Hamburg. „Willehad", 5. August morgens
von Montreal , — Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer
„Antonina " nach Havanna und Mexiko, 6, August 5 Uhr nachm,
von Vigo, „Corcovado", von Mexiko und Havanna kommend,
5, August ? Uhr abends in Havre, „Croatia " nach Westindien,
6. August 3 Uhr morgens Cuxhaven vassiert. „Dacia ", 5. Aug.
12 Uhr mittags in Santos . „Eiruria " nach dem La Plata,
6. August 7 Uhr abends Dover passiert, „Frankenwald" nach
Havanna und Mexiko, 5. August 8 Uhr morgens in Antwerpen,
„Karthago" nach Brasilien , 6. August 7 Uhr abends von See¬
brügge. „König Wilhelm II .", von dem La Plata kommend,
6, August 5 Uhr nachm, von Boulogne. „La Plata ", 5. August
von Tampico. „Macedonia", ausgehend, 5. August 11 Uhr
abends von Pernambuco , „Niederwald", 4. August in Colon.
„Polynesia", von der Westküste Amerikas kommend, 6. August
12 Uhr mittags Ouessant pafsiert. „Rhaetia ", 4. August

10 Uhr morgens von ParL über Madeira , Lissabon, Leixoes,
Bigo und Havre nach Hamburg, „Rugia" nach Nordbrasilien,
6. August 1 Uhr nachm, von Funchal.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Retten»

mayer, Langgasse 48. F 317
Rcichspostdampfer „General " von Südafrika nach Ham¬

burg, 6. August an Aden. „Prinzessin " von Südafrika nach
Hamburg, 3. August ab Durban . „Admiral" von Hamburg
nach Südafrika , 6. August an Lissabon. „Feldmarschall" von
Hamburg nach Südafrika , 1. August an Las Palmas . „Prinz¬
regent" zurzeit in Hamburg. „Bürgermeister" von Südafrika
nach Hamburg, 28. Juli ab Swakopmund. „Kronprinz" von
Hamburg nach Südafrika , 3. August ab Aden. „Ed. Woer¬
mann" zurzeit in Hamburg. „Swakopmund" von Ostafrika
nach Hamburg, 5. August ab Daressalam . „Adolf Woermann"
von Hantburg nach Südafrika , 4. August an Durban . „Wind¬
huk" zurzeit in Hamburg . „̂Kommodore" von Südafrika nach
Hamburg, 24. Juli ab Beira . „Tanis " von Hamburg nach
Südafrika , 6. August an Mähe . „Emir " von Hamburg nach
Südafrika , 19. Juli ab Las Palmas . „Usambara" von Ham¬
burg nach Südafrika . 5. August an Antwerpen.

Fümllieu- Uüchrichlru»
Ktar »dr «-imt ZchikrSe »«.

Geburten:
2. Juli dem Gärtner Friedrich Karl Butz e. S.
2. .. dem Kaufmann Emil Krämer e. T.
4. „ dem Gärtner Friedrich Steinheimer e. T.
6. „ dem Briefträger Karl Heinrich Reinhard e. tz».

16. .. dem Tüücher August Bender e. S.
17, .. dem Maurer Emil Jockel e. T.
21. .. dem Schlosser Wilhelm Lohn e. T.
26. dem Ziegler Wilhelm Robert Hein e. S.
28. .. dem Taglöhner Karl Keßler e. S.

Eheschließungen:
Kaufmann Arthur Wildan mit Selma Löwenthal.
Daglöhner Joseph Christian Haas mit Marie Birk

Stcrbefallc:
4. Juli Fabrikarbeiter Ludwig Adolf Fritz Wehnert, 15 I.
7. „ Schreiner Adolf Gippert, 39 I.

11. " Ehefrau Karolme Wolf, geb. Schäfer, 39 I.
25. Tünchermeister Friedrich Wehnert, 62 I.

Idegfa f̂oMhsr Witterungsbericht
von deutschen Seewarte zu Hamburg

vom S . Aug -ust , 8 Ular vormittags,
1 = sehr leicht , 2 == leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 — stark.

7 = steif , 8 ~ stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Boobachtußgs-
Station.

Borknm.
Keitmu.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufalirwasser -
Memel . . . .
Aachen.
Hannover . . . • .
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg
Metz .
Frankfnrt (Main)
Karlsrahe (Bad .)
München.
Zugspitze
Störnoway . . .Malin Head . . .
Valencia.
Seilly.Aberdeen.
Shields .
Holyhead.
Ile d ’Aix
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris . .
Vlissingcn . . . .
Helder.
Bodö.
Christian sund .
Skndenes.
Vardö.
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm
Hernösand . . .
Haparanda . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga . .
Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Sej disfjord

S

768,9
770,7
770.5
770.6
769.7
769.5
766.4
769,7
770.4
769.7
769 .8
769.8
766.6
767.8
767,2
767.5
538.8
759.7
753.7
764.5

765,0

766.2
767.5
765.8
768.0
769.8
766.8
771.2
770.8
771.6
769.4
769.1
769.7
769.6
769.8
770.2
768.8
768.8
767.6

7682
762.6

769.2
702.3

763.8
761.5
756.5

^5 gS
pH io

Wetter.

SO 2
80 2

SSO 2NNW1
. N 2
NW 2
080 101

01
NI
NI
NI

NO 3
N 2
NO 3
O 3
N 1

SSW 3
SO 5

NW 3

SSW 3

02
SO 2

SSW 6

82
W 2
SO 1

W 2

SW 2
NW 2

swo
NNO 1

NI

NO 1

NO 3

NW 3

g . :Aenderung Nieder*
« ’S des Barom .l schlag inv. 5—8 Uhr 24 Stunden
H ] morgens , j mm

wolkenl.

wolkcnl.

heiter
wolkenl.

heiter

halbbed.
heiter

wolkig
heiter

wolkenl.

Kegen
heiter

wolkenl.
heiter

wolkenl.

heiter
wolkenl.

halbbed.
heiter

halbbed.

bedeckt

wolkenl.

wolkenl.

Nebel

-F234-21
+21
4 -20
4-22
4-24

+19
+19
+19
+20
+22
+22
+21+ 6
+ 17
+ 17

+17

+18

+23
—23

+18
+19
+ 16
+19
+19
+19
i -23
+20
+18
+21
- -22
—14
+20
+21
+18

+16
+18

+21
+24

+25
+11
+ 7

-0,0̂ -0,4
0,0- 0,4

0,0- 0,4
- 0,0- 0,4

0,0- 0,4
- 0,0- 0,4

0,0- 0,4

0,5 - 1,4
0,0- 0,4

- 0 ,0- 0,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4

- 0,0- 0,4

—0,0 —-0,4
0,0- 0,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
0,0 -0,4

0,5- 14

0,0 —0,4

0,0 0,4

0,0- 0,4

0,0- 0,4
-0,0 - 0,-4

0,5- 1,4

0
0

. 00
0
00
00
0
00

20,5- 31,10
00
0

0,5- 2,10

00
12.5— 20,40

0

00
0
0
00
0
0
0
00
0

0,5—2,4
6.5—12,4

0
0

12,5- 20,40
Wettervoraussage für Donnerstag , 10. August

ron uer Meiecrologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . tf
Heiter , trocken , sehr warm , stellenweise Gewitter.

Witterungsbeotoaclituiigen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

8 August 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nach ra.

8 Uhr
»henda. Mittel.

Barometer »nk 0° nnd Normalscbwor« 759.1 753,0 7572 768,1
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 769.1 767,8 767,0 763,0

19.9 29,9 24,0 24,4
Dunstspannung (mm) . . . . . 1.25 13,9 12,3 12,9
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . 73 44 56 57,7
Wind -Richtuüg und -Stärke • • 00 * NO2 NO 3 NO 2 —
Niederschlagshöhe (mm) . . . — —

Höchste Temperatur (Celsius ) 31,0. Niedrigste Temperatur 17,1-
Wasseostand des Elieins

am 9. August:
Biebricll ; Pegel : 1,27 «n gegen 1,32 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . „ 0,61„  0 .56 „ „ ».
Caub . „ 1,55 .» ,» 1,68 „ „ „ „

Gsschäftliches.
Dir Darmkatarrhe der Säuglinge werden durch die Er.

nährung mit „Knfeke " und Milch am leichtesten verhütet, denn
mit „Kukeke" ist Milch den Darmgäruugen, welche die Darm-
katarrhe vkriirsacheil. weniger auSzesetzt, als allein. „Knfeke"
macht die Riilch gehaltreicher, leichler oerdaul ch, vcngt den häufigen
Verdaimngsslöriingcnvor und sichert den Kindern ein vorzügliches
Gedeihen. F79

Die Abrird-Arrsgaiie 8 Seite «.
Chefredakteur: W. Schulte vom Vrühl.

BerontworUid' MrPolitik u. Handel: I . V : W. Scki ulte vom Brühl . Sonnenbera:
für Feuilleton: B. v. Nouen ooi f: für Siadt und L?ar>.d . I B-: F. Günther:
für Leriüus oüi, Venni 'ctites, Svor : und BrkfkasN'u: C. Losacker : für die

Auzersieit uib Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich in Lülcsbaden.
Druck und Lerlag der L. Schellenberg scheu Hof-Luchdruckereim-WteKbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis X Uhr.
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Oie Klagen
über

die Dienstboten

wegen schlecht gewichster
öchuhe hören erst dann auf,
wenn mit Schuhcremej)ilo
geputzt wird, die heute alle
Welt als die vorzüglichste
anerkennt.

Verlangen Sie , bitte, überall nur Pilo!

F13

Restaurant Ritter,
Unter » den Eichen.

Donnerstagabend:

Grosses Nilitfir-Konzert
ausgefuhrt von der Kppelle der Kgl. Unteroffizierschule Biebrich

unter Leitung des Obermusikmeisters Herrn Zwirnemann.
—. Eintritt frei . —

Biese Woche Schluss
des grossen

Saison-Ausverkaufs
im

ehul wareU ' Consum
®. m . b. M.,

s

»Unter den Lieben",
Cafe-Restaurant E. Ritter.

= Endstation der Elektrischen Bahn.

Täglichv. 7—11 Uhr abends, Dienstagu. Donnerstagv. 4 Uhr ab:

KünstSer-Konzeri
bei freiem Eintritt.

Diliers von 12 Uhr ab Soupers von6Uhr ab
von 1.60, 2 und 3 Mark. , 0 i 1.50, 2 und 3 Mark.

Reichhaltige Abendkarte.
Höhenluft . — Möblierte Zimmer. 1041

Luisenstrasse, 19 KfrchgaSSe 19 , lÜ «.

T. ' ><>-" *f &i > .trj t pH

fCengstenberg4wiener,
Kohlen -Handelsgesellschaft m . b . H.

HM Acbftf Reßmml Westsalili
PICl mSWpIfVf « eMrtoM.2# *

Anerkannt vorzügliche Küche.
MittagStisch Mt. 0.90, 1.40 nnd höher. 962

Naturreine Weine! Gut gepflegte Biere!
Allciuausschank des vorzüglichen Bieres aus dem Frankfurter Brauhaus.

Restaurant „Alte ASolfshöhe
Morgen Donnerstag:

Großes Militär-Konzert
(Operetten -Bbend ) ,

ausgefuhrt von der Kapelle des Fül . -Regts . v« Gcrsdorff Nr . 80
unter Leitung ihres Obermusikmeisters Grottseiiali *.

Slufaug 8 Uhr. — Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm.
Es ladet hiflichst ein .EoSsasrji[*auly.

Dienstag , de» 15 . August : Großes Militär -Konzert.

64

f j« Keluche der Truppenschau
und ifeatTerpantck

auf dem großen Sanö in Mainz,
am Freitag , den 11. August, werden in der Geschäftsstelle des

Reyeil MeWgijeyel Illftjßellheßtzel-BereülZ,
Alte KeivnuaSe (Telephon 6455)

Deltelivngen Kr Magen und Äutomsbüe
entgegengenommen.

LMiWunrr-Lsuüguer(4—5 Kerlone) Mk  20,- .
Telephon 6455.  Telephon 6455.

Phrelwlüme,
©tcntoei

Noonstr . 12 gr. Zimm. u. 1 Mans.-st.
u. Küche zu verm. 4- 6, 8—10 abdS.

. HmMtzk
euteknnst.

Nr. Charli,
Zu sprechen von 9— 12, 2»/«—9 Uhr.

Hundertmarkschein
von einem Angestellten in der Fried-
rrchstraße verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei Hofjuwelier
Bender . Wilhelmstraßc 48.

iebUägige Gesellschaftsreise
nach Xiondon am 20. August.

== Preis Mk . 817 .5 ®. -----
Fahrt in II . Klasse , Unterkunft in erstklass . Hotels in London,

“Ue Sehenswürdigkeiten , Wagenfahrten , Ausflüge in nähere Umgebun"
Abgeschlossen . Bestbewährte Führung , Prospekte und weitere Aus°
1£üuft im Passage - und Reisebureau 1091

Born Sc  Schottenfels,
Uaiser -Frieiirirh . Platz iS.

»©eit Jahren litt ich an quälender

.Schlaflos-
Sĵ t, meine Nerven u. mein Körper

total 'herunter . Auf ärzt-
-Men Rat tvank ich Altbuchhorstcr

- Sprudel Starkquelle (Jod-
„I 'D'EanMln -KochswIzquellel. Schon

wenig. Fl . kam der heißersehnte
Mlqf wieder. Ich trinke jetzt Mark-

seit 4 Monaten und fühle
,̂ ch sg gesund, frisch, und froh,
hS; nw  Zuvor . M. I ." AevzMch

empfohlen. Ul. 96 P>f. in der
^dler -, Schützenhof- u. Biktoria -Ap.,
J}  Trog , von Bruno Backe, F.
tz'. ,^ uller. Will, . Muchenheimer, Rov.
Lauter , ß . Portzehl. Chr. Tauber.
K, °»» ,e Sanitas , neben Walhalla,

Kräh , in den Drogerien
Alexi u. Möbus . F160

MMZ . lAM . MWk.
Morgen Donnerstag:
Metzelsuppe.
Es ladet freundlichst ein

Wilhelm <*o$smaiui 5 Wwe.

Esti» billiger Bcrkmffs
Rein ausgelassenes Schmalz Vfd. 70

Nierenfeit ganz 40 Pf ., ausgel. 48 P :̂
Jeden Donnerstag Lunge, Kuttclflcck
Enter jedes Pfund 28 Pt . Metzgerei
8trW !«b , Scerobenstr., Ecke Roonstraße.

Wer eine StriNasWe
zum Erwerb oder häuslichen Gebrauch
kaufen will, erkundige sich, bevor er
Geld ausgibt, erst bei der
Maschinenstrick . Hettmundstr . 48.

Am 22 . August 1911 , vor¬
mittags 1® Uhr, wird an
Gerichtsstelle. Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hofraum und Haus¬
garten, Amselberg Nr. 5, hier, groß
8 ar 15 qm, 100,000 Mk. Wert,
ferner ein Acker, Bingertstraße,
0,2 qm groß, ungefähr 83 Mk.
Wert, der Witwe und den Kindern
des Emil Strieder in Mainz
gehörig, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 2. August 1911.
König!. Amtsgericht . V25S
?Hmrde-„Flöhe" !

(Seite u. Pulver) Sichert (Schloßt

Kr.Wen SWWe
Größe 50 bis 100 cm Durchmesser,

billig zu verkaufen. 1115006
I . L. Krieg Nachf. (G. Markus ).

Blucherstraße 46. T elephon 4045.
An einem Kursus

der dopp. amerik. Buchführung in den
Abendstunden können noch einige Herren
und Damen zu mäßigem Preise teil*
nehmen. Adresse im Tagbl. V̂erl. Yx
Spengleru. Installateure

sucht_ H. Ruwcdei.
Oi
>>

schönster Lage ist in meinem Land-
hause p. 1. Okt. eine Wohn, von
4 Zim. nebst Küche u. Zub. an nur
ruhtge Leute billig zu verm. Gesl.
Off . u. A. 704 an Tagbl .-Berlag.

ln  Traoerfäilen

letoarzflrfeeiT
von Damen -, Herren-
u. Kinder -Garderoben

aufschnellsteinWege. 669

färberei Kramer,
Langgasse 25. Telephon 89.

Am 8. August, nachmittags , ist mir
bei der Urnenhalle auf dem Nord-
Friedhof eine

schwarze Ledertasche
abhanden gekommen. Inhalt : Elektr.
BahnabonnSment Hauptpost-Eichen,
Portemonnaie mit Inhalt , Taschen¬
tuch. Schlüsselbund u. MeiuWeiten.
Finder wird dringend gebeten, die
Tasche, da Andenken an Verstorbenen,
adzugdben und den Geldbetrag zu
behalten , dem ich noch 3 Mark als»
Finderlohn beifüge.

Frau von Tresckow,
__ _ NikolaSstraße 2, Z Stiegen.

Entlaufen hirschrot. Rehpinscher^
(Rüdchen). Wiederbringer ante Be-
lobnung. Bor Ankauf wird gewarnt.
Näh. Emfex Straße 2, bei  Wittich.

Mliiils—WieOW?
_ r Aug. Abfahrt 2' früh.
Grog Herr mit hell. Anzug u. Zwicker
enucht^ rl . weist . Kleid ihre Adr.
hmterlê n ^ «bl.-Lerlag zu

Heute vsrsobisd im Alter von 84 dabrsn meine
liebe Mutter,

km Anna Marie Fisctaicli,
geb . Spindeier.

Br.med
Wiesbaden, den 8. August 1911.

Die Beerdigung findet auswärts statt.
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I >©mtepsta §£, Freitag ; und Samstag ? verkaufen wir

% Serien Leinen - Isekeu -Xoslüme
enorm billig«

Serie I:

ML 8 TG

Serie II:
SOü

Se rie III:
. SO14

Se rie IV :
SO

Die früheren Verkaufspreise
waren bedeutend höher.

Frankfurter Konfektionshaus HL & €3©
Aufruf!

Men edeldenkenden Menschen und Landsleuten zur Kenntnis, daß
8ie durch das große Brandunglück so in Not geratenen armen Bauers-
kute in Platz bei Brückenau(Bayern) dringender Hilfe bedürfen, und
wird hiermit um Spenden gebeten, welche im Tagbl.-Haus(Schalter-Halle)
bereitwilligst entgegengenommen werden.

H

Jetzt sind die Kohlen trocken!
Jetzt erhalten Sie Ihr volles Gewicht,

da ohne Nasse!
Jetzt haben Sie noch den billigen Sommerpreis!

j Spezialität: Koks für Zentralheizungen.
Prima Qualitäten . Billige Preise.

Vorzügliche Bezugsquelle
für sämtliche Brennmaterialien.

Kohlen -Konsum
Glückauf"

Inh.: Carl Ernst
99

Am Romertor 2.
1036

Telephon 2353.

HW©U «S»»-.Messer von1.2©an.
-Apparate v. 1.5© an.

Schleifen gut und billig.

PMlipp Krämer,
Telephon 2079. Metzgergaffe 27.

Veit - Zosa „ vsrma"
Tagsüber: Schöne» Sofa ; de» Nacht»: Bequeme» Bett!

Ottomanen, Klapp=Sc|feI, Schalerpulte.
Friebrichstr. 46. GlElM ptoü &tlj , Friebrichstr. 46.

Luden Neugassc 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,'

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagst>. 1—2Vs Uhr
__ geschlossen. F 207

Tapeten!
Hiaturell - 'E« peten von ? Pf. an
eoM . rapeien „ ? „ „
in den schönsten und neuesten Mustern.

Dian verlange meine Musterbücher.
Rudolf SBsease , Kl. Burgstraße 9.

GeMl ^ mdeHW"
Apoth. fiebert , Schloß. 978

Heue Kartoffeln,
prima Qualität , liefert zentnerweise frei
Haus Otto ITnkelbntcli,

SchwalbacherStraße 91.
Neues Sauerkraut Pfd. 18 Pf.
Neue Hering« Stück4 u. 5 Bf.

Altstadt-Konsum, Metzgergaffe 31.

SDv.Qertseim
verreist . Bi5238

■Vertreter: ®»r . Weyrnucli.
Emser Strasse 24. Telephon 3813.

ins Milde idj hei dieser gifte??
=3 =1 Kraft 9»

pasteurisierte Zauermilch
(Dickmilch).

Täglich frisch zu beziehen durch B15347

V . Kraft 9« Milchkur-Anstalt,
unter Aufsicht des Vereins der Aerzte Wiesbadens,

Dotzheimer Straße 107« Telephon 659.

Für den erweiterten Betrieb unserer Abteilung

stellen wir noch einen
Flaschenkapselfabrik

UmtermeWer
für die Instandhaltung der Maschinen ein.

Nur solche Bewerber wollen sich melden, welche in der Fabrikation von
weißen Kapseln tüchtige Faäkenntnissc besitzen und bereits in ähnlicher Srcilimg
mit Erfolg tätig waren. ' (Ka 10483) F12*

Kölner Bleiwerk Jaeger & Frielinghans,
Abteilung Flasche, »kapselsabrtt , Köln.

Zr.§WSS»
von der Reise zurück.

1103

Yon der Reise zurück.
3)r. Walther,

1 Äaiier - i ’riedricli - Itinj fl.
Zahnarzt

MUsrZtrsiker
von der Reise zurück.

müssen die Mädchen zum Putzen des Silbers haben.

Eine Stunde genügt heute
bei Anwendung meiner neuen Moliler - Platte.
Ohne das Metall anzugreifen , werden alle Gegen¬
stände durch Berühren mit der Platte in einigen

Minuten tadellos!

Bitte um zwanglose Besichtigung! K81

Brich Stephan
Bileiiie B5u«rgstrfflsse. Ecke Häfraerg -asst *.

Gesetzlich 1
Sonntags ist das

Atelier nur von morg.
8 1/« bis mittag*

$ Elir ununterbrochen
geöffnet. lom 21» Juli Isis iS. August

Sossntags ist das
Atelier nur von niorg,

S 'h  bis mittags
S IIl »r ununterbrochen

geöffnet.

geben wir jedem , der sich , ĝ aiBS gieicla Im welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend
eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten -Aufnahmen)

Trotz der billigen
Preise 'Garantie für

Haltbarkeit der
Bilder.

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes «,
80 cm breit und 86 cm hoch mit Karton.

Telephon ISIS ®. Fahrstuhl.

1©@© Mark zahlen wir
Demjenigen , der nachweist,
dass unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

12 Yi sites

«. so

j iS Visite.
matt Mk.

12 Kabinetts
4 . S@

j ®3 Kabinetts fiäi
matt cJ ? Mk. S

ad

SiilRlffi
Wiesbaden , Clr . Kiirf ^stpasse 1 # .

Sonntags nur von 8 ‘/j  bis S EJlir geöffnet.

12 Tiste für linier

Z . FG Mk,

j IS Viktoria HT
matt dW Mk.

12 Postkarten
von Mk. ku|

Prinzess «ffte .
matt Mk. |


	[Seite 973]
	[Seite 974]
	[Seite 975]
	[Seite 976]
	[Seite 977]
	[Seite 978]
	[Seite 979]
	[Seite 980]
	[Seite 981]
	[Seite 982]
	[Seite 983]
	[Seite 984]
	[Seite 985]
	[Seite 986]
	[Seite 987]
	[Seite 988]
	[Seite 989]
	[Seite 990]
	[Seite 991]
	[Seite 992]
	[Seite 993]
	[Seite 994]
	[Seite 995]
	[Seite 996]

